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Scfra/fungen

Tips mit Chips
Professionelle Anwenderschaltungen für

Beruf und Hobby

In den Entwickiungslabors der Hersfeiler entstehen

häufig interessante Schaltungen, die nicht nur fur Profis,
sondern auch fur Amafeure von Bedeutung sind Es ist

nicht immer ganz letchf, diese Informationen zu

erhalten Manchmal scheitert das Verständnis auch an

Sprachschwiengkeiten, da die Schaitungsbeschreibun-
gen nicht selten in Englisch abgefaßt sind Das Buch

zeigt und beschreibt 73 derartige Schaltungen,
dos alles in deutscher Sprache!

280 Seiten, 17x23,5 cm

DM 39,80 sFr 36,60 öS 315,-
ISBN 3-921608-49-X

Elektronik-Baubuch
Der Untertitel Populäre Schaltungen fur die Praxis' auf
der Titelseite des Buches verspricht nicht zu viel Es sind

Schaltungen, die in Elektronikerkretsen auf große
Resonanz gestoßen sind Die Schaltungsauswahl geht

querbeet durch alle Bereiche der Elektronik Audio und
Hifi Auto, Haus und Hof, Empfanger, Hobby und

Spiele, Messen und Testen, Musikelektronik sowie

Stromversorgung und Netzteile

256 Seiten, 14x21 cm

DM 29,80 sFr 27,50 öS 235,-
ISBN 3-921608-39-2

Audio-Schaltungsbuch
In diesem Buch sind Dauerbrenner" oder auf gut

Englisch All time favourites' präsentiert Es ist eine

Schaltungssammlung tm Stil der 300er Serie, randvoll
mit Schalfungen fur Audio Freaks Vorverstärker,

Endstufen, Meßgerate und ein paar nützliche

Kleinigkeiten zum Thema Audio

Die Schaltungssammlung erfüllt mehrere Aufgaben
Zum einen enthalt sie Baupro|ekte, die über Elektor

nicht mehr zugänglich sind, weil die Hefte vergriffen
sind, beispielsweise CRESCENDO, GIGANT usw

Zum anderen faßt das Buch Baupro|ekte, die über
mehrere Hefte verteilt waren, zusammen, so daß die

gesamte Information zur Verfugung steht

391 Seiten, 17x23,5 cm

DM 39,80 sFr 36,60 öS 315,-
ISBN 3-921608-63-5

Schaltungen-
garWM schwer

Praktische EMdfonlk fur jeden

Elektronik-
Baiibuch

Schaifungsbuch
Elektronik für den guten Tön

Schaltungen - gar nicht schwer

Die Beschäftigung mit der Elektronik ist ein

modernes Hobby fur jung und alt Dieses Buch
enthalt etwa fünfzig elektronische Nachbauschaltun-
gen mit Anwendungen, die ein breites Spektrum
der Gebrauchselektronik ansprechen Die
Schaltungen sind verhältnismäßig einfach gehalten,
außerdem sind sie ohne große Kosten fur Bauteile
zu verwirklichen Fur die|enigen, die auch an der
Theorie Interesse haben, wird |ede Schaltung in

ihrer Funktionsweise erläutert Die Schaltungen
behandeln folgende Themenbereiche
Spiele, Foto und Film, Motorrad, Fahrrad, Audio,
Radio und Fernsehen, Kommunikation

Diese Bucher ist eine ideale Ergänzung zur

Buchreihe
,
Elektronik - gar nicht schwer", die

systematisch in das Hobby Elektronik einfuhrt

Buch 1 Buch 2
275 Seiten, 14 x 21 cm 256 Seiten, 14 x 21 cm

DM 29,80 sFr 27,50 öS 235,- DM 29,80 sFr 27,50 öS 235,-
ISBN 3-921608-56-2 ISBN 3-921608-71-6

Die 300er-Serie

1206 verschiedene Schaltungen stehen Ihnen mit
dieser Buch-Serie insgesamt zur Verfügung.
Das ist fur jeden Elektronikinteressierten ein Fundus unverzichtba
ren Gedankengutes Hier erhalt der kreative Leser Anregungen
zum Experimentieren und Kombinieren, und er lernt neue

Schaltungskonzepte kennen Die Bucher enthalten Anwendungs-
falle aus allen Bereichen der Elektronik von Audio bis Antenne

von Spielen bis Computern, von Messen bis Netzgerate von

Nieder und Hochfrequentem, von Fahrrad und Auto, von Haus
und Hof, von

In den Buchern finden Sie Schaltungen, die Sie schon Sänge
gesucht haben und die Sie fur Ihre Problemlosung direkt so

übernehmen können Aber auch Schaltungen, die Sie auf ganz
neue Ideen bringen Alle Schaltungen wurden im hauseigenen
Labor erprobt und sind daher nachbausicher

303 Schaltungen
392 Seiten, 14x21 cm

DM 39,80 sFr 36,60 öS 315,-
ISBN 3-921608-61-9

Elektronische Schaltungen für

Auto, Motorrad und Fahrrad

Die wenigsten privaten Fahrzeuge sind in unserer doch schon recht
weit computerisierten Umwelt mit allerlei elektronischen Raffinessen

(beispielsweise einem Bordcomputer) ausgestattet Das allein i st

nicht nur eine Frage der Fortschrittlichkeit des Halters, sondern
auch der Kosten Technik und Komfort kosten eben ihr Geld
Mit dem vorliegenden Buch wird dies anders Es reicht zwar nicht
bis zum Bordcomputer doch bis zu allerlei praktischen
Kleinigkeiten, die den Umgang mit dem Fahrzeug angenehmer
gestalten Dabei beziehen sich die meisten Schaltungsvorschlage
auf den PKW - logo oderS - aber auch Motorrad und
Fahrradfans kommen auf ihre Kosten

158 Seiten, 14x21 cm

DM 19,80 sFr 18,50 öS 165,-
ISBN 3-921608-80-5

ItramuersDrgungen
ut

Elektronische
Schaltangen für lato,
Motorrad and Fahrrad

Stromversorgungen
selbstgebaut

Theorie und praxiserprobte
Nachbauschaltungen.
Stromversorgungen sind fur jeden, der sich mit der
Elektronik befaßt, unentbehrlich, ohne sie lauft nichts
Diesem Aspekt tragt das Buch Rechnung Es beginnt mit

geregelten Netzgeraten die mit Einzelhalbleitern

aufgebaut sind Dabei wird die Funktion von |edem Bauteil
untersucht und erklart Der Leser erhalt dadurch nicht nur

fertige Nachbaukonzepte, von denen er außer dem
Schaltbild und der Baubeschreibung nichts weiter erfahrt,
sondern einen umfassenden Einblick in die Arbeitsweise
der Schaltung Das Anpassen bestehender Schaltungskon
zepte an die individuellen Gegebenheiten bzw der
Entwurf neuer Schaltungen ist durch die gelungene
Kombination van Theorie und Praxis relativ problemlos
Das Buch richtet sich an Technikinteressierte, speziell an

alle die sich mit der Elektronik aktiv befassen

von G. Peiltz
247 Seiten, 14x21 cm

DM 29,80 sFr 27,50 öS 235,-
ISBN 3-921608-67-8

elektor Verlag GmbH, Süsterfeldstraße 25, 5100 Aachen, Telefon 0241-81077



Scruple und Scramble
Klar: Zeitschriften, die sich per
Umfrage nach den Interessen
ihrer Leser erkundigen, neh-
men auch zwischendurch gern
Themenvorschläge entgegen.
Klar, daß elrad den hochfre-

quenten Vorschlag, eine Kabel-

dekoder-Schaltung für das seit

einigen Monaten gescrambelte
Film-Pay-TV-Programm Tele-
club" zu veröffentlichen, ernst-

haft geprüft hat.

Klar ist auch, daß die vielen In-
teressenten ausschließlich auf
zweckfreies Know-how abzie-

len: Wie ist das Signal gescram-
belt? Wie müßte demnach eine

Dekoderschaltung aussehen?
Denn: Daß beim bestimmungs-
gemäßen, praktischen Einsatz
der Schaltung ein Gesetz über-
treten wird, dürfte klar sein
aber welches? Es ist, wenn wir
die Juristen, die das untersucht

haben, richtig verstehen, viel-
leicht das Fernmeldeanlagenge-
setz in Zusammenhang mit Pa-

ragraph 823, Abs. 2a BGB,
wahrscheinlicher aber Para-

graph 87, Abs. 1, Ziff. 3 Urhe-

berrechtsgesetz, der das
'Schmarotzen fremder Lei-

stung' als sittenwidrig einstuft.

Unklar ist, ob zweckdienliche

Angaben, etwa in elrad, zur

Herstellung eines Teleclub-De-
koders den Tatbestand der An-

Stiftung zur Erschleichung die-

ser Leistung erfüllen. Die Juri-
sterei ist bekanntlich oft ein
astreines Rätselraten, das erst

der Richter mit seinem Spruch
beendet. Auch ein Gutachten,
für mehrere zehntausend Mark

käuflich zu erwerben, bietet

keine absolute Sicherheit. Die

Anstiftung, so sie denn der

Richter bestätigen würde, wäre

strafbar, Schadensersatzforde-

rungen an den Verlag wären zu

erwarten.

Also lautet der Beschluß, daß
der Beitrag fallen muß. Dies
freilich ist im Hinblick auf das
Presserecht außerordentlich

unbefriedigend. Pressefreiheit
bedeutet bei technischen Fach-
Zeitschriften vor allem, daß jeg-
liches technische Know-how,
das freilich auf legalem Wege
in die Redaktion gelangt sein

muß, veröffentlicht werden
kann. Damit besteht u.a. die

Gewähr, daß Entwickler über
den Stand der Technik infor-
miert sind und Neu- oder Wei-

terentwicklungen tatsächlich ei-

nen technischen, preislichen
oder sonstigen Fortschritt re-

präsentieren.

Eine Einschränkung dieser
Freiheit kann nur unter beson-
deren Umständen hingenom-
men werden. Bislang konnte je-
des zur Veröffentlichung über-

lassene, jedes redaktionell erar-

beitete oder durch Lizenz oder

per Copyright rechtmäßig er-

worbene Know-how veröffent-
licht werden, sogar zum Bei-

spiel Schaltpläne für Sender
oder Empfänger, deren bloße
Existenz in den Privaträumen
von Unbefugten bereits verbo-
ten ist.

Im vorliegenden Fall sind zwei

Rechtsgüter gegeneinander ab-

zuwägen: Die Leistung des Pro-

grammanbieters, zu deren Er-

schleichung die Veröffentli-

chung einer Dekoderschaltung
möglicherweise anstiftet, und
die Freiheit der Presse. Da hier
die einzig maßgebliche, näm-

lieh die richterliche Güterabwä-

gung, aufgrund einer unfreiwil-

ligen Selbstzensur gar nicht
stattfinden kann soll die Exi-
stenz dieser Zeitschrift und da-
mit das, was sie in allen ande-
ren Fällen im Rahmen der Pres-
sefreiheit leistet, nicht gefähr-
det werden , werden wir wohl
nie erfahren, ob man veröffent-
liehen darf oder nicht.

Die Tatsache, daß auch andere
Periodika deutscher Sprache,
die sich früher in Sachen De-

scramblerschaltungen keines-

wegs zurückhaltend gaben, das
Wort Teleclub bislang hoch-
stens auf solchen Seiten ab-

drucken, wo hoch und breit
kein Schaltplan zu sehen ist,
spricht für sich. Es geht die Sa-

ge, daß einer dieser Adressen
bereits unaufgefordert eine Art

Rechtsbelehrung ins Haus ge-
schickt worden sein soll, die an-

geblich Angaben darüber ent-

hält, welche juristischen Schrit-
te automatisch auf den journa-
listischen Schritt folgen wür-

den. Eine Bestätigung dafür
war allerdings nicht zu erhal-

ten. Bestätigt wurde uns auf

Anfrage lediglich, daß für den

Fall, daß man ein solches
Schriftstück in der Vergangen-
heit tatsächlich erhalten habe,
man diese Tatsache nicht bestä-

tigen würde.

Bei so viel Zurück- und Ge-

heimhaltung bleibt den Know-

how-Interessierten nur die

Möglichkeit, einen Fertigdeko-
der zu analysieren, denn auch
die einschlägigen Bausatzfir-
men und Versender haben Sen-

depause. Selbstverständlich
könnte man, so ist zu hören,
wegen der Rechtslage tue man

es aber nicht. Es habe zwar

schon Inserate von Mitbewer-
bern gegeben, diese seien aber
wieder verschwunden.

Um den Gegenstand solcher In-

serate, den illegalen Dekoder,
ranken sich Gerüchte, höchste

Geheimhaltung und Kantinen-

parolen. Mit der Hand vor der

Sprechkapsel berichten Ge-

sprächspartner am Telefon bei-

spielsweise, sie hätten gehört,
daß es vorgekommen sein soll,
daß einem Kunden eines Elek-

tronikfachgeschäftes ein Gerät
eines nicht näher bezeichneten
Zwecks inklusiv einiger Hin-
weise zur sachgerechten Modi-
fikation angeboten worden sein
soll. Einem anderen Gerücht

zufolge soll auf einem Floh-
markt ein Mann mit Schwarz-
dekodern binnen weniger Stun-
den mehrere tausend Mark um-

gesetzt und dann das Weite ge-
sucht haben.

Und dann war da noch einer,
der unerkannt bleiben wollte.
Am Telefon wollte er dem
elrad-Redakteur seinen Namen

nicht nennen, seine Briefe tru-

gen weder Namen noch Absen-
deradresse und kamen laut

Poststempel jedesmal aus einer
anderen Stadt. Als er eines Ta-

ges zwar ohne Maske, aber mit
weitab vom Verlag abgestellten
Automobil leibhaftig erschien,
war es soweit: Die Redaktion
hielt ein umfangreiches Manu-

skript in Händen, das von me-

dienpolitischen Erwägungen
über diverse Dekoderschaltun-

gen bis zu einer nur aus Wider-

ständen, Kondensatoren und
Dioden aufgebauten Minischal-

tung, die mit einem VCR
schwarz zusammenarbeitet, al-
les enthielt, was es zu dem The-

ma zu sagen gibt.

Den Geheimagenten trieb ein
überaus edles Motiv zu seiner
Tat: der Kampf gegen das Böse

in der Welt. Es gelte, den Her-
stellern von Schwarzdekodern
das Handwerk zu legen. Diese

nämlich, so steht's in seinem

Manuskript, würden mit samt-

liehen bekannten und einigen
neuen Tricks versuchen, das

Abkupfern der illegalen Geräte

zu verhindern, weil sie die

Schlechtigkeit der Menschen
kennen: vom eigenen Beispiel.

Manfred H. Kaisbach

elrad 1989, Heft 11
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T/fe/gesc/i/c/tfe

(//f-D/4-

Wand/er/rarte

für PCs

Es muß n/chf /mmer e/n /Ana-

/og/D/gi/fa/-Wand/er se/n, um

Spannungsherde /n den Com-

pufer zu bekommen ;n Span-

nungs/Freguenz-l/msefzer /sf ;n

pun/cfo Genau/g/ce/f e/ne uber/e-

genswerte /A/fernafrye, zum/n-

desf immer dann, wenn es dar-

um gehf, guas/sfaf/onare S/gna-
/e zu erfassen 0,00007 IMuflo-

sungsvermogen sprechen e/ne

deuf//che Sprache

Der ana/oge /4usgaöe/cana/ der

Karte /sf w/e gehaöf m/f e/nem

D/4-Wand/er ausgerüstet, h/er

w/rd n/chf ganz so genau aufge-
/osf, dafür aoer schne//er 72 ß/f

und 3 //s s/r/d d/e d;esöezug//-
chen Ec/cdafen

Seite 18

. ist der Signal-

Prozessor, SESAM

die Hard- und Soft-

ware-Entwicklungs-

Umgebung fur

diesen Chip, ein

Atari ST der Ent-

Wicklungsrechner.

Texas Instruments

liefert den Prozes-

sor, Jack Tramiel

den Atari, und in

elrad gibt es

SESAM auf

Seite 58

Marfrf; 79"-Ge/iä'i/se

Auch im 19 -Be-

reich wachsen die

Marktanteile von

Kunststoff-

gehausen. Stabili-

tats-, Schutz-

klassen- und

Warmeprobleme
können als weitge-
hend gelost gelten.
Die Verbesserung
der Abschirmeigen-
schatten macht

Fortschritte.

elrad hat sich im

Markt der Kunst-

Stoff- und Metallge-
hause umgesehen

dabei aber auch

das Innenleben der

Neunzehnzoller

ausgeleuchtet.

Seite 26
elrad 1989, Heft 11



Das CD-System (4j
Mit dem 'Cross

Interleaved Reed-

Solomon Code', 'V, '
'

# *
* ^^ ,

- #^ ,j* jT <# /^ JT .

der bereits bespro-

chen wurde, ist

das komplexe Co-

diersystem der

Compact Disc kei-

neswegs abgehakt.

/nfegr/erte
Die fur den Einsatz

in Schaltnetzteilen

konzipierten ICs

enthalten heutzu-

tage auch das

Schaltelement in

Form eines MOS-

Transistors. An-

hand des Bausteins

L4974 wird in dem

/f?-Sensor/7f

Das von pyroelek-
frischen Sensoren

abgegebene Signal
muß zunächst elek-

tromsch aufbereitet

werden, bevor es

einen Schaltvor-

gang auslosen

Micff-Mocfe

Der Midi-Keyboard
Baustein E510 ist

fur elrad-Leser ein

guter Bekannter

Fur ein Master-Key-
board erhalt er

jetzt die Unterstut-

zung eines Mikro-

Controllers Wie

die beiden ihre

Aufgabe mastern,

erfahren Sie ab

elrad 1989, Heft 11

Heute steht u.a

das Subcode-Byte
auf dem Pro-

gramm,

Seite 68

+ ^
vorliegenden Bei-

trag gezeigt, wie

moderne Abwarts-

wandler arbeiten.

Seite 47

kann. Als Aufbe-

reitungsanlage'

eignet sich

beispielsweise
der Baustein

UAA4713.

Seite 32

Seite 35

jj
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aktuell
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Schalten mit
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EPP-1 E(E)PROM PROGRAMMER

DM 218,15
10% Rabatt für Schulen und Institute

Mengenrabatt auf Anfrage
AnschluBbereit inkl Netzteil wie im Foto
RS232 C Interface

Programmiert alle gebrauchlichen
E(E)PROMS
ASCII befehlsgesteuerte Operationen

Der EPP 1 ist ein intelligenter Programmer zum Arbeiten mit beispielsweise-der bekann
ten 2716 27512 EPROM Familie Auch verschiedene andere Typen wie 2516 EPROM
oder 2864 E(E)PROM können gelesen oder programmiert werden Der EPP 1 selektiert
automatisch die notwendigen Programmierspannungen nach Eingabe des Selektions
Kode Folgende Kommandos werden verwendet

P Auswahl und Anzeige Startadresse
L Auswahl und Anzeige Endadresse
0 Auswahl und Anzeige Offsetadresse
T E(E)PROM-Leertest
R Lesen (upload)
W Schreiben (download)
V Verifizieren
G Anzeige Kode-Wort
S Auswahl E(E)PROM-Typ

Menugesteuerte Software fur IBM PC/XT/AT-Kompatible ... DM 24,15

APPLIED READER TECHNOLOGY B.V.
Kanaaldijk Noord 25
NL-5613 DH Eindhoven/Niederlande

Tel 0031-40-433671
Fax 0031-40-433653

So wird bestellt
Überweisen Sie den errechneten Betrag auf
Bank Rabobank Noord Eindhoven Konto Nr 1882 22 480

Eurocheque Eurocheque-Kartennummer auf der Ruckseite einfüllen Bitte
keinen Verrechnungscheque
Hinweis Unsere Preise sind Netto-Preise Vom Deutschen Zoll wird Einfuhr-

Umsatzsteuer in Hohe von 14% erhoben
Fur jede Sendung wird eine Versandpauschale von DM 15 berechnet die
Sie bitte mituberweisen

Händler Anfragen erwünscht.

SCHLAGSCHERE
- zum splitterfreier
von Leiterplatten

Ein Produkt der C I F

VAKUUM-
BELI6HTUNGSGERÄT
- für doppelseitige Belichtung

EinProduktderCIF

SPRÜH-ÄTZMASCHINE
GIROJET*!!"

EinProduktderCIF

ROLLEl ANLAGE

V C: o

I
2 Formate lieferbar ',
220 oder 420 mm Breite '

Ein Produkt der C IF

SPRÜH-ÄTZMASCHINE GTA"
- Vertilul - DurchliWder Platine
- Arbe ^breite 300 mm

___

EinProduktderCIF

PHOTOBESCHICHTETES
LEITERPLATTENMATERIAL

Positiv
Negativ
16/10 35 u

8/10 (CMS)
Lichtgeschutzte
Einzelverpackung
5 Jahre Garantie

EinProduktderCIF

I T I I I
1200 PRODUKTE + 40 MASCHINEN FÜR DIE LEITERPLATTENFERTIGUNG
Wir stellen aus: PRODUCTRONICA 89,8000 München, Halle 11 Stand A 20

ßr/e/ie a/? *//

Rohrkrepierer
Aaöe szcA z cfre Pro-

vorverstar^er; //e// 7/S-5P ez-

;ge DzsAarwonze ezgescA/z-
cAe, c?/e de eze oder ende-
re AfacAftawe/- vers^OT/M? Aö-
öe zcofe. t/m dze Mz/M:/-
ge aHszz</zz7er, /wer y der

vozV/rozwzwe ew ges/a//e/. Z)ö-
er Aßde/7 es s/cA zweAr ra

eze emse/frge P/a/ze wd thcä/
wie /n //e// 7/5

g/e / L/nej 72 K/7 x77V
(/r Fac/z/iad/er Fa-

3570/55/727, evtf ömcä

/eA/eden .
ße-

der KerdraA-

e/er vv/r

ac/;

der
/n de /?onr//g

wo/i/ ge//z// 5o
der

der 22-K-/?OTgög mot emen

w we;/

der

de
e zm //e/? m/w 7Ä0 Grad ver-

dre/ ewgeze;ce/ Doöe; an-

de/? es c m C/ öm/ der

^ ^/ wd wot C3 des rec-

/e /Cürfl/s der
e- wd

J ur d;e

Kero/Je//;cAg zot //e/?. /Jer

P/ö/zeaM/drczc dögege zs?

zforrezc/. /ot iz?erge/eg/e Löy
ou? (Bz/d 74^ wd öm/ der Fo/ze

dze Fer/5zdMg von de
75 wd 715 ac Mas-

se Z)ze P/az"ze ;s/ /corre/c?

r

ßez de/n Ses/MC/CMgsp/a der
Fers/ar?/7/ö/ze z'ßz/d 76^ szd
dze üz wd /lsgoge der
220- K-Lez/ge
73ze zere

g, dze atz/Jere szd der

// Lze Ferstar^e/- zs//r 7?77
ez /a/sezter Wer/ ffgegeöe
worde. /ls/a// ezes §2-Wz-
ders/ades otj</? Azer ezn 7 zc-

7>jO ezgese/z/ werde

^ü5L_LJ2f_5_



Leserbefragung 1989

In der Ausgabe 7/8-89 hatte elrad die
Leser zur Mitgestaltung der Zeitschrift

aufgefordert Per Fragebogen konnten
Urteile zum Ist Stand abgegeben und zu

künftige Soll-Werte vorgeschlagen wer

den

rac/i

2500 Leser,
v/e/e aus Os/er-

c?er Sc/we/z,

Zto. D/e ür/as-

.
Koraws-

werde c?/e w/c//gs/e >-

[/n/er rfe
/// Preise ver/os?. Dös Foto

ze/g/ G/wcs/ee P/a Lutfvwg vo

der e/radvl/?zezge/7a6to/rtg,
d;e 6e/ eter Z/e/7g der Gew/n-
er vorsc/!/7//'s/M<7/J(g weg-
scAff/. Z?e/- e/ge//;c/! zuw Se-
oöacft/er
ter M H.

Die Gewinner der drei Haupt-
preise:

Guido Berendt, 4800 Bielefeld
(1)
Gerhard Harms, 2965 Ihlower-
horn (2)
Frank Weitkamp, 6457 Maintal

(3)

Preise:
1 Isolationstester YP 15, Wert
4650 DM (RE Instruments)
1 LCR-Meßbrucke 6401, Wert
2730 DM (Telemeter Electro-
me)
1 Digitalmultimeter 5000, Wert
2220 DM (Prema)
Modus: (1) kann einen der drei
Preise wählen, (2) kann zwi-

sehen den zwei übrigen Preisen
wählen, (3) erhalt den noch
freien Preis.

Weitere Preisträger
4. Preis
O. Bachmann, CH-9552
Bronschhofen
1 Stell-Trenn-Transformator
BNR35O, Wert ca. 650 DM

(Block)

elrad 1989, Heft 11

5. bis 8. Preis
Steffen Hilbig, 5632 Wermels-
kirchen
Peter Richh, CH-3136 Settin-

gen
Stefan Gassner, 7344 Gingen
Martin Gerber, 7830 Emmen-

dmgen
je 1 Heavy Duty Digital Multi-
meter HD 153, Gesamtwert
1200 DM (Beckman Industrial)
9 Preis
M Drubel, 7530 Pforzheim
1 Lotstation 30 W, Wert
224 DM (Robo-Mechamk)
Alle 111 Gewinner wurden be-
reits benachrichtigt.

(Red.)

Gammaskop

Unter diesem Titel brachten wir in der

Ausgabe 6/89 das Projekt eines Szintil
lationszahlers Dazu äußert sich unser

Autor O Groß, der sich den elrad Le

sern schon vorher mit Vorschlagen fur
den Aufbau von Strahlungsmeßgeraten
bekannt gemacht hat

Der Aufsatz von Herrn Dr.
Schmid-Fabian gibt einen sehr

guten Einblick in die Arbeits-
weise von Szintillations-Detek-

toren, von denen man zwar ge-
legentheh etwas gehört hat, je-
doch kaum nähere Einzelheiten
erfahren konnte

Auf einen Druckfehler im

Schaltbild Seite 39 sei hingewie-
sen Die Verbindung zwischen
Rl und R3/R4 muß entfallen
Das Platinen-Layout ist in Ord-

nung.
Otto Groß
5000 Köln

Als Warenzeichen geschützt

In der Ausgabe 9/89, Seite 68, benutzte
elrad als Überschrift fur einen Artikel
das Wort 'Digicount'

Wir mochten Sie darauf hm-

weisen, daß Z)/g/coww/ seit über
12 Jahren ein geschütztes Wa-
renzeichen unseres Hauses ist.

Es ist unter der Nummer
930956 beim Deutschen Patent-
amt in München hinterlegt Ei-

ne Verwendung dieses Begriffes
ist daher durch Ihr Haus nicht

zulassig.
HEB Digitaltechnik GmbH

WV öeefarwer das KerseAe
Der ßez/rag Ae//?? /McArve/rÄrenc/

f', ///s ö;e ztvej

fcez

ßegr///" er/zoöe

Buchreihe
Elektronik

Herbert Brosch
Künstliche Intelligenz
ISBN 3-7724-5377-5
Best -Nr 377
DM 28,-

Elektronisches
Hall- und
Riiythmusgeräf

Herbert Brosch
Oszillatoren
und Kleinsender
ISBN 3-7724-5396-1/
R-G 465
Best -Nr 396 DM 16-

Rainer Golz
Mehr überdas
Telefon
ISBN 3-7724-5449-6
Best -Nr. 449
DM 15,60

Amateurfunk EDV

Unterhaltungselektronik
Populäre Elektronik

Ulrich Hoppe
Computerorientierte
Mathematik
ISBN 3-7724-5376-7
Best -Nr 376 DM 32,-

Künstliche
Intelligenz

HansThoma/Hans Gath
Elektronisches Hall-
und Rhythmusgerat
ISBN 3-7724-5415-1/
R-G 465
Best -Nr 415 DM 16-

Oszillatoren
und

Kleinsender

Karl-Heinz Most
Raffinierte IC's Band 2
ISBN 3-7724-5370-8
Best -Nr 370
DM 17-

/^Ji V* hr über das

TELEFON

Fordern Sie unser Gesamtverzeichnis an!

GmbH + Co. Druck KG
7000 Stuttgart 31, Turbinenstraße 7, Telefon (0711) 83086-0

Telex 7252156 fr d, Telefax (0711) 8380597



#Cünsf//cf*er Hor/zonf
m/f Präzisions- Fiüssigireifssensoren

Besteht die Aufgabe,
Neigungen zu messen

oder zu Überwachen, ist
die Verwendung von

Elektrolyt-Neigungsfüh-
lern wegen ihrer Ro-

bustheit, ihrer Genauig-
keit und ihrer kleinen
Bauform oftmals beson-
ders zu empfehlen.

Der Sensor ist als ein ei-

nige Zentimeter langes
und wenige Millimeter

dickes, gebogenes Glas-
rohrchen ausgeführt. In
seinem Inneren befinden
sich außer drei Platin-
Elektroden ein Elektro-

lyt sowie eine Luftblase.

Der elektrische Aufbau
ist dem eines Potentio-
meters sehr ahnlich: Auf

Mit einer X-Y-
Mechanik können zwei
ein-Achsensensoren zu

einem Ebenen-

Neigungsfuhler
zusammengefaßt
werden.

beiden Seiten eines mitt-
leren Anschlusses befin-
den sich die Widerstände
Rl und R2, die hier
durch das Elektrolyt ge-
bildet werden. Diese An-

Ordnung befindet sich in
elektrischer Symmetrie,
das heißt Rl = R2, so-

lange der Sensor waage-
recht liegt. Eventuelle
Abweichungen können
am Meßverstarker aus-

geglichen werden. So-
bald das System auch
nur um kleinste Winkel
aus seiner Ruhelage be-

wegt wird, verändert
sich das Verhältnis
R1/R2 = 1.

Hier zeigt sich bereits ein

wesentlicher Vorteil ei-

ner hydraulischen Lo-

sung gegenüber bei-

spielsweise mit Pendeln
versehenen Potis: Haft-

reibungen entfallen
selbst bei kleinsten Aus-

lenkungen. Dafür ergibt
sich hier allerdings eine
neue Problemstellung,
die allen schwingfahigen
Systemen eigen ist: Mit

steigender Dampfung
beziehungsweise Visko-
sitat sinkt zwar die Stör-

anfalligkeit durch Vibra-

tionen, die Einschwing-
zeiten werden jedoch
großer. Bei der in 8500

Nürnberg 40 ansässigen
Firma G + G Hammel
ist man trotzdem sicher,
fur alle Anwendungen

\k
Ud

/
/

Darstellung eines Elektrolyt-Neigungsfühlers. Das
Potentiometrische Prinzip ist gut zu erkennen.

den geeigneten Sensor
aus dem Programm von

Spectron liefern zu kon-
nen. Mit ihnen sind bei
einer Genauigkeit von

maximal 0,5% Auflo-

sungen von einigen Se-
künden erreichbar.

Die Peffpfier/e
Beim Einsatz der zwar

nicht neuen, aber viel-
fach unbekannten Sen-
soren sollen unbedingt
einige Dinge Beachtung
finden. Der Fühler darf
auf keinen Fall mit
Gleichstrom betrieben
oder überlastet werden,
da das Elektrolyt sonst

zu gasen beginnt. Die
Wahl der verwendeten

Meßfrequenz im Bereich
von 20 Hz bis 20 kHz ist
ohne weiteres möglich.

Ferner wird die Emp-
findlichkeit, wie bei vie-
len Sensoren üblich, am

gunstigsten durch den
Betrieb in der Diagona-
len einer Wheatstone-
Brücke unterstutzt.

Durch diese Beschaltung
wird auch der Tempera-
turgang der Bauteile teil-
weise aufgefangen. Falls
erhöhte Anforderungen
an die absolute Meßge-
nauigkeit in Zusammen-

hang mit schwankenden

Umgebungstemperatu-'
ren gestellt werden, emp-
fiehlt sich eine Betriebs-

temperatur-Stabilisie-
rung.

Einsatz-
bereic/te

Typische Anwendungen
finden sich selbstver-
standlich überall dort,
wo Winkel gegen die
Horizontale gemessen
und/oder ausgeregelt
werden müssen. Klassi-
sehe Einsatzbereiche
sind also der Straßen-,
Gleis- und Hochbau,
Unter- und Übertagebau
sowie die Bereiche Bag-
ger und Tunnelbohrma-

Einige Neigungssensoren im Größenvergleich.

Anschlußbild
eines
Elektrolyt-
Neigungs-
fühlers.

schienen. Jedoch bieten
sich naturlich und gera-
de in Bereichen, die sich
erst durch den Einsatz
moderner Hochtechno-

logie ergeben zusatzliche

Möglichkeiten fur diese
Fühler. Hierzu zahlen
unter anderem Baulaser
sowie Anwendungen in
der Luft- und Raum-

fahrttechnik, Astrono-

mie und Bohrwerke zur

Öl- und Wassergewin-
nung.

Neben den Neigungssen-
soren findet sich im

Programm des Herstel-
lers auch die kom-

plette Versorgungs- und
Auswerteelektronik und
die notwendigen Befesti-

gungsmechaniken.

Medizinische
Afeßfecnnifc

In der Zusammenarbeit
von IBM und der TU
Helsinki entstanden neu-

artige Magnetometer,
die über eine Auflosung
von 5 Femtotesla verfu-

gen. Zum Vergleich: Ein
fT entspricht etwa einem
Hundertmilliardstel des

Erdmagnetfeldes.
Die Squids (Supercon-
duetion Quantum Inter-
ference Devices) beste-
hen aus dünnen Schich-
ten von Niob und Blei
und werden bei 4 K im

supraleitenden Zustand
betrieben. Ein mit ihnen

aufgebautes experimen-
telles Gerat dient zur

Messung von Verande-

rungen im Gehirn. Die
hohe Auflosung ermog-
licht es, vor einem ope-
rativen Eingriff Fehl-
funktionen im Zusam-

menhang mit beispiels-
weise Epilepsie oder

Schlaganfallen mit einer

Genauigkeit von 1 mm
zu vermessen.

Der wesentliche Vorteil

gegenüber einem EEG

liegt im Fehlen der Ver-

Zerrungen der elektri-
sehen Signale, welche an

der Schadeldecke entste-

hen.
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Sensoren a/rfc/e//

. .. als
Ef'nzelfef'/e

Um den Anschluß von

Drucksensoren im Be-
reich von beispielsweise
Haushaltsgeraten oder
medizinischen Geraten
auf kostengünstige Wei-
se mit Hilfe von Schlau-
chen zu realisieren, wur-

de von Honeywell die
neue Serie 10PC ge-
schaffen. Diese Aufneh-
mer sind durch einen

Anschlußnippel mit ei-

nem Außendurchmesser
von 2mm eigens fur der-

artige Anwendungen ge-

eignet.
Die Gehäuse sind fur

Frontplatten- sowie Lei-

terplattenmontage geeig-
net. Lieferbar sind Mo-
delle fur Relativ- und
Differenzdruckmessun-

gen in den Bereichen
0.. .35Ombar, 0... lbar
sowie 0.. 2bar. Sie be-

notigen eine stabilisierte

10-V-Betriebsspannung.
Der Ausgang wird in die

Diagonale einer Brücke

geschaltet. Der Preis

hegt bei etwa 50 D-

Mark.

... als
Meßgeräte
Als anschlußfertiges
Meßgerat stellt Ticon-
Industriemesstechnik
GmbH, 8751 Leiders-
bach, die Serie H50/DL
vor. Die Gerate, die ca.

fill];

1300 D-Mark kosten,
sind speziell zur Erfas-

sung kleiner Über-,
Unter- und Differenz-
drücke unter Labor- und

Industriebedingungen
konzipiert. Sie werden
mit zehn unterschiedli-
chen Meßbereichen von

0.. .lmbar bis 0... lbar
in den Genauigkeitsklas-
sen 1%, 0,5% sowie
0,2% angeboten.

Als Betriebsspannung
benotigen die Module
entweder 220 VAC oder
24 VDC. Neben der digi-
talen Darstellung des
Meßwertes auf dem
3 1/2- stelligen Display
steht ein Analogausgang
von 0.. 10V oder

0(4)...20mA zur Verfu-

gung.

Huf ab

Diese neuen Kraftauf-
nehmer in Hutform von

burster prazisionsmeß-
technik, 7562 Gerns-

bach, werden in 50, 100,
200 und 500 kN bzw. 5,
10, 20, 50 t gebaut. Die
Außenmaße sind im Ver-
haltnis zum Meßbereich
mit 65 mm Hohe und
Durchmessern zwischen
46 und 56 mm klein.
Diese kompakte Bau-
form hat geringe Meß-

wege zur Folge und ver-

leiht damit dem Aufneh-
mer eine hohe Eigenfre-
quenz, so daß z.B. bei
Dosierungen rechtzeitig
zu- und abgeschaltet
werden kann. Nicht-
rostender Stahl als Ge-
hausematerial und
Schutzart IP 65 gestatten
die Verwendung in rau-

her Umgebung.

Burster sieht als Einsat-
zort z.B. Bruckenwaa-

gen, Plattformen, Behal-

terverwiegungen, Do-

sierbandwaagen und

Einpreßkrafterfassung.
Alle Aufnehmer haben
standardisierte Emp-
findlichkeiten, so daß
ein Austausch der Senso-
ren oder Summen- bzw.

Differenzbildung der Si-

gnale ohne Zusatzelek-

tromk möglich ist. Der
Preis betragt 995 D-
Mark zuzuglich Mehr-
wertsteuer. In der ge-
planten Transmitterver-
sion liefert die integrierte
3-Leiter-Elektronik in

SMD-Technologie 0..
5 V, 0...20mA oder
4. .20mA.

Aktuell Preiswert Schnell
elrad 7-8/89 Bs pi
Rohren-Vorverstarker, Rohrling
Entzerrer-Vorverstärker mit ECC 83 100,00 27,00
Entzerrer mit 83 CC 240,00 27,00
Line-Verstarker 120,00 42,00
Ausgangsverstärker tnkl Potis * 150,00 42,00
Kopfhorerverstarker 140,00 42,00
Gierchstromheizung mit Kühlkörper 80,00 25,00
Hochspannungsnetzteil mit Kühlkörper
und Drossel 160,00 30,00
Relaisplatine mkl Chmchbuchsen, vergoldet 150,00 40,00
24V Stromversorgung 8,00 14,00
Vorverstarkerchassis, Hochglanz vernickelt
mit allen Ausbrüchen 650 00

Bauelemente (Katalogauszug)
E510
SAB S0535
EA-VK 2003
AD 667 AD

65,00
69,00
89,00
99,00

AM 9513 APC
TMS 32020 GBL
AD 651 BQ
NE 5534 sei

110,00
395,00
119,00

9,90

Wir halten zu allen neuen Bauanleitungen aus

elrad, elektorund Elo die kompletten Bausatze
sowie die Platinen bereit!

Fordern Sie unsere Liste Nr.: 11/89 gegen fran-
kierten Ruckumschlag an!

Original-6//3J/-Bausätze mit Garantie
elrad 9 + 10/1 989
Rohren-VV, Klangregler
Universal Interface Atari ST
Data Rekorder mkl GM-Sonde ohne Rekorder
Zwei-Kanal-Hallgerat ohne Gehäuse, schräge
Hallspirale
Accutronics-Halispirale, 3x2 Federn
Alternativ hemend, 2x2 Federn
Gral
Gral

isches Großdisplay, RAM-Karte
isches Großdisplay, Display m PROM
isches Großdisplay, Spaltentreiber
isches Großdisplay, Zellentreiber
isches Großdisplay, Interface mkl
isches Großdisplay, Matrix 32x16 Led

Bs

150,00
69,90

999,00

146,00
120,00
60,00
69,00
60,00
45,00
52,50
79,00

138,00

PI

42,00
56,00
90,00

43,50

32,00
32,00
17,50
26,07
25,00
49,00

Preise der alteren efrad-Bausatze entnehmen Sie bitte
unserer Anzeige im jeweiligen Heft Bausätze, Spezialbauteile und Platinen auch zu älteren flfr3</-Projekten lieferbar!

Tel. 0571/57514

Diesselhorst
Elektronik
Inh. Rainer Diesselhorst

Hohenstaufenring 16

Btx/Tx: 05 715800108

Vertrieb fur Osterreich
Fa. Ingeborg Weiser
Versandhandel mit elektronischen
Bausatzen aus elrad
Schembergasse 1 D
1230 Wien Tel 0222/886329

Alle elrad-Quahtats-Bausatze liefern wir Ihnen in Blister-(SB)-Verpackung aus. Hierdurch werden Trans-
portschaden, wie sie bei Tutenverpackungen entstehen, weitgehendst vermieden i

Unsere Garantie Bausatze enthalten nur Bauteile 1 Wahl (keine Restposten) sowie grundsätzlich IC Fassungen und
Verschiedenes Nicht im Bausatz enthalten Baubeschreibung Platine Schaltplan und Gehäuse Diese können be Be
darf mitbestellt werden Versandkosten Nachnahme Packchen DM 8 50 * Nachnahme Paket (ab 2 kg) DM 15 00 *

Vorkasse Scheck DM 6 50 Anfragenbeantwortung nur gg frankierten Ruckumschlag (DM 1 00) Bauteilelste Bausatz
liste Gehauseliste anfordern gegen je DM 2 50 in Bfm

ROHREN- UND TRANSISTORVERSTÄRKER STUDIOTECHNIK

Parallel-Push-Pull Stereoendstufe aus elrad 12/88
und 1/89 mit hervorragenden Klangeigenschaften,
Komplettbausatz alle elektronischen und mechani-
sehen Bauteile einschließlich Chassis DM 2200,

EXPERIENCE eleCtrOniCS Inh Gerhard Haas

Weststraße 1 7922 Herbrechtingen Tel. 07324/5318

Rohrling" Rohrenvorverstarker Komplettbausatz
alle Tele mit Platinen und Gehäuse aus elrad 7 8/89 DM 1980
Netzteilbausatz alle Teile mit Platinen und Gehäuse DM 1100
Die Preise der Einzelteile der jeweiligen Materialsatze und Platinen
entnehmen Sie bitte der Lagerliste
Rohrenverstarker und Übertrager fur Studio- und Rohren-
HiFi-Geräte aus eigener Entwicklung und Fertigung.
Alle Materialsatze werden nur in bester Industrrequal tat geliefert Widerstände 1% Metall
Schicht Epoxyplatinen bestuckungsfertig gebohrt mt Lotstoppmaske und Bestuckungsdruck
70 /im Cu verznnt Rastpots Metalloxidwiderstande usw

Ausgangsubertrager fur PPP Endstufe enschl vernickelter Ha
Netztrafo fur PPP Endstufe einschließlich vernickelter Haube
Studio Eingangsubertrager Mu Metall geschirmt 11 + 1
Studio Eingangsubertrager Mu Metall geschirmt 1 2 + 2
Studio Line Übertrager 1 1
Studio Line Split Übertrager 11 + 1

Weitere Spezaltrafos und Übertrager snd in der Lageriste enthalten De Datenblattmappe
über Spezialtrafos Übertrager Drosseln und Audiomodulen ist gegen eine Schutzgebuhr von

DM 9 zuzüglich DM 2 Versandkosten in Briefmarken o Überweisung auf Postscheck
konto Stuttgart 205679 702 erhältlich (Ausland UM 4 -)

unser Name steht fur Qualität
Geschäftszeiten
Montag bis Donnerstag 9 00 bis 16 00 Uhr

Freitag 9 00 bis 14 00 Uhr

AP 634/2
NTR P/1
E 1220
E1420
L1130C
I1230C

DM
DM
DM
DM
DM
DM

190-
290-
65-
65-
35,-
43-

HiFi-Bausätze
PPP Endstufe
PPP Netzteil
Vorverstärker Rohrling"
Entzerrer
Line Verstarker
Kopfhorerverstarker
Ausgangsverstärker
Relaisplatine Vorderband
HiFi-Endstufe Black Devil"
50 W Endstufe Black Devil / Car Devil
Stereo Netzteil ohne Netztrafo
Netztrafo NTT 2
Line Vorverstärker Vorgesetzter
Steckernetzlei! dazu fertig montiert
Errtzerrervorverstarker Fertigbaustein
Onginalplatmen bitte extra bestellen, sind nicht im E

DM 270,
DM 125,

DM 100,-
DM 120,-
DM 140,-
DM 150,-
DM 150,

DM 79,-
DM 127,-
DM 85,-
DM 175,
DM 38,-
DM 150,-

lausatzpreis enthalten

Lagerhsie mit Bausatzen, Spezialteilen, FRAKO-Elkos Metall band-,
Metalloxid-Widerstanden, selektierten Halbleitern und Bausatzen der
Serie Classic", Prospekt MPAS über das EXPERIENCE Instrumenten-
Verstärker System werden zugeschickt gegen DM 2 Rückporto in

Briefmarken Bitte angeben ob Prospekt MPAS gewünscht wird

elrad 1989, Heft 11



a/rft/e//

. . . gerastert

Aufgrund des steigenden
Einsatzes von Speicher
und Logikmodulen mit

den Anschlußrastern

2,54 mm und 1,27 mm
liefert Amp Deutsch

land, 6070 Langen, mit

der Reihe Amp Micro

Edge neue Fassungen fur
diese Module Neben üb
liehen Features wie Ko-

dierung der Einbaunch

tung, fast kraftlosem

Stecken und Vernege-
lung des Moduls bieten
die aus einem Liquid
Cnstal Polymer gefertig-
ten Verbinder infolge be
sonders großer Federlan-

gen auch bei unter-

schiedhchen Modul-
Dicken sichere Kontak

tierung

Die Sockel sind im 1' /10
Raster mit 22 42 Kon-

takten, im 1 /20 Raster
mit 40 100 Kontak

ten, beide ein oder zwei

reihig, lieferbar

. . .mit
holier EAfV

Gegenüber den Steckver
bindern der Serie I III
bieten die jetzt von Hot-
Electronic ins Lieferpro
gramm aufgenommenen
Stecker der Mil-Std-
38999 Stecker-Serie we-

sentheh verbesserte

EMV-Abschirmeigen-
Schäften Bei der Verne

gelung werden zunächst
die EMV- und erst da-
nach die Funktionskon-
takte geschlossen Eine
weitere Verbesserung be-
trifft die Vibrations

festigkeit der Verbm

düngen Diese konnte
durch Austausch der Ba

jonettstifte gegen voll

flächige Drehmecham-
ken erreicht werden

Eine noch weiterreichen
de Verbesserung der
EMV-Schutzmaßnah
men kann durch zusatz

liehe Verwendung von

Abschirmschlauchen er

reicht werden Hier bie-
tet Hot-Electromc Pro
dukte von Servicair an

Die Schlauche sind von

1 /4 bis 8 Durchmesser
in unterschiedlichen Ma-

tenahen erhältlich und
können mit oder ohne
Neoprene Überzug be

zogen werden

. . . und für
HiFi

Mit einem neuen Ange
bot an Steckern, Kupp
lungen und Verbm-

dungsleitungen versucht

Monacor, den gestiege-
nen Anforderungen im

Unterhaltungs Elektro
nikbereich gerecht zu

werden Die vergoldet
ausgeführten Cinch-Ver-
binder sind teflomsohert
und gewahrleisten, wie

es dazu heißt, Stabilität
und hohe Lebensdauer

Das Audio-Kabel-Paar
CDC 102 zeichet sich
durch Kapazitatsarmut
und hohe Abschirmdich
te aus

. . . a/s
Surface Mount

Fur Oberflachenmonta-

ge geeignet sind die DIP
Schalter der neuen N M
Serie von Enatechmk
Sie sind bisher in 4-/6-/
8- und lOpohgen Bau
formen lieferbar Der

Ubergangswiderstand
der mit 1// Nickel und

0,03 0,3// Gold ver-

edelten Kontakte ist laut
Hersteller bei 0,2 V/
1,5 mA kleiner 50 mfi,
der zulassige Strombe

reich hegt bei 1 //A
1 mA Die Schalter kon

nen aufgrund der ver

senkten Schaltelemente
fur waschbare Anwen

düngen mit einer Folien

abdeckung versehen
werden und haben eine

Lebensdauer von 2000

Schaltvorgangen

... unef als
Loiv Cost

Fur irreversible Anwen

düngen werden vom sei-
ben Distributor 4 bis

12pohge DIL Schalter

angeboten Nach dem
Einloten werden diese
durch Zerstören einer

Brücke mit beispielswei-
se einem Bleistift auf
einfachste Weise pro-
grammiert" Die zu-

nächst geschlossenen
Kontakte lassen sich
leicht ,,aus-"biegen Die
Belastbarkeit der Schal
ter betragt 500 V-

DC/1A, der Aus Wider
stand hegt über 1 Gfi

Mit Hilfe dieser Schal
teinheiten können unter

anderem individuelle
Codes fur Senengerate
von dem Hersteller oder

vom Kunden selbst reah
siert werden Sie bieten
sich fur Anwendungen
zur Identifizierung von

Gerat oder Benutzer an

Montage

Absfand
na/fen

In dem neuen Katalog
Distanzbolzen - Neu-
heiten 89" stellt Quick
Ohm, Wuppertal, 53

Produktgruppen vor

Zum Inhalt gehören

10

Kunststoff
,

Keramik-
und Metallrollen sowie

bolzen mit und ohne
Gewinde, Snap in-Aus-

fuhrungen, Zentnerstif
te und muttern ebenso
wie Isoherstutzpunkte,
Codierbuchsen und

Wrap-Stiftleisten
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Bauteilesätze
nach elrad Stückliste Platine + Gehäuse extra

Heft 9/8S
Graf sches Großd splay ßteilig) kpl
Panelmeter
M Di Kanal Umsetzer
Impulsratenzahler
SMD Pulsmonitor

Heft 7-8/89
Aud o Cockpit Einblendgradkontrolle

Noise Gate
C64 Relaisplatine
C64 Rechner Überwachung
HEX D splay
Unverselles Klein Netzteil

Hen B/89
Szint llationsdetektor (Kernstrahlungsmesser) mit fert g montierter

Detektoreinheit
Energ emeßgerat (Bas s + Anzeige)
Audio Cockpt Ca go (zweiter Kanal)

Anpassung E2

Heft 5/8S
CAR Devil 2x30 W Verstarker mt Kuhlk

Spannungswandler 12V/40V
Limiter mit Modul (selekt)

PAL Auto Alarm
Kapazitive Raumuberwachung

Gleich mitbestellen: Gehäuse + Platinen
Mit den original ELRAD Plat nen wird auch Ihnen der Nachbau le chter fallen Wir I efern

Platmen/Samme mappen/Bucher/Bauteile Liste alterer Teilesatze gegen DM 1 Ruck

porto Lieferungen erfolgen per NN oder Vorauskasse

Zu allen neuen ELEKTOR-ELO und ELRAD-Bauanlei-
tungen liefern wir Ihnen komplette Bausatze.

So DM 159 70
DM
DM
DM
DM

DM
DM
DM
DM
DM
DM

67 80
10 90
77 90
32 60

42 90
20 80
46 70
11 90
27 70
11 90

SSo DM 467 40
DM
DM
DM

DM

85 90
40 90
10 70

65 80
So DM 157 60
So DM

DM
DM

153 90
25 20
42 30

Aktuell zu Oktober 1989

Universal Interface fur Atari ST So DM B9 90
Data Reko der (Überwachung der Umweltradioaktivitat) SSo DM 249 50

J (ohne Kassettendeck ohne Zahlrohre nheit)
;2 Kanal Hallgerat (Hai spirale 3x2 Federn dazu ie DM 116 -)So DM 99 80
' Graf sches GroBdisplay (2) ST ntertace DM 38 60

RAM Karte DM 84 70

Display Interface DM 48 90

Nachtrag zu Heft 9/88:
Video-Kopierschutz-Filter DM 29 90
SMD-Panelmeter DM 58 80

Zum Ideen Wettbewerb Programmierbare Encoder/Oetoder PED7/PE015 DM 12 90
Immer noch gefragt Delta Delay (Heft 7 8/86) So DM 146 90
Noch im Programm Mim Sampler Fertiggerat mit Gehäuse So DM 49 80

Unsere Baute le s nd speziell auf ELRAD ELEKTOR FUNKSCHAU und PE Bauanleitungen abgestimmt Auch fu

Bestellungen aus dieser Anze ge können Sie das kostensparende Vorauskasse System benutzen Übe we sen S e

den Bet ag auf unser Postgiro oder Bank Konto oder senden Seml der Beste lung e nen Scheck Be Bestellungen
unter DM 200 Warenwert plus DM 6 50 fur Porto und Verpackung (Ausland DM 10 90) Über DM 200 L eferwert

entfallen diese Kosten (außer Ausland und So) (Auslandsuberweisungen nur auf Postgiro Konto) Angebot und

Preisefreible bend Ke n Ladenverkauf Kreissparkasse Daun Konto Nr 2009702BLZ58651240 Postgirokonto
Köln 235088 509

HECK-ELECTRONICS
Härtung Heck

Waldstraße 13 5531 Oberbettingen Telefon 06593/1049

ROBO-MECHANIK HOBBYRING

Qualitätsprodukte aus deutscher Fertigung!
Wir liefern zu gunstigen Preisen in bewahrter Qualität:

Lotkolben von 15 bis 250 Watt, mit verschiedenen Kupfer- und Dauerlotspit-
zen, sowie stufenlos regelbare Lotstationen (30 Watt) mit lasergeschweißten
Lotkolben und Lotkolbenablage.
Außerdem erhalten Sie von uns Gerate fur die Brandmalerei, zum Batiken,
Wachsschmelzen, Zinngießen und Prägen!

Alle Produkte erhalten Sie im Fachhandel!

Handleranfragen erwünscht!

ROBO-MECHANIK, R. BORISS GmbH
Neckarstr. 10 7441 Neckartailfingen Tel.: 0 71 27/3 2088

Innovative Umweltmeßgeräte
z B DATA-Rekorder mit direkter Meßwertanzeige
und -aufzeichnung von z B Umweltradioaktivi-

tat, Gaskonzentrationen etc (je nach Meß-

sonde) mit Computerauswertung, zum Auf-

bau von Meßnetzen wie in elrad 10/89 vor-

gestellt Spezial-Bauteile und kompl Bau-

satze direkt vom Hersteller

(JflirD Elektronik Robert Mayr
Babenhauser Str 55 D 8908 Krumbach

08282/7385 FAX 082 82/73 05

Jetzt bestimmen Sie
den Arbeitsrhythmus.

256K buffered

Nach dem Druckbefehl
ist der Rechner sofort wieder Fei.

Keine Zwangspausen mefir.

Druckerbuffer In 1 Minute wie ein Kabel
zwischen Computer und Drucker gesteckt
Paßt fur alle PCs

256K (Typ 22256) DM/sFr 498 /oS4620
1MB (Typ 22102) DM/sFr 998 /OS9300

(23 andere Buffer auf Anfrage)

PC & UNIX compatible products Bus System Error Correction Interfaces Line Drivers Optical Isolators

Printer Buffers T Switches 20mA C64 Centron es 1EEE488 RS232 RS422 423 485 Monitor

Wiesemann & Theis
Winchenbachstr 3 5
5600 Wuppertal 2
Tel 0202 / 505077
Pax 0202 / 5110S0
Btx 56000#

CX) Basic Merton (0222) 973636<<TD Brother In!

(02) 4674211 <X&> S cotel (416) 670 1650 <JJ>
Wcber& Co (01) 9302003<jT> Wiesemann & Thcis

(0202)505077 CljjD Jatcc (86) 479139(^T>Neol
88 62 37 52 CjJ> Tnor (01) 681500 (Sp> Telia

5184500CN^RamTccTO) 224620 <Np Cat &

Korsh (010) 4507696 d) Moretec (9)1626812
C^gS" Overseas Trade 2726077

INTERFACES
IMPORT EXPORT

Postfach 44 87 47 2800 Bremen 44

Telex 2 45 922 monac d Telefax 04 21 / 481
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- a/rfc/e//

Z3C-Z3C-

... für Jioitere
Eingangs-
Spannungen

Die von Alfred Neye
Enatechnik, 2085 Quick-
born, vertriebene M-Ge-
ratefamilie der Firma
Melcher wurde durch
zwei neue Typenreihen
fur höhere Eingangs-
Spannungen erweitert.
Die Geräte der DM-Serie
arbeiten mit Eingangs-
Gleichspannungen zwi-
sehen 44 V und 220 V

(Nennwert: 100 V), die
der EM-Serie mit Gleich-

Spannungen von 67 V bis
385 V (Nennwert:
220 V). Nach Aussage
des Anbieters wurden
mit diesen Eingangs-
Spannungsbereichen die

speziellen Bedürfnisse

. . . m/f drei
Ausgängen
Der Hersteller Interna-
tional Power Devices
stellt mit dem Typ UWT
einen DC-DC-Wandler
mit drei Ausgängen und
einer Leistung von

100 W vor. Der in
Deutschland von der
Kraus Industrie Elektro-
nik GmbH, 6000 Frank-
fürt 1, vertriebene
Wandler ist mit Ein-

gangsspannungsberei-
chen von 18V...36V

der Transport- und

Energietechnik berück-
sichtigt. Insbesondere
der Bereich der DM-Se-
rie ist auf die Spezifika-
tionen der Deutschen
Bundesbahn-Norm LES-
DB abgestimmt.

Die Wandler sind für ei-
ne Ausgangsleistung von

oder 36 V... 72 Verhält-
lieh. Sein Wirkungsgrad
beträgt 82%. Auch bei
der Ausgangsspannung
sind zwei Varianten lie-
ferbar: 5 V/12V oder
5V/ + 15V. Die Span-
nungsabweichung be-
trägt maximal 1%, der

Spitze-Spitze-Wert für
Ripple und Noise
100 mV. Die Arbeitstem-

peratur darf im Bereich
-25 C... +85 C lie-

gen.

Serienmäßig ist der kurz-
schlußfeste Wandler mit

. . .
m/f

ga/van/scher
Trennung
Als Alternative zu den

gängigen Europakarten
und 19"-Modulen bietet
Omni Ray, 4054 Nette-
tal 1, jetzt Einbaugeräte
mit geschlossenem Ge-
häuse und Gewindelö-
ehern zur sicheren Mon-

tage an. Im Leistungsbe-
reich 30W...150W
sind drei nominale Ein-

gangsspannungen mög-
lieh: 12 V, 24 V oder
48 V. Als Ausgangsspan-
nungen stehen mit 5 V,

40 bis 50 Watt ausgelegt.
Wahlweise stehen eine,
zwei oder drei Ausgangs-
Spannungen in Höhe von

5 V, 12 V, 15 V oder
24 V zur Verfügung. Die
Geräte können sowohl
für 19"-Einschubtechnik
als auch fur Chassis-
montage verwendet wer-

den.

Reverse-Spannung,
Uberspannungs- und
Übertemperaturschutz
sowie externer Steuer-
moglichkeit ausgestattet.
Die Abmessungen des
Wandlers betragen 89 x
140x23 mm bei Leiter-

plattenmontage. Davon
abweichend beträgt die
Tiefe des mit einem
Kuhlkörper versehenen
Wandlers 35 mm; bei
Gehäusemontage weist
sie einen Wert von

33 mm auf.

12 V, 15 V oder 24 V die

am meisten benötigten
Spannungen zur Verfü-

gung.

Mit einem Trimmpoti
sind die Ausgangsspan-
nungen um +10% ju-
stierbar, damit im Sense-
Betrieb mit langen An-

Schlußleitungen am Ver-
braucher die gewünschte
Spannung anliegt. Se-

rienmäßig verfügen die
Wandler über einen
Uberspannungs- sowie
Überlastschutz. Eine ex-

terne Schaltmöglichkeit
(Remote Control) wurde
ebenfalls vorgesehen.

Nefz-C/nter-

spannungs-
Simulator

Der von der Firma Metz-
ner Electronic, 7801

Umkirch, angebotene
Unterspannungs-Simu-
lator erzeugt kurze, re-

produzierbare Netzein-
brüche. Mit diesem Ge-
rät können Stromversor-

gungen und elektroni-
sehe Systeme auf ihr
Verhalten gegenüber
Netzeinbrüchen im ms-

Bereich untersucht wer-

den.

Die Dauer der Unter-

Spannung ist zwischen

10 ms und 120 ms wähl-
bar. Mit einem Stufen-
Schalter kann die Span-
nungsabsenkung auf
Werte zwischen 185 V
und 0 V eingestellt wer-

den. Die möglichen Wie-
derholraten liegen zwi-
sehen einer und zehn Se-
künden. Im Dauerbe-
trieb sind Prüflinge mit
einer Stromaufnahme
bis zu 6 A anschließbar.

Programm/er-
bare We/falf

Die Stromversorgungs-
Einheit HM 8142 der

Hameg GmbH, 6000
Frankfurt 71, ist 'nicht
nur ein programmierba-
res Netzgerät mit 70 W

Ausgangsleistung: Dar-

über hinaus läßt sich die-

ses Gerät als program-
mierbare elektronische
Last sowie als Generator
mit frei definierbarer
Wellenform einsetzen.

Im Netzgerät-Modus
bieten Längsregler eine

Festspannung von ^_5 V
bei einem Maximalstrom

von 2 A sowie zwei im
Bereich 0 V.. .30 V ein-

stellbare Spannungen
mit einer Belastbarkeit
von jeweils 1A. Alle

Spannungen stehen erd-
frei und galvanisch ge-
trennt zur Verfügung.

12

Kurzschluß-, Übertem-
peratur- und Überspan-
nungs-Schutzeinrichtun-
gen sind ebenfalls vor-

handen. Die eingestell-
ten Spannungs- und
Stromwerte lassen sich
auf vier 4-stelIigen Digi-
talanzeigen mit einer

Auflösung von 10 mV
bzw. 1 mA ablesen.

Das Gerät verfugt über
eine Tracking-Einrich-
tung und ist für Serien-
oder Parallelbetrieb ge-
eignet. Die Umschaltung
zwischen Konstantspan-
nungs- und Konstant-
strom-Betrieb erfolgt au-

tomatisch, ebenso wie
der Übergang in die

Zwei-Quadranten-Be-
triebsart als elektroni-
sehe Last. In allen Be-
triebsarten ermöglichen
die Sense-Anschlüsse ei-
ne präzise Übertragung
der eingestellten Span-
nungen und Ströme.
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Platinnanaetaot
Platine
Platine
Plat ne

Platine

Platine
Platine
Platine
Platine
Platine
Plat ne

Plat ne

Plat ne

Plat ne

^s

DC Anpassung
DC Ca go
Kühlschrank Thermostat

Energie messe r

Car Devil Verstarker
Limiter
Wandler
Alarmauswarter
Alarmsens
Audio Cockpit
Metronom
Netz Modem

Spannungsabfalkompe ator

ervicc

7 20 DM

9 95 DM
6 85 DM
11 80 DM
12 65 DM
15 90 DM
15 50 DM

5 25 DM
4 40 DM

29 95 DM
12 75 DM
17 30 DM
15 90 DM

P atme

Plat ne

P atme

Plat ne

P atme

Plat ne

Platine

Plat ne

Plat ne

Platine
Platine

SMD Pulsfuh er

Midi Kanalumsetzer
FBAS RGB Wandler
Vdeo Kopierschutzf Her
IR Sender
IR Empfanger
Rohrenverstarker Endstufe

Netzteil

Halogendimmer
Unterwasserleuchte
Federhall
Rohrenklangeinsteller

Ausführliche Elrad Patinenliste ab 197

kosten os auf Anforderung

'^si

6 50 DM
4 50 DM
14 80 DM

9 65 DM
9 95 DM
10 90 DM

31 60 DM
12 95 DM

8 50 DM

6 95 DM

24 80 DM
18 95 DM

4553 Neuenkirchen-Steinfeld Jiwittsweg 13

Elrad Bauteilesatze
Bauteilesatz
Bauteilesatz
Bauteilesatz
Bauteilesatz
Baute lesatz

Bauteilesatz
Bautei esatz

Baute lesatz
Bauteilesatz
Bauteilesatz
Bauteilesatz
Bauteilesatz
Bauteilesatz

99

Energiemesser
Anpassung
CarDevil 2x30 W

Spannungswandler
Lmter

Kapazitver Alarm
Audiocockpit
C 64 Sampler
Netz Modem

IR Sender ink! Netzteil
IR Empfanger
Video Kopie schutzfilter
Metronom

44 90 DM
10 65 DM

65 50 DM
155 80 DM
147 60 DM
39 95 DM

98 50 DM
29 30 DM
92 40 DM
51 80 DM
40 30 DM
25 60 DM
34 50 DM

nr*

Telefon (0 54 67) 2 41

Baute esatz Eprom Brenner

Bauteilesatz Unterwasserleuchte

Bauteilesatz Black Dev I Brücke

Bauteilesatz Mio Kanalumsetzer
Bautei esatz Spannirigskompe ato 220 V

Bauteilesatz Federhai mkl

Accutronics Halspirale
Accutron es Hallspi ale
2x3 Fede n per Stuck

Unsere 13seitge Elrad Bausatzliste

mit Beschreibung können Se

(Liegt jeder Bestellung bei)
(Zu fast allen neuen Bauanleitungen
Lnnnon wir Jth l snpf Hip Pl^it npnftUinicii vv't tu Layci uig rloL iicii

und Baute lesatze l eiern |

63 70 DM

27 50 DM

62 50 DM
8 65 DM

249 50 DM

189 50 DM

89 50 DM

Wußten Sie schon?
Bei uns können Sie fast alle speziellen
Baute le aus Elrad Bausatzen einzeln

bekommen

Wr haben unser Lieferprogramm er

heblich erweitert Ausführlicher Bau

te lekatalog über Halbleiter Trafos

Bas smatenal Rela s usw gegen
5 DM n B efmarken Bei einer Bestel

lung w rd der Katalog kostenlos mitge
liefert

Ve sand per Nachnahme Vorkasse

oder m Abbuchungsvertahren Kein

Mindestbestellwert

AD-DA-C64
Universelle C 64 Ein /Ausgabeplatine (Exp port) fur

Analogspannungen (z B Musik Sprache o a

Signale bis 18 kHz') Ink! ROM Programmen auf
Platine we SPEICHEROSZILLOSKOP SOUND
SAMPLING DIGITALER NACHHALL etc E nfachste

Handhabung auch bei e gener Ansteuerung Mit An

leitung komplett fur DIV| 1 1 9,^

AD-DA-PC-XT/AT
AD/DA Slotkarte fur PC XT/AT mit 8 Eingangen und
1 Ausgang zum Messen und Ausgeben von analogen
Glech und Wechselspannungen AD Wandelrate
0 bis 500 kHz DA Wandelrate 0 bis 1 MHz E n /Aus

gangsspannungsbereiche (in Volt) 0 bis 1 25 0 bis
25 -1 25 bis 125 -2 5 bis 2 5 Irei wahlbar Mit
Anleitung zum sicheren Einbau und einfacher ge
nauer Beschreib + Beispielsoftw zum einlesen/
ausgeben einspeichern + graph darstellen von

Kurven DM 169,
Gratis Informationen anfordern'

Bltzer Digitaltechnik
Postfach 11 33, 7060 Schorndorf

Telefon: 07181162748

OMM/77HI? COMPt/TEf?
(/WTEff STflOM S7EH7;

DVS Datentechnik GmbH Ludwig-Thoma-Straße 1

8034Germenng Tel (089)8 41 90 64-66

WILLKOMMEN. . .

zu der Faszination LASER!
HeNe Laser bis 100 mW"
Argon Laser bis 10 W"

Scanning Disco Werbesysteme/Software
Messehit Scann ngsystem Expert"

komplett mit Laser 2/5 mW sowie

Software C128 betriebsbereit
ab 1138,

Hobby+
Elektronik
89
Ausstellung fur
Elektronik und
Computer
Messe Stuttgart
Killesberg
9 -12 Nov T989

Werbesystem STAR II

Scanningemhet mit Läse
5 mW 65000 Punkte Auf
losung mit Spitzensoft
ware PC
Zeichensatz engebaut
Sero ng D ehung

nur 6800,

Besuchen Sie uns"

Halle 12 Stand 1203

Funlight Lasersystems
vorm b&f Elektronik
Krummenackerstr 5
7401 Nehren
0 74 73/7142

Katalog kostenlos'"

BENKLER Elektronik-Versand Vertrieb elektronischer Geräte und Bauelemente

Ringkerntransformatoren
50 VA 2x9/12/15/18/24 Volt 37,95 DM
80 VA 2x9/12/15/20/24/30 Volt 42,95 DM
120 VA 2x9/12/15/20/24/30 Volt 54,95 DM
170 VA 2 x 12/15/20/24/30/36 Volt 59,95 DM
250 VA 2x12/18/24/30/36 Volt 69,95 DM
340 VA 2x12/1118/24/30/36 Volt 76,95 DM
500 VA 2x12/30/36/42/48/54 Volt 89,95 DM
700 VA 2x30/36/42/48/54/60 Volt 129,95 DM
1100 VA 2 x 32/38/50/60 Volt 179,95 DM

Mos-Fet Hitachi

2 SJ 49
2 SJ 50
2 SK 134
2 SK 135

10,50 DM
10,50 DM
10,50 DM
10,50 DM

Andere Typen auf Anfrage

19"-Gehäuse I Becherelkos Lüfter
1 HE Tiefe 250 mm 49,00 DM
2HE Tiefe 250 mm 59,00 DM
2HE Tiefe 360 mm 69,00 DM
3HE Tiefe 250 mm 69,00 DM
3HE Tiefe 360 mm 79,00 DM
4HE Tiefe 250 mm 79,00 DM
4HE Tiefe 360 mm 89,00 DM

Sonderliste 3/89 für elektr. Bauteile
kostenlos anfordern Tel. OS3 21 /3OO88

Sonderpreise

10000^F 70/80V 16,50DM
10000/iF 80/90V 17,00DM
12500^F70/80V 17,50 DM
12500,F 80/90V 18,00DM
Becher Elko mit M8 Zentral

Befestigung (vollisoliert)
mit Lotanschluß

laufende Produktion

220 Volt
80x80x25 26,50
80x80x38 27,50
92x92x25 27,39
120x120 24,50

Gitter
80x80 3,70
92x92 4,00
120x120 4,50

BENKLER Elektronik-Versand Wlnzlngerstr. 3133 6730 NeustadtfWstr. Tel. 06321/30088 Fax 06321/30089 Btx 0 6321/30089

e/nem ß//c/c

DISPLAY-Anzeigen
im g/fftlf-Magazin
für Elektronik

max. Anzeigenformat:
83 mm hoch / 58 mm breit

(inkl. Rahmen)

Preis pro Anzeige:
Yg Seite, DM 480

Fragen dazu beantworten
wir Ihnen gern unter der
Tel.-Nr. 0511/5352-121

PLOTTER & FOTOPLOTTER

DIN A3 Flachbettplotter mit eingebautem Fotoplotzusatz
als Plotter und Fotoplotter verwendbar ist hervorragend
geeignet zur Herstellung von Leiterplatten Filmen'

Fordern Sie Produktinformationen an und erfragen Sie
den gunstigen aktuellen Preis'

Ing.-Buro Oberbeck Schuhstraße 77 4920 Lemgo
Tel

.
05261/15480 - Fax 052 61/17880

ECLERS© MAC 4-2 E 639,DM
Profi Mischpult mit hervorragenden technischen Daten und sehr gutem
Preis /Le stungsverhaltnis Eignet s ch auch besonders gut fur CD Auf
nahmen Hochwertige Seh eberegler und sehr genau auflosende

Aussteuerungsanze ge (12 LEDs pro Kanal') 4 fach Klangregelung
Balance Regler Crossfader fur Karale 3 und 4 Besonderheit Vorhor
moglichkeii mehrerer Audioquellen gleichzeitg Phonoeingange vergol
(Jet 19 Lexan Frontplatte
TECHNISCHE DATEN (MAC 4 2 E)
Frequenzberech (L ne} 10-20000 Hz 0 5 dB Kirfaklo <0 05%

Eingangsempfindlicriket Phono 3 mV/47 kOhm S/N Rato Phono 90 dB

Micro 1 8 mV/2 2 kOhm Micro 80 dB
L ie 180 mV/47 kOhm L ne 90 dB

Maße 483 x 221 5 x 66 mm Ausgang 1 0 V/10 kOhm
Gewicht ca 3 7 kg

-LLV-
Lautsprecher & Lichtanlagen Versandhandel Grimm Boss GbR

Eifelstr 6 5216 Niederkassel 5 Tel 0228/454058

elrad 1989, Heft 11 13



SuperJie//
Zur Abrundung des Lie-

ferprogramms bietet Te-
lefunken electronic,
Heilbronn, zwei neue su-

perhelle Leuchtdioden in

der Technologie GaAlAs
auf GaAs an.

Die Diode mit der Ty-
penbezeichnung TLDR

5100 strahlt bei 20 mA
mit einer Lichtstarke
von typ. 750 mcd, die
LED vom Typ
TLDR 5101 erreicht den

doppelten Wert. Auch

bei wesentlich kleineren
Strömen werden noch

große Lichtstarken abge-
geben, so z.B. 20 mcd
bei 1 mA. Die Bauele-
mente sind daher beson-
ders fur Beleuchtungs-
zwecke, fur extrem kon-
trastreiche Anzeigen
oder fur Sender in Über-
tragungssystemen geeig-
net.

Die Wellenlange der
emittierten Strahlung
liegt bei 650 nm, also im

roten Bereich.

Pärcnen im
Gieicnsclirfff

Die monolithisch abge-
stimmten MOSFET-
Paare ALDI 101 (N-Ka-
nal) und ALDI 102 (P-
Kanal) sind als diskrete
Bauelemente erhaltlich

und gleichzeitig Stan-
dardzellen in ALDs

funktionsspezifischem
Linear-ASIC-Programm.
Beide sind fur Anwen-

düngen als Schalter und
Verstarker in Systemen
mit Betriebsspannungen
zwischen 2 und 12 V vor-

gesehen.

Die von der Münchner
Bacher GmbH vertriebe-
nen MOSFET-Paare bie-
ten eine hohe Eingangs-
impedanz und einen ne-

gativen Temperaturgang
des Drainstroms. Sie eig-
nen sich fur Aufgaben,
bei denen niedriger Ein-

gangsstrom, geringe Ein-
gangskapazitat und hohe

Geschwindigkeit ent-

scheidend sind. Sie ha-
ben eine geringe Offset-

Spannung und einen her-

vorragenden thermi-
sehen Gleichlauf.

Für raufte
Zeiten

Moderne Halbleiter-
Schalter, die in der Ver-
fahrenstechmk einge-
setzt werden, müssen

auch in unmittelbarer
Nahe der zu steuernden

Anlagen ihren Dienst
verrichten. Gefährliche
oder aggressive Umge-
bungen stellen fur die
Halbleiter-Relais Power-
DIP und Power-SIP der
neuen Ludwigsburger
CP Clare Elektronik

GmbH kein Problem
dar.

Die vollkommen war-

tungsfreien Schalter, die
bis zu 600 V und 3 A be-
lastbar sind und mit ei-

ner Ansprechempfind-
lichkeit von 5 mA TTL-
und CMOS-kompatibel
sind, können direkt aus

dem Rechnersystem an-

gesteuert werden. Sie be-
notigen keine gepuffer-
ten Schnittstellenschal-
tungen oder Maßnah-
men zur Unterdrückung
von Lichtbogen oder In-
terferenzen.

Dl LIEFERPROBRfrti :
SERIE! C UND ACT - BUTE flKFMSEK

t"! ! i.'l CD 40/<5

lsl 1 i

MIKROPROZESSOREN * SPfICHER
i(UÜ 13Ü f 3U 116264 LP1S 9 iü

Z?25l-250 I 50 ÜHK'Ems'fil?

"iilili II if

SIMONS electronic

MEISEIUEG I POSTFACH ZZ54

5012 BEDBURG
ICR75Ü 2 I
KTV1OD 1 t.

PREISSEIKBHSj?!
E1Z 61X10BI 1Z73T 255
EZ(

IELEFOH BHI2 / 81SH oder 558B
TELEFBX 02272 / 615)
PDSTBHB SB1 75 - 50B KOLH

chad 1989. Hett



A/a/tfware

Loiv Cost
4/D-lVand/er-
Jcarfe

Oft benötigt, fast nie zur

Hand: Eine A/D-Wand-
lerkarte mal eben so zum

probieren. Das könnte
auf Grund des Preises

und der Ausstattung die
Wandlerkarte der Firma
Kolter Electronic in
Erftstadt sein. Für
DM 198, erhält man

ein Board zur Erfassung
von 16 Kanälen in 8-Bit-
Breite sowie eine kleine

Basic-Software, mit der
die Hardware sofort ein-
satzbereit ist.

fEC-Sus-
Konfro/Zer und
mehr

Eines der hervorzuhe-
benden Features der
IEC-Interfacekarte der
Firma Spectra Compu-
tersysteme in 7022 Ech-

terdingen ist ein 16-Ka-

nal-Digitalport, mit dem
sich zusätzliche Steue-

rungsaufgaben inner-
halb eines Meßsystems
lösen lassen. Weiterhin
besticht der Preis von

DM 895, zuzüglich
Mehrwertsteuer. Dafür
ist nämlich von den

Spectra Leuten ein an-

sehnliches Komplettpa-
ket geschnürt worden:
Kontrollerkarte plus
Systemsoftware im
EPROM on Board und
ein 2 m Adapterkabel
zum Anschluß von

IEEE-488-Geräten.

Mittels Schalterwahl
kann die Hardware im

National- Instruments-

PC-II-Modus betrieben
werden und öffnet damit
das Tor zu Standard-
Software wie Lotus

Measure, Labtech Note-

book, LabView und DA-
DiSP.

tPT und COM
a/s /EEE-488

Bei Meilhaus in
8039Puchheim gibt es

ab sofort die PC-Slot-
karten GPIB-COM und

GP1B-LPT von National
Instruments. Wie aus

dem Namen ersichtlich,
nehmen diese Karten
Daten auf, die über die
BIOS-Routinen an die
jeweilige Schnittstelle
abgeschickt werden,
konvertieren sie in das
IEEE-488-Format und
geben sie über einen
Standard-IEEE-Steckver-
binder aus. Die GPIB-
COM ist konfigurier-
bar als COM1...4,
die GPIB-LPT als
LPT1...3.

Tek-Qualität für knappe Budgets

Auch für kleine Budgets ab
DM 850,- (incl. MwSt.) bringen

Tektronix-Meßgeräte große Leistung:
Die neue Class-
room-Serie von

Tektronix umfaßt
Universal-
Meßgeräte wie
Multimeter,
Zähler, Funk-
tionsgenera-
toren und
Netzteile.

Darüber hinaus bietet Tektronix hoch-
wertige Analog-und Digital-Oszillo-
skope mit 20,50,60 MHz und mehr
Bandbreite sowie Logikanalysatoren.
Leichte Bedienung und hohe
Produktsicherheit (VDE, UL, CSA)
kennzeichnen diese robusten und
zuverlässigen Geräte. Ideal für den
Ausbildungsbereich und die private
Anwendung.
Tektronix bietet Ihnen professionelle,
innovative Produkte, persönliche
Beratung und umfassende Service-

und Supportleistungen. Nutzen Sie
mehr als 40 Jahre Erfahrung in der
Test- und Meßtechnik. Sprechen Sie
mit Tektronix. Fordern Sie noch heute
Produktinformationen an.

Tektronix GmbH
Sedanstraße 13-17,5000 Köln 1
Telefon (0221)7722-278
Geschäftsstellen in:

Berlin, Hamburg, Köln, Frankfurt,
Karlsruhe, München, Nürnberg

Tfektronix
COMMITTED TO EXCELLENCE
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Mfeicfiefisfeffer

Im D#L-Ge/iäuse

Vom Prinzip her sind
letztlich alle analogen
Frequenzweichen
mehr oder weniger
gleich aufgebaut: eine
handvoll möglichst
hochwertiger
OpAmps, einige präzi-
se Widerstände, weni-

ge ausgemessene
Kondensatoren... Ob
für die Charakteristik
schließlich ein Herr

Bessel, ein Mr. Butter-
worth oder ein
Mr. Linkwitz bemüht
wird, ist eher eine

Frage der Bemessung
als der Anordnung der
Bauelemente. Was

liegt also näher, als
alles das, was ohne-
hin bei einer Weiche
vorhanden sein muß,
in ein handlich kom-

paktes Hybridmodul
zu integrieren?
Eben das hat die Bielefelder
Firma musikbetrieb getan, und

herausgekommen sind dabei
zwei bis auf geringe Details
identische Module DV 558-024
bzw. -025, die sich mit nur je-
weils vier frequenzbestimmen-
den, externen Widerständen
und Kondensatoren zu einer

kompletten Weiche beschälten
lassen.

Die Musikprofis aus dem Teu-
toburger Wald räumen zwar

selbst ein, daß im Prinzip die
beste Frequenzweiche aus einer
Drahtbrücke besteht. Leider
setzt diese absolut lineare und
rauschfreie Losung jedoch den
idealen Lautsprecher voraus,
von dem die Akustik-Welt
wohl noch lange träumen muß.
Die zweitbeste Frequenzweiche
ist hingegen die mit den idealen
Filtern: abrupter Übergang
vom Durchlaß- in den Sperrbe-

16

reich, keinerlei Phasen-Fre-
quenzgang. Leider auch ein
technischer Traum!

Also beschränkte man sich auf
die drittbeste und einzige Lö-

sung das reale 'musikali-
sehe' Filter, für das die Cha-
rakteristiken nach Bessel, But-
terworth und Linkwitz/Riley
zur Verfügung stehen. Auch
hierbei sind die Anforderungen
hoch gesteckt:

1.) Die Verstärkung von Hoch-
und Tiefpaß soll bei der Über-
nahmefrequenz -6 dB gegen-
über der Verstärkung im
Durchlaßbereich betragen, wo-

bei sich eine konstante Verstär-

kung der Summe aus Hoch-
und Tiefpaß ergibt (Allpaßver-
halten).
2.) Die Flankensteilheit soll
ausreichend hoch sein, damit
ein schnelles Durchlaufen des
kritischen Übernahmebereichs
gewährleistet ist.

3.) Die Phasendifferenz zwi-
sehen Hoch- und Tiefpaß soll
bei allen Frequenzen Null sein,
das bedeutet: gleiche Gruppen-
laufzeiten für Hoch- und Tief-
paß.

4.) Der Verlauf der Gruppen-
laufzeit soll möglichst konstant
sein, damit sich eine gute Im-

pulstreue ergibt.
Eine Filterart, die alle genann-
ten Anforderungen optimal er-

füllen kann, gibt es jedoch
nicht, da Amplituden- und

Phasenfrequenzgang stets un-

trennbar miteinander ver-

knüpft sind. Lediglich das

Linkwitz/Riley-Filter 4. Ord-

nung erfüllt zumindest die drei
ersten Anforderungen ganz
und die vierte ausreichend. Das
LR4-Filter stellt somit den best-
möglichen 'musikalischen'
Kompromiß dar, der folglich
auch bei den Hybriden
DV 558-024 und -025 gewählt

worden ist. Die technische Rea-

lisierung erfolgt durch zwei in
Reihe geschaltete State-Varia-
ble-Filter in Butterworth-Cha-
rakteristik 2. Ordnung. Der ne-

benstehende Kasten zeigt die

zugehörigen Übertragungs-
funktionen.

Beide Bausteine sind im we-

sentlichen identisch, so daß zur

Darstellung der Außenbeschal-
tung eine gemeinsame Zeich-

nung genügt (Bild 1). Beim
DV 558-024 sind lediglich vier
der insgesammt acht frequenz-
bestimmenden Widerstände be-
reits im Modul eingebaut. Ihr
Wert beträgt 15,9 kß und ist
auf eine Toleranz von

= 1% lasergetrimmt.
Dieser vorgegebene Wert kann
natürlich durch Parallel- oder
Reihenschaltung weiterer exter-

ner Widerstände variiert wer-

den, nur sollten dabei die vom
Hersteller gesetzten Grenzda-

zur freien

Ver-fugung

C = C7 = C2 = C3 =

nur bei DV 556-024

m/cä?

Mit einem Minimum externer Bauelemente läßt sich bereits eine funktionstüchtige und
hochwertige Frequenzweiche auf engstem Raum realisieren.
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ten eingehalten werden:
lk65^R^oo. Im Modul
DV 558-025 fehlen diese inter-

nen Widerstände, so daß hier in

jedem Falle eine äußere Be-

Schaltung vorgenommen wer-

den muß. Eckwerte:
Ik5 ^ R S 1M5. Die gewahl-
ten Widerstände sollten dabei
mindestens eine Toleranz von

2 % aufweisen, die Konden-
satoren können aus der gut er-

haltlichen 5-%-Klasse stam-

men, sollten dann aber auf
Gleichheit ausgemessen wer-

den.

Die Ermittlung der frequenzbe-
stimmenden Bauteile erfolgt
nach folgenden Formeln:

DV 558-024:

1

C =

As

27tfo Rpar V

Rpar =

2_f
'

y^

^
Rpar '15,9
15,9-Rpar

wenn Ri bis R4 fehlen, ist:

C ^(MH 10"' As

fo
'

V

DV 558-025:

1 10-' As

D

27cfo R V

1 10' V

fo C A

Die Werte sind jeweils in //F,
kß und kHz einzusetzen

Beide Module zeigen ein ausge-
zeichnetes Rauschverhalten.
Fur den Typ -024 lauten die A-

bewerteten Daten (bei einer

Übernahmefrequenz von

1 kHz):

Hochpaß: < - 96 dBV

Bandpaß: < -106 dBV

Tiefpaß: < -103 dBV

Die Version -025 zeigt die glei-
chen Werte, wenn R = 15k9

eingesetzt wird. Mit kleineren
Widerstanden verbessert sich
das Rauschverhalten noch ge-
ringfugig, mit sehr viel große-
ren Werten verschlechtert es

sich um bis zu 13 dB.

Weitere wichtige technische
Daten:

Abmessungen:
28,2 x 23,8 x 6 mm
Betriebsspannung: 5 15 V

Stromaufnahme: typ. 8,5 mA;
max. 12 mA (ohne Signal)
Ein zusätzliches gemeinsames
Feature beider Module, das ih-

ren Einsatz noch flexibler wer-

den laßt, besteht aus einem frei
zur Verfugung stehenden

OpAmp, der in seiner Funktion

lediglich durch einen bereits in-

tegrierten Gegenkopplungswi-
derstand eingeengt ist. Große
Freiheit bleibt dem Anwender
auch hinsichtlich der Eingangs-
beschaltung. Bild 1 zeigt als

Standardbeschaltung die un-

symmetrische, invertierende

Version, in den beiden kleinen

Ausschnittszeichnungen sind
sowohl die unsyrnnietrische,
nicht invertierende als auch die

symmetrische Eingangsbeschal-
tung zu sehen.

DV 558 - 024

1 8810
/oh/t;/ 0/ tfze /ifiS; Ko/.
/Vr. 7, /an./Febr. 757(5;
Crossover TVe/wor/cy /or TVon-
co/na'rfe? .Dr/vers, S.//. L//7

Die Ubertragungsfunktion fur den Tiefpaß:

1 1

2,82 P^ + 4P2 + 2,82 P + 1

Durch Spiegelung ergibt sich fur den Hochpaß:

P" + 2,82 P' + 4 P^ + 2,82 P + 1

Die Übertragungsfunktion fur den Bandpaß:

P

P" + 2,82 P^ + 4P2 + 2,82 P + 1

mit:

P = j = j J- und P = jroT weil T = = RC
COo to COo
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Als Zugabe gibt es außerdem
noch einen 12 Bit D/A Wand
ler (AD 667) und den 16 Bit

Universalzahler (AM 9513) mit

fünf 16 Bit Zahlern, der fur die

Frequenzmessung des
U/f Wandlers zustandig ist Er

laßt sich jedoch auch fur ande

re Zwecke verwenden, zum Bei

spiel fur Penodendauermes

sungen

Die Steckkarte ist in vier Bau

gruppen aufgliedert
1 Businterface
2 U/f Wandler
3 D/A Wandler
4 Zahler

D/e ßusbesc/ia/funp
Die Busbeschaltung besteht aus

fünf ICs mit folgenden Funk
tionen

18

20 äff netto
U/f-D/A Karte für PCs

Werner Zimmer, Josef Bern/iardf

In diesem Beitrag mochten wir eine

A/D-D/A-Wandler-Slotkarte für PCs vorstellen.
Die Konvertierung der Analogsignale über-

nimmt in unserem Bauvorschlag abweichend
von gebrauchlichen Konzepten: 'Man nehme
einen X-Bit-A/D-Wandler.

.
.' allerdings ein

Spannungs-Frequenzumsetzer, ein Bauelement,
das zwar einer Hochgeschwindigkeits-Meßwert-
erfassung entgegensteht, aber mit extremer

Präzison aufwarten kann.

Beim IC 3 (74LS244) handelt es

sich um einen Treiber mit je
weils 8 Ein und Ausgangen Er
soll eine zu große Belastung des
Busses fur die Signale AO, AI,
RD, WR ausschließen, die
vom Universalzahler (IC 6) und
dem D/A Wandler (IC 7) be

notigt werden

Der 8 Bit Komparator 74LS682

(IC 2) vergleicht die Signale
A5 A9 und AEN vom PC
Bus mit der Jumperstellung
von J2 (Bild la) und gibt ein

'L' Signal an Pin 19 bei
Gleichheit aus

Der Adreßdekoder IC 1

(74LS138) erzeugt acht Chip
select Signale von denen zwei

fur die nachgeschalteten Bau
steine verwendet werden Er
wertet die Signale A2, A3 und
A4 aus und generiert Adressen
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1a

I
c

D/A - Wandle

Zahler

1c

1b
D/A - wandle

Zahler

I ! I I I

iri 74LS138
A

im Vierer-Abstand. Wenn die
Basisadresse an J2 auf 100h ge-
setzt ist und die Brückenjin Jl
wie in Bild lb, wird das CS-Si-

gnal für den D/A-Wandler bei
den Portadressen 100h.

. .
103h

und für den Zählerbaustein bei
10Ch...l0Fh erzeugt.

Beim Einsatz einer zweiten
Karte liegen die Adressen für
den D/A-Wandler bei
110h.. .113h, die des Zählers
bei llCh...HFh (siehe
Bild lc).

Die Signale RD und WR wer-

den nach dem Bustreiber IC 3
mit Pin 19 vom Vergleicher
IC 2 über drei Gatter von IC 5

verknüpft und auf Pin 4 und 5
von IC 1 geführt. Das bedeutet,
der Adreßdekoder wird nur bei
einem Schreib- oder Lesezu-

griff sowie bei Auftreten der

eingestellten Adresse freigege-
ben.

Der bidirektionale Treiberbau-
stein IC 4 (74LS245) puffert die

Datenleitungen DO.
. .
D7 für

die Bausteine IC 6 und IC 7. In
welche Richtung der Baustein

geschaltet wird, bestimmt das

RD-Signal. Seine Freigabe er-

folgt an Pin 19 mit dem Signal
von Pin 6 IC 5.

Die Leitung OUT1 (Stl, Pin 3)
führt direkt auf das Jumperfeld
J3. Je nach Jumperstellung
kann einer der Interruptkanäle
IRQ2... IRQ4 ausgewählt wer-

den.

Hoc/jgenaue Span-

Die Aufbereitung der Analog-
Spannungen für die digitale
Weiterverarbeitung wird in die-

sem Bauvorschlag mit einem
Spannungs-Frequenzumsetzer
realisiert, dem AD 652 (IC 8)
von Analog Devices.

Der Universalzählerbaustein

elrad 1989, Hett 11

Bilderia c Portadressierung mit J1

und 2 Zum Beispiel bei Basisadresse
100h (Bild 1a) werden bei der

Jumperstellung in Bild 1b die Chip-
Select-Signale fur den D/A-Wandler bei

100h 103h, die fur den
Zahlerbaustein bei 11Ch 11Fh

erzeugt Die Jumperstellungen fur eine

zweite Karte zeigt Bild 1c

IC 6 (AM 9513) ermittelt die
Anzahl der Impulse und über-

gibt den Wert nach einer eben-
falls vom Zähler bestimmten
Meßzeit dem Rechner. Die ma-

ximal erreichbare Genauigkeit

2a

der Messung ist vom Meßzy-
klus abhängig. Bei einer Meß-

zeit von 1 s wird eine Auflö-

sung von 20 Bit, bei 100 ms
17 Bit und bei 10 ms 12 Bit er-

reicht.

Der Analogeingang der Karte

führt direkt an den Eingang des

Spannungs-Frequenzwandlers.
Mit der Steckbrücke J4 kann

der Meßbereich auf 5 V oder
+ 10V festgelegt werden. Das

vom Wandler benotigte Takt-

signal wird vom FOUT-Aus-

gang (Stl, Pin 1) des Timerbau-
steins geliefert. Die Ausgangs-
frequenz ist vom Takt abhän-

gig und entspricht bei maxima-

ler Eingangsspannung der hal-

ben Taktfrequenz. Bei der in
dieser Anwendung benutzten

Frequenz von FOUT = 2MHz

und einer Eingangsspannung
von 10 V ist die Ausgangsfre-
quenz des Wandlers also maxi-
mal 1 MHz.

x Clock JXrLnjTJTJTJT_JTJ~LJTJT_riJ~U~LrX
I

Ausgangs-
frequenz

(+BV) VCC -

OUT 2

OUT1

OATC1

Bilder 2a.. .d. Das Timing
(2b) des synchronen
U/f-Wandlers (2a). Im Bild
2c ist das Innenschaltbild
eines konventionellen
Wandlers dargestellt.

1

2

10

11

12

13

u

15

16

17

10

19

20

3t

3a

37

3

35

34

33

32

Am513A/ 3,
AmWU

3j

29

2t

27

26

29

24

23

22

21

Bild 3. Die Pin-

Belegung des
STC-Bausteines
Am9513.

19



SOURCE 1 5

GATE 1 5

DB0-DB7

DB8-DB15

wn-
HO -

C/D -

4a

8
.

B
.

OSCILLATOR

4-BIT COUNTER
FOUT DIVIDER

-BIT
COMMAND
REGISTER

6-BIT
DATA

POINTER

BUS

BUFFER
AND MUX

BUS
INTERFACE

16

16-BIT COUNTER
FREQUENCY SCALER

8

I

INPUT
SELECT
LOGIC

8-BIT

STATUS
REGISTER

5/

16-BIT MASTER
MODE REGISTER

POWER ON
RESET

-

vcc vss

"1

COUNTER 5

1

OGIC GROUP

COUNTER 4 LOGIC GROUP

COUNTER 3 LOGIC GROUP

1

COUNTER 2 LOGIC GROUP

1

COUNTER 1 LOGIC GROUP

Count Source Selection-

0000 :

0001 :

0010 .

0011 :

0100 :

0101 :

0110 :

0111 =

1000 :

1001 =

1010 =

1011 =

1100

1101 =

1110 =

1111 =

TCN-1
SRC1
SRC 2

SRC 3
SRC 4

SRC 5
GATE1
GATE 2

GATE 3
GATE 4

GATES
F1

F2
F3
F4

F5

CM11 CM10

-0 - Disable Special Gate
1 = Enable Special Gate

- 0 = Reload from Load
1 = Reload from Load or Hold

Except in Mode X Which
Reloads Only from Load

-0 = Count Once
1 = Count Repetitively

-0 = Binary Count
1 - BCD Count

I0 = Count Down
1 - Count Up

4c

4b

- Source Edge
0 = Count on Rising Edge
1 = Count on Falling Edge

-Gating Control

000 - No Gating
001 = Active High TCN-1

010 = Active High Level GATE N + 1

011 = Active High Level GATE N-1

100 = Active High Level GATE N

101 = Active Low Level GATE N

110 = Active High Edge GATE N

111 - Active Low Edge GATE N

Output Control '

000

001

010

011

100

101

110

111 -

= Inactive Output Low
= Active High Terminal Count Pulse
= TC Toggled
. Illegal
- Inactive, Output High Impedance
= Active Low Terminal Count Pulse
- Illegal
= Illegal

Der Ausgang des U/f-Wand-
lers (Pin 11, fout) kann mit der
Steckbrucke J5 wahlweise den

Timereingangen SRC2 (Stl,
Pin 29) oder SRC4 (Stl, Pin 33)
zugeführt werden. Im abge-
druckten Testprogramm fur
den Betrieb des U/f-Wandlers
ist SRC2 der Eingang der
Wahl.

a/ovrates
Zä/7/en.

Anhand eines Beispieles wollen
wir das Arbeitsprinzip des
U/f-Wandlers AD 652 be-
schreiben (Bilder 2a.. .d).

Die Betriebsparameter sind:

Spannungsbereich 0... 10 V,
der CIock-Takt betragt 2 MHz
und die Eingangsspannung ist
5 V.

Der Eingangsverstärker ist als

Integrator beschaltet. Durch
den Widerstand R, fließt ein

Bilder 4a.
.

e. Aus der
Darstellung in 4a wird der
Aufbau des 9513 deutlich,
4b zeigt das Innere einer
Zählergruppe. Die

Zählergruppen 1 und 2 (4d)
sind um zwei Register
erweitert. 4c und 4e zeigen
den Aufbau der Counter-

Mode-Register und des

Master-Mode-Registers.

INPUT
SELECT
LOGIC

COUNTER
CONTROL
LOGIC

16-BIT LOAD REGISTER

1

16-BIT COUNTER

1B-BIT MODE REGISTER

GATE

FHEQ

TCN-1

INPUT
SELECT
LOGIC

COUNTER
CONTROL
LOGIC

16-B(T HOLD REGISTER

18-BIT LOAD REGISTER

16-BIT COUNTER

16-BIT MODE REGISTER 16-BIT HOLD REGISTER

4d

20

18-BIT COMPARATOR

16-BfT ALARM REGISTER

FOUT Divider

0000

0001
0010

0011
0100

0101
0110

0111

1000

1001

1010
1011

1100

1101

1110
1111

MM15

= Divide by 16
- D vide by 1

= Divide by 2
= Divide by 3
= Divide by 4
= Divide by 5
= Divide by 6
= Divide by 7
= Divide by 8
= Divide by 9
= Divide by 10
= Divide by 11

= Divide by 12
- Divide by 13
= Divide by 14
= Divide by 15

MM14 MM13 MM12

l_

MM11 MM10

4e

MM9 MMS MM7

FOUT Gate

0 = FOUT On
1 = FOUT Off (Low Z to GND)

Data Bus Width
0 = 8-Bit Bus
1 = 16-Bit Bus

Data Pointer Control

MM6 MM5 MM4 MM3

Compare 2 Enable '

0 = Disabled
1 = Enabled

Compare 1 Enable

0 = Disabled
1 = Enabled

Tlme-ol-Day Mode

FOUT Source

0000

0001

0010
0011

0100
0101

0110

0111

1000

1001
1010

1011
1100

1101

1110

1111

MM2

I
I

= F1
= SRC 1

= SRC 2
= SRC 3
= SRC 4

= SRC 5
= GATE 1
= GATE 2
= GATE 3
= GATE 4

= GATE 5
= F1

= F2

= F3
= F4
= F5

MM1 MM0

0 = Enable Increment
1 = Disable Increment

Scalar Control
0 = Binary Division

1 = BCD Division

00 = TOD Disabled
01 = TOD Enabled - 5 Input
10 = TOD Enabled, - 6 Input
11 = TOD Enabled - 10 Input
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Command

Register

Data Pointer

Register

C7 C6 C5

000

C4 C3

E2

C2

E1

C1

G4

CO

G2 G1

Bild 5. Das Kommandoregister ist
direkt über den Kontrollport
erreichbar. Die Tabellen 1 und 2
zeigen eine Auswahl von

Kommandos und die Adressen zum
Laden der Register.

Element Pointer

Z5

Z5
Z5
Z5

Z5
Z5

1

Z4

Z4
Z4
Z4

Z4
Z4

1

Z3

Z3
Z3
Z3
Z3
Z3
1

Z2

Z2
Z2
Z2
Z2

Z2

1

ZI

ZI
ZI

ZI
ZI

ZI

1

Zähler 1
Zähler 2
Zähler 3
Zähler 4
Zähler 5

Mode-Register
01h
02h
03h
04h
05h

00 = Mode Register
01 = Load Register
10- Hold Register

00 - Alarm Register 1

01 = Alarm Register 2

10= Master Mode Reg
11 = Status Register

Strom von 5 V/20 kfi = 250 ^A
und lädt den Kondensator Qnt
auf, die Ausgangsspannung des

Integrators fällt dadurch linear
ab. Der nachgeschaltete Korn-

parator vergleicht diese Span-
nung mit der internen Refe-

renzspannung von + 5 V, so-

bald diese unterschritten wird,
schaltet der Komparatoraus-
gang auf 'H'-Pegel.
Der Q-Ausgang des Latches

liegt ebenfalls auf 'H'-Pegel,
somit wird der Ausgang des
UND-Gatters auch auf
'High'-Pegel gesetzt. Sobald
am Clock-Eingang des D-Flops
eine negative Flanke (1) des ex-

ternen Clock-Signals erscheint,
schaltet der Ausgang auf 'H'.

Bei der folgenden positiven
Taktflanke (2) wird das D-
Latch gesetzt, der Q-Ausgang
geht auf 'L' und damit natür-
lieh auch der Ausgang des
UND-Gatters, der nichtinver-
tierte Ausgang des Latches geht
auf 'High' und zieht den Aus-
gangstransistor kurzzeitig auf
'Low' (200 ns bei nicht ange-
schlossenem Cos, ansonsten
5 ns/pF). Legt man Pin 9 an die

Betriebsspannung, so beträgt
die Länge des Ausgangspulses
genau eine Periode des exter-

nen Taktes.

Group Pointer
000 = Illegal
001 = Counter Group 1

010 = Counter Group 2

011 = Counter Group 3
100 = Counter Group 4

101 = Counter Group 5

110= Illegal
111 = Control Group

Mit dem D-Latch-Ausgang Q
wird außerdem der Analog-
Schalter am Integrator umge-
schaltet und der Kondensator
über die Konstantstromquelle
entladen.

In diesem Schaltungsdetail liegt
der Unterschied zu gebräuchli-
chen integrierten Spannungs-
Frequenzumsetzern, die zur Er-

zeugung des Rücksetzpulses für
den Integrator quasi das Aus-
gangssignal benutzen (siehe
Bild 2c).
Da auch der Eingangsstrom
von 250 //A durch die Quelle
fließt, beträgt der Entlade-
ström des Kondensators

Mit der nächsten negativen
Taktflanke (3) der externen

Clock werden zuerst das D-

Flop und bei der folgenden po-
sitiven Flanke (4) das Latch zu-

rückgesetzt. Der Analogschal-
ter wird umgelegt" und der

Integrationskondensator wie-
der aufgeladen.
Der Kondensator wurde also
genau eine Taktperiode lang
mit 750 ^/A entladen und wird
jetTt drei Taktperioden lang
mit 250 ^A aufgeladen, bis der
Komparator wieder umschaltet

und darauf der nächste Aus-

gangspuls erzeugt wird.

Die Periodendauer des Aus-

gangspulses ist also immer ein
Vielfaches der Periodendauer
des Signals am Clock-Eingang,
im eben beschriebenen Fall
wird nach jeder vierten Taktpe-
riode ein Ausgangspuls er-

zeugt, was einer Ausgangsfre-
quenz von 500 kHz entspricht.
Was geschieht nun, wenn die

Eingangspannung etwas höher
ist (Bild 2d)?

Nach wie vor erfolgt nach jeder
vierten Taktperiode ein Aus-

gangspuls, aber der Zeitpunkt
an dem der Komparator schal-
tet verschiebt sich zur vorherge-
henden negativen Clock-Flan-
ke. Wenn sie erreicht ist, er-

scheint einmal bereits nach der
dritten Taktperiode ein Aus-

gangspuls. Zwischen den Aus-

gangspulsen mit der Perioden-
dauer von vier Taktperioden
erscheint also immer wieder ei-
ner der nur drei Taktperioden
lang ist, was einer Ausgangsfre-
quenzerhöhung entspricht.
Soll der A/D-Wandler" im

Spannungsbereich 5 V betrie-
ben werden, wird über die
Steckbrücke J4 und die Wider-

= Zähl freigäbe für angewählte Zähler.
= Angewählte Zähler aus Quelle laden.
= Laden und freigäbe der Zähler.
= Zähler sperren, Daten auslesen.
= Zähler sperren, Daten ins Hold-Register.
= Zähler sperren.
= Master-Reset

Load-Register
09h
0Ah
0Bh
0Ch
0Dh

Hold-Register
llh
12h
13h

14h

15h

Tabellen 1 und 2. Oben ist
eine Auswahl der
Zählergruppen-
Direktkommandos
aufgeführt. Links findet
man die Adressen der
einzelnen Register.

elrad 1989, Heft II

stände R 10 und P 3, die an der

Referenzspannungsquelle ange-
schlössen sind, ein zusätzlicher
Strom von 250 ^A an den Sum-
mierpunkt geliefert. Die er-

zeugte Frequenz beträgt dann,
bei einer Eingangsspannung
von 0 V 500 kHz, bei -5 V 0 Hz
und bei + 5 V 1 MHz.

Der Abgr/e/cft
Die Frequenz des U/f-Wand-
ler-Ausgangssignals beträgt
maximal 1 MHz, darum muß
beim Abgleich für den 10-V-
Bereich eine kleinere Spannung
gewählt werden, um bei der

Trimmereinstellung Änderun-
gen zu erkennen.

Es ist wie folgt zu verfahren:

1. Testprogramm für den
U/f-Wandler starten.

2. Brücken für Spannungsbe-
reich + 10 V stecken.

3. Am Eingang +9V anlegen
und mit P 1 f<,t auf 900 kHz
einstellen.

4. 0,1 mV anlegen und mit P 2
auf 10 Hz einstellen.

5. Für einen genauen Abgleich
2. und 3. wiederholen.

Der Abgleich für die Betriebs-
art +5V:

6. Punkte 2...5. (falls noch
nicht erledigt).

7. Brücken für Spannungsbe-
reich 5 V stecken.

8. 0 V am Eingang anlegen
und mit P 3 auf 500 kHz abglei-
chen.

Der l/n/Versa/zäft/er

Der Zählerbaustein AM 9513

(Bild 3) firmiert als System
Timing Controller (STC) und
zeitliche Koordination und

Manipulation, sowie der auto-

matische Ablauf ereignisge-
steuerter Sequenzen" sind, laut
Handbuch, seine universellen
Kennzeichen. Für uns bedeutet
diese Aussage, daß wir uns auf
die wesentlichen Punkte bei der

Beschreibung dieses Bausteins
beschränken müssen.

Eine Besonderheit des Zählers
ist, daß er sowohl an 8- als auch
an 16-Bit-Bussen betrieben
werden kann. Die Beschaltung

Fortsetzung S. 76
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REICHELT
ELEKTRONIK

DER SCHNELLE FACHVERSAND

ITT

Transistoren
2 SC 2 SD IHybrid-Verstärker STK|

MARKENHALB
Transistoren \<

BDBC
107A
107B
108A
108B
108C

140-10 0 44
140-16 0 44
141-6 0 61
141-10 0 44
141 16 0 44
159C 0 40
160-6 0 59
160 10 0 44
160 16 0 45

0 16
0 ' "

0
-_

0 19
0 11
0 11
0 12

167B
168A
168B
168C
169B
169C
170A
170B
170C
173C
17 7A
177B
178A
178B
179A
179B
182A
182B
183A
183B
183C
184B
184C
192
212A
212B
213A
213B
213C
214B
214C
237A
237B
238A
238B
238C
239B
239C
264A
264B
264C
264D
301
302
303
304
307A
307B
308A
308B
308C
309B 0 11
309C 0 11
327 16 0 12
327 25 0 11:
327-40 0 11
328-16 0 12
328-25 0 12
328-40 0 12
337-16 0 12
337 25 0 11
337 40 0 11

360-10 0 75

413C
414B
414C
415A
415B
415C
416A
416B
416C
516
517
546A
546B
546C
547A
547B
547C
548A
548B
548C
549B
549C
550B
550C
556A
556B
557A
557B
558A
558B
558C
559Ä
559B
559C
560A
560B
560C
617
618
635
636
637
638
639
640
875
876
877
878
879
880

22

Ö 2

8 h

0 30
0

"

0
._.

0 08.
0 08
0 08
0 08
0 08
0 08
0 08
0 08
0 08
0 11
0 11
0 08
0 08
0 08
0 08
0 08
0 08
0 08
0 08
0 08
0 08
0 11
0 11
0 11
0 61
0 65
0 31
0 31
0 31
0 28
0 31
0 31
0 64
0 64
0 65
0 65
0 71
0 71

137
138
139
140
142
165
166
167
168
169

187
188
189
190

BF
11?
167
173
177
178
179A
180
184

231
232
233
234
235

239C 0 72
240 0 65
240B 0 66
240C 0 68
241 0 6

242 0 71
242A 0 72
242B 0 70
242C 0 73

436
437
438

1 74
1 74
2 33
2 36

3 31
3 31
0 47

530
533
534
535

651
652
675
676
677

681
682
809
810

0 81
0 81
0 84
0 83
0 84
0 84
0 84
0 85
0 85

0 92
0 92
0 48
0 50
0 54
0 56

0 67
1 13
1 13
0 90
0 91
0 91
0 92
0 91
0 99
1 22
1 03
0 99

238 0
240 0
241 0
244A 0
244B 0
244C 0
245Ä 0
245B 0
245C 0
246A 0
246B 0
246C 0
247A 0
247B 0
247C 0
254 0
255 0
256A 0
256B 0
256C 0
257 0
258 0
259 0

451
457
458
459

472
483
4§5

900
926
936
939
959

BFQ

BFR

BFW

2553 2
2555 3
2558 38
2559 50
2562 2
2563Y 5
2564 6
2565 10
2570A 1
,2577 4

96 2579 5
04 2580 6
"2581 7

2590 1
2591 2

43.
06 L
58 2---
89 2612
__

2613 4 56
31 2621 1 32
36 2627 32 41
21 2630 55 97
59 2631 0 74
40 2632 0 74
"-'2634 0 66

"636 0 66
640 64 81

2466 1 30

24?; i
2483 1
2484 5
2485 5
2486 5
2500 0
2502 8
2509 19
2527 5
2538 3
2546 0
2547 0
2549 2
2550 1

2655
2660

2740 11 05
2749 7 99
2750 10 02
2751 10 32
2752 2 12
2773 9 72
2774 16 50

5 0 4

_.J2 15
2793 15
2804 0
2793 15 47
2804 0 93
2812 0 39
-'14 0 54
-.16 4 75
2824 1 39
2837 12 22
-"38 25 05
_

50 65 98
2851 3 83

2884
2887113 85
2901 0 89
2905 91 33
2909 0 65
2910 0 74
2912 1 64
2921 14 14

2938 11 34
2944 13 66
2958 1 04
"""9 8 11

3 1 89
.7 5 89
8 5 45
9 19 15

3012 "6 63
3019 7 36
3020 39 77
3021 45 66
--;2 75 ll
_

J6 12 96
3039 2 86

3060 24 16
3066 1 39
""18 0 64

'0 1 11
'1 0 79

3080 0 58
3098 1 47
3101 22 83

3148 7 49

3153 7 66
3169 3 33

3212 14 00
3241 16
3244 0
3259 8

3264 14 66

3284 12 22
3298 1 64
3303 2 74

3320 11 34
3331 0 26
3332 0 82
3346 3 16
3353 7 33

3382
3383
"409
416
4203420 1 33

3423 1 04
3460 7 36
3461 9 79
3466 7 07
3467 0 79

73
20
36

18 26
10 76
19 93
15 62
16 45
3 62

5
13 43
23 27

3106
3122
3156
4017
4019
4026
4028
4036
4036
4038

470
1195
200
201
013
015

310
311
3125
409OA
4211
5412
6020

9012
10006
11006
20013
40090
41090
54041

22
59 85
13 55
13
18
26 52
24 18

Integrierte Schaltungen
CA 30
CA 30
CA 3020
CA 3028A
CA 3046 DIL

048
CA 3052
CA 3053
CA 3059
CA 3060 DIL
CA 3065 DIL

080 DIP
CA 3081 DIL
CA 3082 DIL
CA 3085 DIP
CA 3086 DIL

3088 DIL
3089 DIL

CA 3090 DIL
CA 3094 DIP
CA 3096 DIL
CA 3100 DIP
CA 3127 DIL
CA 3130 DIP
CA 3130 TO
CA 3140 DIP
CA 3140 TO

" "

DIL
CA 3160 DIP
CA 3161 DIL
CA 3162 DIL 10
CA 3183 DIL 6
CA 3189 DIL 3
CA 3240 DIP 3
CA 3290 DIP 4
CA 3600 DIL 13

2685
4705
4710
4785
480
481

15 39
19 97
0 53
1 64
7 20

12 69
14 22
9 28

11 51

72
4
5832
6114

L 6115
L 6202
L 6203

L04
78L05
78L06
78L07
78L08

L09
78L10
7 8L12

L15
78L18

L

51 DIP
LF 353 DIP
LF 355 DIP
LF 356 DIP
LF 357 DIP
LF 398 DIP

ICL 7106
ICL 7106R
ICL 7107
ICL 7109
ICL 7116
ICL 7117
ICL 7
ICL 7
ICL 7660
ICL 8038

ICM 7218
ICM 7207A
ICM 7 2
ICM 7209
ICM 7213
ICM 7216B
ICM 7216D
ICM 7217A
ICM 7217B
ICM 7217C

ICM 7218
ICM 72
ICM 7226A
ICM 7226B
ICM 7250
ICM 7555
ICM 7556

35
358 DIP
376 DIP
377 DIL
380 DIL
382 DIL
383 220
38SZ2.5
386 DIP
387 DIP
389 DIL
391N100
391N60
391N80
392 DIL
393 DIP
394 TO
395 TO
566 DIP
567 DIP
567 TO

6 DIL
9 DIL

2901 DIL
2902 DIL
903 DIP
904 DIP

5 DIP
7 DIL

2907 DIP
2917 DIL
2930A
2931A
3301 DIL
3302 DIL
401 DIL
900 DIL

L 131
L 149

L 194 18
L 200 220
L 200 TO3
L 201B

709 DIL 1 03
709 DIP 0 68
709 TO 1 37
723 DIL 0 57
723 TO
733 DIL 1 84
741 DIL 1 03
741 DIP 0 41
741 TO
747 DIL 0 85
7 47 TO 2 31
748 DIP 0 65

Ö 64
11 97
9 53
9 30
8 04
2 50
2 76
3 00
0 95
2 05
1 37
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Elektrolytkondensatoren Tantalkondensatoren

axial uf /
Bestellnummer

radial uf /
Bestellnummer

/ Volt
steilnum

08
_

81
1 13

Ui
!§?
2 72

ON 4,7/50
ON 4 7/100
ON 10/50
ON 10/100

OÜO/16AX
000/25AX
O0O/40AX
O00/63AX

^ 200/16AX
2 20O/25AX
2 200/40AX
2 200/63AX
4 700/16AX
4 700/25AX
4 7OO/40AX
4 7OO/63AX

_ ..

4 700/100AX 14 71
10 O00/16AX 3 31
10 000/25AX 5 19
10 000/40AX 6 55
10 000/63AX 10 83

axial - bipolar
Bestellnummer

TON 2,2/50 0 41
TON 2 2/100 0 54
TON 4,7/50 0 49''---

0 56
0 51
0 66
0 66
0 99
0 85
1 81
1 45
2 11
1 87
2 34

Booster axial 1500 V
Bestellnummer

BOOSTER 1 0N
BOOSTER 1,5N
BOOSTER 2 2N
BOOSTER 3,3N
BOOSTER 4,7N
BOOSTER 6.8N
BOOSTER ION
BOOSTER 15N
BOOSTER 22N
BOOSTER 33N
BOOSTER 47N
BOOSTER 56N
BOOSTER 68N
BOOSTER 82N
BOOSTER 100N
BOOSTER 120N
BOOSTER 150N
BOOSTER 180N
BOOSTER 220N
BOOSTER 330N
BOOSTER 470N

ON 4,7
JON 4,7
TON 10/_-
TON 10/100
TON 22/50
TON 22/100
TON 47/50
TON 47/100

54

0 93
1 11
1 25
1 35
1 58

WIMA MKS 02
5OV RM 2,5
Bestellnummer
MKS 02 l,0N
MKS-02 1 5N
MKS-02 2,2N
MKS 02 3 3N
MKS-02 4 7N
MKS-02 6.8N
MKS 02 ION
MKS-02 15H
MKS-02 22N
MKS-02 33N
MKS-02 47N
MKS-02 68N
MKS-02 100N
MKS 02 150N
MKS 02 220N
MKS-02 330N
MKS 02 470N
WIMA FKS 2
100V- RM 5
FKS-2 100P
FKS-2 150P
FKS 2 220P
FKS-2 330P
FKS 2 470P
FKS-2 680P
FKS-2 l,0N
FKS-2 15
FKS-2 2,2N
FKS-2 3,3N
FKS-2 4,7N
FKS-2 6 8N
FKS 2 ION
WIMA MKS 2
63V- RM 5
MKS 2 ION
MKS 2 15N
MKS 2 22N
MKS-2 33N
MKS-2 47N
MKS-2 68N
MKS-2 100N
MKS 2 150N
MKS-2 220N
MKS-2 330N
MKS 2 470N

0
0

._

0 40
0 49
o --

0

0 19
0 19
0 19
0 19
0 19
0 19
0
0
0

__

0 15
0 15
0 15

26
.

26
0 26
0 26
0 27
0 27
0 30
0 33
0 42

8??

1AN1AL O 1/Jb '

TANTAL 0,15/35
TANTAL 0,22/35
TANTAL 0,33/35 '

TANTAL 0,47/35
TANTAL 0 68/35 '

TANTAL 1,0/35 '

TANTAL 1 5/35
TANTAL 2 2/16
TANTAL 2,2/25
TANTAL 2 2/35
TANTAL 3,3/16
TANTAL 3 3/35
TANTAL 4 7/10
TANTAL 4,7/16
TANTAL 4,7/25
TANTAL 4,7/35
TANTAL 6 8/16
TANTAL 6,8/35
TANTAL 10/16
TANTAL 10/25
TANTAL 10/35
TANTAL 15/16
TANTAL 15/35
TANTAL 22/16
TANTAL 22/35
TANTAL 33/16
TANTAL 47/6,3
TANTAL 47/16
TANTAL 4 7/35
TANTAL 6 8/16
TANTAL 100/6,3
TANTAL 100/16
WIMAFKP1
Bestellnumme

1600V RM 15
WIMA1600 470P
1600V- RM 22 S
WIMA1600 l,0N
WIMA1600 1,5N
WIMA1600 2,2N
WIMA1600 3,3N
WIMA1600 4,7N
WIMA1600 6.8N
WIMA1600 ION
1600V- RM 27 5
WIMA1600 12N
WIMA1600 15N
WIMA1600 18N
WIMA1600 22N
2000V- RM 22 5
WIMA2000 1,0N
WIMA2000 1 5N
WIMÄ2000 2,2N
WIMA2000 3 3N
2000V RM 27 5
WIMA2000 4 7N
WIMA2000 6,8N
WIMA2000 ION
630V- RM 15
WTMA630 ION
WIMA630 15N
630V- RM 22,5
WIMA630 22N
WIMA630 33N
WIMA630 47N
630V- RM 27 5
WIMA630 56N
WIMA630 68N
WIMA630 82N
WIMA630 100N
630V- RM 37 5
WIMA630 120N
WIMA630 150N
WIMA630 220N
1000V- RM 15

WIMA1000 1 0N
WIMA1000 1,5N
WIMA1000 2,2N
WIMA1000 3,3N
WIMA1000 4 7N
WIMA1000 6 8N
1000V- RM 22,5
KIMA1000 ION
WIMA1000 12N
WIMA1000 15N
WIMA1000 22N
1000V- RM 27 5
WIMA1000 33N
WIMA1000 47N
1000V- RM 37 5
WIMA1000 56N
WIMA1000 68N
WIMA1000 82N
WIMA1000 100N
W1MA1000 120N
WIMA1000 150N
WIMA1000 180N
WIMA1000 220N
KERAMIK C s

RM2 5 63-100V
KERKO

1 820p proWert
1 10n proWert

0 52
0 54
0 56
0 60

0 81
0 90
0 90
1 08

1 77
1 77
1 99

0 08
0 10

Nickel-Cadmium
Akkumulatoren

mit Sinterelektrode

Mono = UM 1 t 000 mAh

0 33mm Lange 61mm, 1 2 Volt

UM 1 Standart

UM 1-LF Standart/Lotfahne

Baby = UM 2 1 800 mAh

0 26mm, Lange 50mm 1 2 Volt|

UM 2 Standart

UM 2-LF Standart/Lotfahne

UM 2-C 2.000 mAh "

Mignon = UM 5 500 mAh

0 15mm, Lange 50mm 1 2 Volt

UM 3 Standart

UM 3-LF Standart/Lotfahne
UM 3-C 600 mAh"

Micro-Akku 180 mAh 3 65

0 10 5mm Lange 11 5mm 1 2 Volt

Ladv-Akku 150 mAh 3 85
0 11 8mm, Lange 29 9mm 1,2 Volt

9-Volt-Akku

26x15x18mm

110 mAh MJ, 15,80
9 Volt P

Ladegerat MW 298

Ladegerat fur UM 3 (Hignonzellen)
Umschaltung Schnei ladung/Normalladung
Leuchtkontrolle fur Ladung
Speisung 220 Volt 50-60 Hz

Ladezeit

11-16 Stunden bei 15 mA Normalladung
7- 8 Stunden bei 150 mA Schnelladung

Bestellnummer MW 298 7,95

UNIVERSAL LADEGERAT MW 398

Ladegerat fur MONO BABY MIGNON und

9-Volt-Akku-Blocks

Es können wahlweise bis zu fünf Akkus

gleichzeitig geladen werden (in unter-

schiedlicher Große)' Testschalter zur

Feststellung der Ladefähigkeit
LED-Anzeige fur Ladekontrolle

Speisung 220 Volt, 50-60 Hz

Ladestrom 10-100 mA

Ladezeit je nach Akku-Typ 5 20Stunden

Bestellnummer MW 398 13,10

Drehspul-Einbauinstrumente
der Klasse 2 5 mit Nullpunktkorrektur
und Spiegelskala

PM 2-1OV
PH 2-15V
PM 2-25V
PH 2-30V
PH 2-100V

PH 2 300V AC

PM 2-50uA +-

PM 2 30uA
PM 2 50uA
PH 2-100uA
PH 2-500uA
PM 2-1 NA

PM 2 10MA
PM 2-50HA
PM 2-1OOMA
PH 2 500MA

PH 2-1 A

PM 2-3A

PH 2-5A

PH 2-10A
PH 2-15A
PM 2 1MA VU
PM 2-s Meter
PM 2-30V 15 A

16 90

16 90
16 90
16 90

6 90

16 90
16 90

16 90
16 90
16 90

16 90

16 90

16 90
16 90

16 90
16 90

16 90

16 90
16 90
16 90
16 90
16 90
16 90
16 90

PM-2 PH-3 PM-4
60 86 110
46 65 83

42

Axial-Lüfter

PH 3-1OV 20
PM 3 15V 20
PM 3-30V 20
PM 3-100V 20
pm t ^nn\7 ap ?oci'l J~jyu v ri*~* ^.'J

PM 3-50uA + 20
PM 3-30uA 20
PM 3 50uA 20
PM 3-100uA 20
Pm 3-500UA 20
PH 3 1MA 20
PM 3 10MA 20
PM 3 50MA 20
PM 3-100MA 20
PM 3-50OMA 20
PM 3 1A 20
PM 3-3A 20
PM 3 5A 20
PM 3-1OA 20
PM 3-15A 20
PM 3-S Meter 20

Bestellnummer
Lufter-80 12Volt
Lufter-80 24Volt
Lufter-80 220Volt

Bestellnummer
Lufter 38 220Volt

Bestellnummer

Lufter 92 12Volt
Lufter 92 220Volt

Bestellnummer

30
30

30
30

30

30
30

30

30
30

30

30
30
30
30

30
30

30
30
30
30

Lufter-120 12Volt

Lufter 120 220Volt

Bestellnummer
Luftergitter-80
Luftergitter 92

Luftergitter-120

T~
|
B
[L o

A

PM

PM

PM

PM

PM

PM

PM

PM

PM
PM

4 15V
4-30V
4-300VAC
4 30uA
4-50uA
4-50uA +-

4-100uA
4-1MA
4-1A
4-5A

PM 4 15A
PM 4-S Meter

Abmessung
80x80x25mm
80x80x25ram
80x80x25mm

Abmessung
80x80x38mm

Abmessung
92x92x25mm
92x92x25mm

Abmessung
120x120x38mm
120x120x38mm

Messung
80x80mm
92x92mm
120x 120mm

-I
25

25

25
25

25
25
25
25
25
25

25

25

17

20

22

24

19

24

28
26

2

2
2

1
C

1
Jl

50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

95
50
50

50

50
50

20
30

10
25
40

BEWEGUNGSMELDER
Außenuberwachung durch Infrarot Bewegungsmelder Tritt eine

Person in den Erfassungsbereich so schaltet der Bewegungs
meider die Beleuchtung ein (Zeit stufenlos einstellbar)
Schaltleistung 220 Volt / 2000 Watt

Bestell

LUX 1 Weiß oder Braun
LUX 1K Weiß oder Braun
LUX 2 Weiß oder Braun
LUX AL1 Weiß oder Schwan
LUX AL5 schwarz

Leuchtmittel (nicht im Lieferumfang
Glühlampe 6OW fur AL 1

Quarzlampe 300W fur AL 5
Quarzlampe 500W für AL 5

110*
110"
200
110'
110-

ng e

122
135
169
159
191

nthalten)
1

V 10
10

25
_

30
_

50

10
90
90

Sieben - Segment - Anzeigen
r= rot o= orange g= grün y=gelb

a= gem. Anode

Symbolhohe
gemeinsame Anode
Bestellnummer

2 25
2 60
2 60
2 60

D 200 RA
D 201 OA
D 202 GA
D 203 YA

GA
YA

/!/.

10 mm +/-Anzeige
gemeinsame Anode
Bestellnummer

D 290 RA
D 291 OA
D 292 GA
D 293 YA

10 mm Symbolhohe
teinsaie Kathode

Bestellnummer

D
D
D
D

200
201

RK
OK
GK
YK

2
2
2
2

A
iQi

10 mm +/- Anzeige
gemeinsame Kathode
Bestellnummer

D 290 RK
D 291 OK
D 292 GK
D 293 YK

2 15
2 50
2 50
2 50 <

k= gem. Kathode

Symbolhohe
Anode

Bestell

D
D
D
D

350
351
352
353

nummer

RA
OA
GA
YA

1
2
2
2

65
15

11

/T7-

1J 5 n

mein

Bestell

D
D
n TR?

im

m +/- Anzeige
same Anode

nurm

RA
OA
OA
YA

ner

i
2
2
2

90
05
05
IIS

098 6

2 J4 5

13 5 mm Symbolhohe
gemeinsame Kathode
Bestelln

D 380 RK
D 381 OK
D 382 GK
D 383 YK

Leuchtdioden 3 5 standard

rot, grün, gelb nur DU -,12

Leuchtdioden 5 mm superhell
SLH 56 rot, grün, gelb -,1t

Leuchtdioden 8 mm

rot, grün, gelb

Leuchtdioden 10 mm

rot, grün, gelb

Blinkdioden 5 mm

LD 599 rot
V 621 orange
V 622 grün
V 623 gelb

Wontageringe fur LED

Montagering 3 mm
Montagering 5 mm

Gabel lichtschranke
CNY 36
CNY 37

CDS-FotQHiderstande
LDR 03
LDR 05
LDR 07

Optokoppler
1L /1
ILD 71
ILQ 71

-,56

1,16

1,17
1,11
1,11
1,11

-,06
-,06

2,33
2,66

5,31
1,15
2,71

1,09
1,75
1,20

ELEKTRONIK
POSTFACH 1010 * MARKTSTRASSE 101-103 * 2910 WILHELMSHAVEN 1

TELEFON-SAMMEL-Nr 01121/2 63 81
TELEFAX 01121/2 78 88
ANRUFBEANTWORTER 01121/2 76 77 TAG/NACHT
TELEX 253 136 elrel d

Dies ist nur ein kleiner Auszug aus unserem Lieferprogram
Wir liefern nur WARKENFABRIKATE 1 WAHL
Sie erhalten auf alle in dieser Anzeige genannten Preise auch bei
gemischter Abranne folgenden Mengennachlass

ab DM 750, = 10 %
ab DM 2.000, =

ab DM 500, = 5 %
ab DM 1.000, = 15 %

Versand nur per Nachnahme'
lauiier tsenoraen Schulen Institute usw )
Fur Porto und Verpackung berechnen wir eine Versandkosten-
Pauschale in Hohe von DM 5,65
Großabnehmer fordern fur die entsprechende Positionen ein
Angebot an

Unser Angebot 1st freibleibend - Irrtum vorbehalten
Versand-Geschäftszeiten
Hontag bis Freitag 8 00 - 13 00 + 11 00 - 17 00 Uhr

LADENVERKAUF MARKTSTRASSE 101-103 2910 WILHELHSHAVEN 1

KAISERSTRASSE 11 2900 OLDENBURG 1
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Das
Afflcroconfrol/ei*
fCocnbucff

550 Sez'few

DMJS,-
7SÄ/V 3-S&J22-225-0

Die Heimat des Mikro-

Prozessors ist zwar der

Computer, doch er brei-
tet sich auch in anderer
elektronischer Umge-
bung zunehmend aus,

weil er so mancher

Schaltung zu etwas 'In-

telligenz' verhelfen
kann. Anwendungen
dieser Art lassen sich mit

MikroControllern beson-
ders einfach realisieren,
da diese Bausteine be-
reits alle für ein Compu-
tersystem erforderlichen
Komponenten beinhal-
ten. Der Autor hat sich
mit dem 8031 die ver-

breitete 8051-Familie als

Beispiel herausgegriffen,
um daran die Möglich-
keiten von Single-Chip-
Computern darzustellen.

Die ersten beiden Kapitel
beschreiben die Hard-

ware und den Befehls-

satz der 8051-Familie.
Voll in die Praxis geht es

bereits in Kapitel 3. Dort

kann man sich sein eige-
nes Minimal-System auf-

bauen, Platinenvorlagen
findet man im Anhang
des Buches.

Anregungen zu eigenen
Experimenten erhält
man aus Kapitel 4, wo

die Tastatureingabe, die

Ansteuerung von Digi-
tal-Anzeigen und die

Analog-Digital-Wand-
lung im Mittelpunkt ste-

hen. Zu jedem Thema

24

sind verschiedene Bei-

spiele angegeben, an-

hand derer die erforder-
liehe Hardware und das

dazugehörende Mikro-

Controllerprogramm be-
schrieben werden. Wem
das System noch nicht

ausreicht, dem zeigt das
letzte Kapitel, wie sich
die Leistungsfähigkeit
der Minimal-Konfigura-
tion unter Verwendung
von Standard-Periphe-
rieschaltungen erweitern
läßt.

Schwerpunkt dieses Bu-

ches sind nicht Grundla-

gen und Theorie, son-

dem praktische Anwen-

düngen. Die vielen Tips
und Beispiele, auch zu

modernen Themen wie

Echtzeitverarbeitung
und Multiprozessorsy-
steme, lassen sich leicht
auf eigene Anwendun-

gen übertragen. Auf
dem Labortisch des

Elektronikers, der sein
vorhandenes Mikropro-
zessor-Grundwissen auf
das Gebiet der Mikro-

Controller erweitern
mochte, kann dieses
Buch viel Gewinn brin-

gen. jv

Hochfrequenz-
CAD-
Programme

79S9

Ferfag
756 Se/re
DM 4S,

3-77S5-7S55-X

Die Effektivität der Ge-

räteentwicklung ist in

großem Maße von den

zur Verfügung stehen-

den Werkzeugen und de-

ren effektiver Nutzung
abhängig. Das Vordrin-
gen leistungsfähiger
Rechner und Program-
me, die gerade diffizile

Teilprobleme lösen hei-

fen, ändert zusehends
das Arbeitsgebiet des
Entwicklers: Mit Hilfe

leistungsstarker Soft-

ware können aufwendige
Berechnungs- bzw. Di-

mensionierungsverfah-
ren genutzt werden, mit
deren Feinheiten der
Konstrukteur nicht mehr

vertraut sein muß.

Christian Dirks baut mit

seinem Buch Hochfre-
quenz-CAD-Program-
me" die Skepsis gegen-
über HF-CAD-Software
ab. Die Ursachen für Be-
denken gegen derartige
Programme finden sich
in teilweise ungünstigen
Benutzeroberflachen.

Die Darstellung von Lö-

sungswegen konkreter

Aufgaben erfolgt mit
Hilfe einiger ausgewähl-
ter Programme. Die

Aufgabe wird zunächst

allgemein umrissen. Mit

Hilfe problemorientier-
ter Ansätze werden am

Anfang der Kapitel
überschaubare Teilschal-

tungen programmiert.
Jetzt besteht die Mög-
lichkeit, deren Verhalten
tabellarisch oder gra-

phisch darzustellen oder
durch Programmdurch-
laufe zu optimieren.

Arbeitsschritte und Er-

gebnisse sind durch

Schaltungen, Tabellen,
Graphiken, Meßergeb-
nisse sowie Ein- und

Ausgabebeispiele sehr

gut und anschaulich do-
kumentiert.

Das erste Kapitel be-

schäftigt sich mit dem
Aufbau eines Interdigi-
talfilters mit vier Ele-

menten, 0,01 dB Wellig-
keit im Durchlaßbereich

(1230... 1310 MHz),
Lastimpedanz 50 ß mit
dem Programm Filter
Design Kit".

Als Nächstes wird der
Entwurf eines Eingangs-
filters für den Bereich

3,5 MHz...3,8 MHz
(80 m) bei einer ZF von

4,4 MHz bzw. 8,8 MHz
vorgestellt. Hier ist der

Ausgangspunkt ein sehr
einfach konstruiertes
2-Kreis-Filter, welches
durch SUPER COM-
PACT PC" optimiert
wird.

Weitere Beispiele be-

schäftigen sich mit dem
Entwurf eines Filters mit

möglichst günstigem
Kompromiß zwischen
Selektions- und Grup-
penlaufzeitverhalten; ei-

nem Filter in Mikrostrip-
Technik; einem L-Band-

Vorverstärker (1250...
1300 MHz) mit GaAs-
FET und gutem Korn-

promiß zwischen
Rausch- und Leistungs-
anpassung; einem PLL-

Frequenz-Synthesizer
mit PLL-Design-Kit";
einem Frequenzverdopp-
ler mit FET unter Ver-

wendung von SPICE"
etc.

Die vorgestellten Lö-

sungswege werden in je-
dem Kapitel komplexer,
so daß am Ende ein gu-
ter Überblick über die

Leistungsfähigkeit mo-

derner CAD-Systeme
und deren Anwendungs-
möglichkeiten in der
Praxis entsteht.

Es werden Anregungen
und Tips über die Nutz-

barkeit moderner HF-

CAD-Programme sowie
Hinweise zu den Ein-

schränkungen und mög-
liehen Fehlerquellen
oder Fehlinterpretatio-
nen gegeben. Die letzten
beiden Kapitel leisten
Hilfe bei der Auswahl
des richtigen" Pro-

gramms.

Alles in allem handelt es

sich um ein Buch, wel-
ches dem HF-CAD- Ein-

Steiger in anschaulicher
und informativer Weise
einen Überblick über er-

hältliche Systeme sowie

Beurteilungskriterien für

die Beschaffung vermit-
telt. Der positive Ge-
samteindruck wird

durch ein umfangreiches
Literaturverzeichnis ver-

stärkt.

FRANZIS HANDBUCH

iiUMIIliUItll

Professionelle
Schaltunqs
technik

stmngegfür
Praxis, liborund
Studium

Professfone//e
Scfia/fungs-
fecftfi/Jt

A/uwcAe 79S9
Franz/s-
7704
DM 72,
7XB/V 3-7725-6772-7

Über 1000 Applika-
tionsschaltungen für

Praxis, Labor und Studi-
um" verspricht der Un-

tertitel des vorliegenden
Werks. Und der Inhalt

ist in der Tat derart um-

fangreich, daß das Buch
in vier Abschnitte mit je-
weils eigener Paginie-
rung aufgeteilt wurde.

Im ersten Abschnitt sind

Schaltungen aus den Be-

reichen 'Impuls- und Vi-

deotechnik, Infrarot-Sy-
steme, digitale Signal-
Verarbeitung und NF-

Technik' enthalten. Der

zweite Buchteil trägt den
Titel 'Stromversor-

gungsschaltungen, Triac-
und Zündschaltungen',
wahrend das Thema des

dritten Abschnitts 'Op-
toelektronik, Fernsteu-

erschaltungen, Steuer-

und Regeltechnik' lau-

tet. Und Teil 4 behan-
delt 'Operationsverstär-
ker, Motorsteuerungen,
HF- und Meßgerätetech-
nik'.

Die im Buch vorgestell-
ten Schaltungen stam-

men ausschließlich aus

den Applikationslabors
bedeutender Halbleiter-
hersteller wie beispiels-
weise ITT, Siemens, Te-

lefunken und Valvo. cb

elrad 1989, Heft 11



Wir haben sie . . .

die gesuchten DRAM, SRAM, EPROM, Mikroprozessoren.
Fragen Sie an bei Ha SKlIXle Unternehmensberatung für Materialwirtschaft

Mainstraße 33, D-6050 Offenbach, Telefon 069/884576-7, Btx: 069/821955, Fax: 069/818465

platinenservice
Nach Ihren Vo lagen fertigen v

Epox/d plat inen e n und dappelseit g n

verschiedenen Material und Kupferstarken
Pertmaxplat nen einseitig 1 5mm

Folenplahnen ein- und doppelseitig

- Platinenfilme

Lolstop- und ßestuckungsd uck

Paul Sandri Electronic
Postfach 1253 5100Aachen Tel 0241/513238

Japanische ZF-Filler 7x7
Stuck 1-9

455 kHz gelb 2 10
455 kHz weiß 2 10
455 kHz schwarz 2 10
10 7 MHz orange 2 00
10 7 MHz grün 2 00

Neosid Fertigfilter
BV 5016 3 60 BV 5056
BV 5023 3 60 BV 5061
BV 5036 3 60 BV 5063
BV50 3 60 BV5138
BV 5049 3 60 BV 5163
BV 5034 3 60 BV 5231
Weitere Typer sowie Spulenbausatze
ab Lager lieferbar

Toko Filter
KACSK 1769 5 50
KACSK 3893 5 50
KACSK 586 5 50

HF-Bauteilekatalog gegen
DM 2,50 in Briefmarken

GUT
LÖTBARE

GEHÄUSE
aus 0,5 mm Weißblech

ib 10
185
185
185
180

3 60
3 60
3 60
3 6D
3 60
3 60

HF dicht'
NEU Jetzt auch in Messing'

Deckel
Lange x Breite

37 x 37
37 x 74

37 x 111
37 x 148
55 5 x 74
55 5 x 111
55 5 x 148
74 x 74

74 x 148
162 x 102
f Europakarte

Hohe 30
DM

2 85
3 55
4 10
4 60
3 90
5 20
6 50
5 25
6 50
7 50

12 00

Hohe 50
DM

3 55
3 90
4 60
5 35
4 75
5 75
6 95
5 75
7 00
8 30
13 00

Hohe 30
DM

^00
7 60
9 00
10 00
9 00
12 00
14 50
10 00
14 00
16 00

Hohe 50
DM

7 90
9 00
0 50
1 50
0 50
3 50
6 00
1 50
5 50
7 50

in elekiron seilen Baugruppen Leichte Bearbeitung

LADENOFFNUNGSZEITEN Montag bis Freitag 8 30-12 30 Uhr,
14 30-17 00 Uhr, Samstag 10 00-12 00 Uhr Mittwochs nur vormittags'

Andy's Funkladen
Admiralstraße 119, Abteilung ED11, 2800 Bremen 1

Telefax 0421/372714, Telefon 0421/353060

Kleingehäuse
ABS-Kunststoff Diese Gehäuse
sind speziell zum Einbau z B

Memory-Chips, Datenerfassung
fur Kassenturen oder andere
elektronische Bauelemente gedacht

Typ
2043
2044
2030
2029

L
53
50
80
80

B
37
35
45
61

H
9

13
28
21

5 mm
mm

mm

mm

____________________ Katalog
LOTHAR PUTZKE ^^^

89/90 anfordern

Vertrieb von Kunststofferzeugnissen
und Steuerungs-Geräten für die Elektronik, Postfach 47
Hildesheimer Str 306 H, 3014 Laatzen 3, Tel (0 51 02) 42 34,

Telex 9 230 469
,
Fax (0 51 02) 40 00

'ELECTRONIC" 2 KATALOGE KOSTENLOS
Bitte anfordern- Preiswerte Elektronik" und Aktive Bauteile" Beispiele-
Potis-Sortimente DM | Kondensat-Sort DM | Widerst -Sortimente DM

470Ö 1 Mi 30 St

100Q 22KSJ 50 St

22KQ 4 7Mfi 50 St

9,95
14,95
14,95

D v 100 St

WIMA100St
Elkos 100 St

5 95

6,95
8,95

2fi2MO 500 St

0 25 2 W 500 St

1 11 W 100 St

7,95
8,95
6,95

plus-electronic GmbH Ernst-Grote-Str. 26 Postfach 100 107

3004 Isernhagen 1 Telefon 0511/61 897 Fax 0511 /61 48 64

19"-Gehäuse
Stabile Stahlblechausfuhrung, Farbton schwarz Frontplatte 4 mm Alu Natur
Deckel + Boden abnehmbar Auf Wunsch mit Chassis oder Luftungsdeckel
1 HE/44 mm
2 HE/88 mm
2 HE/88 mm
3 HE/132 mm
3 HE/132 mm
4 HE/176 mm
4 HE/176 mm
5 HE/220 mm
6 HE/264 mm
Chassisblech
Chassisblech

Tiefe 250 mm
Tiefe 250 mm
Tiefe 360 mm
Tiefe 250 mm
Tiefe 360 mm
Tiefe 250 mm
Tiefe 360 mm
Tiefe 250 mm
Tiefe 250 mm
Tiefe 250 mm
Tiefe 360 mm

Typ ST012
Typ ST022
Typ ST023
Typ ST032

Typ ST033
Typ ST042
Typ ST043
Typ ST052
Typ ST062
Typ CA025
Typ CA036

53, DM
62 DM
73, DM
73, DM

85, DM
87 DM
89, DM
89 DM
98, DM
12, DM
15, DM

Weiteres Zubehör lieferbar Kostenloses 19' Info anfordern

GEHAUSE FUR ELRAD MODULAR VORVERSTÄRKER 99, DM

GEHAUSE FUR NDFL VERSTARKER 79, DM

19 "-Gehäuse fur Parametrischen EQ (Heft 12/85) 79, DM

Gehäuse und Frontplattenfertigung nach Kundenwunsch sind unsere

Spezialltat Wir garantieren schnellste Bearbeitung zum interessanten Preis
Warenversand per NN Handleranfragen erwünscht

A/S-Beschallungstechnik, 584O Schwerte
Siegel + Heinings GbR
Gewerbegebiet Sehweite Ost, FAX-Nr.: O23O4/451 8O
Ruf: 02304/44373, Tlx 8227629 as d

der Qualitätsbausatz
erhältlich im guten Fachhandel

cart electronic* wurde in den letzten 3 Jahren entwickelt
und befindet sich auf dem neuesten Stand der Technik

HANDELSÜBLICHE QUALITATSBAUTEILE
ÜBERSICHTLICHE LEICHTVERSTÄNDLICHE
BAUANLEITUNG

QUALITATSPLATINEN AUS EPOXYDHARZ
VERZINNT UND GEBORHT

FACHHANDLER WENDEN SICH BITTE AN

ALEX KEMPER KG IMPORT EXPORT
E8V GROSS-u EINZELHANDEL ELEKTR BAUELEMENTE

D-2000 HAMBURG 52
A-4680 HAAG/H

WICHMANNSTR 4
MARKTPLATZ 26

AUS UNSEREM

BAUSATZKATALOG

EEprom Programmierer
Logik Simulator
Relais Interface
Computer Meßmodul

Labornetzgerat
Telefonmithorverstarker
8 Bit-Controller

Automatik-Ladegerät

Tel 040/893016 Fax 040/8901525
Tel 07732/3366-0 Fax 07732/3366-6
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JVetuizefiner für
die Neunziger
Kiffisfstoffgeliäifse /io/en auf

Im 19 "-Bereich wachsen die Marktanteile von

Kunststoffgehäusen aufgrund der verbesserten

Eigenschaften. Der folgende Beitrag beschäftigt
sich mit dem Entwicklungsstand und beleuchtet

einen Teil der breiten Angebotspalette von Neun-

zehnzöllern in Metall und Kunststoff.

Die Anforderungen an ein

Elektromkgehause haben sich

aufgrund der standig fort-

schreitenden Entwicklung in

den Einsatzbereichen der Elek-

tronik, dort vor allem in der

Meß- und Regeltechnik, deut-

lieh erhöht. Heute lauten die

Forderungen:
- gute Wärmeableitung
- HF-Schirmungseigenschaften
(EMV/EMC)

- Möglichkeit einer VDE-ge-
rechten Erdung

- Einbaumoglichkeit von

normgerechten Steckbau-

gruppen
- 19"-Einschubfahigkeit
- Einbaumoglichkeit von Bus-

platinen
- ansprechendes Design

Die drei erstgenannten Punkte

sprechen zunächst fur den Ein-

satz eines Metallgehauses.
Doch in den letzten Jahren ha-
ben die Hersteller von Kunst-

stoffgehausen, auch in 19-ZolI-

Ausfuhrung, erhebliche An-

strengungen gemacht, um auch
auch in Warme- und EM-kriti-
sehen Einsatzfallen angebotsfa-
hig zu sein.

Die DIN 41494 (Übernahme
der amerikanischen Postnorm,
elektromechanische Systeme in

19"-Bauweise) besteht nun-

mehr schon fast 30 Jahre.
Wahrend dieser langen Zeit be-
herrschten die Anbieter aus den
Metallbereichen den Markt.

Aluminiumprofile und Stahl-
bleche in lackierter oder be-

schichteter Ausfuhrung waren

jahrzehntelang die Domäne fur
den Aufbau von mechanischen

19"-Systemen. Stabilität und
wirtschaftliche Verarbeitungs-
moglichkeiten durften hierbei

die entscheidende Rolle gespielt
haben.

Opf/Tc

26

Deshalb galt im Gehausebau,
als die Kunststoffe aufkamen,
zunächst die Devise: je großer,
desto Metall. Doch in jüngerer
Zeit sind die Anforderungen
der Anwender an die optische
Wertigkeit ihrer Systeme gestie-
gen: Design muß sein. Seitdem

gewinnen Kunststoffe auch bei
19"-Gehausen zunehmend Ter-

rain.

Elektronik ist heute nicht mehr

jenes Teil (egal ob im Maschi-

nenbau, in der Steuer- und Re-

gelungstechnik, in der Medizin-
technik oder im Computer-
bau), welches sich in Schran-

ken, Maschinenkellern oder

durch Untertischmontage ver-

steckt. Die Elektronik ruckt

mehr und mehr in den Arbeits-
und Lebensbereich vor. Damit
wurde der Ruf nach verbesser-

ter Optik laut.

Standig verbesserte Technolo-

gien rechtfertigten bereits vor

einigen Jahren den Schritt ein-
zelner innovativer Gehauseher-

elrad 1989, Heft 11



Y9"-Tfscfigefiäifse
Vbff 4IC4 b/s Zenfro

'Kennt man eines,
kennt man alle'
weit gefehlt. Feinhei-
ten in der Konstruk-
tion erst beim prak-
tischen Einsatz
schmerzlich vermißt

erfordern eine

sorgfältige Auswahl
des Verpackungsma-
terials' für die Elektro-
nik. Dieser Report
über eine kleine Aus-
wähl von 19"-Gehäu-
sesystemen soll erste

Anhaltspunkte liefern.

AKA bietet sein Diamodul-Ge
hause (Bild 1) in drei Teilungs
einheiten an 42, 63 und 84 TE
Die Front und Seitenrahmen
bestehen aus pulverlackiertem
Alu-Druckguß, Boden- und
Deckplatte aus ABS, die Sei-
tenwande sind Aluminium-
Strangpreßprofile Standardhe
ferfarbe ist Grau (RAL9002
fur Rahmen, Boden und Deck
platte, die Seitenplatten sind
natureloxiert)
Mit den Innenausbau-Modul
schienen ist der Einbau von

Baugruppen mit Steckverbm-
dern nach DIN 41 612 und

D1N41617 realisierbar Fol
gende Kartenformate können
eingesetzt werden 100x100,
100x160, 100x220 und
100x280 (alle Maße in mm)

Die Montage dei Modulschie
ntn erfolgt an den Seitemah
men mittels Emrastfedein, an

diesei Stelle det Gehduscmon
tage wird also nicht mehr ge
schraubt

Beim Zubehör bleibt kaum ein

Wunsch unberücksichtigt Im
Programm befinden sich neben
dllen gängigen Steckbaugiup-
pen auch Frontplatten,
Schwenk und Klappfrontplat
ten sowie drei Typen Fiontplat
tengnffe

KM7 (Bild 2) nennt BICC-Vero
sein 19" System Es unterschei
det sich von gangigen Konzep-
ten durch eine ungewöhnliche
Vorgehensweise bei der Monta-

ge Kernstuck ist der sogenann-
te Verdrahtungsrahmen Tra

ger fur Busplatinen oder Bus
steckverbmdei , er wird auf
die Bodenplatte geschraubt
Schon in dieser Aufbauphase
ist das System mit Steckkarten
bestutkbat und kann in Betrieb
genommen werden Da alle
Elemente voll zugänglich sind,
vereinfacht diese <\rt der Mon

tage Messungen und eventuelle

Abgleicharbeiten Alle übrigen

Gehauseteile Seitenwande
und Abdeckplatte werden
um die Bodenplatten Verdrah-

tungsrahmen Konstruktion
herum montieit

KM7 ist bei 84, 60 und 42 TE in

den Hoheneinheiten 3 und 6
und in Tiefen von 240 mm so

wie 300mm erhältlich

Das Intei norm Gehäuse
(Bild 3) aus Polytan von Bopla
ist ab 3 HE in 1 HE Schritten
bis auf stattliche 15 HE erwei

terbar Geliefert wird in drei
Breiten 42, 63 und 84 TE
mit und ohne Luftungsschhtze

Bild 2 19 -Gehäuse in

neuer Aufbautechnik: KM7
von BICC-Vero.

Bild 1 AKAs Diamodul-
Gehäuse ist auch von den
Seiten zugänglich

steller in den bis dahin aus-

schließlich von Metallgehausen
beherrschten 19'-Markt Die
anfängliche Skepsis der An
wender gegenüber dem 'neuen
Material' konnte mit Hilfe der
nicht von der Hand zu weisen-

den Vorteile schnell ausge-
räumt werden

Hohe optische Wertigkeit,
strenge Einhaltung der gegebe
nen 19'-Norm, Stabilität und
Variabilität waren die Haupt
kntenen bei der Konzeption
der 19" Kunststoffgehause
Zusätzlich wurden viele techm
sehe Details verwirklicht So

chad 1989 Hctt 11

konnten zum Beispiel mit einer

neuartigen Technik alle im Ge
hause befindlichen Schrauben
unsichtbar gemacht werden
Eingelassene Klappfuße spnn
gen auf Knopfdruck hervor
und ermöglichen eine indivi-
duelle Aufstellung des Gehau-
ses

Der eingesetzte hochwertige
Kunststoff verleiht den Gehau
seteilen eine solch hohe Festig
keit, daß selbst rauhe mechani-
sehe Belastungen (Schlag,
Stoß, Fall) keine bleibenden
Veränderungen hervorrufen
Die fein strukturierte Oberfla-
ehe sorgt fur Unempfindlich
keit gegen Kratzer

Dem Einsatz von Kunststoffge
hausen standen jedoch zwei we-

senthehe Einwände seitens der
Anwender gegenüber

mangelnde thermische Be
lastbarkeit

- die dem Kunststoff eigene
Transparenz gegen jede
Art von Storstrahlung

fCa/or/Tc
Es ware selbstverständlich un

sinnig, in der Nahe eines Hoch-
ofens ein Kunststoffgehause zu

plazieren Ebenso unsinnig wa

re es aber auch, ein Stahlblech
gehause in Feuchtraumen oder

gar auf See einzusetzen

Die gebräuchlichen hochwerti
gen Kunststoffe im Gehause-
bau erlauben durchaus eine

kurzzeitige Warmebelastung
bis ca 100 C Die installierte
Elektronik ist dann in den mei-

sten Fallen schon weit über ihre
Grenzen hinaus belastet Rech

nergesteuerte Anlagen werden
bereits seit vielen Jahren durch
eine Klimatisierung vor Über
hitzung geschützt Zudem geht
der Trend eindeutig zu Kompo-
nenten mit deutlich geringerer
Verlustleistung, vorrangig na

turheh unter wirtschaftlichen
Aspekten

Fur Gerate, in denen trotz al
lern mit übermäßig hohen Tem-
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Bild3 Das internorm 19 -

Kunsstoffgehause von

Bopla erfüllt die

Anforderungen der
Schutzart IP 54

in einer grauen Standard
farbkombmation (RAL 7001

und 7035) Baugruppentrager
gibt es fur die diei Teilungsein
heiten in zwei Hohen 3 und

6 HE ausgelegt fur Stecksyste
me nach DIN 41 612 oder

41617 Wird das Internorm

Gehausesystem mit der ab

schließbaren Fronttur ausgeru

stet, ist das Innenleben gegen

Spntzw asser und Staub ge
schützt und verfugt über einen

vollständigen Beruhrungs
schütz Es erfüllt damit die An

forderungen der DIN 40 050

fur die Schutzart IP 54

Dort wo es interessant ist,
Messungen durchzufuhren ist

es meistens feucht und staubig
Umweltbedingungen, die ein

PC nur schlecht vertragt Diese

Tatsache veranlaßte die PC

Meßtechmkspezialisten von

BEG Burkle nach einer I o

sung zu suchen Ziel war es, die

Meßanordnung vom Rechner

zu tiennen Herausgekommen
ist dabei das System
PI 8000AT (Bild 4) bestehend
aus einem 19 Gehäuse mit 13

AT Slots eigener Spannungs
Versorgung sowie zwei Busan

Schaltungen im \T Format
und einem lOOpohgen Verbin

dungsLabel

Elbas Euro Case 2 (Bild 5) ist

als Fisch oder Rackgehause in

84 63 und 42 TE sowie in

2 7 HE lieferbar Die Kon

zeption der Gehauseserie ei

laubl es aber, sämtliche Zwi

schenmaße in Hohe, Breite und

Tiefe lealisieren zu lassen
farblich sind die Gehäuse m

7v\ ei Kombinationen zu haben

Standard kiesel und dunkel

grau, optional beige und

braun
Neben dem üblichen Zubehör

Bild 4 AT-Slot-Erweiterung
im 19 -Format von BEG
Burkle

angebot wie Querprofile fur

den Ein odei \nbau von D1N

Steckei leisten und Busplatmen,
Aufstellfußen und Tiagegnf
fen gibt es eine Wanne fur
schwere Linbauten, die bis zu

50 kg wiegen dürfen

Vollemschube fui die besonde
ren Anforderungen bei der

Verpackung' von Leistungs
elektronik hat elcai systems im

Programm (Bild 6) Der Name

der Serie Kraftwerk 300

1 ront und Ruckplatte beste
hen aus 4 mm Aluminium, Ab
deckung und Boden wahlweise

aus 1,5 mm Stahl bzw Stahl

Bild 6 Volleinschub fur

Leistungselektronik von

elcal-systems

Bild 5 Elba Euro-Case 2, auch fur schwere Einbauten

geeignet

28
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Bild 7. Aus dem Vollen
gefräst: Helas 19 -

Einschube.

lochblech Kühlkörper fungie
ren als Seitenteile

Alle Kraftwerkselemente' sind
schwarz kunststoffbeschichtet,
die Kühlkörper in dieser Farbe
eloxiert Gehäuse sind in drei
Hohen (75 mm, 120 mm und
160 mm) und 300 mm Tiefe he
ferbar Die Frontplatte hat eine

Normbreite von 483 mm

Dort, wo es rauh zugeht, findet
die Firma Helasvstem fur ihr

Gehausesystem Helasoft
(Bild 7) ihre Kundschaft Stan
dard-Europakarten werden in

einzelnen Einschuben, deren
Komponenten zum Teil aus

dem Vollen gefräst sind, opti
mal verpackt Diese Einschube
können als Tischgehause oder
auch als 19'Komponenten
Verwendung finden Jeder Ein
Schub verfugt über einen Netz-
anschluß, ist also autonom zu

betreiben Beim spateren Ein
bau in ein 19 System werden
die Ein/elgehause über ein Bus

system (25pohg, Cannon) zu

sammengeschaltet Bislang ste

hen die Breiten 52,5 mm und
105 mm (Hohe 105 mm, Tiefe

300 mm) fur die Einschube zur

Verfugung Als 'Ubergehause'
gibt es Tischversionen mit

Ruckwandverdrahtung m 3 HL
(Breiten 450 mm 225 mm,
113 mm) mit einer Title von

350 mm

's

w

<:

Bild 8. Chasselon-Tischgehause. 6 von 336.

Bild 9. Europa-gehause von

OKW,

Mit den Grundelementen aus

Knurrs Chasseleon Serie
(Bild 8) lassen sich 336 Stan
dardgthause zusammenstellen,
die alle mit 84 Tl in das 19 -

Spektium nach 1EC passen
Ah Tiefenmaß sind 220, 280,
380 und 480 mm \eifugbai, die
Gehausehohe kann 3, 4 6 und
7 HE betragen Alle Veiklei-
dungsttile und Seitcnprofüe
sind mit Strukturlack im 1 arb-
ton RAL 7032, Gnfte und Sei-
tenabschlusse in RAL 7030 pul-
verbeschichtet

Bei der Montage der Gehäuse
schalen aus ABS kommt man

bei der Luropa Seue (Bild 9)
von OKW ohne Schraubendie
her aus Zusammenzustellen
sind folgende Großen 1/2 19
in 1 2 und 3 HL, 3/4 19 in 1,
2, 3 und 6 HL sowie 84 TE in 2,
3, 4 und 6 HE Alle Versionen
haben eine Tiefe von 250 mm
und sind in den Standaidfaib
kombindtionen grau/weiß odei
graubeige/sepiabiaun liefer
bat Gehauseleisten mit Luf
tungsschhtzen vermeiden Hit
zestaus, sie können wahlweise,
anstelle geschlossener Leisten,
in die obeie und untere Genau
seschdle, vorn odei hinten ein

gesetzt werden

liefern anable Befestigung' ist
das hei ausragende Meikmal
des Vano Case Sj stems
(Bild 10) von Rittal Gemeint
ist ein Konstruktionsmerkmal
an den Aluminium Strang

peraturen gearbeitet werden
muß, bietet sich die Möglich
keit der Zwangsentluftung an

Eigens fur solche Falle im

Spntzwerkzeug eingebaute
Ausstoßer erlauben das Ein
bringen von Luftungsschhtzen
an spezifizierten Stellen

E/e/rfromagrnef/smi/s

Mit zunehmender Zahl der
elektrischen Systeme auf immer

geringerem Raum wurde das
Problem der HF Schirmungsei
genschaften (EMV/EMC)
schnell akut Elektromagneti
sehe Einflüsse sind Ausloser

elrad 1989 Heft 11

Naturliche Konvektion, evtl. unterstutzt durch Lufter: mit
Luftungsschhtzen an der vorderen Unterseite und
Luftaustritt an der oberen Ruckseite (Werkbild Schroff,
cardpac-Gehause).

fur Fehlfunktionen und Ausfall
von Steuerungen, Antrieben
usw Der EMV Begriff (Elek
tromagnetische Vertraglich-
keit) oder EMC (Electromagne-
tic Compatibility) umfaßt die
elektromagnetische Beeinfluß
barkeit (EMB) gleichermaßen

Metallgehause haben den Vor-
teil guter HF Schirmungseigen
Schäften Hersteller Schroff hat
bei der Konstruktion eines neu-

en Gehäuse Systems speziell die
Anforderungen der elektroma
gnetischen Verträglichkeit be-
rucksichtigt und das Ergebnis
untersuchen lassen Die laut
Hersteller in den Philips Re
search Laboratories durchge
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Bild 11.
Cai dpac-Gehause
von Schroff,
ausgebaut mit

3 HE- und 6 HE-

Steckbaugruppen.

l Bild 10 Vario-Case System
i von Rittal

*. press-Seitenprofilerr Durch die

'im 12,5-mm-Raster senkrecht

i verlaufenden Nuten ist es mog-

^
lieh, 19"-Baugruppentiagei un

terschiedhther Tiefe zu befe
' sligen

l Das Vario Case gibt es in den

Hohen 3, 6 und 9 HE mit den
* Tiefenmaßen 300 mm, 400 mm

und 500 mm

Bei der Entwicklung der caid-

pac Oehausesene (Bild 11) ist

den Designern bei Schroff fol-

gendes ms Pflichtenheft ge-

schrieben worden 'Realisiert

eine optimale Warmeabfuhr
und macht die Gehäuse weitge-
hend HF dicht' Herausgekom-
men ist ein Metallgehause, das

schon im Noimaliall djrch

Konvektion die eingebaute
Elektionik ausreichend kühlt

und in punkto Elektromagneti-
schei Vertidghchkeit im Be-

reich 20 MHz 250 MHz eine

Dampfung von 45 dB aufweist

Die Firma Siegel und Hemings
hat sich mit ihrer Pioduktreihe
AS 19'-Profi Technik speziell
den Anforderungen in der Mu

sikelektromk verschrieben Die

Einbaugehause aus 1,2 mm
Stahlblech (Bild 12) gibt es als

1 6 HE Modelle mit Tiefen

von 250mm und 360mm Die

Gehäuse sind schwatz be-

schichtet, Fiontplatten (4 mm

Bild 12. Speziell fur die
Musikelektronik:
AS-19' -Profitechnik.

Alu) gibt es in natur oder

schwarz Ein besonderer Clou
der Serie ist das System 2x1,
zwei kleine Gehäuse (2 und
3 HI) werden durch eine ge-
meinsame Tragerfrontplatte
19 fähig

Nach dem Motto 'Mehr Platz

fur die Elektronik', hat Zentio-

Elektrik ein Gehäuse mit inte-

gnertem Netzgerat auf den

Markt gebracht Wählend ubh-

cherweise die Spannungsver-
sorgung fur die Elektronik in-

nerhalb der zur Verfugung ste-

henden 19 ' untergebracht wer-

den müssen, montiert Zentro in

seinem 19'-Power-Gehause
(Bild 13) das Netzteil m die bei-

den Seitenwande '

Das Power-Gehause bietet bis

zu fünf galvanisch getrennte'
Ausgangsspannungen mit je*
25, 50 oder 100W im Bereich,
von 5 V 24 V Die Gesamt-

leistung betragt 240 W Eine*
24-V-Schiene ermöglicht dern

Anschluß einer Batteriebox mit'

Lade und Entladewandler und

gewahrleistet damit eine unter-1
brechungsfreie Stromversor-

gung n,
i

Bild 13. Mehr Platz fur die Elektronik:
19"- Power-Gehause von Zentro.

führten Messungen ergaben
zwischen 20 MHz und

250 MHz eine mittlere Damp-
fung von ca 45 dB

Doch in Grenzbereichen sind

auch die Schirmeigenschaften
von Metallgehausen aus Alumi-

mum oder Stahlblech oft nicht

ausreichend Umfangreiche
und kostenintensive Modifizie

rungen sind manchmal notig,

um auch Metallgehause HF-

dicht abzuschirmen Zusätzlich

gehen solche Maßnahmen mei-

stens noch zu Lasten der Optik

Kunststoffgehause bieten in lh-

rem eigentlichen Zustand zu-

nächst keinen Schutz gegen ein-

30

oder austretende Storstrah

lung Inzwischen gibt es jedoch
zahlreiche erprobte Abschirm-

maßnahmen Beimischen von

Metallpartikeln in das Kunst-

Stoffgranulat, Aufbringen von

Leitlacken, galvanisches Auf-

dampfen von Silber, Kupfer
oder Aluminium

Nicht zuletzt jedoch sind bei

Abschirmproblemen zuneh-

mend die Hersteller von Elek-

tromkkomponenten gefordert
Die immer umfangreicher wer-

denden Bestimmungen des

VDE und der FTZ fordern von

den Elektronikanbietern stör-

strahlsichere bzw gekapselte
Komponenten Ein Weg, der

bereits von vielen Herstellern
wertvoller Elektronik beschnt-

ten wird

Chem/e und l/mwe/f

Die in den Bereichen Umwelt,
Wasserwirtschaft und Chemie

tatigen Anwender kennen die

Schwierigkeiten beim Einsatz

von Metallgehausen Korrosion

und Oxidation machen Gerate

manchmal schon nach kurzer

Zeit unansehnlich und spater
manchmal auch unbrauchbar
Der Kunststoff zeigt auch hier

neue Möglichkeiten auf Schon

in Standardversionen von 19"

Gehäusen wird die Schutzart

IP 54 erreicht In Ausnahme-
fallen laßt sich die Schutzart

IP 65 durchaus verwirklichen
Die Kunststoffe sind weitestge-
hend resistent gegen Sauren,
Laugen und Chemikalien 19"-

Kunststoffgehause sind pro-
blemlos in umweltbelasteten
Räumen und sogar im Freien

einsetzbar

// La/?, Fa ßop/a /P"-Ge/!aw-

Oforesc/z, e/rarf Z2/&5 Ge-
9 D
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MIDI-MASTERKEYBOARD BAUSATZ

88 gewichtete Piano-Feeling Tasten * Flghtcase mt abnehmbarem Deckel *

beleuchtetes LC D splay * 2 Rader / 2 Schiebepotis / 2 Fußschalter + 1 Fußregler
anschließbar * free Zuordnung zu MIDI Controllern * 64 Total-Presets * 8
überlappende Splitzonen (Berech MIDI-Kanai Transponierung +/ 32 Halbtone Dy
namik Kennlinie) * Senden von Program Change Start Stop Continue Clock * 16
Dynamik Kurven * pro Preset 16 Programme + Volumen speicherb * Pan k Taste

Komplett Bausatz mit / ohne Flightcase DM 1298 - / 998 -

Teil Bausatze ab 398 -

* Fertiggerate mit Garantie auf Anfrage
Versind per Nachnahme oder Vorkasse ausluh Iches infomatena gegen DM 1 n B efmarken

Inhaber Dip Ph/s Dieter De epfer
Lochhamer Str 63 D 8032 Grafelfing

Tel (089) 85 55 78 Fax (089) 854 16 98
{kein Ladenverkauf Vorführung nur nach Vereinbarung)

Top-Angebot
direkt vom Hersteller

| Werner

Jager
Audio

Das unentbehrliche
Standardwerk fur den
Lautsprecher-Profi
uDer 500 Seiten stark
Neu Hornlautsprectier
Neuheiten Report
Datensammlung

Komplettbausätze
Berechnungsgrund
lagen und

viele Praxis Tips

DM+5 DM
and)V Scheckoder über

welsuna auf

I Elektronik
o
O) Kirchensteig 9

^ 7884Rickenbach

07765/12510

Einbauhulse

200Wsm/4Jl Kunstleder
Kantenschutz 40-2SKHz

Der kompetente
Lieferant des
Fachhandels für

Hobby-Elektronik

standig beste Preise und neue Ideen

Spezialist fur Mischpulte und Meßgerate, beson-
ders METEX

Laufend Programmerganzungen und aktuelle
Neuheiten, wie z. B digitaler Autotester KT-100,
Infrarot-Audio-Ubertrager Gamma", Slim-Line-
Mixer MX-850 und vieles mehr

Umfangreiches Bauteilesortiment, z B Metall-
u Kunststoffknopfe, Schalter, Kunststoffgehau-
se und Zubehör, Steckverbinder, Opto-Elek-
tronik, Anzeigeninstrumente, Lufter, Trafos,
Kopfhörer, Mikros, Lotgerate, Netzteile.

Neu im Sortiment Alarmanlagen im umfangrei-
chen Sonderkatalog

Postfach 22 01 56 4000 Dusseldorf 12
Tel 0211/2 00 02-33 Telex 8586829 pape D

FAX 0211/2 000241

BETON-AKUSTIK
Lautsprechergehause aus Kunstharzbeton Original Akustik Beton'

Unübertroffen in der Dampfung der Eigenresonanzen durch
monolithische Herstellungsverfahren

Neu im Programm:
It/Muhlbach Referenz'

Entkoppelte Gehäuse absolut neutral und realistisch besonders
Grundtonbaß Naturmatt lackiert oder geschliffen lieferbar

Alfred Muhlbach
Hindenburgstr. 86 D-6424 Grebenhain - Tel. 0 66 43/4 70

Schweiz
0E6 Akustik Staudnerbach CH 9472 Grabs Tel 085/7 3841

Österreich
IBG Akustiks Storkgasse 12 A1050Wien Tel 0222/557131

Holland
Wotan Beschallung Im Weidchen 19 D 5160 Duren/Hoven Tel 02421/83432

Handleranfragen erwünscht'

SOUNDLIGHT COMPUDESK 8024A

Volldigitales computergesteuertes Lichtmischpult
Eingebaute Effekte Datenabspeicherung möglich
frei programmierbar Koffer- oder Tischgerat

COMPUDESK gibt es analog von 6 bis 18 Kanäle und digital von 24 bis 32 Kanäle Dazu
gehören unsere Leistungs Dimmerpacks je 6 Kanäle a 2 kW

Den neuen Katalog erhalten Sie gegen DM 2 in Briefmarken von

'"^ Büro Dipl Ing Eckart Steffens
Amündenhofe37b D 3000 Hannover 81
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Auf Suclie nacli

mensc/i/fc/ier
##?-Sensor-S/gna/auswerfung mif dem 1/44 47f3

Herbert Sax

Man hat sich fast dar-

an gewöhnt: Beim Be-

treten von Hotels,
Flughäfen und Kauf-
häusern öffnen sich
die Türen wie von

Geisterhand. Aber
auch so mancher,
scheinbar fremdge-
steuerte Schaltvor-

gang von Beleuch-

tungsanlagen vermit-
telt einem das Gefühl,
als seien dienstbare
Geister am Werk.

Bei diesen Geistern handelt es

sich heutzutage zumeist um

rein elektronisch arbeitende,
pyroelektrische Bewegungsrnel-
der. Ihr Herz ist ein kapazitiver
Sensor mit der Große eines

TO-39-Transistors (Bild 1),
dessen Kapazität sich ändert,
sobald langwellige infrarote

Strahlung im Millimeter-Be-

reich, die der Mensch als War-

me empfindet, auf ihn triff!.

Ihren Einzug hielten die Senso-

ren zuerst in Geraten sicher-

heitsrelevanter Bereiche, bei-

32

spielsweise in Brandmeldern
oder in Alarmanlagen. Es folg-
ten automatische Turoffner
und zuletzt Lichtschalter.

Dank automatisierter Massen-

Produktion werden die Senso-

ren inzwischen preiswert ange-
boten. Sie sind zur Zeit dabei,
sich einen neuen Markt mit

zahlreichen Anwendungsmog-
lichkeiten zu erobern.

_A I

Daß es sich bei der Auswertung
des von einem derartigen Sen-

sor gelieferten Signals um einen

durchaus komplexen Vorgang
handelt, verdeutlicht zum einen

die geforderte hohe Reaktions-

empfindlichkeit. Andererseits
muß sichergestellt sein, daß die

auswertende Schaltung durch

vorbeifliegende Vogel oder In-

sekten, turbulente Luftbewe-

gungen oder Kleintiere im Sen-

Drain (*Us)

*- Source (Ausgang)

-- Masse

Bild 1. Das Innenleben des Sensors findet in einem

Gehäuse Platz, das dem bekannten

TO-39-Transistorgehäuse ähnelt.

Bewegung

Segmentlinse

Sensorsignal

/\ A /\

V

Bild 2. Durchquert eine Person die durch eine

Segmentlinse erzeugten Richtkeulen, registriert der

Sensor in rascher Folge Temperaturänderungen und gibt
ein entsprechendes Wechselspannungssignal ab.

sorbereich keinen Schaltvor-

gang auslost. Mit anderen
Worten: Verlangt wird eine ho-

he Storsicherheit.

Lösbar ist dieses Problem

durch Einsatz komplexer ana-

loger und digitaler Filterfunk-
tionen. Bis auf wenige externe

Bauelemente konnten die dafür
erforderlichen Komponenten in

dem Baustein UAA4713 von

SGS-Thomson integriert wer-

den, der die fur die Ansteue-

rung eines externen Triacs be-

nötigten Zundimpulse liefert

(Bild 3). Der Schaltkreis arbei-
tet in Zweileitertechnik direkt

am 50-Hz- oder 60-Hz-Wech-
selstromnetz.

Zum Erzielen eines möglichst
hohen Nutzsignals wird vor den
Sensor zumeist eine Multiseg-
ment-Fresnel-Linse aus trans-

parentem Kunststoff montiert.
Die ringförmige Anordnung
der einzelnen Linsensegmente
um den Sensor ergibt eine
Richtcharakteristik mit ausge-

prägten Minima und Maxima

(Bild 2). Durchläuft eine mobi-
le Wärmequelle beispielswei-
se in Form eines Menschen
die Richtkeulen, gibt der durch
eine Gleichspannung polarisier-
te Sensor eine niederfrequente
Wechselspannung ab, deren

Amplitude proportional zur

Temperaturdifferenz zwischen
Keulen-Maxima und -Minima

ist.

Das Blockschaltbild (Bild 4)
zeigt, wie das am Arbeitswider-

stand Rl anliegende Sensorsi-

gnal weiter verarbeitet wird:

Aufgabe des Hoch- und Band-

passes ist es, bestimmte Fre-

quenzbereiche herauszufiltern
und zu verstärken. Der Fenster-

komparator spricht nur auf Si-

gnale mit einer bestimmten

Mindestamplitude an und setzt

diese in ein Digitalsignal um.

Damit kurzzeitige Störungen
keinen Schaltvorgang auslösen,
muß ein 'Ereignis' mindestens

50 ms lang andauern, bevor der

programmierbare, die Ein-

schaltdauer bestimmende Zeit-

geber getriggert werden kann.

Signale mit einer Dauer unter

50 ms werden durch die mono-

stabile Kippstufe in Verbin-

dung mit dem nachgeschalteten
Und-Gatter am Eingang des

Zeitgebers unterdruckt.

Mit dem am dritten Eingang
des Und-Gatters (zwischen
Fensterkomparator und Mono-
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Bild 3. Der Baustein
UAA4713 benötigt nur

wenige externe
Bauelemente zur

Realisierung eines

kompletten
Bewegungsmelders.

tiv kurzen Zeitkonstante, die
der Sensor wie ein Nutzsignal
bewertet.

Um dem Schaltkreis ein mog-
liehst großes Anwendungsspek-
trum zu erschließen, steht das

Timer-Ausgangssignal gleich
zweifach zur Verfugung. Der
erste Ausgang (Pin 5) liefert

negative Zundimpulse fur einen
Triac-kommutierten Nullspan-
nungsschalter, der zweite

(Pin 4) stellt ein statisches
Schaltsignal zur Verfugung,
beispielsweise zum Ansteuern

Filter

Der Autor

Herbert Sax,
in Zwei-
brücken ge-
boren, be-
gann seine
Elektronik-
Laufbahn als
Radio- und
Fernsehtech-
niker. Nach

Abschluß
der Meister-

prüfung
wechselte er

zur Industrie
über. Es
folgte eine

mehrjährige
Tätigkeit im
Entwick-
lungsbereich
bei den Kör-

ting-Ra-
dio-Werken.
Seit 1978 lei-
tet er das

Applikations-
labor der Fir-
ma SGS,
jetzt SGS-
Thomson
Micro-
electronics.

flop) anstehenden Signal kann
die Auswertung aller Sensorsi-

gnale während der Tageslicht-
Periode, in der zum Beispiel
eine angeschlossene Lampe
nicht eingeschaltet werden soll,
unterbunden werden. Damit
bei kurzzeitiger Abschattung
des Fotowiderstands die Lampe
trotzdem nicht unerwünscht
schaltet, speichert ein Konden-
sator am Eingang des 'Tages-
licht'-Komparators den mo-

mentanen Spannungswert.
Der programmierbare Timer ist
digital realisiert; seine Clock-
Frequenz wird aus der Netzfre-

quenz abgeleitet. Die Program-
mierung des Timers erfolgt
über die an einem externen Po-
tentiometer abgegriffene, ana-

löge Teilspannung. Der chipin-

terne A/D-Wandler digitali-
siert diese Spannung mit einer

Auflösung von 3 Bit; mit dem
nunmehr vorliegenden Digital-
signal wird der Zeitgeber in sie-
ben Stufen programmiert (Zeit-
angaben siehe Tabelle 1).

Nach Ablauf der Timer-Peri-
ode startet ein weiteres Mono-

flop (r=600ms), um eine er-

neute Triggerung des Timers
innerhalb dieser Zeitdauer zu

verhindern. Durch diese Funk-
tion wird erreicht, daß das Ab-
kühlen der soeben abgeschalte-
ten Lampe sofern sie im
'Blickwinkel' des Sensors mon-
tiert ist den Timer nicht un-

erwünscht startet. Ein abküh-
lender Glühfaden entspricht ei-
ner Wärmequelle mit einer rela-

Spannung
an Pin 1

ÄU*
Ä U*

Masse

t (50 Hz)

0

4,48 s

40 s

81 s

163 s

327 s

standig
ein

t (60 Hz)

0

3,37 s

33,3 s

67,5 s

135,8 s

272,5 s

standig
ein

Tabelle 1. Die Höhe der

Spannung an Pin 1 des
UAA4713 bestimmt die
Einschaltdauer für die
angeschlossene Last.

Ref

*<LH

i
HochpcH

Bandpaß

T

Ze te nstellung

To geslichtab Schaltung

Bild 4. Bei der Auswertung des Sensorsignals verhindern diverse analoge und digitale
Filter ein unerwünschtes Einschalten der Last durch Störsignale.
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a) Y= 50mA/div

X= 5ms/div

von Relais. Die alternativen

Ausgänge wurden deshalb vor-

gesehen, weil zum einen in Eu-

ropa fur gleiche Anwendungs-
bereiche landesspezifisch
(noch) unterschiedliche Vor-

Schriften gelten. Zum anderen
sind Triacs nicht uneinge-
schrankt fur alle Schaltaufga-
ben einsetzbar.

Die Eigenstromaufnahme des
Schaltkreises ist so gering, daß
der Baustein über ein RC-Glied

an Pin 7 direkt aus dem Netz

gespeist wird. Die mit einer Ze-

nerbegrenzung versehene inter-

b)

/
\ \

V

I/*
Y= 10 mA/div

X. 5 ms / di
i

t

ne Gleichrichterstufe erzeugt
eine symmetrische Versor-

gungsspannung in Hohe von

8V.

Da der Schaltkreis in Zweilei-
tertechmk arbeitet, muß er

wenn die Last eingeschaltet ist
seine gesamte Versorgungs-

energie aus derjenigen Span-
nung gewinnen, die zum Zund-

Zeitpunkt am Triac anliegt. Aus
diesem Grund wurde der Bau-
stein fur eine kapazitive Strom-

Versorgung ausgelegt. Über den
470-nF-Kondensator an Pin 7
fließt wahrend der Zundflanke

trotz niedriger Zündspannung
ein hoher Blindstrom in den

Gleichrichter, so daß die

Stromversorgung fur das IC si-

chergestellt bleibt.

Pyroelektrische Sensoren bie-

ten in Bewegungsmeldern fur
automatische Türen, Flur- oder

Hausbeleuchtungen eine be-
trachtliche Komfortsteigerung
gegenüber konventionellen Sy-
Sternen. Doch nicht nur ein An-
heben des Komforts, sondern
auch das Einsparen von Ener-

gie ist damit möglich. Dem Ein-

satz dieser Sensoren im Wohn-

Bild 5.

a) Eingeschaltete Last: Mit

jedem Zünden des Triacs
fließt kurzzeitig ein hoher

Spitzenstrom in den
Gleichrichter (Pin 7), der
die Elkos des

Stromversorgungsteils (an
den Pins 6 und 8) nachlädt.

b) Ausgeschaltete Last: Ein
annähernd sinusförmiger
Blindstrom, dessen

Amplitude vom

Kondensator (470 nF)
bestimmt wird, versorgt
das IC.

bereich steht zur Zeit lediglich
entgegen, daß sie auf ruhende
Personen nicht reagieren und
das Licht unerwünscht abschal-
ten. Eine sinnvolle Kombina-
tion mit einer zusätzlichen Aus-

Wertung akustischer Signale so-

wie eine erheblich verlängerte
Timer-Zeit lost vielleicht das
Problem. D

SUB 20 - Entwickelt für den stereoplay-
Subwoofer, die universelle aktive Frequenzweiche
(Heft 6-7/88) mit regelbarer Subbaßanhebung 20 Hz

von 0 bis 6 dB mit regelbarem Tiefpaßfilter 50-150 Hz
und 12/24 dB mit Subsonicfilter 18 dB/15 Hz

und...und...und...
SUB 20 - Das Fertiggerät für höchste Ansprüche

durch rein DC-gekoppelte Electronic

DAC-MOS - die 100% DC-gekoppelten MOS-Fet-

Leistungsverstärker mit sym. Eingang vervollständi-

gen unsere erfolgreiche Serie RAM-4/PAM-10 (Test-
bericht stereoplay 9/86 (absolute) Spitzenklasse).
Hi-End-Module von albs für den Selbstbau Ihrer indi-

viduellen Hi-Fi-Anlage DC-gekoppelter, symmetri-
scher Linearvorverstärker mit 1-Watt-CLASS-A-Kabel-
treiber DC-gekoppelter RIAA-Entzerrervorver-
stärker Aktive Frequenzweichen - variabel und
steckbar Gehäuse aus Acryl, Alu und Stahl - auch
für hochprofessionelle 19"-Doppel-Mono-Blöcke

Power-Pack-Netzteile bis 440000 fF Vergos-
sene, geschirmte Ringkerntrafo bis 1200 VA* Viele

vergoldete Audioverbindungen und Kabel vom Fein-

sten ALPS-High Grade-Potentiometer und albs

Stufenschalter ...und vieles andere mehr.
Ausführliche Infos DM 10,-(Briefmarken/Schein),
Gutschrift mit unserer Bestellkarte. Änderungen vor-

behalten, Warenlieferung nur gegen Nachnahme
oder Vorkasse.

albs-Alltronic
B. Schmidt Max-Eyth-Straße 1 (Industriegebiet)
7136 Ötisheim -Tel.07041/2747 Tx7263738 albs
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Micff-Mocfe
Afasfer-#Cey6oard/Confro//er

D/p/.fng. Cfifisfian Assall

Ein Midi-Keyboard in
elrad ist an sich keine
überraschend neue

Sache. Seit dem MIDI-
rigenten in Heft 10/87
tummeln sich diverse
Projekte um das nun

schon legendäre Midi-
IC E510. Jetzt erhält
es Unterstützung von

dem MikroController
80535, und damit
fängt der Spaß erst
richtig an: Sowohl als

Master-Keyboard wie
auch in der tasten-
losen Midicontroller-
Version leistet das
Duett erstaunliches.

elrad 1989 Heft 11

Zugegeben, der E510 erledigt
nach wie vor die Basisarbeit,
namhch die selbstverstand
lieh anschlagdynamische
Abfrage der Tastatur sowie die
Genenerung der Midi-Signale
Fur ein einfaches Keyboard
mag das genügen, ein wahrer
Meister jedoch muß mehr kon
nen

Das Master Keyboard ist dem
zufolge in der Lage, zusätzliche
Parameter zu überwachen
Dies sind zunächst zwei Rader,
eins selbstruckstellend, eins frei
einstellbar, zwei Schiebepotis
und maximal zwei weitere, ex

tern anschließbare analoge
Controller wie Fußsteller oder
weitere Schiebepotis Allen
können Funktionen wie Modu-
lation, Portamento Time, Vo-
lumen oder Panorama in jeder
der acht möglichen Keyboard
Sphtzonen frei zugeordnet wer

den

64 Presets dienen zum Ansteu
ern der angeschlossenen Gera

te, in jedem einzelnen können
die 16 Midi-Kanäle verwaltet
werden

Der Controller besteht aus zwei

Schaltungseinheiten der Ba
sisplatine mit Prozessor,
EPROM, RAM, Tastaturschal-
tung mit E510 usw und der
Bedienungsplatine mit LCD

Display, 3 Tastengruppen zu je
8 Tastern, wovon eine Tasten

gruppe mit LEDs ausgestattet
ist

Die Basisplatine beinhaltet die
Stromversorgung mit externem

Steckernetzteil, Keyboard-Ab
frage-Einheit mit E510 fur
Diodenmatnx Tastatur mit 88
Tasten, Prozessoreinheit mit

Mikrocontroller SAB 80535,
EPROM 27128, akkugepuffer
tern CMOS-RAM 6264, sowie

externe Ein/Ausgange, Netz-

teileingang 7 12V/1A un

stab
,

1 x Midi In/Out, 1
x Midi Out, 2 x Controller
In über 6 3 mm Klinkenbuch
sen und Steckverbindungen fur
den Bedienungsteil und Erwei

terungen

Obwohl nicht alle Einheiten des

ausgesprochen komplexen
Controllers SAB 80535 zum

Einsatz kommen, finden doch
die meisten Verwendung

Die Ports PO und P2 dienen der

Ansteuerung von Programm
Speicher (EPROM) und Daten-
Speicher (akkugepuffertes
RAM)

Die Ports P3 0 und P3 1 wer

den fur Midi-In und Out, P3 3
und P3 4 fur die Abfrage des
externen Doppelfußschalters
sowie P3 6 und P3 7 zur An-

Steuerung des CMOS-RAMs
verwendet
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Bild 1. Für den guten Ton
beim Midi-Rock sorgt das

Duo E510 und SAB 80535.

Bemerkenswert: die im
Text beschriebene
Beschaltung um den
TL 7705.

Die Ports P4 und P5 arbeiten
als 8-Bit-Parallelports. Sie wer-

den als interner 8-Bit-Datenbus

(P4) und 8-Bit-Adreßbus (P5)
für die Ansteuerung der

Bedienungs- und Anzeigeele-
mente auf der Bedienungsplati-
ne verwendet.

Den acht Analogeingängen
ANO.. .AN7 sind folgende Be-

dienungselemente zugeordnet:

ANO: Rad 1 (selbstrückstel-
lend); P 1

AN1: Rad 2 (nicht selbstrück-

stellend); P 2

AN2, AN3: externer Fußsteller

(hier kann ein externes Poten-

tiometer in Form eines Fußstel-
ler angeschlossen werden, eine
Klinkenbuchse hierfür ist auf
der Platine vorhanden)
AN4, AN6: 2 Flachbahnpotis
(frei programmierbar); P 3, P 4

Der Autor

Christian
Assall
wurde am

10.2.1963 in

Augsburg
geboren. Er
studierte an

der dortigen
Fachhoch-
schule Nach-
richtentech-
nik und ist
seit zwei
Jahren in

der Industrie
tätig. Da er

sich schon
während des
Studiums
und auch
nun haupt-
36

beruflich"
nicht voll-

ständig aus-

gefüllt fühlt,
arbeitet er in

seiner Frei-
zeit noch an

diversen
Hard- & Soft-

wareprojek-
ten. Diesen
ist eins ge-
meinsam:
Sie alle fal-
len unter
den Sammel-
begriff der
Musikelek-
tronik. So
können die

Endergeb-
nisse, nach

getaner Ar-

beit, auch
von ihm sei-
ber in seiner

kleinen"
Musikecke
benutzt wer-

den.

P3 3

AN2

GNO

+ 5V

AN5

AN7

P5 6

PS 4

P5 2

P5 0

P4 1

P43

P4 5

P1 3

PI S

P1 7

AREF

A 10

R 10

RxO

P3.4

AN6

P57

P55

P5 3

P5 1

Pl 6

AGND

AN0
:o AN2

g. AN4

n AN6

3 AGND

M
o o

O O

o o

L
_

AN!

AN3

AN5 '

AN7

AREF

r-C_l

>-cb-
o ^

AN5: vorgesehen für zukünftig
nachzurüstenden After-Touch-
Sensor
AN7: Frontplattenpotentiome-
ter 3; P 5

Alle Potentiometer werden zwi-

sehen analogue ground AGND
und der 5-V-analogue reference

AREF angeschlossen.

Welche Midi-Funktion, zum

Beispiel Pitch-Bend, Modula-

tion, Volumen das betreffende

Bedienungselement besitzt,
kann vom Benutzer in der Soft-

ware selbst festgelegt werden.

Ausgenommen hiervon ist nur

der Data-Regler, der nur für

Dateneingabe, z.B. Midi-Ka-

nal, Programm-Nummer,
Buchstaben des Preset-Namens

etc., vorgesehen ist.

AN3 wird standardmäßig nicht

verwendet. Er kann durch An-
derung der Brücken anstelle des

Doppel-Fußschalters auf die

zweite Klinkenbuchse gelegt
oder frei verdrahtet werden.

Der Port PO arbeitet als 8-Bit-
Datenbus im Zeitmultiplex mit
den unteren 8 Bit des Adreß-
busses. Das Adreß-Latch
Enable Signal ALE zeigt an, ob

Adreßdaten anliegen und im

8-Bit-Latch IC2 zwischenge-
speichert werden sollen. Zu die-

sem Zweck sind die 8 Bits von

PO auf die Eingänge von IC2

und das ALE-Signal auf dessen

Enable-Eingang geführt. Die

acht höherwertigen Bits der

Adresse werden von P2 gehe-
fert. Der Adreßbus für

EPROM IC3 und RAM IC4

setzt sich aus den 8 Ausgängen
von IC2 für das untere und P2
für das obere Adreßbyte zu-

sammen.

Sobald das untere Adreßbyte in
IC2 zwischengespeichert ist, ar-

beitet PO als Datenbus für
RAM und EPROM.

Das Lesesignal des SAB 80535
für externe Programmdaten ist
PSEN. Dieses Signal wird da-

her direkt mit dem Output Ena-

ble Anschluß OE des EPROMs
verbunden.

Das Lesesignal für den Daten-

Speicher RD wird auf den Out-

put Enable Eingang des RAMs

geführt. Das Schreibsignal WR
für den Datenspeicher ist mit

dem Write Enable Eingang WE
des RAMs verbunden.

Da die Schaltung für verschie-

dene EPROM-Typen von 2764

bis 27512 entwickelt wurde,
sind 2 Brücken zu beachten, die

den EPROM-Typ festlegen.

Die Brücke Jl bestimmt das Si-

gnal, das auf den Pin 27 des

EPROMs gelangt. Bei den

EPROM-Typen 2764 und
27128 sind dies +5V, daher
wird in diesem Fall Jla gesetzt.
Bei den EPROMs 27256 und
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IC3 2764(27128,27256)

27512 ist dies der Adreßeingang
A14, daher wird nun Jib benö-
tigt.
Die Brücke J2 bestimmt das Si-
gnal, das auf den Pin 1 gelangt.
Bei den EPROMs 2764, 27128
und 27256 ist dies der Anschluß
Vpp. Bei einigen Herstellern
muß dieser Pin mit J2a auf 1"
gelegt werden, bei anderen mit
J2b auf 0". Dies verbindet
Pin 1 mit A15, das aber immer
auf 0" liegt, sofern nur die
untere Hälfte des Adreßbe-
reichs, das heißt, die unter

32kB, angesprochen werden.
Dies ist bei den EPROMs bis
zum 27256 immer der Fall. Bei
Verwendung eines 27512 liegt
an Pin 1 die Adreßleitung AI5,
auch in diesem Fall ist also J2b
zu setzen.

Die 12-MHz-Taktfrequenz
wird mit Quarz XI und den bei-
den Kondensatoren Cl und C2

erzeugt. Aus den 12 MHz laßt

elrad 1989, Heft 11

sich die Übertragungsrate von

31.25 kHz für die serielle Midi-
Schnittstelle ableiten.

Die Portleitungen von PI, P4,
P5 und die Analogeingänge
AN4... 7 sind auf die 34-polige
Verbindung zur Bedienungs-
platine ST1 geführt.
Alle acht Analog-Eingänge
ANO... 7 sind zusätzlich auf ei-
ne 10-polige Stiftleiste ST2 ge-
legt. Von hier erfolgt die Ver-

drahtung von ANO und AN1 zu

den beiden Rädern links neben
der Tastatur.

Die Anschlüsse P3.0 (seriell
In = RxD), P3.1 (seriell
Out = TxD), P3.3, P3.4, AN2
und AN3 sind auf ein Verdrah-
tungsfeld geführt. Durch Set-
zen der Brücken J3a/b und
J4a/b wird festgelegt, welcher
der Controller-Eingänge des
SAB 80535 mit welcher der ex-

ternen Buchsen BU4, BU5 ver-

bunden wird. Die Brücken
J5...J7, bzw. J8...J10 legen
bei jeder der Buchsen BU4 und
BU5 fest, ob ein Potentiometer
oder Fußtaster als Controller
angeschlossen wird.

1 II, I>1 ^1

Soll ein Doppelfußschalter
über einen Stereo-Klinken-
Stecker an die hierfür vorgese-
hene Buchse angeschlossen
werden, so muß der mittlere
Anschluß der Stereo-Klinken-
buchse über ein kurzes Draht-
stück mit P3.3 verbunden wer-

den. Die Software unterstützt
zwei externe Fußtaster. Der

Doppelfußschalter wird über
P3.3 und P3.4, der Fußsteller
(Potentiometer) über AN2 ab-
gefragt.

Standardmäßig wird an BU4
ein Potentiometer und an BU5
ein Taster mit Ruhekontakt an-

geschlossen. Es sind also nor-

malerweise die Brücken J5,
J6a, J9b und J10 zu setzen.

Alternativ kann das Control-
Select-Feld aber auch mit der
16-poligen Stiftleiste ST4 be-
stückt werden, so daß alle Ein-
und Ausgänge, die sonst an den
Print-Buchsen zur Verfügung
stehen, auch über diese Stiftlei-
ste zugängig sind. Sollen die
Ein- und Ausgänge aus irgend-
welchen Gründen nicht über
die Printbuchsen auf der Plati-
ne angeschlossen werden, so

können über diese optional zu

bestückende Stiftleiste alle er-

forderlichen Verbindungen er-

folgen. Außerdem liegen an

ST4 Masse, + 5 V und die nicht
stabilisierte + 9-V-Spannung
des Steckernetzteils an.

Die Signale des seriellen Aus-
gangs RxD des SAB 80535 ge-
langen über die Inverter
II... 13 auf die Midi-Aus-
gangsbuchsen BU2 und BU3.

Die erste Midi-Out-Buchse
BU2 kann alternativ auch als
Midi-In beschaltet werden. In

Bild 2. Die 8 x (11 +11) Matrix befindet sich anschlußfertig
auf der Orginal-Klaviatur.
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Bild 3. Die Bedienplatine
beherbergt die 3x8

Eingabe-Taster sowie die

Anzeigeelemente
Leuchtdioden und das Dis-

play. Die Standard- und die

optionalen Potis werden

via Steckleisten verdrahtet.

diesem Fall sind anstelle der

Widerstände R28 und R29 die

eingerahmten Bauteile R30, D3

und IC13 zu bestücken. IC13

ist ein Optokoppler, der gemäß
Midi-Norm mit R30 und D3 be-

schaltet ist. Sein Open-Kollek-
tor-Ausgang, Pin 5, ist mit dem

Pull-Up-Widerstand R27 gegen
+ 5 V geschaltet.

Dies ist derselbe Widerstand,
der auch für die korrekte Be-

Schaltung des Midi-Ausgangs
des E 510 verwendet wird. Des-

halb darf jeweils nur eine der

beiden Quellen Midi-Daten

senden, da es sonst zu Daten-

fehlem am seriellen Eingang
des SAB 80535 kommt. Dies

bedeutet, daß entweder hard-

waremaßig dafür gesorgt wird,
daß nur einer der beiden Sender

bestuckt ist, oder man achtet

darauf, daß wahrend einer ex-

38

ternen Midi-In-Verbindung
nicht auf der Tastatur gespielt
wird.

Die Stromversorgung und Spei-
cherschutzschaltung des

CMOS-RAMs sind um den Ak-

ku und das IC5 aufgebaut.
Wenn das Gerät im Betrieb ist,
erfolgt die Stromversorgung
des RAMs über Dl direkt aus

der + 5-V-Versorgung. Gleich-

zeitig wird der Akku AI über

Rl ständig nachgeladen. Sinkt

die + 5-V-Versorgung beim

Ausschalten unter 2.4 V, so

wird das RAM über D2 vom

Akku versorgt. Der Akku ge-
währleistet über Monate hin-

weg die Datensicherung im

RAM. Zusätzlich muß wäh-

rend des Ein- und Ausschalt-

Vorganges sichergestellt sein,
daß nicht auf Grund undefi-
nierter Zustände von Daten-,
Adreß- und Steuerleitungen
fehlerhafte Daten ins RAM ge-

langen. Die 1 "-aktive Chip
Select Leitung CS2 der RAMs

wird dazu benutzt, das RAM in

den nicht selektierten Zustand

zu bringen, bevor fehlerhafte

Daten ins RAM gelangen kön-

nen.

Der Spannungswächter-Bau-
stein IC5, ein 7705, erzeugt
nach dem Einschalten an sei-

nem Reset-Ausgang ein 1"-
Signal, das direkt mit dem Re-

set-Eingang des SAB 80535 ver-

bunden ist. Der Reset-Ausgang
ist ein Open-Kollektor-Typ, da-

her muß er noch mit einem

Pull-Up-Widerstand R2 be-

schaltet werden. Die Verzöge-
rungszeit, mit der das Reset-Si-

gnal erscheint, wird durch C5

eingestellt.

D/e Spannungs-
Versorgung
vercf/enf besondere

Beachfung.

Leider produziert der 7705

beim Ein- und Ausschalten ei-

nen Störimpuls mit ca. 2,5 V
Amplitude, sobald die Versor-

gung unter etwa 3 V sinkt.
Wird der CS2-Eingang direkt
mit dem Reset-Ausgang des
7705 verbunden, so sind spora-

dische Datenfehler im RAM die

Folge. Daher wurde die Stan-

dardschaltung rund um den

7705 um D5 und den Haltekon-
densator C10 sowie den Teiler
R3/R4 erweitert.

Der 2.5-V-Störimpuls wird so

auf ca. 1.2 V abgeschwächt.
Das 5-V-Reset-Signal liegt
dann auf etwa 2.5 V, also noch

immer über den 2.2 V, die das

RAM zur Erkennung von 1"
benötigt. Diese Art der Siehe-

rung hat sich in zahlreichen

Messungen bewährt.

Über den externen Reset-Ein-

gang des 7705 kann über einen

Taster, der gegen Masse schal-

tet, ein Reset von Hand ausge-
lost werden.

Die Keyboard-Abfrage ist rund

um das Midi-Spezial-IC E510

aufgebaut. Dieser Baustein
wurde speziell für die Abfrage
von dynamischen Tastaturen

entwickelt und liefert an seinem

seriellen Ausgang ein Midi-

Signal, das die Noteninforma-
tionen Note On/Off mit Dyna-
mik enthält. Außerdem sendet
der E 510 nur auf Kanal 1 oder

2, ein Splitpunkt ist ohne zu-

sätzlichen Schaltungsaufwand
nicht realisierbar.

Der E 510 hat 7 Adreßausgänge
(A0. . .A6), welche bis zu 128

Tasten binär adressieren. Die

beiden Eingänge BS und BE

dienen der Rückmeldung, ob

die gerade durch A0.. .A6

adressierte Taste gedrückt ist.

BE hat dabei die Funktion des

durchgehenden Ruhekontaktes

(Ruhesammeischiene), BS die

des durchgehenden Arbeits-

kontaktes (Arbeitssammel-
schiene). Die von der Klaviatur

geschalteten Kontaktfedern
werden beim Betätigen einer

Taste auf durchgehende Silber-
oder Golddrähte gedrückt, wo-

bei eine Verbindung zwischen

Sammelschiene und Tasten-

kontakt entsteht. Der E 510 be-

nötigt die Sammelschienen BE

und BS, um aus der Zeitdiffe-

renz zwischen Öffnen des Ru-

hekontaktes und Schließen des

Arbeitskontaktes die Dynamik-
information abzuleiten.

Da beim Master-Keyboard eine
Tastatur mit einer 8 x 11-Dio-
denmatrix verwendet wird,
kann eine Taste nicht einfach
durch Ausdekodierung der
Adressen A0... A6 mit Multi-

plexern abgefragt werden.
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Die Menüs
Die Steuerung der Menüs erfolgt
über die Tastatur, den Data
Regler und die drei Tastenreihen.
Dieses sind die Menü-Taster, die
Bank-Taster und die Nummern-
Taster. Die einzelnen Menüs
können immer über die Menü-
Taster erreicht werden. Sie bieten
folgende Funktionen:

Programmna-
men können
bis zu acht
Zeichen lang
sein. Neben
Ziffern und
Buchstaben
sind diverse
Sonderzeichen
möglich.

Kommando: 1. Preset
Funktion: Aufruf und Abspeichern eines der 64 Presets.

Aufruf: Das Preset befindet sich nach Anwählen einer
Bank und einer Nummer im Arbeitsspeicher.
Angezeigt werden Presetnummer (1.. .64), der
Presetname mit acht Zeichen, Bank und
Nummer (beide 1 ..8).

Speichern: Im Preset-Menu wird zunächst nochmals die
Preset-Taste betätigt. Danach werden, wie oben,
Bank und Nummer des Speicherplatzes
eingegeben, in den der Arbeitsspeicher kopiert
werden soll.

Kommando: 2. Program Change
Funktion: Senden von Program-Change-Befehlen an

angeschlossene Gerate.

Aufruf: Eingabe von Bank und Nummer wie unter 1.
Um alle 128 möglichen Programmnummern
senden zu können, ermöglicht ein nochmaliges
Betatigen der Program-Change-Taste einen
Wechsel von 1.. .64 nach 65.. 128. Angezeigt
werden Programm, Bank und Nummer.

Kommando: 3. Real Time/Master Channel
Funktion: Senden von Midi-Real-Time-Steuerbefehlen,

Einstellung des Master Channels und Panik-
Taste.

Real Time: Die ersten drei Bank-Tasten haben die
Funktionen Start, Stop und Continue. Mnemo-
Anzeige: S, T, C, -, -, -, P

Master Durch ein weiteres Drucken der Real-Time-Taste
Channel: gelangt man in das Master-Channel-Menu.

Dieser kann dann mit dem Data-Poti von 1 bis
16 eingestellt werden. Anzeige des aktuellen
Kanal.

Panik: Beim Betatigen der Panik-Taste wird auf allen
16 Midi-Kanälen der Note-Off-Befehl gesendet.

Kommando: 4. Split
Funktion: Einstellen von maximal acht Keyboard-Split-

Parametern.

Aufruf: Wahl der Zone mit einer Bank-Taste. Wahl des
zu verändernden Parameters mit Nummern-
Taste. Wahl des neuen Wertes über Klaviatur
oder Data-Regler.

Parameter/ Lower Key (L), Upper Key (U), Channel (C),
Anzeige: Transpose (T), Velocity Table (V), After Touch

Table (A), Panik (P).

Kommando: 5. Controller Assign
Funktion: An/Ausstellen der Controller sowie Zuordnen

von Funktionen. Controller sind Potis und
Schalter; Funktionen sind zum Beispiel
Lautstarke und Sustain.

An/ Nach dem ersten Betätigen der Controller-
Abschalten Assign-Taste können mit den ersten 10 Bank/
der Nummerntasten die Controller zunächst
Controller: aufgerufen und dann alternierend an- und

abgestellt werden.

Zuordnen Nach Aufruf eines Controllers über die Tasten
der 1... 10 wird ihm mit dem Data-Regler eine
Controller: Funktion zugeordnet.

Kommando: 6. User defined Midi-Controllers
Funktion: Hier können benutzerspezifische Controller

definiert werden. In der jetzigen Version ist
dieser Teil noch nicht vorhanden.

Kommando: 7. Preset Program Change/Name
Funktion: Einstellen der 16 Preset-Programm-Nummern

und Namengebung fur Presets.

Nummern: Nach dem ersten Aufruf wird eine Preset-
Nummer von 1... 16 mit den 16 Bank- und
Nummern-Tasten gewählt.

Name: Nach dem zweiten Aufruf kann mit dem Data-
Regler jeder der acht zuvor mit einem Bank-
Taster bestimmten Stellen ein Zeichen
zugewiesen werden.

Kommando: 8. Future Expansion
Noch nicht betriebsbereit.
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& Sfc/cf/o

Hierzu sind die integrierten
Schaltungen IC7... 11 erfor-

derlich.

Die 3 niederwertigen Adressen
A0...A2 adressieren den De-

multiplexer IC9 mit aktiv 1"-
Ausgangen. Die 8 Ausgange
dieses Bausteins legen eine der

mit Gl. ,G8 bezeichneten

Sammelleitungen der Key-
board-Matrix auf positives
Versorgungspotential.
Die 4 hoherwertigen Adressen

A3... A6 adressieren die bei-

den Demultiplexer IC7 und
IC8. Deren Ausgange YO.

. .
Y7

sind über je 2 lk-Widerstande

(R5... R26) mit den Teilsam-
melschienen verbunden. Je-

weils ein Widerstand ist mit der

betreffenden Arbeits-Teilsam-
melschiene (AI... All), der
zweite mit der Ruhe-Teilsam-
melschiene (R1... R11) ver-

bunden. Alle Arbeits- bzw. Ru-

he-Teilsammelschienen sind

auf die Nand-Gatter IC10 und
ICH gefuhrt. Deren Ausgange
liegen an den Sammelschienen-

Eingangen BE und BS des

E510.

Ist die durch den E510 adres-

sierte Taste gedrückt, so liegt
an der zugehörigen Arbeits-
Teilsammelschiene (A...) 1",
da diese über die betreffende

Sammelleitung (G...) auf po-
sitives Potential gezogen wird.

Die Ruhe-Teilsammelschiene
dieser Taste wird jedoch nicht

auf 1" gezogen, da der Ruhe-

kontakt offen ist. Da am zuge-

hörigen Y-Ausgang des Multi-

plexer-Bausteins 74HC138 (IC7
oder IC8) 0" anliegt, fuhrt die
Ruhe-Teilsammelschiene 0"-
Potential.

Von allen 22 Teilsammelschie-
nen kann also zu einem Zeit-

punkt immer nur eine 0" sein.

Bei nicht gedruckter Taste ist

die Arbeits-Teilsammelschiene,
bei gedruckter Taste die Ruhe-

Teilsammelschiene, die zu der

adressierten Taste gehört, auf

0", alle anderen auf 1".
Falls ein Kontakt gerade unter-

^Stückliste
Basisplatine

Kohleschichtwiderstande, 5%

' Rl, R2,
#' R5

.
R26

!<*R3, R4

ff R27, R33

J." R28 32

lk
10k
2k2
220R

,
Kondensatoren

- Cl,2,6,7
C3

' C4.9.11,
13,14,15
C5

C8.10

C12, 14

Ce, je 8 Stk

se

Ca, 8 Stk.

Halbleiter
Dl,2,3,5
D4

IC1
IC2
IC3
1C4

9h

1C5
IC6

IC7, IC8

IC9

IC10, ICH

- IC12
IC13
IC14

Sonstiges

22p keramisch
470p In (Fo-
he/keram.)

lOOn (Folie/ker.)
10u/16V Tantal
47 220u/10V
Tantal
220 1000u/16V
Elko
.10 .lOOnkera-
misch,
1.5 4 7u/10V
Tantal
1.5 4 7u/10V
Tantal

1N41418
1N4001

SAB 80535
74HC573
27128
6264LP-10/12/15,
D4464C-10/12/15L
D4364C-10/12/15L
oder Vergleichstyp
TL7705
E510
74HC138,
74HCT138
74HC237,
74HCT237
74HC133,
74HCT133
74HC04, 74HC14
CNY17/II
7805

XI Quarz 12MHz

X2 Quarz 4MHz
AI Akku 2.4V (Varta
Safetronic)
ST1 Stiftleiste 2-reihig
34-polig mit Buchse

ST2 Stiftleiste 2-reihig
10-polig mit Buchse
ST3 Stiftleiste 2-reihig

"i.sr 1 r
a I ICH / 74HC133 I IC1B / 74HC1I3 IC9 / 74MCZ37

Controller Silect

1 II 1 1
R5 .RZ6 lk

i i i i i

I ICZ / 74HC573

IC3 / Z764 (1ZB/Z56/51Z)

"* V,

TL7)B5 1

:T'T

ft
1 IC4 / 6264

" "!- -i- I.','.', -tn-illr
STl (FRDHTPflHEL)

I IC1 / 7IKCSI1 IC2 / 74HCS41
Ce ZuZ

8x1*

TZ T3 T5 T6

T12 T13 T14 T15

I IC3 / 74HC541 1 Ce ZuZ

1 D2 03
L^J D4 '-'-J (5

IW I
LCD DISPLAY Efl UK-2QB3

Contra P " ' ""

STl (to Base Card)

LCD CONNECTOR

Bild 4. Beide Platinen sind
sehr dicht bestückt.
Besondere Beachtung
verdient die Montage des

Displays.

, 40-pohg mit Buchse

ST4 Stiftleiste 2-reihig
" 16-pohg mit Buchse

BU1 Kleinspannungsbuchse
Printversion BU2, BU3

5-polige DIN-Buchse Printver-

sion BU4.BU5 Stereo-Klinken-
* buchse Pnntversion

I -2 IC-Fassung 8-pohg
t" -1 IC-Fassung 14-pohg

-6 IC-Fassung 16-pohg
T -1 IC-Fassung 20-pohg

-2 IC-Fassung 28-polig
-1 IC-Fassung 68-polig
(PLCC)

; -1 Kühlkörper fur IC 14/7805,

,

' Schraube, Mutter
* - Platine LMK3 Basis 1

Bedienungsplatine

Kohleschichtwiderstande, 5%

R1...R8 390 750
R9 10k

RIO siehe Text

RN1, RN2, *"L1

,
RN3 Widerstandsnetz- .

werk 8 x lk 100k

IPl 5k Tnmmpotentio- .Sonstiges
meter Kohleschicht

|P2 100..470 Trimm-

potentiometer
Kohlesch.

74HC138
LCD-Display 2x16
EA-VK2003 oder

Vergleichstyp

[. Kondensatoren

; Cl C4 (*) 1.5 4 7u/10V
Tantal

|C5 1.5...4.7u/10V
Tantal

Ce 10 lOOn kera-

misch,

Pl 5 ..4.7u/10V
Tantal

^,
Halbleiter

Dl D8 LED 5x2 5 mm rot

IC1, IC2,
'

IC3 74HC541

.
IC4 74HC574

40

,
STl Leiterplattenverbinder
2-reihig 34-pohg
ST7(*) Stiftleiste 2-reihig
16-polig mit Buchse Tl. T24

Taster lxEin Printmontage
-1 IC-Fassung 16-pohg
-4 IC-Fassung 20-polig
Montagematenal fur LCD-

Display:

-4 Schraube M2.5 x 10 15 4

-4 Mutter 2.5 4

-4 Abstandshulse 4 mm 4

- Platine LMK3 Bedienung 1

, 7.3. Sonstige Bauteile

Pl, P2 Drehpotentiometer
10k Im., fur Modulationsrader

, P3, P4 Flachbahnregler 10k

,"" lin., P5 Drehpotentiometer
< 10k lin,

elrad 1989, Heft 11



Digitale Steuerungen
Netzteile Entwurf - Entwicklung - Fertigung

Feinleitertechnik

Layout-Entwicklung"- Fertigung - Bestückung
alle Leistungen einzeln oder als Paket nach Ihren Spezifikationen

auch kleine Stückzahlen
Ritterstraße 16
2000 Hamburg 76
Tel. (040) 200 43 27

fd
feis digitaltechnik
Dipl.-Phys. Horst-Jürgen Feis
die kleine Firma mit der großen Leistung

IHR SPEZIALIST
FÜR HIGH-END-BAUTEILE

Alles für Aktiv-Konzepte lieferbar!
Metallfilmwiderstände Reihe E 96 1 % Toi. 50 ppm Beyschlag,
Draloric 0,1 % Toi. auf Anfrage Kondensatoren 1 %-5% Toi.
Styroflex, Polypropylen, Polyester von Siemens, Wima Elkos
10.000 liF von 40V-100V Roederstein Netzteile für Leistungsend-
stufen mit RK-Trafos, Siebdrosseln "High-End"-Relais von SDS
ALPS-Potis 10K Iog./100K log. in Stereo Hochvoltelkos für
Röhrengeräte alle Einzelteile für 100W PPP-Endstufe.
In Vorbereitung: 36-poliger Stufenschalter als Lautstärke-
steller bestückt mit Tantal-Nickel-Chrom-Chips, absolut
kurzschließend!

. ,

I^^i ipwiil Neu: Ladengeschäft
aWnbtCIVl I 8510Fürth
naniilQ|l Glückstraße 12
CHjÜMlZalilMl Telefon 0911/709702

Halogenlicht-Transformatoren
Deutsches Markenfabrikat - Industriequalltat - Sicherheits-
transformatoren nach VDE 0551 - Ausg -Spg 11 5 V -
Isolation prtm sek = 4 KV - Temperaturklasse T 60 / E

großzugige Dimensionierung - geringe Erwärmung
Ringkern-Lichttransformatoren
Ausfuhrung LTB, m Becher
vergossen Litzen primär und
sekundär mit und ohne zer

störungsfreiem Temperaturschutz

Ausfuhrung ohne Temperaturschutz
LTB10 50VA 81x39mm 0 7kg
LTB 20 100 VA 104x44 mm 1 4 kg
LTB 30 200 VA 125x53 mm 2 6 kg
LTB 40 300 VA 125x65 mm 3 2 kg

Ausfuhrung mit Temperaturschutz
LTB 11 50 VA 81x39 mm 0 7 kg
LTB 22 100 VA 104x44 mm 14 kg
LTB 33 200 VA 125x53 mm 2 6 kg
LTB 44 300 VA 125x65 mm 3 2 kg

Ringkern-Lichttransformatoren
Ausfuhrung LT, vergossenes
Mittelloch mit Zentral boh rung
Litzen primär und sekundär
durcnschlagsfeste Abdeckbandage
LT 50 50 VA 75x36 mm 0 6 kg
LT 60 100 VA 95x39 mm 12 kg
LT 70 200 VA 116x50 mm 2 4 kg
LT 80 300 VA 118x56 mm 2 9 kg

47,20 DM
60,50 DM
78,90 DM
92,60 DM

57 20 DM

69,90 DM
88,90 DM

102,50 DM

44,20 DM
57,50 DM
74,60 DM
87,50 DM

Mantelkern-Lichttransformatoren
Ausfuhrung LTM gekapselte Wick
lung primär Litzen-sekundär
6 3 mm Flachstecker tauchim
pragniert und ofengetrocknet
LTM 51 50 VA 74x 80x65 mm 1 5 kg
LTM52 100VA 85x91x64mm 2 5kg
LTM 53 200 VA 114x123x74 mm 3 8 kg
LTM54 300VA 114x123x91 mm 5 2kg

- Qualitatstransformatoren nach VDE 0550 -

Deutsches Markenfabnkat - Industnequalitat
kompakt, streuarm fur alle Anwendungen
42 VA 22,90 DM 76 VA 33,80 DM
601 2x 6V2x3 5A 702 2x 12V 2x3 2A
602 2x12V 2x1 8A 703 2x15V 2x2,6A

704 2x18V 2x2 2A
705 2X24V2X16A

125 VA 38,90 DM 190 VA 53,30 DM 64,30 DM
851 2x12V2x53A 901 2x12V2x80A 951 2x12V 2x11 0A
852 2x 15V 2x4 3A 902 2x20V 2x4 8A ------

853 2X20V 2x3 2A 903 2x24V 2x4 0A
854 2x24V 2x2 6A 904 2x30V 2x3 2A

952 2x20V 2x 5 7A
953 2x28V2x 4 5A
954 2x36V 2x 3 5A

Prmarspannunq
Wl
990
1240

Pnma
2250

150 VA
260 VA
600 VA

260 VA
2400 400 VA

Netz-Trenn-Transformatoren
220V Sekundarspannungen 190/205/220/235/250 V

49 20 DM
66 80 DM
96,90 DM

110 und 220V-Se
66,80 DM
85,70 DM

1640
1740
1840

1000 VA
1300 VA
1900VA

kundarspannunqen
2600
3000

600 VA
1000 VA

183,10DM
266,00 DM

110 und 220V
96,90 DM
146,70 DM

Transformator-Sonderservice
Wir fertigen Ihren ganz speziellen Transformator maßgeschneidert
Sonderanfertigungen aller aufgeführten Leistungsklassen erhalten Sie
Spannungen Ihrer Wahl'
Mögliche Eingangsspannungen 220V 2x110V
380V oder Spannungen nach ihrer Wahl
Mögliche Ausgangsspannungen Spannungen
bis 1000V-bei einem Strom von mmd 0 050 A
Fur Spannungen ab 200V müssen Sie aufgrund
des notwendigen erhöhten Isolationsaufwandes
den Faktor 1 25 in Ihre Leistungsberechnung
einbeziehen
Beispiel 400Vx0050A = 20VAx1 25 = 25 VA
Bestellbeispiel gewünschte Spannung 2x21V2x2 5A
Rechnung 21x2 5 + 21x2 5 = 105 VA - passender Trafo = Typ 850

Typ 1350 700 VA
Typ 1400 900 VA
Typ 1500 1300 VA
Typ 1600 1900 VA
Typ 1700 2400 VA
Typ 1950 3200 VA

137 80 DM
169 50 DM
212 60 DM
297,40 DM
359 00 DM
445 00 DM

Typ 500 24 VA 24 50 DM
Typ 600 42 VA 28 20 DM
Typ 700 76 VA 38 90 DM
Typ 850 125 VA 44 70 DM
Typ 900 190 VA 6120 DM
Typ 950 250 VA 72 50 DM
Typ 1140 400 VA 98 30 DM
Im angegebenen Preis sind eine E ngangsspannung und zwei Ausgangs
Spannungen enthalten Weitere Spannungen oderSpannungsabgnffe
werden mit jeweils 2 00 DM berechnet
Schirmwicklung zwischen Pnmar und Sekundärwicklung 2 00 DM
D e Typen 1500-1950 werden ohne Aufpreis impragn ert und ofenge
trocknet geliefert Anschlußklemmen entsprechen Industrie Ausfuhrung
Die Lieferzeit fur Sonderanfertigungen betragt 2-3 Wochen

220 V/50 Hz-Stromversorgung - netzunabhängig aus der 12 V- oder 24 V-Batterie
FA-Rechteck-Wechselrichter

Ausgangsspannung
220 V ungeregelt
rechteckformig
Frequenz konstant
50 Hz 0 5%
Wirkungsgrad ca

9O%gennger
Leerlaufstrom
kurzzeitig bis zur *"

1 5 fachen Nennleistung uberlastbar
12V oder 24V Ausfuhrung zum gleichen
Preis lieferbar
Battenespannung angeben'

Bevorzugte Einsatzbereiche sind u a
Verbraucher mit ntcht zu hoher Anlaufleistung
wie z B Beleuchtung Fernseher kleinere
Motoren u s w

Weitere technische Angaben siehe Liste

Betriebsbereiter offener Baustein
FA 5 F 12V oder 24V 200VA 221 10 DM
FA 7 F 12V oder 24V - 400VA 303,80 DM
FA 9 F 12V oder 24V - 600VA 382 70 DM

Betriebsbereites Gerat im Gehäuse mit
Steckdose Polklemmen und Schalter
FA5G 12Voder24V 200VA 275,80 DM
FA 7 G 12V oder 24V 400VA 370,30 DM
FA 9 G 12V oder 24V 600VA 450,50 DM

UWR-Trapez-Wechselrichter
Ausgangsspannung
220V 3% treppen
formig Frequenz
50 Hz quarzgest
85-90% Wirkungs
grad hoch über
lastbar ©kurzschluß
und verpolungs
geschützt
UWR Wechselnchter In
treppenformige Ausgangsspannung welche
ein sinus ahnl ches Verhaltn s zwischen
Effekt v und Scheltelwert besitzt

Bevorzugte Einsatzbereiche sind u a
Verbraucher mit hoher Leistungsaufnahme
und überhöhter Anlaufle stung
Weitere technische Angaben siehe Liste

UWR 12/350 12V/350VA
UWR 24/350 24V/350VA
UWR 12/600 12W600VA
UWR 24/600 24V/600VA
Aufpreis fur E nsc haitau to matik

UWR 12/1000 12V/1000VA
UWR 24/1200 24V/1200VA
UWR 24/2000 24V/2000VA
Aufpre s fur Einschaltautomatik

799- DM
799,- DM
1046,90 DM
1046 90 DM

80,- DM

1945,-DM
1780-DM
2490,- DM
130- DM

UWS-Sinus-Wechselrichter
Ausgangsspannung
220V 3% smus

formig Frequenz
50 Hz quarzgest
Wirkungsgrad
80-85% geringer
Leerlaufstrom
kurzschluß u ve

polungsgeschutzt
Uberlastschutz stabiles Stahlblechgehause
UWS Wechselnchter arbeiten nach neuestem
technischen Prinzip welches den niedngen
Wirkungsgrad und die starke Warmeentwick
lung von Geraten nach herkomml chen Pnnzi
pien vergessen laßt
Mit UWS Wechselrichtern können grundsätzlich
alle 220V Verbraucher betneben werden

Bevorzugte Einsatzbereiche sind u a

Hochfrequenz Gerate Meß und Prüfgeräte
EDV Anlagen HiF und Video Anlagen

Weitere technische Angaben siehe Liste

UWS 12/250 12V/250VA
UWS 24/300 24V/300VA
UWS 12/500 12V/500VA
UWS 24/600 24V/600VA
Aufpreis fur Einschaltautomatik

985- DM
985- DM
1290,-DM
1290,-DM

80,- DM

Batteneladegerate der Spitzenklasse
autom Ladespannungsuberwachung durch IC Steuerung spez eile Trafo Drossel
Kombination fur optimale Ladestromregelung dauerkurzschlußfest Ladestrom
regelung n weitem Bereich unabhang g vom Ladezustand der Battene und der
versorgenden Netzspannung min male Wärmeentwicklung durch Spezial Gleich
nchter zwei Ladestufen 2/20A bzw 5/5OA optische Ladezustandsanzeige
Einsatzbereiche Lade und Schnell Ladegerat in Werkstatten Resemobilen Bussen
Booten usw Versorgung von Akkus in Notstromversorgungen Wochenendhausern usw

UWL 12 20 12V/20A 387 50 DM
UWL 24-20 24V/20A 522,90 DM
UWL12 50 12V/50A 597,50 DM
UWL 24 50 24V/50A 837,90 DM
Battenekabet 3 m Lange mit
Klemmen passend fur
UWL 12 20 u 24 20 15-DM
UWL 12 50 u 24 50 23,- DM

Ringkerntransformatoren nach VDE 0550 -

Deutsches Markenfabrikat
Industnequalitat
kleine Abmessungen
sehr geringes Gewicht
hohe Leistung
sehr geringes Streufeld
80 VA 45 90 DM
R80122x12V2x3 4A
R80152x15V2x2 7A 77x46mm
R 8020 2x20V 2x2 0A 0 80kg
R8024 2x24V2x1 7A

170 VA 62,50 DM
R17012 2x12V 2X71A
R170152X15V2X57A
R17020 2x20V 2x4 3A 98x50mm
R17024 2x24V 2x3 6A 1 60kg
R17030 2X30V 2x2 9A
340 VA 79,90 DM
R340122x12V2*14 2A
R340182x18V2x9 5A
R 34024 2x24V 2x7 1A 11 Sx57mm
R 34030 2x30V 2X5 7A 2 80 kg
R 34036 2x36V 2x4 7A

700 VA 136,00 DM
R700302X30V2X12 0A
R70042 2X42V2X 8 3A 139x68mm
R 70048 2X48V2X 7 3A 4 10 kg
R 70060 2X60V2X 5 8A

120 VA 56 50 DM
R120152x15V2x4 0A
R120202x20V 2x3 OA 95x48mm
R12024 2x24V 2x2 5A 1 30kg
R12030 2x30V 2x2 OA

250 VA 72,20 DM
R250122x12V2x104A
R250182x18V2x70A
R 25024 2x24V 2x5 2A 115x54mm
R 25030 2x30V 2x4 2A 2 40kg
R 25036 2x36V 2x3 5A

500 VA 107,50DM
R500122x12V2x20 8A
R500302x30V 2x8 3A
R 50036 2x36V 2x7 0A 134x64mm
R 50042 2x42V 2x6 0A 3 70kg
R 50048 2x48V 2x5 2A

1100 VA 18700DM
R110032 2x32V2x172A
R1100382x38V2x145A 170x72mm
R110050 2x50V 2x11 0A 6 00 kg
R1100602x60V2x 9 2A

Ringkerntransformatoren Baureihe LN"
Ringkerntransformatoren sind ab sofort auch als LN Typen lieferbar
Ein spez elles Herstellungsverfahren garantiert extrem geringes Streu
feld und minimale Gerauschentwcklung
Bevorzugter Anwendungsbereich Hochwertige Vor u Endverstärker
100 VA 63 70 DM 200 VA 84,80 DM
LN100122X12V2X 4 2A LN200242x24V2x 42A
LN100152X15V2X 33A 9ßx50mm LN2O0302x30V2x 33A 118x54mm
LN100242X24V2X 21A 1 60kg LN 20036 2x36V2x 2 8A 2 80kg
400VA 13810DM 900VA 189,00DM
LN400302X30V2X 6 7A LN900422x42V2x10 7A
LN400362X36V2X 55A139x69mm LN900482x48V2x 94A170x72mm
LN 40042 2X42V 2x 4 8A 4 10kg LN 90054 2x54V 2x 8 3A 6 Okg

RmgKerntransformator-Sonderservice
Wir fert gen Ihren ganz speziellen Ringkerntrafo maßgeschneidert
Sonderanfertigungen aller oben angegebenen Le stungsklassen erhallen
Sie m t Spannungen Ihrer Wahl'
Mögliche Eingangsspannungen 220V 2x110V
Mögliche Ausgangsspannungen Spannungen von ca 8V-100V
Der Preis fur Sonderanfertigungen betragt
Grundpreis des Serientrafos mit entsprechender Leistung plus 12 - DM
Dieser Pres enthalt zwei Ausgangspg oder ene Doppelspg Ihrer Wahl
We tere Spannungen oder Spannungsabgr ffe jeweils Aufpreis 5,- DM
Schirmwicklung zw sehen Pnmar und Sekundärwicklung 4 - DM
Die Lieferzeit fur Sonderanfertigungen betragt 2-3 Wochen'

AKTUELL Transformatoren AKTUELL
TDK 800 Trafo-Drossel Kombination fur Schweißgerat
aus 1/89 Baugroße El 150Nb u El 106b 215 C

AT 100 PPP Übertrager fur 100 Watt PPP aus 1/89
LxBxH - 114 x 114 x 90 mm Gewicht 5 2 kg 125, C

NT 100 PPP Netztrafo fur 100 Watt PPP aus 1/89
LxBxH - 135x135x115 mm Gewicht 8 5 kg 169,50 C

AT 100 PPP und NT 100 PPP werden in hegender Ausfuhrung r

Gew ndebolzen und ca 20 cm langen Anschlußdrahten geliefert V
garantieren höchste Qualität

Becherelkos aus laufender Fertigung -

Ausfuhrung mit Gewindebolzen und Lotanschlussen
EBLF 400 4700uF 70/80V 35x58mm
E8LF 500 10000UF 70/80V 45x84mm
EBLF 600 10000UF 80/90V 45 x 84 mm

Ausfuhrung mit Gewindebolzen und Schraubanschlussen
EBLF 700 10000UF 100V 51 x 102mm

Ausführung ohne Gewindebolzen mit Schraubanschlussen
EBSA 800 4700 uF 63 V 36x50 mm
EBSA 900 10000UF 63V 51 x 83 mm
EBSA1OO0 1000OUF 100 V 51 x 102 mm

Ringschellen fur Steher

9 50DM
1750DM
19 50 DM

1190 DM
19 50 DM
27 90 DM

Metall-Bruckengleichnchter
BGS 80 V 25 A 6 50 DM BG 8 40 V 50 A
BG7 30 V 35 A 7 90 DM BG 9 250 V 25 A

Information - Information - Information

üci mi^eiyc vtri Fit?i vn auc uorit;iiLjt7ii nt?i^u

Unsere Liste C 8/89 erscheint im Februar 1989

BURMEISTER-ELEKTRONIK
Inh. Christoph Burmeister

Postfach 1236 4986 Rödinqhausen Telefon 05226/1515
r NN oder V-Rechn. zzgl. Porto u. Verp.; Lieferungen ins Ausland nur gegen V-Rechn. ab 100,- DM

en. Fordern Sie kostenlos unsere Liste mit weiteren Angeboten und genauen Beschreibungen an.
Sonderanfertigungen nur gegen schriftliche Bestellung

eli ad 1989, Heft 11 41



wegs ist, sind alle Teilsammei-
schienen zum Abfragezeit-
punkt 1". Die Nand-Gatter
IC 10 und ICH fassen alle

Arbeits- (ICH), bzw. Ruhe-
Teilsammeischienen (IC10) zu-

sammen und führen das so ge-

wonnene Signal den Sammel-
schienen-Eingängen BS und BE

des E 510 zu.

Ansonsten benötigt der E5I0

kaum externe Bauteile; nur ein

4-MHz-Quarz mit 2 Kondensa-

toren für den Taktoszillator
und der Pull-Up-Widerstand
R27 sind erforderlich. Der Mi-

di-Ausgang des E510 wird di-
rekt mit dem seriellen Eingang
P3.0 (= RxD) des SAB 80535

verbunden.

Normalerweise wird die Elek-

tronik mit eigener Tastatur be-

trieben. Die Schaltung rund um

den E510 wird daher voll be-

stückt und die beiden Midi-

Buchsen als Midi-Out beschal-

tet.

Bei Verwendung der Platine als

Midi-Controller ohne eigene
Tastatur wird die Midi-In/Out-

Buchse BU2 als Midi-In ver-

drahtet. Dann entfallen R28

und R29, dagegen müssen R30,
D3 und IC 13 bestückt werden.

Daher kann die Elektronik uni-

verseil als Keyboard-Elektronik
oder nur als Midi-Controller
mit externem Midi-Eingang
verwendet werden.

Es können auch gleichzeitig die

Keyboard-Elektronik und die
Midi-In-Buchse beschaltet wer-

den, sofern dafür Sorge getra-
gen wird, daß nicht beide Quel-
len gleichzeitig senden. Beim

Spiel auf dem Keyboard dürfen
keine Midi-Daten auf der exter-

nen Buchse erscheinen (am be-

sten Kabel zur Midi-In-Buchse
abziehen). Andererseits darf
nicht auf dem Keyboard ge-

spielt werden, wenn Midi-Da-

ten an der Midi-In-Buchse lie-

gen.

Auf der Bedienungsplatine be-

finden sich alle Bedienungs-
und Anzeigeelemente. Dies

sind:

2-zeiliges, 16-stelliges LCD-

Display mit Hintergrundbe-
leuchtung
2 Tastengruppen zu je 8 Ta-

stern ohne LEDs

Tastengruppe mit 8 Tastern mit

LEDs

Trimmpotentiometer für LCD-

Kontrast

42

Trimmpotentiometer für LCD-

Hintergrundbeleuchtung

Außerdem befinden sich auf
der Bedienungsplatine die An-

Schlüsse für die drei Frontplat-
tenpotentiometer (P3, P4, P5)
in Form der 16-poligen Stiftlei-
ste ST7.

Die Verbindung zur Basisplati-
ne wird über die 34-polige Stift-
leiste ST1 mit einem 34-poligen
Flachkabel hergestellt.

Die Ansteuerung der Bedie-

nungs- und Anzeigeelemente
erfolgt über einen durch die

beiden Ports P4 und P5 simu-

lierten, jeweils 8 Bit breiten
Daten- (P4) und Adreß-Bus

(P5).
Der Datenbus P4 ist mit allen

Datenein- und -ausgängen der

Ein/Ausgabe-Bausteine Ll,
IC1.. .4 verbunden. Es ist zwi-

sehen Registern zu unterschei-
den, die beschrieben werden

(IC4), und solchen, die gelesen
werden (IC1, IC2, IC3). Die

Brücke J11 darf in dieser Ver-

sion nicht gesetzt werden.

Die niederwertigste Adreßlei-

tung P5.0 ist nur auf den Regi-
ster Select Eingang RS des

LCD-Display geführt. Mit ihr

wird zwischen Instruktions-

(0") und Datenregister (1")
umgeschaltet.
Die 4 nächsthöheren Adressen

(P5.1.. .P5.5) sind auf den De-

multiplexer IC5 geführt. Er ist

für die Anwahl eines der 5 Re-

gister verantwortlich. Seine Y-

Ausgänge (Y0... Y4) sind mit

den Output Enable Eingängen
der Register IC1, IC2 und IC3

beziehungsweise mit den

Clock/Enable Eingängen der

Register von Ll und IC4 ver-

bunden. Die Zuordung der

Adressen (P5) und Ausgänge
Y0.

.
,Y7 von IC5 ist die fol-

gende:
Adr. Y. Bauteil Funktion Re-

gister-Typ

A0 Y0 Ll LCD-Display In-

struction-Register write

AI Y0 Ll LCD-Display Da-

ta-Register write
A2 Yl IC4 8 x LED (Tasten

unter LCD-Display)
write

A4 Y2 IC3 8 Taster (mit
LEDs) read

A6 Y3 IC2 8 Taster (ohne
LEDs, obere Reihe)
read

A8 Y4 IC1 8 Taster (ohne
LEDs, untere Reihe)
read

Jeweils 8 Taster werden über
die nichtinvertierenden Tri-

state-Treiber vom IC1, IC2,
IC3 abgefragt. Die Eingänge
A1...A8 jedes Treibers sind

über Pull-Up-Widerstand-
arrays RN1, RN2 und RN3 mit

+ 5V verbunden. Ist ein Trei-
ber über den OE-Eingang ange-

wählt, so sind die an den Ein-

gangen AI... A8 anliegenden
logischen Zustände auch auf
den Datenbus P4 gelegt. An-

dernfalls befinden sich die Aus-

gänge Yl.. .Y8 im hochohmi-

gen Tristate-Zustand.

Die 8 Leuchtdioden D1...D8
werden über das 8-fache D-

Flip-Flop IC4 angesteuert.

Das LCD-Display wird ähnlich
IC4 angesteuert, jedoch erfolgt
hier die Datenübernahme bei
der negativen Flanke des
Enable Signals EN (= Y0 von

IC5).
Die niederwertigste Adresse des
Adreßbusses P4 liegt am Regi-
ster Select Eingang des LCD-

Displays. Durch dieses Bit wird

angezeigt, ob das Instruktions-

Register (RS = 0") oder das

Datenregister (RS = 1") be-

schrieben wird.

Der Kontrast des Displays wird

am Vee-Eingang mit Pl einge-
stellt. Für eine spätere Soft-

wareversion ist eine Steuerung
über den PWM-Ausgang P1.0

des SAB 80535 mit dem Inte-

grator R10/C5 geplant. In der

vorläufigen Version wird RIO

nicht bestückt.

Die auf der 34-poligen Stiftlei-

ste ST1 liegenden Analogein-
gänge AN4...7 sind auf eine

weitere 16-polige Stiftleiste ST7

geführt, an der die drei Front-

plattenpotentiometer P3, P4

und P5 an AN4, AN6 und AN7

angeschlossen werden. Die

Kondensatoren C1...C4 un-

terdrücken etwaige Störungen
auf den Potispannungen und

sorgen für genügend Lade-

ström der internen S&H-Ein-
heit des SAB 80535.

Fi/n/rt/onen
c/er Brücken

Die Standardeinstellungen der

Brücken sind auf der Platine

bereits durch Leiterbahnen vor-

gegeben. Um eine nicht-stan-

dardmäßige Brücke zu setzen,
muß zuvor die entsprechende
Leiterbahn der Standard-
Brückenversion aufgetrennt
werden.

Eine Ausnahme hierzu gibt es

jedoch. Da die Software 1.0 be-

reits zwei Controller unter-

stützt, muß eine Drahtverbin-
dung vom mittleren Anschluß
der Buchse für den Doppelfuß-
Schalter nach P3.3 des

SAB 80535 gezogen werden.
Dieser Anschluß befindet sich
bereits auf dem Verdrahtungs-
feld (ST4) für die externen

Controller-Eingänge. Hier
hinkt die Hardwareentwick-
lung ein wenig der Software
hinterher. Dies ist jedoch die

einzige Unstimmigkeit" zwi-

sehen Hard- und Software.
Falls ein Fußtaster ausreichend

erscheint, kann diese Verbin-

dung wegfallen.

&4 05/5/555
Cser's

,
Fa.

Hos Ma/ras, M/rf/Wgenf,
e/rad, //e/7 70/7PS7, //eise-

Fertag,

e/ratf,
7-S/SS, //eise- Kertag, //anno

m, Mitfi-ZfoySpe-
rfß/, e/rarf, //e/r P/SS, //eise-

Kerfag, //over

Z3/<?te/- 7?oep/e/-,

72/SS, Franz-

Langno/e/- cf

r, S/ewerzen/ra/e //-
r, Fwnfcc/zau, //e/f

20/85, Fra/7zw- Ke/7ßg, Mön-

cnen

r, Mini-Af/-

Ve/or,
7 7 //9SS, F/eAr/or-

wz 77,
Ke/7ag tfapfce/ < P/////?, 7S5N

J-P25020-00-4

/-, Das M/rf/'-Pra-

x/s-ßwc, S/g/?M/M-Ke/7ag,
Möncnew, 7PS7 /SS/V
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elrad-Abonnement

Abrufkarte

Abonnenten haben das Recht, Bestel-

lungen innerhalb von acht Tagen nach
Abschluß schriftlich beim Verlag
Heinz Heise GmbH & Co KG, Hels-
torfer Str. 7, 3000 Hannover 61, zu

widerrufen. Zur Wahrung der Frist

genügt die rechtzeitige Absendung.

Heft-Nachbestellung(en)

bitte getrennt vornehmen. Preis je
Heft: ab 9/88 DM 6,80.

Bitte beachten Sie unsere Anzeige
'elrad-Einzelheft-Bestellung' im An-

zeigenteil.

Lieferung nur gegen Vorauskasse.

elrad-Abonnement Abrufkarte
Ja, übersenden Sie mir bis auf Widerruf alle zukünftigen elrad-Ausgaben ab Monat:

Das Abonnement gilt zunächst fur 1 Jahr, es verlängert sich um ein weiteres Jahr, wenn nicht 6 Wochen vor Ablauf des Bezugsjahres schriftlich beim

Verlag Heinz Heise gekündigt wird

Das Jahresabonnement Inland:
kostet: Ausland:

DM 66, (Bezugspreis DM 51, + Versandkosten DM 15,)
DM 71,40 (Bezugspreis DM 51, + Versandkosten DM 20,40)

1
Vorname/^

1
Straße/Nr

1

1 1
Zuname

1 1

1 1

1 1

1 1

1 1

1

1

1 1 1

1 1 1

1 1 1

I

1

1

1 1 1

1 1 1

1 1 1

1

1

1

1 1 1 1

1 1

1 1 1
PLZ/Wohnort

Datum/Unterschrift

Ich wünsche folgen
D Bargeldlos und b

Konto-Nr |

ie Zahlungsweise'
5quem durch Bänke

1 1 1 1 1
n 7^ 1 1 1 1 1 1 1 1 1 Bankleitzahl (bitte vom Scheck abschreiben) |

| | | Geldinstitut

D Gegen Rechnung
Mir ist bekannt, daß ich diese Bestellung innerhalb von 8 Tagen beim Verlag Heinz Heise GmbH & Co KG, Hels-
torfer Str. 7, 3000 Hannover 61, widerrufen kann und bestätige dies durch meine Unterschrift. Zur Wahrung der
Frist genügt die rechtzeitige Absendung.

Datum/Unterschrift '

Bitte beachten Sie, daß diese Bestellung nur dann bearbeitet werden kann, wenn beide Unterschriften eingetragen sind

elrad-Kleinanzeige

Auftragskarte

Nutzen Sie diese Karte, wenn Sie

etwas suchen oder anzubieten ha-

ben!

Abgesandt am

Bemerkungen

Abbuchungserlaubnis
erteilt am:

198

elrad-Kleinanzeigen Auftragskarte
Bitte veröffentlichen Sie in der nächsterreichbaren Ausgabe folgenden Text im Fließsatz als

D private Kleinanzeige D gewerbliche Kleinanzeige*) (mit U gekennzeichnet)
DM

4,25 ( 7,10)

8,50 (14,20)

12,75 (21,30)

17,- (28,40)

21,25 (35,50)

25,50 (42,60)

29,75 (49,70)

34,- (56,80)

Pro Zeile bitte jeweils 45 Buchstaben einschl. Satzzeichen und Wortzwischenräume. Wörter, die

fettgedruckt erscheinen sollen, unterstreichen Sie bitte. Den genauen Preis können Sie so selbst
ablesen. *) Der Preis für gewerbliche Kleinanzeigen ist in Klammern angegeben. Soll die Anzeige
unter einer Chiffre-Nummer laufen, so erhöht sich der Endpreis um DM 6,10 Chiffre-Gebühr.

Bitte umstehend Absender nicht vergessen!

elrad-Kontaktkarte

J Mit dieser Service-Karte können Sie

)
Informationen anfordern oder Be-

Stellungen bei den inserierenden

ji Anbietern vornehmen.

elrad-Magazin für Elektronik Kontaktkarte

Ich beziehe mich auf die in elrad _/8_, Seite erschienene Anzeige

D und bitte um weitere Informationen über Ihr Produkt

D und gebe die nachfolgende Bestellung unter Anerkennung Ihrer Liefer- und Zahlungsbedin-
gungen auf:

Menge Produkt/Bestellnummer a DM gesamt DM

Absender nicht vergessen! Datum, Unterschrift (fur Jugendliche unter 18 Jahren der Erziehungsberechtigte)



Antwortkarte

Verlag Heinz Heise

GmbH & Co. KG

Zeitschriften-Vertrieb

Postfach 610407

3000 Hannover 61

Bitte mit der

jeweils gültigen
Postkartengebuh r

freimachen

elrad-Abonnement

Abrufkarte

Abgesandt am

zur Lieferung ab

Hfift

1Q8

198

Absender (Bitte deutlich schreiben')

Vorname/Name

Straße/Nr

PLZ Ort

Veröffentlichungen nur gegen Vorauskasse.

Bitte veröffentlichen Sie umstehenden Text in

der nachsterreichbaren Ausgabe von elrad

? Den Betrag buchen Sie bitte von meinem

Konto ab

Kontonr

BLZ:

Bank:

n Den Betrag habe ich auf Ihr Konto über-

wiesen,

Postgiro Hannover, Kontonr 9305-308

Kreissparkasse Hannover,
Kontonr 000-019 968

D Scheck hegt bei

Datum rechtsverb Unterschrift

(fur Jugendliche unter 18 Jahren der Erziehungsb )

Antwort

Bitte mit der

jeweils gültigen
Postkartengebuhr

freimachen

Verlag Heinz Heise GmbH & Co KG

Postfach 610407

3000 Hannover 61

elrad - Kleinanzeige

Auftragskarte

elrad-Leser haben die Möglichkeit,
zu einem Sonderpreis Kleinanzeigen
aufzugeben.

Private Kleinanzeigen je Druckzeile
DM 4,25

Gewerbliche Kleinanzeigen je Druck-

zeile DM 7,10

Chiffregebuhr DM 6,10

elrad-Kontaktkarte

Anschrift der Firma, bei
der Sie bestellen bzw. von der
Sie Informationen erhalten wollen

Absender
(Bitte deutlich schreiben)

Vorname/Name

Slralk/Nf

Pl 7 On

Telelon Vorwahl/Rulnummer

Postkarte

Bute mit der

jeweils gültigen
Posikariengebuhr

freimachen

Firma

Straße/Postfat

PLZ

h

Ort

elrad-Kontaktkarte

Abgesandt am

an Firma

198

Bestellt/angefordert



elrad-Kontaktkarte

Mit dieser Service-Karte können Sie

Informationen anfordern oder Be-

Stellungen bei den inserierenden
Anbietern vornehmen.

elrad-Magazin für Elektronik Kontaktkarte

Ich beziehe mich auf die in elrad /8
,
Seite erschienene Anzeige

D und bitte um weitere Informationen über Ihr Produkt

D und gebe die nachfolgende Bestellung unter Anerkennung Ihrer Liefer- und Zahlungsbedin-
gungen auf:

Menge Produkt/Bestellnummer a DM gesamt DM

Absender nicht vergessen! Datum, Unterschrift (fur Jugendliche unter 18 Jahren der Erziehungsberechtigte)

elrad-Kontaktkarte

Mit dieser Service-Karte können Sie

Informationen anfordern oder Be-

Stellungen bei den inserierenden
Anbietern vornehmen.

elrad-Magazin für Elektronik Kontaktkarte

Ich beziehe mich auf die in elrad /8
,
Seite erschienene Anzeige

D und bitte um weitere Informationen über Ihr Produkt

D und gebe die nachfolgende Bestellung unter Anerkennung Ihrer Liefer- und Zahlungsbedin-
gungen auf:

Menge Produkt/Bestellnummer a DM gesamt DM

Absender nicht vergessen! Datum, Unterschrift (fur Jugendliche unter 18 Jahren der Erziehungsberechtigte)

elrad-Kontaktkarte

Mit dieser Service-Karte können Sie

Informationen anfordern oder Be-

Stellungen bei den inserierenden

Anbietern vornehmen.

elrad-Magazin für Elektronik Kontaktkarte

Ich beziehe mich auf die in elrad /8
,
Seite erschienene Anzeige

D und bitte um weitere Informationen über Ihr Produkt

? und gebe die nachfolgende Bestellung unter Anerkennung Ihrer Liefer- und Zahlungsbedin-
gungen auf:

Menge Produkt/Bestellnummer a DM gesamt DM

Absender nicht vergessen! Datum, Unterschrift (fur Jugendliche unter 18 Jahren der Erziehungsberechtigte)



elrad-Kontaktkarte

Anschrift der Firma, bei
der Sie bestellen bzw. von der
Sie Informationen erhalten wollen

Absender
(Bute deutlich schreiben)

Vornamc/Name

Pl / On

Telefon Vorwahl/Rulnummer

Postkarte

Straße/Postfach

PLZ Ort

Bitte mit der

jeweils gültigen
Postkart engebuhr

freimachen

elrad-Kontaktkarte

Abgesandt am

an Firma

Bestellt/angefordert

198

elrad-Kontaktkarte

Anschrift der Firma, bei
der Sie bestellen bzw. von der
Sie Informationen erhalten wollen

Absender
(Bute deutlich schreiben)

Vorname/Name

Pl 7 On

Telefon Vorwahl/Rufnummer

Postkarte

SiraOe/Postlach

PLZ Ort

Bitte mit der

jeweils gültigen
Postkartengebuhr

freimachen

elrad-Kontaktkarte

Abgesandt am

an Firma

Bestellt/angefordert

.

198

elrad-Kontaktkarte

Anschrift der Firma, bei
der Sie bestellen bzw. von der
Sie Informationen erhalten wollen

Absender
(Bitte deutlich schreiben)

Vorname Name

Straße/Nr

PI 7 On

Teteion Vorwahl/Rufnummer

Postkarte

Straße Postfach

PLZ Ort

Bitte mit der

jeweils gültigen
Postkartengebuhr

freimachen

elrad-Kontaktkarte

Abgesandt am

an Firma

Bestellt/angefordert

198



Integrierte
Afrwärfsivandler
Beispiel; L4974

Jürgen Beckmann

Die zunehmende Miniaturisie-

rung elektronischer Geräte so-

wie der steigende Strombedarf
komplexer digitaler Systeme
machen es unumgänglich, auch
auf dem Gebiet der Stromver-

sorgung neue und bessere Ver-
fahren zu entwickeln. Schwere,
teure Netztransformatoren und
verlustbehaftete Längsregler
müssen durch geeignete Ver-

fahren ersetzt werden. Ziel der

Entwicklung ist die Verringe-
rung von Gewicht und Volu-

men bei gleichzeitiger Steige-
rung des Wirkungsgrades.

Nachdem schon vor längerer
Zeit anfangs hauptsächlich
in Fernsehgeräten Schalt-
netzteile eingesetzt wurden,
hält auch auf diesem Gebiet die

Entwicklung neuer Techniken
und Bauelemente weiter an.

Neue Technologien, insbeson-
dere die Benutzung eines Lei-

stungs-MOSFETs als Lei-

stungsschalttransistor, erlau-
ben es, die Taktfrequenz eines
Schaltnetzteils weit zu erhöhen.
Der dabei erzielte Gewinn äu-

ßert sich in einer Verkleinerung
der Siebelemente. Während mit

herkömmlichen, bipolaren
Schalttransistoren Schaltfre-

quenzen bis 20 kHz möglich
waren, erlauben MOSFETs

Schaltfrequenzen bis 200 kHz.
Ein Problem stellen dabei die

steigenden Umschaltverluste
des Leistungsschalters sowie
die höheren Ruheströme der

Ansteuerschaltung bei höheren

Frequenzen dar.

Hier setzt die MOS-Smart-Po-

wer-Technologie Maßstäbe, so

daß hauptsächlich für sekundär

getaktete Schaltnetzteile kom-

plette integrierte Bausteine an-

geboten werden, die nicht nur

die Ansteuerschaltung, sondern
auch den Leistungsschalter ent-

halten. Diese Bausteine lassen
sich vornehmlich als Abwärts-

wandler (siehe Bild 1) einset-

zen. Bei diesem Wandlertyp ist

die Ausgangsspannung stets

kleiner als die Eingangsspan-

elrad 1989, Heft 11

nung. Wenn der Schalter S ge-
schlössen ist, steigt der Strom

linear an und fließt über die In-

duktivität in den Ausgangskon-
densator und in die Last Rl-
Während der Einschaltphase
wird Energie sowohl an den

Ausgang abgegeben als auch in

der Induktivität und im Lade-
kondensator gespeichert.
Wird der Schalter geöffnet,
treibt die Induktivität den
Strom weiter durch die Last

und die Diode D. Der Betrag
der in der Induktivität gespei-
cherten Energie kann durch die
Ein- bzw. Ausschaltzeiten des

Leistungsschalters variiert wer-

den. Damit wird die Ausgangs-
Spannung variabel, nimmt aber
keinen höheren Wert als die

Eingangsspannung an. Die

Ausgangsspannung läßt sich
durch die Gleichung

Ua = Ue ^
berechnen, allerdings nur

dann, wenn ein vorgegebener
Ausgangsstrom

nicht unterschritten wird.

Anderenfalls steigt die Aus-

gangsspannung an. Um dieses

zu verhindern, muß die Ein-
schaltdauer des Leistungsschal-
ters entsprechend verkleinert
werden. Und das übernimmt
die Ansteuerlogik eines Schalt-
netzteils. Es ist trotzdem fest-

zuhalten, daß die Einschaltdau-
er in der Praxis nicht beliebig
klein gewählt werden kann und
somit immer ein kleiner Last-

ström fließen muß, um eine

einwandfreie Spannungsrege-
lung zu gewährleisten. Über
diesen, vom Schaltungsent-
wickler frei wählbaren minima-

len Ausgangsstrom Iamin läßt
sich auch die minimale Aus-

gangsinduktivität L zu

L =

" iamin ' i

berechnen.

Wie aus der Formel zu ersehen

ist, wird die Induktivität bei
kleinen Werten von Iamin ent-

sprechend groß, so daß der

Schaltungsentwickler zwischen
Volumen und nötigem Strom-
bereich zu entscheiden hat. Fer-

ner wird bei großen Induktivi-
täten die Ausregelzeit bei Last-

Sprüngen am Ausgang länger.

Für die Ausgangskapazität C

gilt

C =

Ia
f u

Hier wird nun klar, warum die

Steigerung der Taktfrequenz
ein wichtiger Gesichtspunkt bei
der Optimierung derartiger
Wandler ist.

Einer der ersten Schaltregler
mit integriertem Leistungstran-
sistor war der Baustein L 296,
der vor etwa fünf Jahren auf
den Markt kam und in einem
Multiwatt-15-Gehäuse mit

Kühlkörper einen Ausgangs-
ström von 4 A liefert. Dieser

Schaltkreis wird auch heute
noch in einer Vielzahl von

Netzgeräten und -teilen einge-
setzt.

Eine der neuesten Weiterent-

Wicklungen auf diesem Gebiet
ist mit dem Baustein L 4974 ge-

geben. Dieses IC ist in einem

Power-Dip-(16 + 2 + 2)-Gehäu-
se untergebracht und damit nur

geringfügig größer als ein TTL-
Standard-IC. Ein enormer Vor-
teil des L 4974 ist seine gesamte
Verlustleistung von nur 1,17 W
gegenüber 3,5 W beim L296,
so daß dieser Baustein im Be-
trieb ohne Kühlkörper aus-

Bild 1. Grundprinzip eines geschalteten Abwärtswandlers.

kommt. Die Verlustleistungs-
einsparung wird nicht zuletzt
durch die ausschließliche Ver-

wendung der MOS-Technolo-
gie gegenüber der Bipolartech-
nik beim L 296 erreicht.

Bei einer maximal zulässigen
Eingangsspannung von 55 V

läßt sich die Ausgangsspan-
nung im Bereich 5,1 V.. .40 V

einstellen. Zusammen mit dem
maximalen Ausgangsstrom von

3,5 A liefert dieser Baustein ei-
ne maximale Ausgangsleistung
von rund 120 W. Der erreich-

bare Wirkungsgrad beträgt bei
einer Ausgangsspannung von

12 V und einem Laststrom von

2 A ca. 90%, bei einem Last-
ström von 3,5 A liegt er bei

85%.

Es ergibt sich somit ein weites

Anwendungsspektrum, ganz
besonders auch für die Versor-

gung digitaler 5-V-TTL-ICs,
die auch im Zeitalter der MOS-
Bausteine in vielen Bereichen
der Elektrotechnik dominieren.
Den internen Aufbau des

Schaltreglers zeigt Bild 2, die

Pinbelegung ist Bild 3 zu ent-

nehmen. Die geringe Außenbe-

Schaltung fällt in Bild 2 sofort
ins Auge. Das Innenleben des

Schaltreglers ist jedoch äußerst

komplex und beinhaltet recht
interessante Funktionen wie

- Tastverhältnisvorregelung
- Tastverhältnisvariation von

0% bis 90%
- Interne Referenzspannung
mit einer maximalen Abwei-

chung von 2%
- Saftanlaufkreis
- Unterspannungskontrolle
- Temperaturschutz
- Abtastfrequenz bis 200 kHz
- Sehr hoher Wirkungsgrad
- Interne Strombegrenzung
- Reset-Anschluß

Der für eine Strombegrenzung
nötige Widerstand Rs ist bereits
im Chip enthalten. Mit einem

Komparator wird dort der

Spannungsabfall überwacht,
und bei einem Ausgangsstrom
von 4,5 A sperrt der Ausgang
des Komparators die Treiber

des Leistungsschalters.
Eine weitere Schutzfunktion
übernimmt der interne Tempe-
raturschutz, der bei einer Chip-
temperatur von 150 C den

Schaltregler abschaltet. Die

Hysterese beträgt 30.

Als Schutzfunktion für die an-

geschlossenen Verbraucher,
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]
Tastverhaltnrs -

Vorregetung,

Sagezahn generator

Unterspannungs-
kontrolle,

Temperaturschutz

12V
Referenzspannung

PWM

Start

0
Ein

t

Bild 2. Innerer
Schaltungsaufbau des
Bausteins L 4974.

1,

insbesondere Mikroprozesso-
ren und Computer, dient der
Reset-Eingang (Pin 4) bzw.
-Ausgang (Pin 3). Dabei liefert
der Open-collector-Ausgang
ein H-Signal, solange sich der
Baustein im Normalzustand be-
findet. Droht die Ausgangs-
Spannung infolge eines Fehlbe-
triebs zusammenzubrechen,
fällt das Ausgangssignal auf L-
Pegel.

Mit diesen Signalen kann bei-
spielsweise ein Computer so an-

gesteuert werden, daß er die
Arbeitsdaten in einer Datei si-
chert, bevor die Ausgangsspan-
nung völlig absinkt. Die Schalt-
schwelle an Pin 14, die diese
Funktion auslöst, liegt bei
5,1 V. Dabei ist es notwendig,
den Reset-Eingang über einen
Spannungsteiler mit der Ein-

gangsspannung (Pin 11) zu ver-

binden. Wird auf diese Funk-
tion verzichtet, so muß der Ein-
gang über einen externen Wi-
derstand auf Pin 14 gelegt wer-

den. Zu beachten ist die 'Open-
collector'-Ausführung des Re-
set-Ausgangs (Pin 3), so daß
dieser mit einem Widerstand
von 4,7 kfi auf den geregelten
Ausgang zu legen ist. Durch
das Einfügen eines Kondensa-
tors zwischen Pin 2 und Masse
kann diese Funktion mit einer
Verzögerungszeit versehen wer-

den.

Beim Einschaltvorgang egal,
ob extern oder (nach Fortfall
einer Störung) intern durch den
Schaltregler erfolgt in jedem
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Fall ein sanfter Anlauf, dessen
Charakteristik von der Kapazi-
tat des zwischen Pin 8 und
Masse geschalteten Kondensa-
tors abhängig ist.

Der Widerstand Rl bestimmt
zusammen mit der Kapazität
Cl die Abtastfrequenz des
Wandlers. Bei einer Dimensio-
nierung von Rl = 30kQ und
Cl =2,7 nF ergibt sich eine Ab-
tastfrequenz von 100 kHz.

Der nichtinvertierende Eingang
des Regelverstärkers R ist in-
tern mit der Referenzspannung
von 5 V verbunden. Diese Refe-
renzspannung weist eine maxi-
male Abweichung von 2% bei
einem Temperaturkoeffizien-
ten von 0,4 mV/K auf. Sie steht
an Pin 13 auch extern zur Ver-
fügung und sollte dort mit ei-
nem Kondensator 1 |/F nach
Masse abgeblockt werden.

Der invertierende Eingang des
Verstärkers R ist über einen
Spannungsteiler mit dem Aus-
gang (Pin 20) zu verbinden.
Liegt er unmittelbar an Pin 20,
stellt sich eine Ausgangsspan-
nung von genau 5,1 V ein. Eine
Frequenzkompensation des Re-
gelverstärkers wird durch ein
RC-Netzwerk zwischen Pin 7
und Masse erreicht. In der
Grunddimensionierung werden
hier 33 nF und 15 kß in Serie
geschaltet.

In diesem Zusammenhang sei
auf die Tastverhältnis-Vorrege-
lung 'feed forward' hingewie-
sen. Dabei wird das Tastver-
hältnis, mit dem letztendlich
der Leistungsschalter betrieben
wird, in Abhängigkeit von der
Eingangsspannung vorkorri-
giert. Damit wird die 100-Hz-
Welligkeit am Ladekondensa-

tor kompensiert. Der Fehler-
Verstärker, der in herkömmli-
chen Konzepten diese Aufgabe
übernimmt, wird dadurch ent-

lastet, und die Restwelligkeit
der Ausgangsspannung redu-
ziert sich deutlich.

Bis auf den Synchronisations-
eingang und den Bootstrapkon-
densator sind nun alle wichti-

gen Funktionseinheiten des
Bausteins dargestellt. Dank des
Synchronisationseingangs kön-
nen mehrere Bausteine parallel
arbeiten. Die Eingänge sind so

ausgelegt, daß ein einfaches
Zusammenfassen mehrere Bau-
steine synchronisiert oder ein
externer Synchronimpuls samt-
liehe Bausteine steuert.

Der Bootstrapkondensator
Cb = 100 nF wird zwischen
Pin 1 und Ausgang geschaltet.
Er stellt ein sauberes Arbeiten

Bild 1
dem

1. Schaltbeispiel mit
L 4974.
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Bootstrap [T
Reset-Delay |7
Reset Aus [5
Reset Ein [7

gnd(T
GN0[5

Freq Komp [7
Soft-Start [|

Feedback Etn[|
Sync Eingang[iÖ

Bild 3. Pinbelegung
L 4974.

[c] Ausgang
ii] nc

JU Oszillator

17] GND

ig] gnd

li] GND

I Ustart

JHUref
12] NC

!l

des

des D-MOS-Leistungsschalt-
transistors sicher. Die Diode D,
der Kondensator Cgi und die
Induktivität L sind die Grund-
elemente des Abwartswandlers.
Die Gleichungen zur Bestim-

mung der Komponenten L und
C wurden zu Beginn dieses Ar-

tikels angegeben. Bei der Diode
D handelt es sich um eine

schnelle Gleichrichterdiode
z.B. aus der Reihe BYW29;
auf ihre Sperrspannung ist zu

achten.

Ein Schaltbeispiel mit dem
Baustein L 4974 wird in Bild 4

gezeigt. Mit dem 20-kQ-Poti

kann die Spannung universell
ab 5,1 V aufwärts eingestellt
werden. Die Eingangsspannung
liegt bei ca. 45 Volt. Die Wider-
stände Rl und R2 bilden den

Spannungsteiler fur den Über-

Spannungsschutz; sie müssen

entsprechend der gewünschten
Ausgangsspannung ausgelegt
werden.

Die Arbeitsfrequenz liegt mit
der gezeigten Dimensionierung
im Bereich von etwa 100 kHz.
Fur eine variable Ausgangs-
Spannung stellt die Auslegung
der Induktivität natürlich nur

einen Kompromiß dar. In exakt

spezifizierten Anwendungsfal-
len kann die Induktivität mit
den einleitend angegebenen
Gleichungen genau bestimmt
werden.

Als Ausgangskondensator sind
drei Kondensatoren parallelge-
schaltet, um den Serienwider-
stand und die Serieninduktivi-
tat klein zu halten Bei der Aus-

wähl dieser Kondensatoren
sind HF-taugliche Typen vor-

zuziehen. Ansonsten können

auch mehrere kleinere Kapazi-
taten zusammengeschaltet wer-

den. D
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Burchardstraße 6 2000 Hamburg 1

Tel. 040/33 86 41/32 66 62/33 67 96

Telefax 040/33 53 58/32 39 16

Telex 2 15 355 rto d

Starke Händler brauchen starke Produkte!

R4THO hat was Sie brauchen!

Endlich alles aus einer Hand!

ff^rHO-Vertriebspartnern steht ein Sortiment von über 200 Kompo-
nenten für den Lautsprecher Selbstbau- und Auto HIFI-Bereich zur

Verfügung.

Zufriedene Kunden bringen mehr Umsatz!

ib/etef //7nen e/n /comp/ettes Programm auf Herz und Merer?

geprüfter Qua//Yäfcproc/u/cfe/

jiffecfnwuc

mif Ba

Fordern Sie noch heute diese beiden Kataloge bei /?4TH0 an und

überzeugen Sie sich selbst von unserem Angebot!
Sollten Sie kein Händler sein und dennoch wissen wollen, was
ftiATHO zu bieten hat, dann soll Ihnen selbstverständlich nichts vor-

enthalten bleiben.Gegen Einsendung einer Schutzgebühr von DM 6,-
(in Briefmarken) erhalten Sie die Kataloge und ein

Händlerverzeichnis von f?>4THO.

Durch Leistung überzeugen!
ATHO
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Dieses Buch bietet dem in-
teressierten Modelleisen-

bahner den gezielten Ein-

stieg in die Elektronik. In

Das Buch wendet sich vor-

nehmlich an Kinder und Ju-

gendliche. Schritt für Schritt
wird ihnen das Basiswissen

leichtverständlicher Form
werden dem Leser die

Kenntnisse der notwendi-

gen Elektronikbauteile, des

Lötvorganges und vollstän-

diger Elektronikschaltun- / Bauelemente wie Dioden und

gen vermittelt. / Transistoren - zu persönli-
chen Erfolgserlebnissen ver-

helfen.

der Elektrotechnik spiele-
risch" nahegebracht, wobei

leicht nachvollziehbare Schal-

tungen auch unter Verwen-

dung einfacher elektronischer

Was ist elektrischer Strom?
Wie funktioniert eine Batte-

rie, ein Radio, ein Sender''
Was sind Röhren, Halblei-

ter, Transistoren, Integrierte
Schaltkreise, Wellen und

Sequenzen? Von den ein-
fachsten physikalischen

Grundlagen bis zu vollstän-

digen Schaltungen. Hier
sind die Antworten.

Broschur, 111 Seiten
DM 29,80/öS 232,-/sfr 27,50

ISBN 3-922705-36-7

Broschur, 171 Seiten

DM24,80/öS193,-/sfr23,-
ISBN 3-922705-38-3

Broschur, 271 Seiten
DM 39,80/öS 310,-/sfr 36,60

ISBN 3-922705-39-1

*rs*i SYSTEMNAHE
PROGRAMMIERUNG

IN TURBO-PASCAL
UNTER MS-DOS

ß

Von den Grundlagen der

Systemprogrammierung
bis zu detaillierter Hardwa-

re- und Maschinenspra-
che-Programmierung wird

Gehirn, Sprache
und Computer
Unerreichte Natur kunstiictie Snteiiigenz

Fachübergreifend, doch

gründlich bis ins Detail, da-

bei immer verständlich, zeigt
der Autor anhand zahlrei-

eher Fakten aus Neurologie,

Computer
Knobeieien

kl Paso! BftSfC um) C gelost

beschrieben, wie eigene
Programme inkl. gewerb-

lieh nutzbarer Software

aufgearbeitet oder ergänzt
werden können.

Linguistik, Philosophie, Lo-

gik und Informatik die ele-

mentaren Unterschiede zwi-

sehen evolutionär ausgebil-
deter natürlicher Intelligenz

und den aus ihr geschaffe-
nen Produkten der Künstli-

chen Intelligenz" auf.

11 Aufgaben mit steigen-
dem Schwierigkeitsgrad

werden mit ihren Lösungen
vorgestellt. Der Autor hilft

kontinuierlich bei der Lö-

sungsfindung und bereitet

detailliert die mathemati-
sehen Probleme auf.

Broschur, 331 Seiten
DM 68,-/öS530,-/sfr 62,60

ISBN 3-88229-107-6

Broschur, 255 Seiten
DM 46.-/ÖS 359,-/sfr 42,30

ISBN 3-88229-101-X

Broschur, 211 Seiten
DM 29,80/ÖS 232,-/sfr 27,50

ISBN 3-88229-144-3
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Grundlagen
SHfflHMBi

Hinweis Fortsetzung aus Hefl 10/89

Die Berechnungsformeln fur das in

Bild 18 abgebildete koaxiale Leitei-

system lauten

d

L [nH], 1, D, d [cm]

Cis = E, 1
'

fr 10^'
,

1,8 in ^
d

C [nF], 1, D, d [cm]

In [Ohm]
d

Bei einer geschirmten Bandleitung
ergibt sich in der Ausgangsglei-
chung fur Zl ein abweichender Ra-

dikand (Cio^Qoe) Mit Bild 20

folgt

Zuo= "^

Fur die Bestimmung von Wellenwi-

derstanden technischer HF-Leitun-

gen ist meistens lediglich die Di

elektnzitatskonstante (Relativwert)
unbekannt Ein Verfahren zur Be-

Stimmung dieser Große besteht aus

folgenden Schritten

Anhand der Leiterabmessungen ist

zunächst die Freiraum-Kapazitat
fur Luft (r= 1) bei einer bestimm-

ten, nicht zu gering zu bemessenden

Leiterlange 1 mit den bereits ange-

gebenen Gleichungen (Qo(E) oder

Ci8) als Wert Cb zu berechnen Mit

einem Kapazitatsmeßgerat (tiefe
Meßfrequenz oder Konstantstrom-

Meßprinzip) ist anschließend die

offene Leitung mit identischer Lan-

ge 1 auszumessen, wodurch man

den Wert fur Cm erhalt

Unter Beachtung gleicher Teilern-

heiten betragt dann

, _

Cm

Bild 20 Die abgeschirmte Bandlei-

tung ist fur eine storstrahlungsfeste
Signalubertragung unentbehrlich

elrad 1989, Heft 11

^X Bild 21

^^ sachte
Die vom Skineffekt verur-

radiale

_$i^2ro Leiterinneren

I " 'o

r> rj.

Stromverteilung im

e
* "'

hier i(r) Re dl

^
.

RUNDDRAHT
Draufsicht

Seitenansicht

Bild 22 Zur Erklärung des Skinef-
fekts brauchen als 'Stichprobe' le-

dighch die mit 1, 2 und 3 bezeichne-

ten Ebenen bei d/4 betrachtet zu

werden

Damit kann der Wellenwiderstand

der Leitung berechnet werden

[Ohm]
Der

Wird ein zylindrischer Leiter mit

dem Radius ro von einem Strom

genügend hoher Frequenz durch

flössen, so stellt sich die in Bild 21

dargestellte, radiale Verteilung des

Stromverlaufs im Leiterinneren

ein Im Vergleich zu reinem Gleich

Strom der Verlauf von l über r

wird in diesem Fall durch eine waa-

gerechte Gerade beschrieben er

folgt der Stromtransport haupt-
sachlich im Bereich der Leiterober-

flache O

Im Schrifttum sind verschiedene,
teilweise auch voneinander abwei-

chende Erklärungen fur die fre-

quenzabhangige Stromverteilung
von Leitern bekannt

Zur Verdeutlichung des Skineffekts

ist in Bild 22 der Verlauf des vom

Strom (I bzw i) verursachten ma-

gnetischen Flusses fur Gleich- und

Wechselstrom (B bzw dB/dt =

const ) skizziert Bei einem reinen

Gleichstrom I können sich abge-
sehen von den Ein- und Ausschalt-

zeitbereichen keine Wirbelstro-

me iw ausbilden Die zeitliche An-

derung fur Wechselspannung bzw

Wechselstrom der magnetischen
Flußdichte dB/dt ist jedoch (und
zwar mit der elementaren Aussage
nach dem Lenzschen Gesetz ver-

knüpft) mit dem Auftreten von

Wirbelstromen im Leiter verbun-

den Die im Abstand von d/4 zur

Leiteroberflache stellvertretend

eingezeichneten inneren magneti-
sehen Feldlinien verursachen durch

die sich ausbildenden Wirbelstrome

eine Schwächung des im Leiterzen-

trum fließenden Stroms (vgl Pfeil-

nchtungen) Die Wirbelstrome ver-

laufen in den äußeren Leiterbezir-

ken jedoch in Stromrichtung, wor-

aus eine Erhöhung der Stromdichte

im Bereich der Leiteroberflache re-

sultiert

Ein etwas weit hergeholt erschei-

nendes, im Prinzip aber sehr an

schauliches Beispiel fur die Induk-

tion in einem zunächst als stromlos

angenommen Leiter durch ein au-

ßeres magnetisches Feld besteht in

der zyklischen Erwärmung der Er-

de

Es ist bekannt und auch leicht ein

zusehen, daß die durch die Tag-
und Nachtwechsel (hohe Frequenz)
hervorgerufenen Temperatur-
Schwankungen mit geringerer In-

tensitat in die Erdkruste eindringen
können als die von den Jahreszeiten

bewirkten Wechsel (niedrigere Fre-

quenz) In diesem Beispiel konnte

der von außen bewirkte Tempera-
turtransport in das Erdinnere mit

der Stromdichte im Leiter vergh-
chen werden Weitere relative

Übereinstimmungen ließen sich

über die Temperaturleitfahigkeit
der als homogen angenommenen
Erdmasse entsprechend der elek-

tnschen Leitfähigkeit des Leiters

finden Auch konnte die Intensität

der temperaturerhohenden Sonnen-

Strahlung mit der des elektroma-

gnetischen Feldes um den Leiter

verglichen werden

Durch den Skineffekt geht fre-

quenzabhangig ein Teil der Leiter-

Querschnittsflache zum Aufbau

des elektromagnetischen Feldes

verloren Daher reduziert sich nicht

nur die elektrische Leitfähigkeit des

Materials fur Hochfrequenz (durch
Vergrößerung des ohmschen Wi-

derstandes), sondern zugleich auch

die Induktivität des Leiters

([1],[2]) Verschiedentlich verwei-

sen jedoch einige Autoren auf eine

durch den Skineffekt hervorgerufe-
ne Induktivitatserhohung des Lei-

ters, denn durch den komplexen
Exponenten von i(r) ware schließ-

hch eine Reaktanz (Induktanz) de-

fmierbar, die mit zunehmender

Frequenz in Richtung Leiterzen-

trum teilweise beachtliche Großen-

Ordnungen erreichen wurde Derar-

tige Deutungen sind jedoch reine

Fiktion Auch wenn man über eine

entsprechende Komponentenzerle-
gung von i(r) eine Parallelschaltung
von L2 mit Rz ( = rz) zugrunde le

gen wurde (Bild 23), so hegt den-

noch über die bekannte Stromdich-

teverteilung eine Uberbruckung
dieser beiden Großen vor

Die Funktion i(r) weist einen expo-

nentiellen Verlauf auf Fur einfa-

chere praktische Handhabungen
können jedoch äquivalente Schicht-

dicken <5 definiert werden, in denen

ab Leiteroberflache bei konstanter

Stromdichteverteilung der gesamte
Stromtransport erfolgen soll

(Bild 24) Diese Schichtdicke be-

tragt

1

Fur Kupfer gilt

= 58

iULCu = 1

f = Frequenz [Hz]

Bei runden Kupferleitern betragt
die äquivalente Schichtdicke fur

f= 100 MHz ungefähr 6,6/im' Die-

se Schichtdicke verkleinert sich bei

Verwendung von Materialien mit

höherer Leitfähigkeit ctl und hohe-

rer relativer Permeabilität //l

Entsprechend Bild 24 folgt fur run-

de Vollmatenal-Leiterquerschmtte
fur die hochfrequent wirksame

Querschnittsflache Aw

o(o ()
= 2 7t ro<5 7t <5^ fur <5 < ro
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In Abhängigkeit von der Betriebs-
frequenz sollte der rechtsseitig aus-

gerechnete Subtrahend auf Ver-

nachlässigbarkeit geprüft werden.

In den abgebildeten Diagrammen
ist

R = Raw
Ro = RrO (Gleichstromwiderstand)

Die angestellten Betrachtungen sol-

len im folgenden an drei Beispielen
(Keramikkondensator, technische

Spule, Lautsprecherleitung) ver-

deutlicht werden. Ein recht an-

schauliches Beispiel über die teil-
weise erheblichen Auswirkungen ei-

ner unplanmäßigen Leiterbahnver-

bindung in einer Industrieschaltung
findet man in [6].

Keram/JtJcon-
densafor

Ein rechteckförmiger Keramikkon-
densator mit einer Kapazität von

50 pF, RM2.5, soll für
f= 800 MHz mit einer Anschluß-

drahtlänge von je 1 cm als fre-

quenzbestimmendes Bauteil einge-
setzt werden. Die Kondensatorplat-
ten weisen eine Fläche von je
0,35 0,35cm^ = 0,12cm2 auf.

Der Durchmesser der Anschluß-
drahte beträgt 0,7 mm. Der nach

Bild 11 definierte Plattenabstand

beträgt ca. 0,015 cm, die Platten-

dicke d ungefähr 0,4 mm. Damit ist

die Plattendicke wesentlich kleiner
als die Plattenhöhe; die Plattenin-
duktivität beträgt näherungsweise

Für die Induktivität der Anschlüsse

ergibt sich q aus Bild 2 zu ungefähr
0,003; damit wird

Lio = 4 1

nH

7nH

Vereinfacht angenommene Ver-

hältnisse liefern

Lio 8nH

Die Kondensatorplatten weisen ei-

ne vergleichsweise sehr geringe Ei-

geninduktivität auf und zeigen da-
mit Verwendungsmöglichkeiten
als sogenannte Trapez- oder Durch-

führungskondensatoren für rela-
tiv hohe Frequenzen auf. Für
f= 800 MHz vergrößert sich der

Gleichstromwiderstand der An-

Schlußleitungen um den Faktor 75,
berechnet nach der Schichtdicke <5;
für Bild 7, Kennlinie 2, ergäbe sich
bereits ein zu hoher Radikand für

y. Zudem sind noch die in Bild 16

ausgedrückten Zusammenhänge zu

berücksichtigen. Der Quotient a/d
weist einen Wert von 3,6 auf, und
somit vergrößert sich R/Ro zusätz-

lieh um den Faktor 1,04. Strengge-
nommen verschlechtert sich da-
durch die Herstellerangabe für den

tan (5 des Kondensators. Da diese

Angabe das Verhältnis von Wir-
kleitwert zu Blindleitwert von Kon-

densatoren darstellt, muß das zu-

vor berechnete R zunächst in einen
Parallelleitwert überführt werden.

Die allgemeine Form lautet hierzu

R
G =

G ist zum Wirkleitwert aus der

tan <5-Angabe des Kondensators
hinzuzurechnen.

Die Eigenresonanzfrequenz des

Kondensators beträgt

fr = ;
'

Der Kondensatpr hat aufgrund
frg<f=800MHz seine kapazitive
Eigenschaft bereits vollkommen

verloren und ist für den Einsatz in

frequenzbestimmenden Schaltungs-
teilen dementsprechend ungeeignet.
Für frg = f mag er allenfalls noch
als seriell zu schaltende Koppelka-
pazität geeignet sein (vgl. Reihenre-

sonanzkreis). Für frf, also bei
einem Einsatz in einem frequenzbe-
stimmenden Abstimmkreis, ist je-
doch noch R bzw. G für die Berech-

nung der Kreisgüte zu berücksichti-

gen, die selbstverständlich auch

von induktiven Bauteilen und von

der reellen Kreisbelastung abhängig
ist.

Tecfwif'scfte Spu/e
Für die Luftspule eines Abstimm-
kreises für f = 800 MHz soll eine In-
duktivität von ca. 32 nH erforder-
lieh sein. Nach Bild 15 werden n

auf 3 Windungen, dd auf
1 mm CuAg (ct = 58 Sm/mm\ so-

wie d und 1 auf 5 mm festgelegt.
Die Spule ist ohne verlängerte An-
schlußdrähte direkt in die Schal-

tung einzulöten.

Die Eigenkapazität beträgt nach
Bild 17

Cw = 0,66 0,5 pF = 0,33 pF

Damit ist diese Induktivität bis zu

ihrer Eigenresonanz von

fr 1,5 GHz

1

2 3,14 ]/7 nH 50 pF

zur Abstimmung verwendbar. Die

Herstellung der Spule erfordert ei-
ne Drahtlänge Id von ca. 4,7 cm.

Die Schichtdicke <$ beträgt für
f = 800 MHz ca. 2,35 //m, also gilt

270MHz a = 7,4 10"' mm^

Bei gekürzten Anschlüssen mit

1 = 2,5 mm beträgt Lio=l nH und

damit

Daraus folgt: R = 0,11 Ohm. Mit
Bild 16 ist Ro = R-qs = 0,lM,l
Ohm, also Ro = 0,12Ohm. Für die

Berechnung der Kreisgüte gilt das
im ersten Beispiel bereits Gesagte.

Fur hi nreichend hohe

Frequenzen

Außenschicht Leiter-

Zentrum
IX Lzl vvCY

A

Aw

Bild 23. Ersatzschaltbild zur 'fikti-
ven' Induktivität L/.
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Bild 24. Diagramm zum Veranschaulichen der
leitenden äquivalenten Schichtdicke.

Der Einsatz einer Drosselspule
oberhalb ihrer Eigenresonanz ist

nicht möglich; für Frequenzen bei
oder kurz unterhalb von fr kann
die Drosselwirkung über den sich
ausbildenden Parallelresonanzkreis
nur bei entsprechend schmalbandig
ausgelegten Schaltungen gewährlei-
stet sein.

Laufsprecfier/e/fung
Eine handelsübliche, kunststoffiso-
lierte 'HighTech'-Leitung soll einen

Querschnitt von 2x4,0mm^ auf-
weisen. Die nicht gegeneinander
isolierten, versilberten Cu-Einzel-
ädern verlaufen mit ihrem wirksa-
men Gesamtdurchmesser von je
dKreis = 2,25 mm im Abstand
e = 3,5mm parallel (ungeschirmte
Bandleitung), Länge: 10 m. Die mit
einem Konstantstrom-Kapazitäts-
meßgerät mit kleiner Anstiegszeit
(AU/At= 1 V/ms für 100 pF, Meß-

ungenauigkeit kleiner als 2,5%) er-

mittelte Leitungskapazitat für
1 = 4 m betrug 0,25 nF. Für Er=l,
also ohne Kunststoffisolation, wür-

de die Leitungskapazität bei 1 = 4 m

ungefähr 0,11 nF betragen
(Cio/er). Daraus folgt ein r von

ca. 2,3.

Damit kann der Wellenwiderstand
Zlio der Leitung berechnet wer-

den; er beträgt ungefähr 90 Ohm.
Die Lautsprecherimpedanz ist mit
4 Ohm.. .8 Ohm jedoch sehr klein

gegenüber diesem Wert, so daß der
bereits berechnete Kapazitätsbelag
und die Leitungsinduktivität für die

Signalübertragung ebenfalls zu be-

rücksichtigen sind. Mit q bzw. k,
gleich ungefähr 0,2 (Bild 16) be-

trägt die Leiterinduktivität Lio für
f = 15 kHz.

.
.20 kHz bei 10 m Lei-

tungslänge ca. 5,2 ,uH.

Aus dem umgerechneten Lio-Wert
für 4 m Leitungslänge sowie C'io
für dieses Maß folgt unmittelbar

Zl = |/-=r *= 92 Ohm
y Cio

Für eine NF-Frequenz von 16 kHz

ergibt sich nach

IXlI = 2jtfLio

der Betrag der Leitungsreaktanz zu

immerhin ca. 0,5 Ohm.

Cei*ungsverha/fen
bei rf/gifa/er Signa/-

verarfte/fung
Insbesondere in Rechnern mit
schneller Signalverarbeitung kön-
nen Leiter(bahn)anordnungen die

Zugriffszeiten unerwünscht herab-
setzen.
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Fur uberschlagige Berechnungen
der lediglich durch Leiteranord-

nungen verursachten Verzöge-
rungszeiten werden im folgenden
die Ausgange von Logik-Schalt-
kreisen und auch von Bustreibern

als ideal aufgefaßt, das heißt, es

wird ein Betrieb mit unendlich ho-

her Schallgeschwindigkeit voraus-

gesetzt.

Bild 25 zeigt ein entsprechendes Er-

satzschaltbild, im Bauteil R sind im

wesentlichen die ohmschen Leiter-

Verluste, Ubergangswiderstande
von Steckverbindungen und der

Ausgangswiderstand des Schalt-

kreises zusammengefaßt L be-

zeichnet die Induktivität der Lei-

tung, und in C sind die Eingangska-
pazitat des angeschlossenen Gatters

sowie die vom Leitungssystem ge-
bildete Kapazität zusammengefaßt
Fur den Eingangswiderstand Rem
des angeschlossenen Schaltkreises

gilt fur diesen Fall in der Ersatz-

Schaltung

Re, l/|T
Nach Bild 25 sind drei Falle fur die

Betrachtung des L/H-Ubergangs
bei und nach t = 0 zu unterscheiden

Zunächst noch einige Anmerkun-

gen zur Ubertragbarkeit des Ersatz-

Schaltbildes

Von den IC-Herstellern werden an

stelle der Ausgangswiderstande von

Logik-Schaltkreisen in der Regel
die von den Ausgangen lieferbaren

Strome angegeben In diesem Fall

kann der entsprechende Anteil fur

R naherungsweise als Quotient aus

der Spannungsdifferenz zwischen

Versorgungsspannung (+ Uo) mi-

nus Ausgangsspannung fur H-Pe-

gel (Uh) und dem (von der Anzahl

der am Ausgang angeschlossenen
Eingangsgatter bestimmten) Aus-

gangsstrom definiert werden

Uo kann aber auch andererseits als

eine gegenüber der Versorgungs

Spannung um eine bestimmte, zeit-

lieh konstante Große verminderte

Ausgangsspannung aufgefaßt wer-

den Dann sind lediglich unter

Ausklammerung von Skineffekt-

Einflüssen die zumeist relativ ge-

ringen Leitungs- und Ubergangswi-
derstande zu betrachten Diese An-

schauung ist dann zulassig, falls der

durchgeschalteten Ausgangsstufe
ein Wechselspannungs-Innenwider-
stand von Null zugeordnet werden

kann Die damit verbundene For-

derung ist meistens bei Vorhanden-

sein von geeigneten Tantal- sowie

auch Keramik-Stutzkondensatoren
an der Versorgungsspannung un-

mittelbar an den Schaltkreisan-

Schlüssen erfüllt Andernfalls kon-

nen sich die elektrischen Eigen-
Schäften des Leitungssystems fur

die Spannungsversorgung der

Schaltkreise auf der Leiterplatte
noch zusätzlich nachteilig auswir-

ken

Im allgemeinen werden zudem an-

stelle der Eingangswiderstande in

Abhängigkeit der Eingangspegel
die zugehörigen Eingangsstrome
fur verschiedene Eingangsspannun-
gen angegeben Aus einer entspre-
chenden (betragsbezogenen) Quo-
tientenbildung kann uberschlagig
ein mittlerer Eingangswiderstand

etwa fur eine Eingangsspannung
entsprechend der halben Umschalt-

Schwellenspannung zugrundege-
legt werden Der Streubereich fur

die Eingangstrome umfaßt laut Da

tenblattangaben der Hersteller inte-

gnerter Schaltungen oft eine oder

mehrere Zehnerpotenzen, so daß in

Einzelfallen Nachmessungen erfor-

derheh sein können

Fur Logikgatter unterschiedlicher

Herstellungstechnologien mit den

Bezeichnungen 74 HC 00, 74 LS 00,
74 ALS 00 sowie 74 S 00 wurden

bei einer Versorgungspannung von

5,0 V bei Eingangsspannungen Uc
von 0,5 V, 2,5 V und 4,5 V nahe-

rungsweise konstante Eingangs-
ströme von ca 0,4 ^/A ermittelt,

2U-

Bild 25 Die fur Naherungsrechnungen vorgenommene Zusammenfassung
von Induktivitats- und Kapazitatsbelag zu konzentrierten Bauelementen er-

folgt fur den praktisch zumeist vorliegenden Fall, daß die Leiterlange ins

gesamt noch sehr klein gegenüber der durch L und C bestimmten Wellen-

lange ist
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/ \ Spannungsbegrenzung im IC

Bild 26 Charakteristischer Spannungsverlauf fur Fall 1 Die Spannungsbe
grenzung im Eingang des Schaltkreises ist im Prinzip auch fur Ue§
möglich

0,5 Uo-
Bild 27 Verlauf
des Spannungsan-
stiegs fur Fall 2

der getestete Baustein 74 S 00 wich

mit ca 1 //A bei Ue = 4,5 V und ca

2^A bei Ue = 0,5 V von dieser An-

gäbe ab Ungemessene Gatterein-

gange hatten hierbei L-Pegel In

komplex aufgebauten Schaltkreisen

können jedoch beispielsweise Da-

ten-, Clear- oder Takteingange
auch wesentlich abweichende Ein-

gangsstrome aufweisen

Fur die Betrachtung der Spannung
u nach Bild 25 sei im

1 Fall fT < -V2L/ LC

ben Die Spannungsanstiege erfol

gen im wesentlichen nach einer Ko

sinus-Funktion, hierbei verlaufen

die Einschwingvorgange mehr oder

weniger gedampft Damit ist ein

Uberschwingen oberhalb der Be-

triebsspannung bis maximal 2 Uo
möglich, sofern vorhanden, wird in

einem solchen Fall eine Eingangs-
Spannungsbegrenzung im Schalt-

kreis aktiviert

Bei einer Umschaltschwelle Us von

ungefähr 0,5 Uo betragen die Ver-

zogerungszeiten naherungsweise

tvk *=
71

3(0

Dann ist mit co = 1/1 (
LC

I e

( cos cot -I sin cot I I
V 2col ; /

In der angegebenen Gleichung
kann oftmals der Faktor R/(2wL)
sehr klein gegen 1 und damit ver-

nachlassigbar sein

In Bild 26 sind typische Verlaufe

der Spannungen Ue = Uci angege-

bei maximal möglichem Über-

schwingen und

bei relativ geringem Uberschwin

gen

dann ist u^ =

1 +i
Pl i F2 1

P2~' Pl"'
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u

UoH

0,5 IV

2L

Bild 28. Typischer
Spannungsver-
lauf fur Fall 3.

worin die Exponenten nach den fur

den ersten Fall angegebenen Glei-

chungen fur pi und P2 berechnet

werden können dazu spater
mehr. In Bild 27 ist fur pi/p2= 1/3

der Verlauf von Ue = Uc2 eingetra-
gen. Die Abszisse ist auf die Zeit-

konstante n = -l/pi normiert.

In diesem 4. Fall ist

3. Fall: Fur

wird Ue =

= Uo

(i?)' 1

LC

K))
Aus Bild 28 ist der Spannungsan-
stieg von Ue = Uc3 ersichtlich; unver-

kennbar ist der im Vergleich mit

Bild 27 sehr ahnliche Verlauf der

Spannung Ue.

In verschiedenen Fallen, insbeson-

dere bei kapazitatsarmen Anord-

nungen mit relativ kleinem Gatter-

Eingangswiderstand sollte die Sum-

menkapazitat C zwecks einfacherer

Berechnungen auf Vernachlässig-
barkeit geprüft werden. In Bild 29

ist das entsprechende Ersatzschalt-

bild wiedergegeben. Die Kapazität
über Re entfallt fur

t TcC, das heißt

(RIIRe) C, so daß folgt

Der Verlauf von U4 gleicht in der

Praxis naherungsweise der in

Bild 27 und in Bild 28 dargestellten
Form; bei t/ri, = 1 ist jedoch U4 un-

gefahr 0,63 -Uo fur RRe.

Überlegungen anhand von Bild 29,
höhere Ausgangsstrome von Bus-

treibern durch entsprechend nieder-

ohmig gewählte Auslegungen mog-

liehst nicht in den parasitären Ka-

pazitaten des Leitungs- oder An-

Schlußsystems umzusetzen, son-

dem in den angeschlossenen Gat-

tern, liegen zwar nahe, andererseits

entsteht aber hierdurch der Nach-

teil einer größeren Zeitkonstante

T=L/Rges.
Fur Untersuchungen von Schal-

tungsauslegungen wird man fur den

Fall 1 zunächst

1/5- = 27lfe

R + Re

berechnen, worin L und C aus den

bereits gegebenen Beziehungen fur

Leiteranordnungen oder durch

Messungen ermittelt werden kon-

nen. Mit fe kann noch zusatzlich
der Widerstandsanteil des Skinef-

Bild 29. In bestimm-
ten Fallen kann die

Summenkapazitat C
(Bild 25) entfallen;
dann entsteht dieses
Ersatzschaltbild.

fekts ermittelt und zu R addiert
werden. Damit ist der Radikand

aus der fur u angegebenen Glei-

chung zu errechnen. Die tatsachlich
auftretende Kreisfrequenz u = 2irf

ist jedoch aufgrund des Einflusses

von R kleiner als ue, so daß bei
sich wesentlich vergrößerndem R

mit erneut berechnetem o) die

skineffektabhangige R-Komponen-
te genauer geprüft werden sollte.

Geforderte Anstiegszeiten ta fur

Schaltschwellenspannungen Us
können somit in die Gleichung fur

Uci (sowie auch fur uj, Uc3 und U4)
eingesetzt werden und liefern dem-

entsprechend den Augenblickswert
fur Ue.

Sollte entsprechend den Vorberech-

nungen der Radikand nicht mehr

negativ sein, hegt entweder Fall 2

bzw. Fall 3 oder nach entspre-
chender Prüfung Fall 4 vor.

Die Spannungen fur Uc wurden fur
den L/H-Ubergang berechnet. Da-

bei wurde Uo fur den Fall Ul (Aus-
gangsspannung fur L-Pegel) verein-

fachend als Null definiert. Fur

Ul*0 ist jedoch Uo = Uh-Ul zu

setzen. Auf Potentialmasse bezöge-
ne Schwellenspannungen Us sind
fur diesen Fall um Ul vermindert

anzusetzen.

Die besonders wichtigen, in den Ex-

ponenten enthaltenen Zeitkonstan-

ten in den vier Gleichungen fur Ue

sowie insbesondere auch die Eigen-
kreisfrequenz fur Uci sind oft auch

fur den H/L-Ubergang gültig. Fur
die Praxis waren gesonderte Be-

trachtungen des H/L-Sprungs dann

sinnvoll, falls wesentlich voneinan-

der abweichende Umschalt-Schwel-

lenspannungen Ujhl bzw. Uslh
von der vereinfachend angenom-
menen Form

U,HL,LH = 0,5 (Uh-Ul) [= 0,5 U]

= U
R + Re

vorliegen sollten.

Die Gleichungen fur

H/L-Ubergang lauten:

= U e '

(cos cot + - sin cot) ;
2coL /

beim

Pl gp,t
_

P2 p,t\
.

i P2 PiP2 y '

u^Ue-(,+f);
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Dennoch können sich fur Schalt-

kreise unterschiedlicher Herstel-

lungstechnologien noch wesentliche

Einschränkungen fur die zuvor ge-

troffenen, teilweise sehr vereinfa-
chenden Betrachtungsweisen erge-
ben.

Nach den bereits gegebenen Erlau-

terungen zur Bestimmung der wirk-

samen ohmschen Widerstände in

den Ausgangen von Schaltkreisen
wurde zwischen dem praktisch
nicht vorhandenen Wechselspan-
nungs-Innenwiderstand meistens

zutreffend fur Ausgange im kom-

plementarer MOS-Techmk und

einem zwischen der positiven Be-

triebsspannung und dem Ausgang
definierten ohmschen Widerstand

(im weiteren mit Ra bezeichnet)
unterschieden dies gilt insbeson-
dere fur TTL-Schaltkreise.

Gemäß Herstellerunterlagen be-

tragt der Wert fur Ra beispielswei-
se fur LS-Ausfuhrungen zwischen

ca. 100 Q... 120 Q, fur die schnei-

leren S-Typen ungefähr 50 Q. In

diesen Angaben ist der Einfluß der

Kollektor-Emitterstrecke noch

nicht berücksichtigt. Fur die den L-

Pegel bereitstellenden Endstufen-

halbierter werden in diesen Schalt-
kreisen generell keine zusatzlichen

Ausgangswiderstande integriert.
Daraus resultiert eine kleinere, also

gunstigere Zeitkonstante fur den

H/L-Pegelsprung.

Eine besonders deutliche Unter-

Scheidung ergibt sich bei 'Open
Collector'- bzw. 'Open-
Drain'-Ausgangen. Fur derartige
Schaltkreise muß Ra extern an den

Ausgang gelegt werden. Da der

durch den Ausgangstransistor flie-
ßende Strom maximal 50 mA be-

tragen darf, wird dieser Widerstand
unter Berücksichtigung der Anzahl

zu schaltender Eingange meistens

einige hundert Q, zuweilen auch ei-

nige kfi betragen. Dann sind insbe-
sondere die Falle Nr. 2 oder Nr. 3

in Betracht zu ziehen.

Fur Leiterlangen unterhalb von ca.

20 cm
..
30 cm wird hierbei

tl tc (5. Fall)

häufig klar erfüllt sein.

Entsprechend der einfachen Lade-

gleichung fur eine RC-Kombina-
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tion lautet Ue fur einen L/H-Span-
nungssprung

Ue = Us = U (le
[U = Uh - Ul]

worin fur Ra als dominierende

Große tc ~ RaC gilt Genauer

Tc = (RAÜRem) C

Der Vollständigkeit halber sei noch

die Gleichung fur den Spannungs-
verlauf beim H/L-Spannungs-
sprung angegeben

t

u$ = U e ^
, [U = Uh - UJ

Fur u'5 kann der bezuglich Te zu

prüfende Widerstand oft eine von

Tc abweichende Zeitkonstante be-

wirken

Strenggenommen mußte auch fur

die Falle 2 bis 5 der Skineffekt fur

den Widerstand R berücksichtigt
werden Die Losungen der Diffe-

rentialgleichungen fur Ue können

jedoch nur fur R als eine losungs-
unabhängige Große gelten, so daß

nach dem zuvor geschilderten Ver-

fahren zur Behandlung von Fall 1

der zeitabhängige Skineffekt-Wi-

derstandsanteil in einer rohen Ab-

Schätzung fur Uc2 und Uc3 mitge-
fuhrt werden sollte. Nach Errei-

chen der Umschaltschwelle wird

dieser Widerstand jedoch an Be

deutung verlieren

Fur praktische Untersuchungen ist

ferner die Eigenkapazitat der inte

gnerten Logikschaltungen zu be

rucksichtigen Die Hersteller geben
fur Ausfuhrungen im DIL-Plastik

gehause mit Rastermaß 2,54 mm
Eigenkapazitaten von zumeist

3 pF 10 pF an

Die in der Datenubertragungstech-
nik verwendeten Flachbandleitun-

gen werden einer gesonderten Be-

trachtung unterzogen- Bild 30 zeigt
den Querschnitt durch ein häufig
eingesetztes Flachbandkabel mit

UL-Zulassung Die größtmögliche
Kapazität betragt immerhin ca

67 pF/m

Der erwähnten Leitung wird in

Bild 31 ein flexibles Verbindungs
mittel mit besonders flachen Lei-

tern im Rastermaß 2,54 mm gegen-

ubergestellt Diese häufig auch als

'Flex-Stnp Jumpers' bezeichneten

Leitungen sind mit UL-Zulassung
im Vergleich zu den AWG-Ausfuh

rungen meistens wesentlich kosten

intensiver Die in Bild 31 angegebe
nen elektrischen Daten insbeson

dere fur den Kapazitatsbelag wa-

ren unter Verwendung besonders

ausgesuchter Materialien und Lei-

tergeometnen sicherlich noch zu

unterbieten Immerhin wurde fur

PVC Isolation

Bild 30 Schnitt durch eine AWG-28-Flachbandleitung nach UL 2678
L- und C-Angaben fur L/H-Sprung auf Leiter A,
C = 67 pF/m bei A, 1 = L und A, +1 = L
L~ 0,6 //H/m bei A,_i = L und A, + i = L

L =51,5 //H/m bei A,_ 1 = H und A, +1 = H

0,22
_1

Isolat on

( Mafie in mm )

Bild 31 'Flexible-Strip Jumpers'-Flachbandleitung mit UL-Zulassung
L- und C-Angaben fur L/H-Sprung auf Leiter A,
C = 34 pF/m bei A,_ i = L und A, + i = L

L = 0,4 //H/m bei A, i = L und A, + i = L

L= 1 //H/m bei A,_i = H und A,+ i = H
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Flachbandleitung
Leiterplatten
Con Schaltkreis

Gesamt

R = Ro

0,2 Ohm
0,1 Ohm

0,3 Ohm

L

0,75//H
0,25/zH

1 //H

C

34 pF
10 pF
3pF

47 pF

die Dielektrizitätskonstante des

Isolationsmaterials der untersuch-

ten Verbindungsleitung ein r zwi-

sehen 3,5 und 4 bestimmt Gegen-
wartig stehen jedoch bereits geeig-
nete Isolationsmateriahen mit ei-

nem r von kleiner als 2 zur Verfu-

gung

Auch das Leitungssystem auf der

Leiterplatte sollte keineswegs ver-

nachlassigt werden Bereits aus den

für die Leitennduktivitaten angege

benen Formeln wird ersichtlich,
daß schmale Leiterbahnen wegen

der in den Nennern befindlichen,
querschnittsbestimmenden Großen

eine höhere Eigemnduktivitat auf-

weisen als breitere Ausfuhrungen

Die in Bild 31 angegebenen langen-
bezogenen Induktivitäten können

bei ungefähr gleichen Leiterbahn-

breiten und -abstanden in erster

Näherung auch fur Leiterplatten
mit einer Bahnschichtdicke von

70 //m übernommen werden Mit

gewissen Einschränkungen gilt dies

auch fur den aus dieser Abbildung
entnehmbaren Kapazitatsbelag
zweiseitige Leiterbahnverlaufe kon-

nen jedoch noch wesentlich größere
Kapazitäten (wirksames Dielektn-

kum r des Leiterplattenmatenals)
zur Folge haben Insbesondere soll-

ten zusätzliche Kapazitatsvergroße-
rungen durch eventuelle Schutz-

lackierungen berücksichtigt wer-

den Fur genauere Betrachtungen
wird man daher in der Praxis auf

Prazisions-LC-Meßgerate zurück-

greifen

Beispiel;
Ffac/tbancfle/fung

Die Verbindung zweier Computer-
Steckkarten wird mit einer 50 cm

langen AWG-28-Flachbandleitung
vorgenommen Relativ kurze Zu-

griffszeiten sollen mit Schaltkreisen

in ALS-Technologie gewährleistet
werden

Fur RLC-Belastungen ergeben sich

die in der obenstehenden Tabelle

genannten Werte

Fur die Flachbandleitung ist fur R

der Ruck- bzw Bezugsleiter zu be-

rucksichtigen

Die Spannung Uo = Uh-Ul betragt
4,5 V, die Umschaltschwelle Us
liegt bei ca 0,5 Uo. Damit betragt
Rein naherungsweise 1 V/0,4//A =

2,5 MO Nach Bild 3 (Flachband-

leitung) und Bild 7 (Leiterbahnen)
liegt bei

f -

'
'< " 2^ l/ 23 MHz

das Verhältnis R/Ro fur Leiterbah-

nen 1 mmx35//m noch unterhalb

von 2, und R/Ro der Flachbandlei-

tung belauft sich auf ca 3 Damit

ist nach den Vorbedingungen

Y
unter Berücksichtigung von Ra
noch wesentlich kleiner als 1/LC,
also fe = f anzusetzen Nach genau-

eren Berechnungen erhalt man

f = 20MHz, Ra wird im weiteren

noch genauer betrachtet

Ohne genauere Betrachtung des

Amphtudenverlaufs zur Ermittlung
des Uberschwingens betragt gemäß
den dargelegten Grundlagen tv al-

lenfalls l/6f, also ca 7 ns 8 ns.

Mit den bereits bekannten Werten

zeigt sich, daß Fall 4 mit seiner

Vorbedingung nicht erfüllt ist

Unter Ausklammerung der Lan-

genvorgaben fur den Fall 5 ware

demnach die entsprechende Vorbe-

dingung erfüllt Berechnet man

auch fur einen solchen Fall Tc als

Zeitkonstante fur den L/H-

Sprung, so sollte fur Ra auch der

Skineffekt berücksichtigt werden

Setzt man ohne genaue Kenntnis

der Bahnschicht-Geometriedaten

das Verhältnis R/Ro im Schaltkreis

fur Ra in Anlehnung an zuvor er-

mntelte Größenordnungen ungun-

stigstenfalls mit ca 3 an, dann ist

fc = (3RAllRe,n) Cg

Mit RA = 50Ohm (ersichtlich aus

den Unterlagen zu ALS-Schaltkrei-

sen) folgt fur tv = Tc bei ca 0,6 Uo

Tc ~ 150 Ohm 47 pF = 7 ns

Praktische Untersuchungen nach

Fall 5 sind im allgemeinen auch oh-

ne Einschränkungen bezuglich der

Leiterlangen durchaus brauchbar

und insbesondere im Falle schlecht

abschatzbarer Induktivitäten zu be-

Vorzügen Mit Fall 1 können durch

ergänzende Berechnungen die Fre-

quenzbereiche zur Festlegung der

Widerstandszunahmen aufgrund
des Skineffekts ermittelt werden
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Grundlagen

In dem genannten Beispiel können

die ALS-Schaltkreise ihre Schalt-

zeit von durchschnittlich 4 ns kaum

ausspielen, denn für die Gesamt-

Anstiegszeit werden nunmehr über-

schlägig 11 ns anzusetzen sein.

HF-Le/fungen

Speziell bei Betrachtungen von HF-

Leitungen sind zwei unterschiedli-

ehe Fälle zu berücksichtigen:

Zum einen stimmen die rein reellen

Innenwiderstände der an der Lei-

tung angeschlossenen Schaltungs-
teile mit ihrem Wellenwiderstand

überein. Dann bleiben die Phasen-

läge und das Amplitudenverhältnis
zwischen Spannung und Strom auf

der Leitung frequenzunabhängig
konstant die Leitungsdämpfung
(ohmsche Verluste) einmal ausge-
nommen. Dementsprechend wird

das elektrische Verhalten der an der

Leitung angeschlossenen Bauteile

und -gruppen also nicht nachteilig
verändert, sofern die von den Ka-

belherstellern in dB/m angegebene,
frequenzabhängige Leitungsdämp-
fung vernachlässigt werden kann.

Im Gegensatz zu den vorgenannten
Bedingungen erfolgt in der Praxis

jedoch häufig gerade das, was in

der Übertragungstechnik tunlichst

vermieden werden soll: Die Leitung
wird bewußt (gelegentlich auch un-

bewußt) fehlangepaßt betrieben.

Die in diesem Fall noch zu untersu-

chenden Auswirkungen sind dann

in ihrer Intensität abhängig von

- dem Verhältnis Leiterlänge zu

Wellenlänge,
- dem Verhältnis Leitungswellen-
widerstand zu Innenwiderstand der

Schaltung.

In der Literatur finden sich ver-

schiedene Darstellungen für das

Leitungsverhalten bei Fehlanpas-

sungen, insbesondere auch das gra-
fische Verfahren von hin- und

rücklaufenden Strom- und Span-
nungswellen sowie ihren zugehöri-
gen Stehwellen in Abhängigkeit des

Leitungsortes und der Phasenlage
eingespeister Signale für offene und

kurzgeschlossene Leitungen speziell
definierter Längen. Unterteilte man
für aussagekräftige Darstellungen
die Periode einer Schwingung in
acht gleiche Zeitabschnitte, so wä-

ren vom Betrachter bereits mehr als
40 abzubildende Strom- und Span-
nungswellen über eine einzige Lei-

tungslänge zu bewerten.

Lösungen fur die Spannungen u nach Bild 25 und nach Bild 29.

Entsprechend Bild 25 ist

Uc + ul + ur = Uol mit i = ic

due .
di

dt
"*" dt'

Uc + L + iR = U;
dt

^ dt^ dt '

Fur die homogene Lösung folgt die
charakteristische Gleichung

1 + LC p^ + RC p = O; worin

*---yW-n:-
/ rV

1. Fall: ^L > (^~J

Pi und P2 sind komplex:

und co = ~|/l<^ 77*''

In diesem Fall lautet die Losung der

Differentialgleichung mit dem noch
erforderlichen Störglied A3 [10]:

Uc(i) = e* (Aicos cot + A2Sin cot) + A3

Die Bestimmung der Konstanten erfolgt
aus den Randbedingungen:

Bei t = 0 ist Uc = 0.

Aus der Lösung fur Uc(i) folgt:

O = A, + A3.

Für t 00 ist Uc = Uo; damit folgt:
A3 = Uo und Ai = Uo.

Für den Strom durch den Kondensator

gilt

i = C^;

die Differentiation von Uc(i) liefert

i = C (Äe* Aicos cot oe* A,sin cot

+ <5e"" A2Sin cot 4- A2C* co cos cot).

Bei t = 0 ist i = O:

0 = C (<JAi + C0A2),

also folgt: JAj = A2C0.

A2 = Ai = U.
CO 2LO

Die vollständige Lösung lautet

Uci = Uo e

(cos cot -1 sin cot) + Uo-
2Lco

In der Klammer ist der zweite Summand

für <5^ T-;

vernachlässigbar.

2. Fall: Mit (^M > ^r
bleiben pi und P2 reell.

Die Lösung der Differentialgleichung mit
dem Störglied B3 lautet dann [10]:

Uc2 = B,e"'< + Bje + B3.

Bestimmung der Konstanten Bi, B2

Für t = 0 ist

Uc3 = 0 = Bi + B2 + B3;

B, = (Bi + B2).

Für t- 00 ist Uc3 = U; also: B3 = U.

i = c~ = CpiBie"'" + Cp2B2e'.
dt ^

Für t = 0 ist i = O:

0 = C (p,B, + B2P2).

Aus erforderlichem

PiB, = B2P2

(B2 = Bi Ei ; B, = B2 Ei )
und Bi + B2 = Uo

ist Bj = ^ und B2 = -

.

Gesamtlösung: u^2 = Uo

/l + p-^ H
^ ' \ ;

\ Pi ~' Pi ~ /

mit pi,2 = l/ (^p) ^

3. Fall: pi = P2 = p;

da R, L und C in der Praxis als
Näherungswerte zu betrachten
sind, gilt auch

Pi = P2, also

(^^ und damit

Für diesen Fall lautet die Lösung
der Differentialgleichung [10]:

Uc3 = e* (C,t + C2) + C3.

Zur Bestimmung der Konstanten
C], C2 und C3:

Uc = Uc3 = O für t = O

O = C2 + C3 ; C3 = -C2.

t - 00 : Uc3 - Uo

Dann folgt: C3 = U und C2 = U.

i = C (C2pe<" + Cie' + dtpei")

Bei t = 0 ist i = O:

O = C (C2P + Ci)

C, = -Cjp = UoP

Vollständige Lösung:

Uc3 = e' (Uo pt U) + U

oder

. -u. (,-.* (,.i,)>

Nach Bild 29 gilt fur den 4. Fall:

iR + ul + iRe = U. Die zugehörige
homogene DGL lautet:

L* + i(R + R) - 0
dt

Losungsansatz: i = D e" ; -p = Dp e"'.

Dann folgt:

LDpe"' + D(R + Re) e' = O;
und daraus

Lp + R + Re = 0; so daß

R + Re 1
*

L

Vollständige Lösung:

i = D, e' + D2 ; ul = L~ = LD,pe"'

Für t = 0 ist i = 0:

O = Di + D2, also: Di = D2.

Für t = O ist ul = U (da für i = 0
keine Spannungsabfalle über beide
Widerstände möglich sind). Dann folgt:

U - D, pL ; Di -

^
-

^
Lp R + Re

Damit ist

i - j^ (l e "^) ;

für den Spannungsabfall über R3 gilt:

" = "R?i;0-' ")
Hinweis: Fortsetzung in Heft 12/89

56 elrad 1989, Heft 11



Tel. 06181/257035
Fax. 06181/257057

Adalbert-Stifter-Str 14 6450 Hanau 1

ROMAN Volker Roman Cl--

ELECTRONIC '
Schutzenstr 7, 5468 St Katharmen 18 St

VERSTARKER:
Art 012 Stereo Endstufe 2xSTK 4036 2x50 W sin

Emschaltverzogerung div Vorsiuren A 34 20 DM

Art 016 wie Art 015 jedoch 2x15 Watt A 23 30 DM

Art 017 wie All 015 jedoch 2x20 W +Kühlkörper * 2B50DM
Art 0132 Endsiurenplalme o Endtrans 2x50 W sin ff 1710 DM

Art 7S0 RmgVerntralo zu Art 0132 1710 DM

TUNERBAUSTEINE;
Art 0852 Tonerbaustein UKW Stereo/MW/LW anschluBfertig

fur Art 015 016 017 od ahnl 8 55 DM

Art 0853 - Art 0852 |ed 4 Stations! PoliabStimmung # 17 10 DM

RECORDER:
Art 9907 Recorderplalme Dolby Stereo Bandsortenwahl

schaller Poti s Netzteil o Trafo W 8 55 DM

Art 99071 LED WU zu Art 9907 2x5 LEDs + 1xPeak fl 8 55 DM

Art 99011 Recorderlaufwerke zum Ausschlachten
m t Köpfen Motoren etc 3 Stuck 5 70 DM

TRAFOS:
Art 7900 Netzteil zum Ausschlachten mil im Alu Gehäuse

mit RK Trafo (2x26V 2x22V 9V 20V ca 100VA)
Diveise Baut wie Etxos IC s Transistaren 19 50 DM

Art 7070 Trafo 15V/2 5A komplett abgeschirmt 7 90 DM

Art 7001 Universaltralo 12 012V 16V 9V ca 44VA 8 55 DM

SONDERANGEBOT: {auch parallel zur Here Karte verwendbarl)
Art 855 15 Zoll Paperwhite Monitor mcl GrafikkartB

Auilosung 640x400 CGA kompatibel jedoch mit wesentlich
besserem Schriftbild im TextmorJus Spitzenqualität original
vnpicll 28S 00 DM

COMPUTER:
5MB Bull D5O5 5 25 volle Hohe 75 00 DM

10MB Seao ST212 70ms 5 25 halbe Hohe 199 00 DM
20MB 40ms 5 25 volle Hohe 393 00 DM

20MB Mimscritie 66ms 3 5 419 00 DM

120MB CDC 16ms ESDI 5 25 volle Hohe 2299 00 DM
Kombicontroller MFM 2xHD 2xFD 223 00 DM

Alloy Tape Streamer (Einbau) 3 5 40MB mcl
Sottware Tape Handbuch eic 549 00 DM

HEAT AT Motherboard 12 MHz Takt! mcl ser par
Uhr und 8MB Ramkarte 0k bestuckt 599 00 DM

PC Netzteil mit kleinen Fehlern komplB im Geh

Spannung 5v72 5A 12V/0 3A -12V70 1A 17 10 DM

LAUTSPRECHER:
Lautsprecher Kit lurs Auto 2 Wege Stereo
Art 8190 2x 12 cm Baß + 2x Hochton kalotle 69 00 DM

LS Kit Gold 3 Wege 25 cm Baß 10 cm MT HT Kalotte

und Weiche Show Membranen 120 W 69 00 DM

LS Kit Silver wib Kit Gold jedoch mit Flachmembranen 120 W 79 90 DM

Kuhlkörper-Lufter Einheiten mit 12x12cm
Lüfter:
Art 116 fur4xT03 22 80 DM

Art 117 fur mind 8x T03 34 20 DM
Art 118 furmmd 20x T03 43 95 DM

Dia Einheiten sind bestuckt mit diversen Transistoren Dioden Hochlast

widerständen etc

^^Qy^^^g # = mit Schaltnlan

Alle Art aus Restposten Lieferung solange Vorrat reicht

Versand per NN zuzugl Porto und Verpackung
Die Lieferung aller Artikel erfolgt zu unseren Liefer und

Zahlungsbedingungen

Elektronik Erna Schröder Priestergasse 4 7890 WTTlengen Tel 07741/4194 ,

i 1 5 mm O 035 cu und cu + lolobesch chiet m t L chiscHuti I

lotobescri Epoiyd tu + folobeschi Eiraxyd 2setg + fotoOescrii I
-"-"' '

- -

oder gr 1000 Sr 150 DM LEO 5 mm superhell rt ge Ode g 1000 Sl 150 DM '

416-t 120ns 550 41256 120ns 990 511000 100ns 3650
.

27 6 250ns 9 20 2732 Ons 7 00 2764a 250ns 6 50 J
6116 120ns 5 20 626-1 120ns 1250 62256 120ns 4595 [

054 HC251 029 LS11 0 29 LS74 038 LS136 036 LS175 0 65 I

54 HC253 0 23 LS12 0 36 LS75 034 LS13? 079 LS181 151 I

888858885 iSONDERANG

1000 Sl
10000 Sl
1N4448
500 St
BA 159
50 Sl
BVW 80 20

W) 6 50 0X 400
30- =FDH 300

!* 2 60 10 St
19 95 P 600 K
190- 10 Sl

% 3 95 SB 360
1890 tOSt

TMS 70C02
1 - LM 1881
9- LM592
0 90 LM 311
7 50 74 ALS 573
120
9 50 256C10

50464120
% 9 50 414256 70

0 29 68000CP16

650

HC6B8 0 99 LS37
LSOO 0 31 LS3S

LS151 0 59 LSI94 0 47

LS1S4
LS155
LS156
LS157

LS158

LS374 0 79 4015

LS24?

0 40 LS161 0 72 LS243

031 LS!62 045 LS244
0 43 LS163 0 79 LS245

I LS241 054 LS377 090 4017

101 LS390 0 65 4022

3 67 LS395 0 68 4024

0 29 LS73 0 50 LS133 i

074 LS257 0 50 LS447

0 34
06

0 54
3 33

135

0 52
0 6S

195

140

)63

!50

190

ii
3 66
0 36
0 32
0 32

0 26

0 36
)34

)70

ii

4086 1

4089 1

s s
s
4500 15
4501 0

4504 2
4505 !

451! 1

4513 :

4517

4521
4522 0

4526 0
4527 0

40195
4526 0

4529

4531
4532 0
4534

19 4543
i38 4549
183 4551
38 4553
:66 54

4555

90 40101
99 40102

37 40103

78 40104

06 40105

tOTE!!!!!!!!!!
lolobfischlchlet (FR-4) LED S

7(V einsetig Standard LED 3 u 5 mm

50 100>160 3 25 rot gtlb grun onnss%12S0
45 160x233 810 SpezialLEDs
95 300x400 24 50 s rol TOOmcU 110

2 90
2 90

100x160

...
160x233

* 300x400

36 _ 35/i zweiseitig 70/i zweisetig 3mm rot 1000mcd

.. . ..

19- 100x160 315 100x160 3 95 10mm rol 1500mt4
10- GC 327/337 % 9 50 414256 70 45- 160x233 6 95 160x233 8 95 5mm rot1500mcd

0 75 SC 516/517 0 29 68000CP16 49 50 300x400 2150 300x400 26 95 DUO LED rot/grun 5mm 0 98
WEITERE SONDERANGEBOTE IN UNSERER NEUEN KOSTENLOSEN SONDERÜSTE II gleich anfordern SMD Anwender bitte SMD Liste anfordern 1!
Widerstandssortiment R137Ü alle E12 Werte von 1 0hm bis 22MOhm /-W gegurtet 5% 1370 St nur 2995!! Mikroprozessoren Eproms slal sehe und dynami
sehe Rams zu günstigen Tagespreisen bitte anfragenII
R. Rohlederer Saarbruckener Str. 43 8500 Nürnberg 50 Tel. 0911/48 5561

ELECTRONIC

Kabel auf Spulen
auch mit Verkaufshilfe,
für den Fachhandel

BKL-Electronic Kreimendahl GmbH
Talstraße 91 5880 Ludenscheid
Telefon (023 51) 243 00
Telefax (02351) 39142
Telex 826963 bkl d

Kataloj
mit umfangreichem Halbleiterprogramm (ca. 2000 Typen)
gleich anfordern bei:
Albert Meyer Elektronik GmbH, Abteilung Schnellversand
Postfach 110168, 7570 Baden-Baden 11, Telefon O 72 23/5 20 55
oder in inem unserer unten aufgeführten Ladengeschäfte abholen.

Bldn-BdnStdtmittl, LichtnUIrStrtB55,Ttllon (0 72 21) 2 61 23

Reckllnghausen-Stadtmltte, Kalserwall 15, Ttl.fon (02361) 263 2t

Karlsruhe, Kalseratrate 51 (gegenüber UNI Haupteingang),
Telefon (0721)377171

4164-100
4164-120
41256-60
41256-80
41256-100
41256-120
41256-150
41257-120
41464-10D
41464-1ZD
511000-70
511000-80
511000-100
514256-70
514256-80
514256-100
SHti-lDO
SDtl-70
SIPP-70
SStl-lDD

64K1
64K*i

256K*1
256K*1
256K*1
256K*1
256K*1
256K*1
b4K*4
64K*4
lWfl
ltflfl
llflfl

256K4
256KK4
256K4
Z5GKO

1HK3
111*5
IM?

3,38
3.38

12,95
10,95
9,95
8.95
8.50

11.95
10.95
5.95

12.95
32,50
31.50
31.95
31.50
32.95

148.50
378.0D
388.00
369.00

6116-0LP10
6264-LP10
6264-LP12
6264-LP15
43256-100
62256-120
43256-150
2764-250
27C64-150
27C64-250
27128-250
27C128-150
27C128-200
27C128-250
27256-250
27C256-120
27C256-150
27C256-250
27C512-150
27C512-25Q

2K*8
8K*8
8K*8
SK8

32K8
32K*3
32K*3
8K8
8K*8
8K*8

16K*8
16K*8

16K*8
32K8
32K*8
32K*8
3ZK*8
64K*3
64K*3

4.48
10.35
9.35
3.50

31,35
30,35
23,35
5,60
6.35
5.35
7.50
8.35
8.50
7.35
8.50

11,95
9,95
7,95

18.35
14.35

8037-5HHZ
8037-8HHZ
8087-lOrlHZ
80237-6HHZ
80287-8MHZ
80287-10HHZ
80386-20HHZ
80387-20HHZ

174.30
262.00
333.00
272,50
412.50
463,00
613.00
838.00

SIMONS
ELECTRONIC

IriH.: GÜNTER SIMONS

5012 BEDBURB
TEL: 02272/81613

02272/5980
FAX: 02272/6153

Der neue Stereo-Vorverstärker

mit Leistungsdaten, die auch den Verwohntesten
überzeugen
1 1 Tape und 5 weitere Hochpegelemg wahlbar
2 Alle Hochpegeleingange mit DIL-Relais,

verschleißfrei
3 Einschaltverzogerung mit DIL-Relais
4 Sehr niedrige Ausgangsimpedanz
5 Echter DC-Betneb, umstellbar auf AC

6 Sehr schnelle und rausch
arme I-FET IC's

7 Hochflexibler Phonoeingang
(MC, MM, Impedanz und
Kapazität einstellbar)

8 18 vergoldete Chinch-
Buchsen auf der Platine

9 Vollstab Netzteil, außen-
liegender Ringkerntrafo

10 Modul komplett aufgebaut
11 19"-Gehause, 1 HE, bedruckt,

gebohrt-m allen Bedienteilen

Katalog kostenlos
anfordern j**'

H.KLEIN
ELEKTRONIK
H Klein Elektronik Schubertstraße 7
7531 Neuhausen/Hamberg bei Pforzh
Telefon (07234) 77 83 Telefax 5205

Deutsches Qualitätsprodukt
mit 3-Jahres-Garantie

Information
+ Wissen

Verlag Heinz Heise
GmbH & Co KG
Helstorfer Straße 7
3000 Hannover 61
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SESAM
S/gna/prozessor Eiffiviclrfiffigs-Sysfem für Afar! 57 Afflrrocompi/fer
Harfmuf Duiva/d

Im Frühjahr wurde in elrad ein Signalprozessor-
system vorgestellt, das den Prozessor
TMS 32010 von Texas Instruments benutzt. Die-
ser Baustein gehört zur ersten Generation von

Signalprozessoren. Im Jahre 1985 brachte Tl
ein Nachfolgemodell auf den Markt, dessen Ar-
chitektur bereits wesentlich komplexer, aber
auch effizienter ist. Mit diesem TMS 32020 wird
das ab diesem Heft beschriebene System be-
trieben.

58

Am Anfang einer komplexen
Projektreihe wie SESAM gilt
es, ihren Rahmen abzustecken
In dieser ersten Folge hegt das
Augenmerk auf der Hardware
der Systemkarte, bestehend aus

Prozessor, Speicher und Bus
anschaltung In den beiden fol-
genden Beitragen werden dann
das Atari ST-DMA-Interface
mit ersten Software-Apphka-
tionen und natürlich der As
sembler gebracht Danach

heißt es dann Analoge Welt
A/D mit der schnellen Wand
lerkarte

Der Prozessor

Ein wichtiges Ziel bei der Ent

Wicklung des 32020 war es, den
Aufbau eines Signalprozessor
systems relativ einfach zu ge-
stalten Aus diesem Grund ver-

fugt der Chip über recht viele
Eigenschaften herkömmlicher

tliad 19<S9 Hell II



Signal

A15 MSB
A14
A13
A12
All
AlO
A9
A8
A7
A6
A5
A4
A3
A2
AI
AO LSB

D15 MSB
D14
D13
D12
DU
D1O
D9
D8
D7
D6
D5
D4

D3
D2
Dl
DO LSB

Pin

L1O
K9
L9
K8
L8
K7
L7
K6
K5
L5
K4
L4
K3
L3
K2
Kl

B6
A5
B5
A4
B4
A3
B3
A2
B2
Cl
C2
Dl
D2
El
E2
Fl

I/O

O

I/O

Beschreibung

Paralleler Adreßbus A15 (MSB) bis AO

(LSB). Wird für den Zugriff auf die
unterschiedlichen Speicher- oder I/O-
Bereiche gemultiplext. Bei HOLD hoch-

ohmig.

Paralleler Datenbus D15 (MSB) bis DO

(LSB). Wird für den Zugriff auf die
unterschiedlichen Speicher- oder I/O-

Bereiche gemultiplext. Hochohmig bei
RS und HOLD.

Funktion und Lage der
Pins des TMS32020.

Prozessorarchitekturen und
kann auch wie diese betrieben
werden.

Die im folgenden aufgeführten
Leistungsmerkmale des 20ers
sind recht beeindruckend und
beziehen sich auf eine Taktrate
von 20 MHz:

- 200ns Befehlszyklus
- 544 Worte On-Chip RAM
- 4 k Worte On-Chip ROM
- 128 k Worte externer Daten/

1 2 3 4 6 7 8 9 10 11

Nicht alltäglich: 68-Pin
PGA.
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Befehlsspeicher
- 32 Bit ALU/Accumulator
- 16 x 16 Bit Multiplizierer
- Serieller Port
- Multiprozessoranwendungen
- DMA-Fähigkeit

Eine erweiterte Version des
32020 ist der TMS 32025, der
mit maximal 40 MHz betrieben
werden kann. Er ist pin- und

softwarekompatibel zum

32020.

Zudem können Programme,
die für den Vorgänger 32010
entwickelt wurden, problemlos
auf der 20er Serie ablaufen, da
der Sourcecode aufwärtskom-

patibel ist. Die TMS3202x wur-

den aber um eine Vielzahl von

leistungsfähigen Befehlen er-

weiten und besitzen praktisch
den doppelten Durchsatz eines
lOers!

Beim TMS 32020 handelt es

sich um einen Signalprozessor
mit einer erweiterten und modi-
fizierten Harvard-Architektur
mit getrennten Bussystemen für
Befehle und Daten, die somit

gleichzeitig zu den Funktions-
einheiten geführt werden kön-

nen. Allein durch diese Paral-

lelschaltung von Bussen wird
ein erhöhter Systemdurchsatz
erreicht. Die Harvard-Archi-
tektur ist jedoch nach außen
hin zu den Peripheriebaustei-
nen nicht sichtbar, da Pro-

Signal

DS
PS
IS

READY

R/W

STRB

Pin

K10
J10
Jll

B8

Hll

H10

I/O

O

1

O

o

Beschreibung

Daten-, Programm- und I/O-Select-

Signale. Hochohmig bei HOLD.

Zeigt an, daß ein externer Buszugriff
beendet ist.

Gibt die Datenrichtung bei Zugriffen auf

externe Daten oder I/O-Bereiche an.

Hochohmig bei HOLD.

Strobe-Signal. Immer 'H' außer bei
externem Buszugriff. Hochohmig bei
HOLD.

BR

HOLD

HOLDA

SYNC

Gll

A7

E10

F2

o

I

o

I

Busanforderung. Wird gesetzt wenn der
TMS auf einen globalen Speicherbereich
zugreifen will. Der Bus ist frei wenn

READY 'H' wird.

Wenn LOW werden alle Daten-, Adreß-
und Kontroll-Leitungen hochohmig.

HOLD-Bestätigung. Zeigt an das ein
anderer Prozessor auf den externen

Speicher des TMS32020 zugreifen kann.

Synchronisierungs-Eingang. Erlaubt die

Systemtaktsynchronisierung mehrerer
TMS32020.

BIO

IACK

Int 2

INT 1

INT 0

MP/MC

RS

XF

B7

Bll

Hl
G2
Gl

A6

A8

du

I

o

I

I

I

o

Hardware-Anforderung fur einen Soft-

ware-Unterprogrammaufruf. Pin wird

vom BIOZ-Befehl gepollt.

Interrupt-Bestätigung.

Interrupt-Eingange. Maskier- und

priorisierbar.

Mikroprozessor/Mikrocomputer Auswahl-

signal. Muß beim TMS32020 auf +5 V

liegen.

Reseteingang.

Programmierbarer Signalausgang zur

freien Benutzung.

CLKOUT1

Vcc

Vss

XI

X2/CLKIN

Cll

A10
BIO
H2
L6

Bl
Kll
L2

G10

Fll

o

I

I

o

I

Systemtakt (CLKIN/4)

5-V-Betriebsspannung

Masse

Ausgang des internen Oszillators fur den

Schwingquarz

Eingang des internen Oszillators fur den

Schwingquarz.

CLKR

CLKX

DR

DX

FSR

FSX

B9

A9

Jl

Eil

J2

F10

I

I

I

o/z

I

I/O

Takteingang fur seriellen Datenempfang
(DR).

Takteingang fur serielle Datenausgabe
(DX).

Serieller Dateneingang.

Serieller Datenausgang.

Rahmen Synchronisierungseingang bei
seriellem Dateneingang.

Rahmen Synchronisierungs-I/O bei
serieller Kommunikation.
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Blockschaltbild des 32020.
Die unterlegten Teile
befinden sich nur im
TMS32025.

und Schreiboperationen behan-
delt werden können.

Auf dem Chip ist ein internes

RAM mit einer Große von 544
16-Bit-Worten implementiert,
das in drei Bereiche BO, B1 und
B2 aufgeteilt ist Die Zuteilung
der Bereiche zur Daten oder

Programm-Sektion kann vom

Programmierer mit speziellen
Befehlen vorgenommen wer-

den Der TMS 32025 verfugt
zusätzlich über 4-k-Worte mas-

kierbares ROM, auf das mit

der vollen Geschwindigkeit zu

gegriffen werden kann Mit
dem 25er ließe sich also ein Mi

mmalsystem fur DSP-Anwen-

düngen aufbauen

Fur kleine Programme bietet
sich der interne Speicherbereich
an, der beim Zugriff keine
Waitstates einfugt. Darüber
hinaus können gleichzeitig Be-
fehle und Daten über die ge
trennten Bussysteme aus dem
internen Speicher ausgelesen
werden Über Spezialbefehle
lassen sich externe Daten und
Befehle schnell in den internen

Speicher kopieren Erst wenn

der Speicherplatz nicht mehr
ausreichen sollte, muß der ex

tern angordnete Speicher be
nutzt werden

Der TMS 3202x berechnet alle
Werte in einer Zweier-Komple
ment-Anthmetik und verfugt
leider über keine spezielle
Fließkommaeinheit Jedoch
sind fur Fließkommaberech-
nungen effiziente Zusatzbefeh-
le vorhanden, die diesen Nach
teil ein wenig beheben. Die Re-
cheneinheit ALU, Arithmetic

gramme und Daten nur über
ein Bussystem gefuhrt werden
Das Pmlayout des Chips wird

aus diesem Grund vereinfacht

Trotzdem wird der externe

Speicherbereich in einen Daten-
bereich und einen Programm-
bereich aufgeteilt, die jeweils
maximal 64 k Worte an Infor-
mationen aufnehmen können
Zusätzlich existiert noch ein

I/O-Bereich fur externe Einhei-

ten Der Zugriff auf die ver-
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schiedenen_B_ereiche wnd über
die Pins PS (Programmspei-
cherbereich), DS JDatenspei-
cherbereich) und IS (I/O-Be-
reich) geregelt Befehle und Da-
ten können also nur im Multi-

plexbetneb eingelesen werden
Egal auf welchen Bereich zuge-
griffen wird, es wird immer das
gleiche Timing gefordert Das

gilt auch fur den I/O-Transfer,
dies bedeutet, daß Ein- bzw

Ausgaben als normale Lese-

INTERRUPTS "

?

i

256 WORD | 288 WORD

OATA/PROG 1 DATA

RAM | RAM

4K WORDS ROM

(TMS320C25)

MULTIPLIER

32 BIT ALU/ACC

SHIFTERS

TIMER

DATA 1161

: >
MULTIPROCESSOR

INTERFACE

SERIAL INTERFACE

ADDRESS (161

)

Das
vereinfachte
Block-
diagramm
des Signal-
Prozessors.

tlrad l%9 Httt 11



Logic Unit, besteht aus einer
Vielzahl von Untereinheiten,
um Berechnungen extrem

schnell und effizient durchfüh-

ren zu können.

Der Multiplizierer ist in der La-

ge, eine 16 x 16-Bit-MultipIika-
tion in nur einem Befehlszyklus
durchzuführen, und liefert als
Resultat immer einen 32-Bit-
Wert. Gleichzeitig können im

Akkumulator Operationen
durchgeführt werden. Die Shif-
ter sind an allen wichtigen Ein-
heiten im Chip implementiert
und unterstützen dadurch AI-

gorithmen, wie sie häufig bei
Anwendungen der digitalen
Signalverarbeitung auftreten.

Weitere wichtige Einheiten sind
der eingebaute Timer sowie ei-
ne serielle Schnittstelle für den
Anschluß von Codecs und an-

deren Bausteinen. Wie es sich
für eine vernünftige CPU ge-
hört, werden verschiedene In-

terrupts unterstützt, die von ex-

ternen über Timer- bis zu Soft-

ware-Interrupts reichen.

DGND

AGND
+ 5 V

+ 15 V
-15 V

AO.. .A15
D0...D15

WAIT

TRIGGER

RS

CLK (INPUT)

CLKOUT2

Digitale Masse

Analoge Masse

Versorgungsspannung + 5 V

Versorgungsspannung +15V
Versorgungsspannung 15 V

Adreßleitungen
Datenleitungen

externe READY-Leitungen (INPUT), um

Waitstates fur externe Devices anzuzeigen

Trigger-Leitung für Triggerimpulse

externe RESET-Leitung (INPUT)

Taktleitung CLKR und CLKX vom seriellen Port
des TMS

externe Taktleitung CLKOUT2 vom TMS

(OUTPUT), Taktrate = Quarztakt/4

Hervorzuheben ist die DMA-

Fähigkeit des Signalprozessors.
Über das HOLD-Signal kann

dem Prozessor die komplette
Kontrolle über die Peripherie-
einheiten, außer der seriellen

Schnittstelle, entzogen werden.
Während des DMA-Transfers
schaltet der 3202x seine Adreß-,
Daten- und Steuerleitungen in
den hochohmigen Zustand, so

daß ein Kontroller die korrekte

Steuerung der Buszyklen über-
nehmen muß. Dank dieser

Möglichkeit kann eine Kom-
munikation mit einem Host-
rechner über den Speicherbe-
reich des Signalprozessors rea-

lisiert werden. Die andere Mög-
lichkeit der Kommunikation
mit einem Hostrechner erfolgt
über einen gemeinsamen globa-
len Speicherbereich. Für diese

Multiprozessoranwendung sind

spezielle Befehle vorhanden.

Die Sysfemfrarte
Vergleichen Sie den Schaltplan
mit dem eines herkömmlich

aufgebauten Prozessorsystems,
fallen Ihnen bestimmt sehr vie-
le Gemeinsamkeiten auf. Der
DSP stellt fast alle Kontrollsi-

gnale zur Verfügung, um eine

Ansteuerung von ROMs und
statischen RAMs zu gewahrlei-
sten. Allein die Auswahl der
Adreßbereiche wird über ein
PAL geregelt. Der Anschluß
der Speicher erfolgt ansonsten

genau so, wie man es normaler-
weise gewohnt ist. Über die

a

DGND
A8
A9
A10
All
A12
A13
A14
A5
INT2
XF
FSR
DR
CLK
-15 V

AGND
+ 15 V
BR
HOLD
READY
TRIGGER

STROBE
R/W
DO
Dl
D2
D3
D4
D5
D6
D7

+ 5 V

Pin

1

2

3
4
5
6
7

8
9
10
11
12

13
14

15
16
17
18
19
20
21

22

23
24
25
26
27
28
29
30
31
32

c

DGND
A7

A6
A5
A4

A3
A2

AI
AO
1ACK
BIO
FSX
DX

CLKOUT2
-15 V
AGND
+ 15 V
RS
HOLDA
WAIT
PS

DS

IS
D15
D14

D13
D12
DU
D10
D9
D8

+ 5 V

Die Belegung der
VG-Anschlußleiste.

DSP-Systemkarte im

praxisgerechten
Europaformat.

Jumper können verschiedene

Speichergrößen und -typen ein-

gestellt werden.

Aus den beiden dargestellten
JK-FlipFlops und drei zusätzli-
chen NANDs ist ein Waitstate-
Generator aufgebaut, mit dem
auch langsame Speicher ange-
sprachen werden können. Mit
den Jumpern wird für jede
Speicherbank die Anzahl der
Waitstates eingestellt: null, eins
oder zwei. Langsame Periphe-
riebausteine regeln den korrek-
ten Zugriff über die Wait-Lei-

tung, die mittels des Achtfach-
NANDs und der READY-Lei-

tung dem Prozessor die Anzahl
von einzuschiebenden Waitsta-
tes mitteilt.

Information
+ Wissen

Verlag Heinz Heise
GmbH & Co KG
Helstorfer Straße 7
3000 Hannover 61
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A1

A2

A3

AI

A5

A6

A7

A8

A3

A11

A12

AI 3

R/5

iVr

RAM

28pol

o o o-^

* RN2

20

ROM/
RAM

28pol

Ihr-©

RAM "

28 pol
'

RAM

28 pol
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Die Schaltung der

DSP-Systemkarte.

elrad 1989, Hell

Die Reset-Logik ist einfach aus

vier NAND-Gattern aufgebaut.
Der Reset-Impuls vom Schal-
ter Sl wird zunächst entprellt
und dann auf die RS-Leitung
des Signalprozessors gegeben.
Die Leitung RESET von der
VG-Leiste kann genauso einen
Reset auslösen.

Alle Signale, die auf die Back-

plane gelangen, werden gepuf-
fert. Zusätzlich werden die Da-

tenrichtungen der Signale je
nach Betriebsart, in der sich der

Signalprozessor befindet, kor-
rekt umgeschaltet, so daß beim

DMA-Zugriff die Speicher les-
und beschreibbar sind.

Das PAL vom Typ 20L10 über-
nimmt die komplette Steuerung
der Zugriffe auf die Speicher-
bänke. Insgesamt stehen vier
verschiedene Bänke zur Verfü-

gung, jeweils zwei für den

Programm- und zwei für den

Datenspeicher. Es ist jedoch zu

beachten, daß die Speicherbän-
ke mit der Nummer 1 immer an

der Adresse > 8000h beginnen.
Die Signale IE x und RWOUT
kontrollieren die Puffer zur

VG-Leiste hin. Diese Puffer
werden in folgenden Fällen ak-
tiviert:

1. Ist ein globaler Speicherbe-
reich eingerichtet, auf den der
3202x und ein Hostrechner zu-

greifen können, so wird dieser

Speicher auf einer zusätzlichen
Karte installiert. Der DSP muß
also über die Backplane diesen

Speicher ansprechen können.

2. Ein I/O-Transfer wird mit IS
signalisiert und gibt die Puffer
frei.

3. Soll ein DMA-Transfer er-

folgen, zeigt der 3202x seine
Bereitschaft dazu mit HOLDA
an.

Die Datentransfer-Richtung
der Puffer wird mit RWOUT

geregelt.

Beim Aufbau der Platine ist im
Grunde genommen nicht sehr
viel zu beachten. Benutzen Sie

jedoch für den Signalprozessor
unbedingt einen Sockel. Bei
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TTT
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Quarz

20 MHz

IC 1

TMS 32020

ROM/RAM H

IC 16

ROM H

ic 20

RAM H

CBHh

IC 22

RAM H

-II-

-Ih

ce

CB

CB

ROM/RAM

IC 1'

ROM

IC 19

RAM

IC 21

RAM

L

L

L

L

jt
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c

TT

C

TT

<

<

1C26
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T
CB

CB
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AS 245

1 RN18

IC 24

AS 245

t
,
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IC 25
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(
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AS 20
(
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AS 114
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IC 28
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Der Bestückungsplan.

Jumper-Belegung

Jl J2 Jll PROGRAM BANKO >0000h-7FFFh

2 2 2 64K 27512 EPROM

2 11 32K 27256 EPROM

111 16K 27128 EPROM

PROGRAM BANK1 >8000h-FFFFh

32K

16K

32K

8K

27256

27128

62256

6264

EPROM

EPROM

SRAM

SRAM

Bei Jumperstellung Jll - 2 wird die Bank 1 nicht bestückt.

32K

8K

62256

6264

>0000h-7FFFh

SRAM

SRAM

>8000h-FFFFh

3 2K

8K

62256

6264

SRAM

SRAM

O WAITSTATE

PROGRAM BANKO
PROGRAM BANK1

DATA BANKO
DATA BANK1

1 WAITSTATE

PROGRAM BANKO
DATA BANKO
DATA BANK1

2 WAITSTATES

PROGRAM BANKO
PROGRAM BANK1
DATA BANKO
DATA BANK1

Alle Jumper-Funktionen auf
einen Blick.

dem Preis, den der TMS 32020
kostet, ist er unbedingt zu emp-
fehlen. Als Quarz kann ein Typ
dienen, dessen Taktfrequenz
zwischen 6,7 MHz und 20 MHz
liegt. Falls Sie auf die Idee
kommen, den 25er einzusetzen,
tritt das Problem auf, daß
Quarze mit ihrer Grundschwin-

gung kaum mehr als 20 MHz
schaffen werden. 40 MHz sind

bereits rein utopisch. Für eine
so hohe Frequenz werden
Oberwellen der Grundschwin-

gung benutzt, sie können nur

durch eine Zusatzschaltung
ausgefiltert werden. Nähere In-
formationen sind dem Hand-
buch zu entnehmen.

Bei der Inbetriebnahme der
DSP-Karte sollten eigentlich
keine Probleme auftreten. Sie
können ruhig gleich einen

20-MHz-Quarz einsetzen, falls
sie genügend schnelle Speicher-
bausteine besitzen. Die Karte
des Prototyps läuft seit über ei-

nem halben Jahr ohne Störun-

gen. Beachtet werden sollte

aber, daß es nicht immer von

Vorteil ist, die maximale Takt-
rate einzusetzen. Es ist nämlich
immer besser, die Taktrate der

Zugriffsgeschwindigkeit der
RAMs anzupassen. Ein 32020
mit 20 MHz und 1 Waitstate ist
denn auch langsamer als einer
mit 16-MHz-Takt und 0 Wait-

states, falls die Algorithmen
auf den externen Speicher zu-

greifen.
Für den TMS 32020 bzw.
TMS 32025 sind folgende bei-
den Bücher zu empfehlen:
Second Generation TMS 320
User's Guide Texas Instru-

ments, 1987

Digital Signal Processing Ap-
plications with the TMS 320

Family, Theory, Algorithms
and Applications, Texas In-

struments, 1989. D

Stückliste

SESAM-Systemkarte

Halbleiter
IC1
IC2

IC3
IC4
IC5
IC6
IC15...
IC22

IC23...
IC29

TMS32020

PAL20L10, pro
grammiert
74AS132
74AS20
74AS30
74AS114

SRAM o.

EPROM s. Text

74AS245

Wiederstande (1/4 W, 5%)
R1...R4
RNl,5,
7,9,11
RN2,4,6,
8,10,12
RN13,14,15
16,18,19,
20,21,22
RN23.24

Ik

33OR

220R

3k3
Ik

Kondensatoren
CB
CI
C2
C3

lOOnF

10p
10p
470n

64

Sonstiges
1 VG-Leiste 64pohg, a und c

bestückt
1 Quarz, 20 MHz
1 doppelreihige Pfostenleiste,
insges. 28polig
1 SIL-Pfostenleiste, insges.
21 polig
11 Jumper
1 PGA-Sockel
8 DIL-Fassungen 28polig
7 DIL-Fassungen 20polig
4 DIL-Fassungen 14polig
1 Taster 1 x Urn
1 Platine 'SESAM-System-
karte'
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I

I !
Komponente GmbH

im All und
...

sendend !!

DFS Kopernikus

23 5 Grad OST

PROGRAMM Kanal

1 1

SAT1
3SAT
EINS+
RTL

12
WR 3
BR 3
PRO 7
TELE 5

GHz

74 V
81 V
84 H
89 H

GHz
29 V
37 V
16 H
33 H

Witte Europas

liste

Konalangaben auf GRUNDtö STP20

tinysat - k Neu von M W C
Wir haben unsere Tinysat Serie um die TINYSATK
erweitert.

Eine komplette 85cm Offset, 11 GHz Anlage mit
dem Satreceiver STR20 zum Empfang der 11 GHZ

Programme ( siehe oben).
Unser freibleibendes Einführungsangebot mit

Rückgaberecht, 1 Jahr Garantie und frei Haus:

TSK DM 1290,-
TINYSAT-K. Bestell No. TSK

,
kommt komplett mit Kabeln u

Aufbauanleitung Das Ruckgaberecht gilt 14 Tage Die Anlage
ist leicht auf TZGHz aufzurüsten ( s unten)

". * v ^ A 7
_..

V 9 A I"

~ii' Corrväct Dish CD9OP+, magn
-.-:

' "" 1,3 dB
,

JK^PWNRrceivfcr STR 22a
Positionier er mit^18 Zol! Aktuator und D'cita'an'*

^*mt Kabelr chn^ Stanafuss ab \ Lager Bonn.

TS22AP DM 232V

s" -'' "

si i jeit'a >" ^^ihr* iid Uli

Erweiterungs Kit 12,5 GHz

Komplett mit 12,5 GHz LNB, Weiche, Relais u. Kabel.
EK125 DM 495,-

Zum Aufrüsten Ihrer ECS oder Kopernkus Anlagen Abgslimm1 HoMeiW-
weiche ,E nfugedampfung 11/ 12 GHz max 0 2 / 0 5 dB Mit diesem Kii
können Sie auch nach Einbau ECS Programme ansehen LNB 1,5 d3 max

FOCUS 120P
Unsere Spitzenanlage. CompactDish 120 cm 43dB *

11/12,5 GHz LNBs 1,3/1,6 dB NF.
Stereo Receiver STR201+, Positioner AP201
Aktuator 18 Zoll, Kabel/Relais. Ohne Standfuss

F120P DM 3500-
Preis ab Lager Bonn, Standfusse in versch. Ausführungen
lagermassig. * Antennengewinn bei 11 GHz

icro Wave C'omponents GmbH

IIIIIIIMMIIMIII
Brunnenstr 33

5305 Alfter-Oedekoven
Tel 0228/645061

Tx 889688 mwcbnd

Funkbilder für IBM-kompatible PCs XT/AT, C 64/128,
Amiga und Atari ST ^-+-^

B) Fernschreiben, Morsen und ( 8o&r)
V ^ Radio-Kurzwellen-Nachrichten. V ^
Haben Sie schon einmal das Piepsen von Ihrem Radio auf Ihren Bildschirm sichtbar gemacht^
Hat es sie schon immer interessier! wie man Wetterkarten Meteosat Bilder Wetter Nach

richten Presseagenturen Botschaftsdienste usw auf einem Computer sichtbar macht'? Ja?

dann lassen Sie sich eine Einsteiger-Information schicken oder bestellen sie einfach gleich

Steckfertige Karlen mit eingebautem Filterkonverter Alle gangigen Betriebsarten selbsterken

nende Auswertung und Abstimmung Stufenlose Shiften und Baudrate Sondereinheit fur ver

schlüsselte Sendungen und Codeanalyse Drucken Speichern automatische Aufzeichnung
Senden und Empfangen von Funkfernschreiben Morsezeichen und Faksimile Bilder Auf

zeichnen Überarbeiten Speichern und Drucken

Unser Angebot eine Komplett Ausrüstung mit Anleitung fur den Einsteiger fur Funkfern

schreib Morse und Bilder Empfang Modul einstecken mit Lautsprecheranschluß verbinden

einschalten und los geht s

Super-Sonder-Angebot BONITO-Supercom ab 248,00 DM
Bitte Info Nr 23 anfordern bei

Bonito, Ing.-Büro Fischer und Walter
Gerichtsweg 3, 3102 Hermannsburg, Telefon 050 52/60 52

SATELLITEN-TV
Komplette Anlagen

Receiver, Parabolantennen

Konverter, Decoder

z.B. FilmNet Decoder
DM 298,-

D. Roche GmbH
Groß- u. Einzelhandel

Trierer Str. 19 6610 LEBACH
Tel. 06881/2662 Fax 06881/3482

promisse
im Se/bsfbau

Lautsprec/ierFrequenzive/chenE/ektronik-ßaijtei7eß
ausätzeHo/z*/i/upf-oft7e*Zusc#wiftte*EcfcenGrfWe*Kabe
(CasesCasebautei7eSchaumstoffeSfecfcverb/ndung
emScfirauben*N/efen*Giftef'*l.üftef'*Bfer>denAr)scftiis$
e*Reg/erMu/ffcoreKraf/enSpu/en*Mfefchenbauf ef7eR

Kabe/CasesCasebautei7eSchauiristoffeSt

ei7eRo7/enLautsprecherFre<juenzi
Gr/ffe'Kabe/'Cases'Casebauf

nbautei'le'Ro/Zen La
ronikßaufei7e'ß

tecfcverbfnd
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Ans/c#tfssac/fe
Soffivare

Harfmuf Duiva/ef

Sieht man einmal von

den Interface-Schal-

tungen ab, ist das

Großdisplay keines-

wegs nur auf den
Atari angewiesen.
Schließlich kann es

den Spalten- und Zei-
lentreibern egal sein,
woher sie die Daten
und Impulse bekom-
men.

Allerdings hat sich der
ST als Intelligenzbol-
zen in der Displaykon-
struktion bestens be-
währt. Das verdankt
er nicht zuletzt den

Programmen, die so

gut mit dem Display
zusammenarbeiten.
Der dritte Teil des

Projekts ist diesen
Kollaborateuren ge-
widmet.

Die wichtigste Software zum

Betrieb des Displays ist sicher-
lieh das Treiber-Programm.
Ohne dies würde das Display
günstigstenfalls einfach dunkel
bleiben. Ist dieses Programm
erst einmal installiert, läßt sich
auch mit selbstgestrickten
Basic-Programmen etwas auf
dem Display darstellen. Oder
mit einem Textverarbeitungssy-
stem. Ganz nobel zum Beispiel
mit Signum, einem Programm
der Firma Application-Systems
in Heidelberg. Wirklich fein
wird die Sache aber erst, wenn

man richtige Trickfilme auf
dem Display ablaufen läßt. Wir
haben zwei Programme aus-

probiert, die dabei außeror-
dentlich hilfreich sind.

Zunächst aber zu der Beschrei-

bung der Treiber-Software.
Diese hat die Aufgabe, zwei-

undsiebzigmal in der Sekunde

66

einen Teil des Bildschirmspei-
chers über den DMA-Port an

das Interface zu schicken.

Zweckmäßigerweise wurde das

Programm als Accessory ge-
staltet, so daß es jederzeit von

anderen Applikationen aus

aufgerufen werden kann. Die

Hardcopy des Accessory-Ar-
beitsfensters zeigt Bild 1.

Wie man sieht, stellt das Acces-

sory eine ganze Anzahl nützli-
eher Funktionen zur Verfü-

gung. So lassen sich die Größe
des darzustellenden Bild-
schirmausschnitts festlegen und
die Koordinaten der linken
oberen Ecke dieses Rechtecks.
Letztere lassen sich auch per
Maus einstellen. Dazu drückt
man nach Verlassen des Acces-
sories die Tastenkombination

Alternate-Help, worauf auf
dem Bildschirm ein Rechteck
der gewählten Displaygröße er-

scheint, das mit der Maus über
den gesamten Bildschirm be-

wegt werden kann.

Weiterhin bietet das Accessory
die Möglichkeit, ein Programm

beispielsweise eine Filmse-

quenz automatisch zu star-

ten. Dazu muß in der Zeile

'Programmaufruf' das ge-
wünschte Programm eingege-
ben werden. Eventuelle Para-
meter sind in der darunterste-
henden Zeile einzutragen.
Nachdem alle Einstellungen
mit dem Punkt 'Inhalt sichern'

abgespeichert worden sind,
steht einem automatischen

Displaybetrieb nichts mehr im

Wege. Vorausgesetzt, die rieh-

tige Diskette mit dem Accesso-

ry und dem gewünschten Pro-

gramm befindet sich im Lauf-

werk, wird die Show nach je-
dem Einschalten selbsttätig ge-
startet.

Mit GFA-MOVIE vertreibt die
Firma GFA aus Düsseldorf ein

reinrassiges monochromes Ani-

mationsprogramm. Es besteht
aus vier Teilprogrammen, die
über ein eigenes Desktop-Pro-
gramm namens 'Start' aufgeru-
fen werden können. Das

Haupt-Teilprogramm heißt wie
das ganze Programmpaket
GFA-Movie. Es ersetzt sozusa-

gen den Schneidetisch und
dient der Koordination von Se-

quenzen, Hintergründen und
der Musik. Den Arbeitsbild-
schirm dieses Programmteils
zeigt Bild 2.

Die Sequenzen, die GFA-Mo-

vie zusammenschneidet, wer-

den mit Hilfe des Teilpro-
gramms 'GFA-Pixel' kreiert.
Hierbei handelt es sich um ein
monochromes Grafikpro-
gramm mit speziellen Funktio-
nen für die Sequenzerstellung.
Hervorzuheben ist bei diesem

Programmteil die Möglichkeit,
Bildteile mittels Menüpunkt
'Schere' freihändig 'auszu-
schneiden' und zu verschieben/

kopieren. Außerdem ist die
Funktion 'Maske erstellen' ein
hilfreiches Werkzeug für die

Gestaltung von Animationen
vor einem festen Hintergrund.
Zum Zeichnen stehen alle gän-
gigen Grafikfunktionen von

Lupe bis zur Sprühdose zur

Verfügung. Der einzige Menü-

punkt, der nicht ganz befriedig-
te, ist die Verkleinerungsfunk-
tion: Hier gehen bei bestimm-
ten Verkleinerungsmaßstäben
zu viele Informationen verlo-
ren.

Mit einem weiteren Teilpro-
gramm lassen sich die Effekte
Drehen und Verformen reali-
sieren. Entsprechend heißt das

Programm GFA-Effekt. Es er-

stellt automatisch eine vor-

wählbare Anzahl von Bildern,
die den gewünschten Effekt
vom Anfangs- bis zum End-

Bild 1. Das Display-
Accessory erlaubt den
automatischen Start von

Programmen.

punkt durchführen. Das letzte

Hilfsprogramm heißt GFA-

Fond und dient der Erstellung
von Zeichensätzen, die dann in

GFA-Pixel weiterverarbeitet
werden können.

Fur kleine Animationssequen-
zen ist GFA-Movie ein sehr gu-
tes Animationsprogramm. Lei-
der werden die Bildinformatio-
nen nur zur Speicherung auf
Diskette komprimiert und beim

Abspielen im Arbeitsspeicher
des Rechners unkomprimiert
aufbewahrt. Daher sind längere
Sequenzen ohne Zugriff auf
den Massenspeicher nicht mög-
lieh es sei denn, man arbeitet
mit einem sehr kleinen Bildaus-
schnitt. Interessant ist bei
GFA-Movie die Möglichkeit,
Musik oder Geräusche in den
Film mit einzubinden. Die Ge-

räuschkulisse wird vom Sound-

chip des ST generiert und muß
durch ein separat zu erstehen-
des Programm (MUSIX32) edi-
tiert werden.

/MAG/C

Etwas aufwendiger gibt sich
das Programm Imagic von

Alexander Beller und Jörg
Drücker, das die Firma Appli-
cation Systems in Heidelberg
vertreibt. Hierbei handelt es

sich um ein regelrechtes Grafik-

Entwicklungspaket mit Inter-

preter, Editor, Compiler und

Debugger, das alle drei Grafik-
modi des ST unterstützt. So
verwirrend zunächst die Pro-

grammstruktur dieses Pro-

grammpakets erscheint, so viel-

fältig und beeindruckend sind
auch die Möglichkeiten, die es

zur Bearbeitung und Präsenta-

tion jeglicher Grafik bietet.

Am einfachsten gestaltet sich
der Einstieg in die umfangrei-
ehe Software mit dem Grafik-

Interpreter. Dieses Programm

B4*"SJixei'J Display-

Accessary
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mit dem klangvollen Namen
'Denise' beinhaltet ein Zeichen-

Programm und eben den Inter-

preter. Während man mit erste-

rem Zeichnungen erstellen und
verändern kann, dient der In-

terpreter dem Zusammenstellen
der Bilder zu Filmsequenzen,
die man sich direkt ansehen
kann.

Beide Programme besitzen eine

grafische Bedieneroberflache,
die ein einfaches und komfor-
tables Arbeiten gestattet. Das

Zeichenprogramm arbeitet mit
einer Bilddatenbank, die bis zu

1000 Bilder (beim 1-MB-ST) in

komprimierter Form im Spei-
eher halt. Und hier liegt eine
der großen Starken von Imagic:
die Komprimierung von Bild-

daten. Nicht nur, daß zahlrei-
ehe Komprimierungs-Algorith-
men zur Auswahl stehen, son-

dem die Komprimierung er-

folgt mit einer unglaublichen
Geschwindigkeit. Doch darauf
wird spater noch eingegangen.
Das Zeichenprogramm selbst
besitzt alle üblichen Funktio-

nen. Zusatzlich besitzt es einen
einstellbaren Bildfilter, mit
dem sich 'Rauschstorungen' ei-

nes digitalisierten Bildes wegfil-
tern lassen.

Mit dem Interpreter, der eben-
falls Zugang zu der Bilddaten-
bank hat, können beliebige Bil-

der aus eben dieser zu Sequen-
zen zusammengestellt werden.
Auch können hier schon Über-
blendungen eingebaut werden.

Bild 2. Geräusche
inklusive: Der
Schneidetisch von

GFA-Movie.

Überblendungen sind übrigens
die zweite große Starke von

Imagic. Eine ganze Bibliothek
von allen möglichen und un-

möglichen Überblendeffekten
stehen zur Verfügung: Man
muß es einfach gesehen haben.

Hat man mit dem Interpreter,
der vollkommen grafisch arbei-
tet, einen Film oder eine Show
erstellt, kann man sich ein

Storyboard schreiben lassen.
Dabei handelt es sich um eine

ASCII-Datei, die Befehle in der
speziell entwickelten Sprache
'Imagine' enthalt. Die Struktur
dieser Sprache lehnt sich an be-
kannte höhere Programmier-
sprachen wie C oder Pascal an.

Man kann selbstverständlich
mit einem normalen Texteditor
auch ein Storyboard sprich
eine Source direkt eingeben.
Dazu gehört zum Lieferumfang
von Imagic der Editor des
ST PASCAL PLUS-Entwick-

Bild 3. Eine Besonderheit
des Imagic-Interpreters:
Das grafische Editieren von

Source-Texten.

i* ' ' "

2 H_UIS_21 3 H_UIS 22

t

B1 bu^ 1

B2 buf_
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lungspakets. Wie man auch die
Source erstellt, wird man sie
schließlich mit dem Grafik-

Compiler übersetzen und lin-
ken. Zum Schluß hat man dann
eine Datei, in der Bild- und
Steuerdaten zu einem Pro-

gramm verschmolzen sind.
Überdies laufen auch hier

wie bei anderen Sprachen
die kompilierten Programme
schneller als im Interpreter.
Und hier vollbringen die
schnellen Komprimieralgorith-
men wahre Wunder: Die Bilder
des Zeichentrickfilms, der für
die Funkausstellung in Berlin
fur das Großdisplay mit Imagic
erstellt wurde, konnten in Echt-
zeit dekomprimiert werden.
Das heißt, das Programm
schafft es, bis zu 25 Bilder pro
Sekunde zu dekomprimieren
und anzuzeigen. Dadurch kon-
nen selbst bei einem fur Grafik-

anwendungen klein erscheinen-
den Speicher von 1 MB relativ
lange Trickfilmsequenzen an

einem Stuck vorgeführt wer-

den.

Sicher kann man auf dem en-

gen Raum, der an dieser Stelle
zur Verfugung steht, einem

Programm vom Format des
Entwicklungpakets Imagic
nicht gerecht werden. Viele
Feinheiten, die teils nutzlich

sind, teils genial oder teils ein-
fach nur das Arbeiten mit dem

Programm zur Freude werden

lassen, bleiben zwangsläufig
ungewurdigt. Zum Beispiel der
Versuch, dem Programm mog-
liehst viel 'Intelligenz' mitzuge-
ben, so daß es weitestgehend
Entscheidungen selber trifft
und nicht andauernd den Be-
nutzer wegen jeder Kleinigkeit
mit einer Auswahlbox 'Ja oder
Nein' nervt. Oder die Fähigkeit
der Sprache Imagine, MIDI-
Befehle zu verstehen. So kön-
nen ohne weiteres mehrere
Rechner via MIDI zu einer
Multimedia-Schau miteinander

synchronisiert werden. Oder al-
leine schon das umfangreiche,
gut gestaltete Handbuch..

.

Es ist nicht verwunderlich, daß
Imagic nach Angaben des Pro-
grammautors Jörg Drucker zur

fuhrenden Software zur Prä-
sentation und Gestaltung von

Grafik auf dem Atari ST avan-

eiert ist. Auch mich hat das

Programm im Zuge der Erstel-

lung des oben erwähnten Zei-
chentrickfilms fur das Groß-

display vollkommen überzeugt.
Der (End-)Preis: 489 D-Mark.
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Das CD-Sysfem
Der Compact Disc

auf die Pits gescfiauf J4J

Jos Versfrafen

Der CD-Datenrahmen enthält das sogenannte
Subcode-Byte für Informationen aller Art.
Außerdem werden in dieser Folge die
8-auf-14-Modulation (EFM) und das Problem

'Digital Sum Value' (DSV) angesprochen.

Dem Subcode-Byte, auch als

C&D-Byte bezeichnet (Control
and Display), könnte man

durchaus einen eigenen Beitrag
widmen. Die Architekten des

CD-Systems müssen damals
sehr weit in die Zukunft ge-
blickt haben. Dies läßt sich aus

der Tatsache schließen, daß die
im C&D-Byte enthaltenen In-
formationen die Konstruktion
von CD-Spielern mit alphanu-
merischer LC-Anzeige zulas-
sen.

Beim Abspielvorgang konnte
dieses Display zum Beispiel die

Entstehungsgeschichte des Mu-

sikwerkes wiedergeben, dazu
den Lebenslauf des Komponi-
sten einschließlich der An-

Schriften aller Damen, die sei-

ner Musik nicht widerstehen

68

konnten. Zur Aufnahme dieser
Informationen ist das eine, im
CD-Datenrahmen enthaltene

C&D-Byte ausreichend, da ja
pro Sekunde 7350 solcher Rah-

men aufgezeichnet, abgetastet
oder verarbeitet werden.

Die C&D-Bytes sind inhaltlich
nicht unabhängig voneinander.
Zunächst werden die Subcode-
Daten blockweise zusammen-

gestellt (Bild 25). Jeder Block
besteht aus 98 C&D-Bytes für
98 aufeinander folgende Daten-
rahmen. Je Sekunde werden so-

mit 75 (7350/98) Datenblöcke
nach Bild 25 verarbeitet.

Die Informationen stehen in ei-
nem Matrixfeld, das aus 8 Spal-
ten und 98 Zeilen aufgebaut ist.
Die beiden ersten der 98 Zeilen,
dies sind die beiden ersten Byte

des Blocks, enthalten die

Synchronisations-Impulsfolgen
So und Si. Diese Folgen sind in
ihrem Aufbau einzigartig, nir-

gendwo sonst können sie auf-

treten; somit sind sie für den

CD-Spieler leicht zu identifizie-
ren.

Alle übrigen Daten sind spal-
tenweise geordnet, so daß jeder
Block außer den Bytes So und
Si, 8 DatenWörter je 96 Bit ent-

hält. Die 8 Wörter haben Na-

men, sie sind mit den Buchsta-
ben P, Q, R, S, T, U, V und W
bezeichnet. Zum gegenwärtigen
Zeitpunkt sind, nach Kenntnis-
stand des Autors, in dem zwi-
sehen Philips und Sony verein-
barten CD-Standard nur die
Buchstaben P und Q definiert.

Die Definition des P-Wor-
tes...

Das P-Wort informiert u.a.

den CD-Spieler darüber, daß
ein neues Musikstück oder
auch der nächste Satz eines
klassischen Werkes beginnt.
Dieses sogenannte 'startflag' ist
dadurch gekennzeichnet, daß
es vollständig aus logischen '1'-
Elementen besteht und in dieser
Form zwei Sekunden lang stan-

dig wiederholt wird. Der Pro-

zessor in der Auswertelogik
kann diese Flags sehr leicht
identifizieren und sehr schnell
finden, da er nicht alle Spur-
Windungen untersuchen muß,
und das Abtastssystem sehr
rasch von einem Flag zum

nächsten steuern.

Eine zweite Funktion hat das

P-Wort, wenn die Diskette

vollständig abgespielt ist. Wäh-
rend die letzten Spurwindungen
abgetastet werden, besteht das
P-Wort aus längeren Ketten
von '1'- und 'O'-Elementen, die
im steten Wechsel auftreten;
die 1/0-Modulationsfrequenz
beträgt dabei 2 Hz. Registriert

0
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93
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97
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U

NC
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Sync-Signal Sq = 001 0 000000 0 00 1

Sync-Signal 0 0 0 0 0 0 0 0010010

die Logik diesen Code, so trifft
das Gerat entsprechende Maß-
nahmen: Beenden des Abspiel-
Vorgangs; Neustart, wenn die

'Replay'-Funktion eingestellt
ist, oder Auflegen der nächsten

Scheibe, wenn das Gerät über
eine Disketten-Wechseleinrich-

tung verfügt.
Die Definition des Q-Wor-
tes...

Die beiden ersten der 98 Bits in
der Q-Spalte des Subcode-
Blocks sind selbstverständlich
Bestandteile der Synchronisa-
tions-Impulsfolgen So und Si.
Die 96 Bits des Q-Wortes
(Bild 26) sind in vier Gruppen
zusammengefaßt, die folgende
Bedeutung haben:

4 Info/Kontroll-Bits
Die Bits enthalten Informatio-
nen über die Aufzeichnungsart
der Compact Disc, siehe
Bild 27 oben. Philips und Sony
können sich also jederzeit und
in aller Gemütlichkeit überle-

gen, ob sie die Quadrofonie
wiederbeleben wollen: An der

Compact Disc soll's nicht
scheitern. Mit Bit 3 kann ir-

gendeine Abart von Kopier-
schütz aktiviert werden. Bit 4
schließlich gestattet es, die

Compact Disc mit verzerrtem

Frequenzgang nach Art der
herkömmlichen Schallplatte
herzustellen; im Abspielgerät
kann damit ein Entzerrer zuge-
schaltet werden.

4 Adreß-Bits
Die Bits bilden einen Code, der
nach Bild 27 unten den Modus
des 72-Bit-Blocks (Data) im Q-
Wort festlegt. Der Modus be-

sagt, von welcher Art die Infor-

mationen im Data-Bereich
sind. Bis ins Detail lassen sich
diese Dinge hier nicht darstel-

len, deshalb folgt hier nur eine
Übersicht:

Bild 25. Der
Subcode-
Datenblock
wird in
98 C&D-Bytes
untergebracht,
die hier (vor
EFM und DSV-
Minimierung)
noch die Breite
von 8 Bit
haben.

elrad 1989, Hett 11



Bild 26. Der
Aufbau des
Q-Wortes aus

verschiedenen
Bit-Gruppen.

CRC-Bits

- Modus 1: Q-Data informieren
über Lange und laufende Num-
mer des aktuellen Musikstucks.
Das Abtastsystem kann von der
aktuellen Position aus unmit-
telbar 7um Anfang eines ande-
ren Stucks gefahren werden,
weil ein Timer'-Code die rela-
tive Spielzeit enthalt.

- Modus 2: Q-Data enthalten
eine 'disc catalogue number',
entsprechend etwa dem ISBN-
Code von Buchern. Fertigungs-
oder Ausgabedatum der Com-
pact Disc, Hersteller usw. ge-
hen unmittelbar aus dem Code
hervor.

-Modus 3: Q-Data enthalten
den 'International Standard
Recording Code ISRC. Er be-
steht aus 5 alphanumerischen
und 7 numerischen Zeichen.

Mit 'CRC sind die letzten
16 Bit des Q-Wortes bezeich-
net. Das Kürzel steht fur 'Cross
Interleaved Reed-Solomon-
Code'. Die Bits enthalten In-

formationen fur das Fehlerkor-
rektursystem
Die Wörter R.. .W des C&D-
Subcode-Bytes smd, wie schon
erwähnt, nicht definiert. Diese
Tatsache regt die Phantasie an,
und in Entwicklerkreisen lebte
damals das Vorschlagswesen zu

großer Blute auf, als bekannt
wurde, welches Universum un-

genutzter Bits sich da auftat.

Einige Beispiele:
- Liedertexte können synchron
zum Stuck, evtl. auch in Über-

Setzungen, auf einem alphanu-
merischen Display ablaufen.

- Farbspielereien oder bewegte
grafische Darstellungen kon-
nen zur Unterstützung der mu-
sikalisch ausgelosten Empfin-
düngen über ein Grafikdisplay
laufen (psychodelische Wir-

kungen).

- Wiedergabe von Video-Stand-
bildern, die in Abstanden von

einigen Sekunden aktualisiert
werden können.

Lediglich die Liedertexte wur-

den bisher realisiert. Gerate des
Typs 'CD + Graphic Player'

elrad 1989, Hett II

bringen die Texte auf den Fern-
sehbildschirm. Unser Foto

zeigt die Hülle einer Lou Reed-
Scheibe mit 'Spezialaufkleber'.
Eine konsequente Nutzung der
freien Transportkapazität
zeichnet sich derzeit nicht ab.
Von Philips verlautet, man

könne die Vorschlage schon
nicht mehr hören. Die Nutzung
scheitere, so die Vermutung, an

den zusatzlichen Hardwareko-
sten im Abspielgerat.

8-auf-14-Modulation (EFM)

Wie schon in einer früheren

Folge erwähnt, ist die Amplitu-
de der vom Abtastsystem abge-
gebenen Impulsspannung nicht

konstant, sondern abhangig
von der Lange des abgetasteten
Grabenelementes der Compact
Disc; kurze Graben erzeugen
einen 'schwachen' Impuls und

umgekehrt. Außerdem wandert
der Nullpunkt der Impulsspan-
nung nach oben oder unten,
wenn sich '1'- oder '0'-
Elemente im Bitstrom häufen.
Der Bezugspegel der Spannung
ist also nicht konstant, sondern
eher 'zufallsbedingt'.

Deshalb kann der Digitalwert
(T oder '0') der momentanen

Signalspannung nicht aus der

Amplitude abgeleitet werden.
Das Signal laßt aber die Über-

gange Graben/Land und umge-
kehrt, die Grabenflanken also,
als Flanken von nur schwach

ausgeprägten Impulsen erken-
nen. Obwohl diese Impulsflan-
ken weder gleiche Anstiegszei-
ten noch gleichen Hub sowie

Bit 1
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X
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1

Bedeutung
CD ist stereophon

CD ist quadrophon
B t ist nicht definiert
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0
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Bit 4
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0

1

Bedeut u ng

Modus 1

Modus 2

Modus 3

unterschiedliche Bezugspegel
haben, können sie mit den Mit-
teln moderner Elektronik gut
detektiert werden. Dies ist mit
ein Grund dafür, daß im Ge-

samtkonzept der Compact Disc
nicht den Graben- und den
Landelementen die Digitalwer-
te '1' und '0' zugeordnet wur-

den, sondern den Grabenflan-
ken der Digitalwert '1', wah-
rend Land und die Graben
selbst '0' sind.

Aus der gewählten Zuordnung
resultiert ein weiterer Vorteil:
Die Grabenflanke ist viel klei-
ner (kurzer) als der Graben.
Zur Darstellung des '1'-
Elementes genügt eine kürzere

Spurstrecke gegenüber der mi-

nimal erforderlichen Graben-

lange von0,8^m. Tatsachlich
laßt dieses Verfahren eine Bit-

Frequenz von über 4 MHz zu,
die tatsächlich realisierte Takt-

frequenz betragt 4,3218 MHz.
Da die 2-kanalige 16-Bit-

A/D-Wandlung bei der Abtast-
rate von 44,1 kHz auf eine Bit-
rate von 1.411.200 je Sekunde

fuhrt, ergibt sich aus der Takt-

frequenzerhohung rechnerisch
die dreifache Speicherkapazität
der Diskette gegenüber dem ur-

sprunglichen Ansatz. Daß sich
dieser Faktor in der Praxis al-

lerdings nicht realisieren laßt,
wird nachfolgend dargestellt.
Alle 32 Byte eines CD-Daten-
rahmens bestehen zunächst aus

je 8 Bit, wobei alle 256 mogli-
chen Datenworter auftreten
können. Dies bedeutet jedoch,
daß in einer Vielzahl von Bytes

Bild 27. Die
Bedeutung der
Info/Kontroll-
Bits und der
Adreß-Bits im
Q-Wort.

zwei oder mehr 'P-Elemente
unmittelbar aufeinander fol-

gen. Beim Übergang von der

Zuordnung Graben = '1' auf
die Zuordnung Grabenflan-
ke = '1' ist jedoch zu fordern,
daß nicht zwei '1'-Elemente in

unmittelbarer Folge auftreten

dürfen; um die Grabenflanken,
die diese Elemente reprasentie-
ren, getrennt detektieren zu

können, muß der Mindestab-
stand der Grabenflanken und
damit die minimale Grabenlan-

ge nach wie vor eingehalten
werden und die Taktfrequenz
darf nicht erhöht werden.

Das Problem wurde mit einer

sehr sinnreichen, aber aufwen-

digen Maßnahme gelost: mit ei-

nem Code, der kein Datenwort
mit unmittelbar aufeinander

folgenden T-Bits enthalt. Au-
ßerdem treten 'O'-Elemente in
diesem Code immer mindestens

paarweise auf, es gibt keine iso-

liert vorkommende '0'.

NgWJÖRK iS 0; OF TH HRSf CDS

AKL (WITH USE Of- TH NEW CD-*-
OSAfliJCS PLAYERS) TSJ öi-SPI,A

ÖJO swains ff-äiR-cr o& evjssy

ca+ö. st* thss case,Tita sdmis ss
YOUR A8IUTV ALSO TO WATCH tÖU

ÄEÖ"S WORÖS DISPLAYED ON F!V

CS EQUIPMENT C*W*$
STARTING JULY. 9

Der Aufkleber dieser CD-
Hülle verrät die Spezialität
der Scheibe.

Schließlich sind auch reine '0'-

Folgen mit mehr als zehn Mit-
wirkenden vom Auftritt ausge-
schlössen.

Demnach sind nun zwei '1'-
Elemente durch mindestens
zwei 'O'-Bits voneinander ge-
trennt. Bei der neuen, herauf-
gesetzten Taktfrequenz repra-
sentiert ein Graben mit der

Mindestlange von 8 ^m das Bit-
muster 1-0-0-1.

Die Begrenzung auf maximal
10 'O'-Elemente in Folge ist
notwendig, weil die Synchroni-
sation des Taktoszillators im
CD-Spieler genügend häufige
'P-Wechsel erfordert. Bleiben
sie zu lange aus, droht Ausfall
des Synchronlaufs von Diskette
und Taktoszillator.

Die Anzahl der Bits des neuen

Code laßt sich mit einem Re-

chenprogramm leicht ermit-

teln, indem man Dualzahlensy-
steme mit zunehmender Stel-
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-Programm
Einfache Montage
Einfach u zwe lach ausz (

Mit und ohne Stopp Vorn

Leichte Gleitfahigkeit
ht -

I sussco -

der unentbehrliche Helfer!
Kennen Sie den Wert?

Mit SUSSCO Widerstands und Kapaü
tatslogaden ermitteln oe schnell den

gewünschten Werl Durch die quasi
logarithmische Abstufung nach der

Normreihe E6 stehen die folger chtigen
R und C Werte stets griffbereit

100 S> zur Verfugung ,00 pF

I

SUSSCO 2 HAMBURG 62
'elefon (040)531 1021 FS 212202

Data-Bitmuster lO 1 10 0 0 0 1

Kanal-Bitmuster )1 00001001 0001 Oj

Bild 28. Der

Zusammenhang
zwischen

ursprünglichem Byte,
EFM-Byte und
Disketten-Relief.

Bild 29. Das

Ausgangssignal
der Fotodioden

im optischen
Abtastsystem.

lenzahl daraufhin untersucht,
wie viele verschiedene Zahlen-
kombinationen der geforderten
Art sie enthalten. Um es vor-

wegzunehmen: Das 14-stellige
duale Zahlensystem enthalt
2'" = 16.384 Dualzahlen. Da-

von sind 267 brauchbar, weil
sie keine '1'-Elemente in unmit-
telbarer Nachbarschaft aufwei-

sen und weil 'O'-Elemente min-
destens paarweise, maximal
aber in 10er-Folge enthalten
sind.

256 von diesen 267 14-stelligen
Dualzahlen werden den 256

8-Bit-Datenworten zugeordnet.
Die Umsetzung von 8 auf 14 Bit

erfolgt überall nach derselben,
standardisierten Code-Konver-
sionstabelle. Sie wird, wie

schon erwähnt, als 'Eight to

Fourteen Modulation' (EFM)
bezeichnet.

Bild 28 zeigt den Übergang von

einem ursprunglichen Daten-

wort zu einem 14-stelligen 'Ka-

nal-Bitmuster' sowie das zuge-

hörige Diskettenrelief.

Die Taktfrequenz ist nunmehr

um den Faktor 3 hoher als ur-

sprunglich, andererseits sind
nunmehr 14 statt 8 Bit je Byte
aufzuzeichnen. Der folgende

Abschnitt begründet die Not-

wendigkeit von 3 weiteren Bits.
Damit steht dann aber endlich
das CD-Byte mit seinen be-
kanntlich 17 Bit, und die einfa-
ehe Rechnung 3 x 8/17 = 1,41
zeigt, was die Heraufsetzung
der Taktfrequenz tatsachlich

gebracht hat.

Minimierung der DSV.
. .

DSV ist die Abkürzung von Di-

gital Sum Value. Die Spannung
am Ausgang des Abtastsystems
hat einen annähernd dreieck-

formigen Verlauf; die Amplitu-
de der Impulse hangt von der

Grabenlange ab. Bild 29 ist die

gezeichnete Darstellung eines

typischen Oszillogramms der

Spannung an den Fotodioden
des Abtasters. Da die Graben-
und Landbereiche quasi zufal-

lig kurzer oder langer sind, an-

dert sich die Signalamplitude
ebenso zufallig.

Somit bewegt sich die Signal-
Spannung nicht symmetrisch
um einen Bezugspegel, sondern
der Mittelwert ist praktisch bei

jeder kurzzeitigen Beobachtung
positiv oder negativ, jedoch sei-
ten nahezu Null. Das System
arbeitet also dauernd mit Off-

set, wobei die Offsetspannung
positiv oder negativ sein kann.

Bild 30 zeigt oben zwei aufein-
ander folgende CD-Bytes, die
beide nur je einen kurzen Gra-

ben 'verursachen', ansonsten

Land beanspruchen wurden.
Die Offsetspannung am Abta-

ster-Ausgang nimmt gegen En-

de des zweiten Bytes gefahrlich
negative Werte an. Die drei
noch zu besprechenden Bits der

Packing-Periode sind hier mit

log. '0' angenommen.

Aus mehreren Gründen ist Off-
set nicht erwünscht. Hinter den
Fotodioden folgt eine Schal-

tung, die das Signal aufbereitet
und Impulse mit sauberen
Flanken erzeugt. Der hier ein-

gesetzte Komparator vergleicht
das Eingangssignal mit einer

Festspannung. Da das Signal
sehr flache Vorder- und Ruck-
flanken aufweist, kann der ho-
he Gleichspannungsanteil den

Schaltzeitpunkt des Kompara-
tors relativ zum Systemtakt
verschieben. Solche Timingfeh-
ler wiederum können das Ver-
haltnis von '1'- und '0'-
Elementen verfalschen.

Zum zweiten arbeitet das Spur-
fuhrungssystem mit Vergleichs-
weise niederfrequenten Meß-

Spannungen, die im Ausgangs-
signal der Fotodioden enthal-

ten sind. Eine schwankende

Offsetspannung des Datensi-

gnals kann das Spurmeßsignal
überlagern und das Fuhrungs-
system aus dem Tritt bringen.

Eine Aufgabe der drei Bits, die
das 14-Bit-Datenwort (EFM)
zum CD-Byte mit seinen 17 Bit

erweitern, besteht darin, den

Offset (DSV) niedrig zu halten.
Diese 'Koppel-Bits' werden
wahrend der 'Packing-Periode'
an die Daten-Bits angehängt.
Im Beispiel Bild 30 unten be-
wirken die Koppel-Bits am En-

de des ersten CD-Bytes eine

ohne

DSV-Korrektur

DSV- Korrektur

periode
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Bild 30.
Ursache der

Offsetspannung
(DSV)und
Gegen-
maßnähme.
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komplette Invertierung der

Graben-Land-Folge des zwei-
ten Bytes, dessen erstes Bit kurz
nach dem Ende der Packing-
Periode startet. Der Zeitpunkt
der Invertierung ist eingezeich-
net, ihre Auswirkung geht aus

dem oben/unten-Vergleich her-
vor (Bild 30, rechter Teil).

Hier ist wieder ein Merkmal des

CD-Systems, das seine Klasse

belegt. Da Graben w<i Land-
bereiche fur 'O'-Elemente ste-

hen, können sie beliebig gegen-
einander ausgetauscht (inver-
tiert) werden; die Grabenflan-
ken (T) bleiben ja an Ort und

Stelle, die Ziffernfolge bleibt
unverändert. Die zusätzlich er-

zeugte '1' (als Voraussetzung
dafür, daß die Invertierung
stattfinden kann), liegt im Kop-
pelbereich und ist selbst kein
inhaltlicher Bestandteil der Zif-

fernfolge.

Die zweite Aufgabe der Kop-
pel-Bits geht aus ihrem Namen
hervor. Im gesamten Bitstrom
der Diskette dürfen nie zwei
'1'-Elemente aufeinander fol-

gen. Es konnte aber der Fall

eintreten, daß ein Byte auf T
endet und das nächste ebenso

beginnt. Hier bietet der Kop-
pelbereich die Möglichkeit, die
beiden T-Elemente durch Ein-

fugen von 'O'-Elementen zu

trennen. Je nach Charakter der

|100000Q00001 00000000001 0|xxx]

sync

Bild 31. Der Aufbau des

Sync-Byte.

beiden Bytes können die Kop-
pel-Bits die Trennfunktion aus-

üben und gleichzeitig auch zur

DSV-Minimierung dienen.

Das Sync-Byte. .

Es steht am Anfang des CD-
Datenrahmens und erfüllt zwei

Aufgaben. Der Prozessor er-

kennt das Byte als Anfang eines

neuen Datenrahmens und ist
daraufhin in der Lage, das

nachfolgende C&D-Byte sowie
die folgenden vier Byte-Grup-
pen (Audio, Parity, Audio,
Parity) voneinander zu trennen

und vorschriftsmäßig an die je-
weils zustandigen Einheiten,
die sich mit dem Informations-

gehalt der Bytes beschäftigen,
durchzuschalten.

Zweitens dient das Sync-Byte
zum Synchronisieren des loka-
len Taktoszillators im Abspiel-
gerat. Die Diskette liefert im

Grunde genommen nur die '1'-
Werte der Graben- bzw. der

Impulsflanken; die '0'-
Elemente sind sozusagen nur

als Pausen vorhanden und
müssen im Player zwischen den

'1'-Signalen eingefugt werden.
Damit dies richtig funktioniert,
muß die Oszillatorfrequenz
bestmöglich auf die Taktfre-

quenz bei der Master-Herstel-

lung abgeglichen werden.

Das Sync-Byte umfaßt als ein-

ziges Byte des CD-Datenrah-
mens 27 Taktperioden und ist
somit von der Elektronik
schnell zu erkennen. Es be-

steht, wie Bild 31 zeigt, aus

24 Bit netto sowie den drei un-

vermeidlichen DSV-Bits. Der
Prozessor errechnet aus den 24

Taktperioden die Sollfrequenz
und fuhrt den lokalen Oszilla-
tor in einer PLL-Konfigura-
tion.

Die Codier-Elektronik
.

Nachdem der Datenrahmen des

CD-Systems und sein komple-
xer Aufbau besprochen sind,
ist eigentlich klar, welche Lo-

gik-Funktionseinheiten auf der
Aufnahmeseite vorhanden sein

müssen, um die Bits und Bytes
auf die Reihe zu bekommen.

Zwei A/D-Wandler, in Bild 32
nicht eingezeichnet, liefern die

digitalisierten Audio-Signale,
ein spezieller Rechner liefert
den Subcode. Hinter den bei-
den Encodern stehen die Daten

in den geforderten, standardi-
sierten Formaten zur Verfu-

gung. Über einen vom zentra-

len Taktgeber getimeten Schal-
ter werden das C&D-Byte und
die nach Reed/Solomon ver-

schachtelten Audio/Parity-
Bytes verkettet, dann folgt für
alle die 8-auf-14-Modulation.

Da der Packing-Generator die

Entscheidung über seine drei
Bits erst fallen kann, wenn er

außer einem EFM-Byte auch
das darauf folgende gesehen
hat, muß der Datenfluß um

Byteslange verzögert werden

(Symbol-Verzögerung). Dem

ausgehenden vorderen EMF-

Byte fugt der Packing-Genera-
tor seine inzwischen berechne-
ten Bits an. Nach jeweils 33

CD-Bytes wird auf den Sync-
Vorspann umgeschaltet, auch

er erhalt anschließend drei

Koppel-Bits, bevor es mit dem

C&D-Subcode-Byte in EMF

weitergeht.

Der gesamte serielle Daten-

ström fließt auf den Modulator
des Lasers, der das Pit-Muster
in der fotoempfindlichen
Schicht des Masters erzeugt.

Im Bereich der optischen Ab-

tastsysteme gibt es bemerkens-
werte Varianten. Mit ihnen be-

schaftigt sich die nächste Folge.
?

Bestes für den
Boxenselbstbau.

VIB extra II von VISATON.

Einer von vielen hervorragen-
den Bauvorschlägen. Für Spaß
am Selbstbau. Für Spaß am
Klang-Erlebnis. Basis dafür ist

beste Lautsprecherqualität
von VISATON. Spitzenqualität
bei Ihrem Fachhändler.

Audio

Rechts-

Cross

Interleaved

Reed -Solomon

Encoder

Subcode

Encoder

33xUT Symbole
je Slock

EFM -

Encoder

14 EFM- 568 T Blockfrequenz
Symbole 7350 Hz

Symbol-
Verzögerung

3 T Packing

Packing -

Generator

Subcode/Audit

Sync -Vorspann -

Generator

Tim ng-

24T Sync-
Vorspann j

Sync / Pack ng/ Data

Bild 32. Komplex, aber vollkommen logisch: Die Logik des Aufnahmestudios.
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HiFi ohneWenn
und Aber.
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flaffofiafe Funktionen
Viele technische Funktionsverläufe lassen sich
zumindest innerhalb eines eingeschränkten
Definitionsbereichs durch eine quadratische
Gleichung beschreiben. Bei komplizierteren
Kurvenzügen jedoch versagt dieses Verfahren
- oft können dann rationale Funktionen weiter-
helfen.

Grundlage der folgenden Betrachtungen sei die Existenz der Konstan-

ten y = a. Durch Multiplikation der rechten Seite mit x und Addition
einer neuen Konstanten b ergibt sich die in dieser Serie bereits vorge-
stellte lineare Funktion y = ax + b. Wird diese Behandlung" öfter

durchgeführt, erhält man folgende Gleichungen:

y = a

y = a x + b

y = a x

usw.

Diese Funktionsgleichungen nennt man Polynome. Allgemeiner ausge-
drückt handelt es sich bei Polynomen um Funktionen mit der Zuord-

nungsvorschrift

y = a x" + b x"~' + c x"~^ +
...

+ d x + e

oder

y = a x" + a_i x" a_2 +
...

+ x + ao

Die Polynome gehören zur Gruppe der rationalen (lat. = vernünftigen)
Funktionen. Genauer gesagt: Die Polynome sind ganzrationale Funk-

tionen. Kennzeichnend für rationale Funktionen ist die Tatsache, daß

zur Berechnung des Funktionswertes nur die Grundrechenarten (Addi-
tion, Subtraktion, Multiplikation, Division) anzuwenden sind. Ganzra-

tionale Funktionen sind zudem für den Bereich aller reellen Zahlen (R,
also für

CO < X < + DO

stetig, das heißt, ihr Graph hat im kartesischen Koordinatensystem
keine Lücken oder Knicke und läßt sich in einem Zug zeichnen, ohne
den Stift zwischendurch absetzen zu müssen. Der Exponent der hoch-
sten vorkommenden Potenz der unabhängigen Veränderlichen x be-
stimmt den Grad n des Polynoms. Die quadratische Gleichung

ist folglich ein Polynom zweiten Grades (n = 2). Eine lineare Funktion

wird durch ein Polynom ersten Grades (n= 1) beschrieben.

Ein Polynom kann maximal die durch den Grad n vorbestimmte An-

zahl Nullstellen (Lösungen) haben. Vom Polynom zweiten Grades sind

demzufolge maximal zwei, vom Polynom dritten Grades maximal drei
Nullstellen bzw. Lösungen zu erwarten.

Auch über die Anzahl der maximal möglichen Extremwerte (Maximal-
oder Minimalstellen) gibt der Grad des Polynoms Auskunft: Eine

Funktion n-ten Grades weist maximal n-1 verschiedene Extremwerte

auf. Bei einer quadratischen Gleichung ist also höchstens ein Maxi-

mum bzw. Minimum möglich.

Außerdem gilt: Je höher der Grad des Polynoms, desto steiler kann

der Graph der Funktion im Koordinatensystem verlaufen. In Bild 1 ist

der Funktionsverlauf fur ein Polynom dritten Grades dargestellt. Der

Punkt, in dem die Rechtskrümmung des Graphen in eine Linkskrüm-

mung übergeht, heißt Wendepunkt. Bei der dargestellten Funktion

liegt der Wendepunkt bei x = 0.
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y

50-

30'

Bild 1. Funktionsverlauf
von einem Polynom dritten
Grades.

In Bild 2 sind drei Funktionsverläufe für Polynome dritten bis fünften
Grades beispielhaft dargestellt.

y =x'-x-30

Bild 2.
Funktionsverläufe
von drei Polynomen
dritten bis fünften
Grades.

Polynome sind dank ihrer Stetigkeit sehr einfach zu handhaben. In

der Elektrotechnik werden Polynome in der Regel direkt nur aus-

schnittsweise beispielsweise als Näherung für Bauteilkennlinien
verwendet. Indirekt finden sie jedoch dort Anwendung, wo Probleme
der Elektrotechnik mit komplizierten mathematischen Verfahren gelöst
werden sollen.

Zu der Gruppe der rationalen Funktionen gehören neben den soeben
beschriebenen ganzrationalen Funktionen auch die gebrochenrationa-
len Funktionen. Fur diese Funktionsgruppe gilt die allgemeine Zuord-

nungsvorschrift

y =
n X a_i x" x +

X + bm-1 ' X" x + bo

mit den Bedingungen

a * 0; b, ?t 0

Es handelt sich quasi um zwei Polynome n-ten bzw. m-ten Grades,
die einen Quotienten bilden. Die Funktion heißt dabei 'echt gebroche-
ne' rationale Funktion, wenn der Grad des Nennerpolynoms größer
als der Grad des Zählerpolynoms ist. Anderenfalls spricht man von ei-
ner 'unecht gebrochenen' rationalen Funktion. Die einfachste Form
für eine echt gebrochene rationale Funktion bildet der Ausdruck

y = 1/x. Hier hat das Zählerpolynom den Grad 0 und das Nennerpoly-
nom den Grad 1. Der Funktionsverlauf dieser Beziehung ist in Bild 3

wiedergegeben.
y

20-

Bild 3. Verlauf der Funktion
y=1/x mit der Polstelle
x = 0.
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Das Besondere gegenüber den ganzrationalen Funktionen ist, daß im

Funktionsverlauf Stellen auftreten können, fur die kein Funktionswert

angegeben werden kann An diesen Stellen ist die Funktion nicht defi-

niert Man spricht auch von Pol-, Unendhchkeits- oder Unstetigkeits-
stellen Im Falle der Funktion in Bild 3 hegt bei x = 0 eine Polstelle

mit Vorzeichenwechsel vor

Eine Polstelle ohne Vorzeichenwechsel bietet die Funktion

'-?
Die Polstelle befindet sich ebenfalls an der Stelle x = 0 Eine komph-
ziertere, echt gebrochene rationale Funktion beschreibt die Gleichung

y =

^
x 2

Diese Funktion weist jeweils eine Polstelle mit Vorzeichenwechsel bei

x = -l und x = 2 auf (Bild 4) Wer genau hinschaut, wird erkennen,
daß die Nullstellen des Nennerpolynoms bestimmen, ob und an wel-
eher Stelle Polstellen auftreten Das ist auch logisch, da eine Division

durch Null bekannterweise unzulässig ist

16 21 32

Bild 4. Verlauf der
Funktion y = 1/(x*-x-2)
mit den Polstellen
x = -1 und x = 2.

Die Nullstellen des Zahlerpolynoms bestimmen die Nullstellen der
Funktion Nehmen Zahler und Nenner an der gleichen Stelle x den
Wert Null an, so spricht man von einer Lücke der Funktion

Ein Beispiel fur die Anwendung der einfachsten echt gebrochenen ra-

tionalen Funktion ist durch die Leistungshyperbel gegeben Dabei
handelt es sich um eine Kurve im I-U-Koordinatensystem, bei der das
Produkt aus der Spannung U und dem Strom I also die Leistung P

einen konstanten Wert aufweist Es gilt
I = f(U) = P/U (mit P = konst )

Auch hier interessiert nur ein Teil der Funktion, wie es so oft der Fall
ist, wenn mathematische Funktionen technisch angewendet werden
Hier ist es derjenige Funktionsteil, dessen Graph im ersten Quadran-
ten verlauft Bild 5 zeigt den Verlauf einer Verlustleistungshyperbel im

Ausgangskennhmenfeld eines Transistors

Bild 6. Prinzipieller
Verlauf des
Wechselstromwiderstands
eines Kondensators in

Abhängigkeit von der

Frequenz.

UceM"

Bild 5. Verlauf einer Verlustleistungshyperbel
im Ausgangskennlinienfeld eines Transistors.
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Auch der Wechselstromwiderstand eines Kondensators verlauft in Ab

hangigkeit von der Frequenz hyperbelformig (Bild 6)

Fur die elektrische Leistung Pa, die der in Bild 7 gezeichneten Span-
nungsquelle entnommen wird, gilt

Pa =

I = -

Pa =

Uo
+

Ra

(R, + Ra)'

bzw mit ausmultiphziertem Nenner

Pa =
Ra

Rf + 2 R, + Ra

Bild 7. Ersatzschaltbild
einer belasteten

Spannungsquelle.

Den größten Leistungsumsatz erbringt die Spannungsquelle im Kurz-

schlußfall (Ra = O) Dann gilt

P =
Mo

max ^

Diese Leistung ist jedoch nicht nutzbar Sie wird vollständig vom
Innenwiderstand R, in Warme umgesetzt und heizt die Quelle auf
Von Interesse ist derjenige Anteil der Leistung in Abhängigkeit vom

Außenwiderstand Ra, der tatsachlich nutzbar ist Gesucht ist also die

Funktion Pa = f(Ra) Diese Funktion ist in analytischer Form bereits in

der obigen Formel angegeben Um allgemeingültige Verhaltniszahlen

angeben zu können, wird die im Kurzschlußfall maximal umgesetzte
Leistung Pax gleich 1 gesetzt und die Formel durch den Term

dividiert Damit ergibt sich

Pa
^

Ra R,
Ujj/R, Rf + 2 R, Ra

Noch übersichtlicher wird der Ausdruck, wenn fur die unabhängige
Veränderliche der Term Ra/R, Verwendung findet

Pa Ra/R,
1 + 2 (Ra/R,) +

Es ist leicht zu erkennen, daß es sich hierbei um eine echt gebrochene
rationale Funktion handelt, wobei das Zahlerpolynom den Grad 1 und
das Nennerpolynom den Grad 2 aufweist

Der Verlauf dieser Funktion ist in Bild 8 zu sehen An der Stelle
Ra/R, = -1 existiert eine Polstelle ohne Vorzeichenwechsel Da das

p

3 2 16

Bild 8. Funktionsverlauf
der von einer

Spannungsquelle
abgegebenen Leistung mit
der Polstelle Ra/R, = -1.

Verhältnis Ra/R, technisch jedoch nicht kleiner als Null werden kann,
interessiert wiederum nur der erste Quadrant des Koordinatensystems
(Bild 9) Das Ergebnis ist jedem E-Techniker bekannt Die maximal

mögliche Ausgangsleistung Pa = 0,25 Pmax wird im (Anpassungs-)
Falle Ra/R, = 1 bzw Ra= R, von der Quelle an den Außenwiderstand

Ra abgegeben

Die Untersuchung gegebener Funktionen wird natürlich wesentlich

vereinfacht, wenn ein Computer oder zumindest ein programmierbarer
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0/5

0,4

0,35

0,3

0,25

0,2

015

0,1

0,0

Bild 9. Verlauf der Funktion
aus Bild 8 im ersten

Quadranten.

Programm zur

graphischen
Darstellung

von Funktions-
verlaufen

Taschenrechner zur Verfügung steht. Am Ende dieses Beitrags sind
deshalb drei Programmlistings aufgeführt. Zwei der Listings wurden
fur programmierbare Taschenrechner geschrieben, hier speziell fur die
weit verbreiteten Casio-Typen FX 501/502 P und FX 601/602 P.

Das erste Programm untersucht gegebene Polynome, wobei zunächst
der Grad des Polynoms abgefragt und eingegeben wird. Nach der an-

schließenden Koeffizienten-Eingabe erfolgt die Abfrage des Werts der
unabhängigen Veränderlichen x. Nach dem Eingeben dieses Werts
wird an der Stelle HLT abgefragt, ob der Wert y = f(x) errechnet oder
eine Nullstelle gesucht werden soll. Im zweiten Fall muß an der Stelle
HLT eine Null eingegeben werden. Der x-Wert gilt dann als Startwert
fur die Suche, die nach dem 'Newtonschen Verfahren' erfolgt. Im an-

deren Fall braucht nur die Taste EXE (Programmfortfuhrung) beta-

tigt zu werden.

LBLO

LBL9
LBL2
LBL4
LBL8

LBL1

LBL5

LBL6

"POLY-O" PAUSE "n?" HLT MinOO MinlF
"a AROO?" HLT IND MinOO D5Z GOTOO "a

"x?" HLT Minl5 "HLT
MR15 Minl7 2 Mini2
MR1F MinOO
IND MROO = x MR15 +

x=O GOTO1 "y=AR13"
MR13 Mini9 MRF M+15
Minl8 G0T04
MR19 "#" - MR18 = +

Minl8 - MR17 = ABS
MR18 Mini5 GOTO2

" HLT Mi nil

DSZ G0T08 MR14 =

HLT G0T09
1 M-12 MR12 x=O

MRF= Mini9 MR17

0?" HLT Minl4

Minl3

G0T05

- MR18
XäF G0T06 "xO=AR17" HLT

MR11

MR19

+ MR19 =

G0T09

Mit dem zweiten Programm können gebrochenrationale Funktionen

untersucht werden und zudem auch Polynome, wenn man den Nenner

zu 1 annimmt. Die Funktion wird in ein Unterprogramm eingegeben.
Dabei wird das Ergebnis des Zahlerpolynoms in das Register 01 und

das Ergebnis des Nennerpolynoms in das Register 02 geschrieben. Fur

die Variable x wird das F-Register verwendet. Ein Beispiel ist unter

dem Programmlisting aufgeführt.

Programm
zum

Untersuchen

gegebener
Polynome
(oben) bzw.

gebrochen
rationaler
Funktionen

(links).

Pa
"fix)
"d?"

LBLO GSBPb
MR01

LBL2 MR1F
LBL1 MR01

G0T02

" PAUSE "xA?" HLT MinF ((Anfangs-x))
HLT MinlF ((Schrittweite))
MR02 x=0 G0T01

4- MR02 = FIX3 "y(ARF)=#" HLT

M+F GOTOO
x=0 G0T03 "Polstelle x=ARF" HLT

LBL3 "Luecke x=ARF" HLT G0T02

Pb
In dieses Unterprogramm folgendes eingeben:
Zahlerberechnung MinOl

Nennerberechnung MinO2
wobei gilt
Beispiel:

: x=MRF
Fur die Funktion y=x/(x+l):
MRF MinOl MRF + 1 = MinO2

Beim dritten Listing handelt es sich um ein in GfA-Basic geschriebe-
nes Programm, mit dem Polynome graphisch dargestellt werden kon-

nen. Nach dem Starten des Programms und Eingabe der Polynom-
koeffizienten muß noch der zu betrachtende Koordinatenausschnitt

angegeben werden. Bei unbekanntem Funktionsverlauf sollte dieser

groß gewählt werden (z.B. Xmin,Xmax,Ymin,Ymax = -20,20,-100,100),
um zunächst einen Überblick über den Funktionsverlauf zu erhalten.
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PHINT ATU0.1);" Polynomzeichner

REPEAT

PRINT ATU,20), 'Polynomgrad ?'
INPUT n

UNTIL nX) AND n<ll

DIM a(n+l)
FOR l-l TO n+1

PRINT ATU, 20). "Koeffizient ";CHR$d+64). ' '

INPUT ad)
FOR ll=l TO l

PRINT AT(45.5+n) ;"Koeffizient
NEXT ii

NEXT l

grenzen
REPEAT
PRINT ATU.20)."

CHR$(ii+64)," - ,a(ll)

PRINT ATU,20). Bitte eingeben Xmm.Xmax.Ymin.Ymax '

INPUT x0.xl.y0.yl
UNTIL xOXxl AND y0<yl
PRINT ATU,21);'
plx-50
ply=40
p2x-300
p2y-250
GOSUB koordinatensystem
GOSUB polynom zeichnen
PRINT ATU,20);"l - neue Grenzen
z*-INP(2)
IF z%-49
GOSUB loeschen(45.35,310,260)
GOTO grenzen

ENDIF
IF z*-50

QUIT
ENDIF
IF z*< M9 AND z*< >50
RUN

ENDIF
END

2 = Ende Ändere = Neustart"

PROCEDURE Ioeschen(plx%,ply%.p2x%,p2y%)
COLOR 0

FOR j*-ply% TO p2y*
DRAW plxst.j* TO p2x*.j*

NEXT j*
COLOR 1

RETURN
PROCFXURE koordinatensystem
p0x-plx+(p2x-plx)/(xl-x0)*1-xO)
p0y-p2y-(p2y-ply)/ (yl-yO) 1-yO)
pox=pOx
poy-pOy
IF pOx<plx

pox=plx
ENDIF
IF p0x>p2x
pox=p2x

ENDIF

IF pOy<ply
poy-ply

ENDIF
IF p0y>p2y
poy-p2y

ENDIF
DEFTEXT 1,0.0,4
DEFNUM 3
DEFLINE 3.1,0,0
d=(xl-xO)/10
IF pox-p2x
x=xl

ELSE
x-0

ENDIF
FOR l-pox TO plx STEP -(p2x-plx)/10
DRAW l.ply TO i.p2y
IF i<pox
TEXT i.poy+6,(0),x

ENDIF
x=x-d

NEXT i

IF pox=plx
x-x0

ELSE
x-0

ENDIF
FOR l-pox TO p2x STEP (p2x-plx)/10
DRAW l.ply TO i,p2y
IF i>pox
TEXT i,poy+6,(0),x

ENDIF
x=x+d

NEXT i

d-(yO-yl)/10
IF poy-p2y
y-yO

ELSE

y=0
ENDIF
FOR i=poy TO ply STEP -lp2y-ply)/10
DRAW plx, l TO p2x. 1

IF i<poy

TEXT pox-18,i,(0) y
ENDIF

yy-d
NEXT i

IF poy-ply
y-yl

ELSE

y-0
ENDIF
FOR i-poy TO p2y STEP (p2y-ply)/10
DRAW plx, i TO p2x,i
IF i>poy
TEXT pox-18.1,(O),y

ENDIF

y-y+d
NEXT i

DEFNUM 5

GCSUB kreuz
RETURN
PROCEDURE kreuz
DEFLINE 1,1,0.0
IF pOy>-ply AND p0y<-p2y
DRAW plx.pOy TO p2x pOy

ENDIF
IF pOx^-plx AND p0x<-p2x
DRAW pOx ply TO pOx p2y

ENDIF
RETURN
PROCEDURE polynom_zeichnen
dx= (xl-xO) / (p2x-plx)
x=x0

pyalt1
FOR i-plx TO p2x
y-0
FOR n-n TO 0 STEP -1

y=y+a(n) *x*n
NEXT 11

PRINT ATI 1.23),"
PRINT ATU,23),"YC'.x )- ,y
py=p0y-(p2y-ply)/(yl-y0)*y
IF py>ply AND py<p2y
DRAW i.py
IF pyalt<p2y AND pyalt>ply
DRAW TO i-l,pyalt

ENDIF
ENDIF

pyalt-py
x=x+dx

NEXT 1

PRINT ATU.23):"
RETURN
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Faszination
Amateurfunk

Weltweit hören
weltweit senden

Schnell und sicher zur Funk-

lizenz durch anerkannten, Staat-

lieh geprüften Fernlehrgang mit

Aufgabenkorrektur, individueller

Betreuung und Abschluß-Diplom.
Gratis Info-Mappe gleich anfor-
dem vom Spezialisten für Funk-

Kurse: Fernschule Bremen 112,
Emil-von-Behring-Str. 6, 2800

Bremen 34, Tel.: 04 21/49 00 19

SONDERLISTE 89A:
Hitachi Mosfet
-Elkos 10000pF
Becher 10O0OjiF

12500/jf
12500 ^F
9 500 F

Gedruckte 2200 ^F
Schaltungen 8200 ^F

1 2200 jiF
2200 (iF
1O00F
1 000 /jF
470 F
470 F
220//F
100 pF
47 pF
22 pF

10 ||F
4,7 flF

70/80 V
80/90 V
70/80 V
80/90 V

100/110 V
80 V
35V
40 V
16 V
35V
16V
50 V
35V
40 V
50 V
25 V
35V
18V
16V
35V

26 V/63 V
2 2 pF 25/50/63 V

1 /iF
19" Gnrle 2HE Chrom

4HE Chrom

63 V

SK 134/35
17,00 DM
18,50 DM
18,00 DM
18,50 DM
22,50 DM
4,00 DM
6,00 DM
2,40 DM
1,70 DM
1,50 DM
1,30 DM
1,10 DM
1,00 DM
0,90 DM
0,50 DM
0,40 DM
0,30 DM
0,30 DM
0,20 DM
0,20 DM
0,20 DM
0,20 DM
0,20 DM
2,80 DM
3,50 DM

o. SJ 49/50 je 10,00 DM
LED-anreihbar 2x5 mm rot
dito grün

Tastenaggr Schadow 4-fach
Gehäuse 19" 1HE

2HE
3HE

Marquard Netzsch Bei 2 x Um
Min-Kippschalter 2 x Um

2xEin

Ringkerntrafo 225VA 2x27 V
300VA2X44V
500VA 2x47 V
625VA2>58 V
160VA2X30 V

Gleichrichter B 200 C 25000
B 200 C 35000
B 80 C 25000
B 40 C 25000
B 40 C 3200

BD 245C 2,10 DM BC 415C
BD 249C 2,50 DM BC 179A
BD 244C 2,00 DM AC 178
NSE 459 1,00 DM TCA 440

ELEKTRONIK-VERSAND EDITH LÜCKEMEIER
Villenstr. 10, 6730 Neusladl/Wstr. Te .06321/33694, Fax 06321/34918

0,18 DM
0,20 DM

2,00 DM
44,00 DM
54,00 DM
65,00 DM

4,10 DM
1,00 DM
1,00 DM

61,00 DM
65.D0 DM
90,00 DM
108,00 DM
52,00 DM

5,95 DM
6,30 DM
2,50 DM
2,20 DM
2,00 DM

0,20 DM
0,40 DM
0,70 DM
1,50 DM

Electronic von AZ
Katalog anfordern (Schutzgebühr 10- DM)

ELECTRONIC-ANDERSCH
Auf der Höhe 4, 2334 Fleckeby

eliad-Platinen sind aus Epoxid-GlashE rtgewebe ,
bei einem hinter der Bestell-Nr. jedoch aus HP-Material. Alle Platinen sind fertig gebohr

weise sind die Platinen mit einem Bestuckungsaufdruck versehen, lediglich die mit einem oB"
gehört nur die Platine. Die zu

Ziffern geben den Monat an,

Platine

MOSFET PA Ansieuerung Analog
2OW CLASS-A-Vcrstarker
Präzisions NT

Hall-Digital 1
Ton-Burst Generator (Satz)
Atomuhr (Satz)

und mi Lotlack behandelt bzw. verzinnt. Normaler-
hinter der Bestell-Nr. gekennzeichneten haben keinen Bestuckungsaufdruck. Zum Lieferumfang

gehörige Bauanleitung entnehmen Sie bitte den entsprechenden elrad-Heften. Anhand der Bestell-Nr. können Sie das zugehörige Heft ermitteln Die ersten beiden
die dritte Ziffer das Jahr. Die Ziffern hinter dem Bindestrich sind nur eine fortlaufende Nummer. Beispiel 011-174: Monat 01 (Januar, Jahr 81).

3est.-Ni

M5-413/2
55-415
55 417
55-418
55-419
W>5 421

Aiomuhr Eprom 2716 065-421/1
Hall Digital Ii 065 422
Fahrrad Computer (Satz)
Camping-Kühlschrank
De-Voicer
Lineares Ohmmeter

Computer-Schaltuhr Mutter
Computer-Schaltuhr Anzeige
DCF 77 Empfänger
SchneMader

Video Effektgerat Ausgang
Tweeter Schutz

Impuls-Metalldetektor
Road-Runner
Perpetuum Pendulum*
VCA Modul

Keyboard-Interface/Steuer
Keyboard Interface/Embauplat
Doppelnetzteil 50 V

Stereo-Equalizer
Symmetner-Box
Präzisions Fktns Generator/Basis
Präzisions-Fktns-Generator/
15V-NT
Präzisions-Fktns-Generator/Endstufc

ZF Verstarker f ElSat (doppelseitig)
Combo-Verstärker 2
Kraftpaket 050V/10A

elSat 2 PLL/Video
LED-Analoguhr (Satz)

elSat 3 Netzteil
Combo Verstarker 3/NetzteiI
Clipping-Detector

W35-423
65-424
65-425
65-426
75-430/1
75-430/2
75-431
75-432

75-433/3
75 437
95-438
95-439
05-444
05-446/1
05-447/1
05 447/2
15-450
25 454
25-455
25-456/1

25-456/2
25 456/3

16 461

26-464/1

26-465
36 469

36-471
36-472
M6-474

elSat 4 Stromversorgung 046-476
elSai 4 LNA (Teflon) 046-477
Sinusgenerator 046-478
Power Dimmer 056-481
Netzbhtz 056-482
elSat UHF-Verstarker (Satz) 56-486
Drehzahlsteller 076 495
Mini Max (Satz) 076-496
Delay Hauptplatine 76 497
Delay Anzeige-Modul 076-498
LED Analoguhr/Wecker
und Kalenderzusatz

Tastatur

Anzeige
Kalender
Wecker

Fahrtregler (Satz)
Röhrenverstärker
Spannungsreferenz
Schlagzeug Mutter
Schlagzeug Voice
Midi to Drum Eprom
Impulsgenerator
Dämmerungsschalter
Flurlichtautomat
Ultralmeare Röhrenendstufe HP
Ultralineare Röhrenendstufe NT
Netzgerät 260 V/2 A
Frequenznormal
Multiboard
CD-Kompressor
Hygrometer
Hygro Eprom

6 499
96-500
96-501
96-502
)96-5O3
06-509
06-510
06-511
06-512

16-520
16-521
16-522
16 523
16-524
26-525
26-526
26-527
26 528
17-530

C Meter Hauptplatme 017-532
C-Meter - Quarz-Zeitbasis 017-534

So können Sie bestellen: Die

Preis
.
DM

25,30
50,90
4,20

73,30
35,30
60,50
25,00
98,10
12 70
26,80
15,50
11,30
53,90
21,00
8,80

20,50
13,40
11,90
27,10
4,10
18,60
27,10
5,00
6,00

87,90
12,00
33.00
86,30
8,30

27,00

7,60
11,20

28,60

33J6O
4 *30
136.00

14^40
1

3
2

5
5

,50
,90
,00
.75
,00
,90
,30
,10
,20
,90
.50
,50

,70
.50
,30

15,20
11,40
74,80
9,20

80,00
25,80
25.00
37,40
12,90
7,80

29,20
29,20
19,70
10,00
29,90
21,10
19,80
25,00
13,40
3,30

lun^i^u hui, uuiu^rw^iL.

Platine

Limiter L60O0

Oszi-Speicher
Stereo-Simulator
Autopilot
Sweep Generator HP
Sweep-Generator NT
DNR System
Lotstation
Lautsprecher Schutzschaltung
Widerstandsflöte
Digital Sampler
Midi Logik
Midi-Anzeige
HF Baukasten Mutter

-NF-Verstärker
Netzteil

UKW-Frequenzmesser (Satz)
Zweitklingel
LED-Übersteuerungsanzeige
DAME Eprom
HF-Baukasten Mixer
Lcistungsschaltwandler
Dualnetzgerat
Spannungsreferenz
Video PLL
Video-FM
Spannungslupe
Wedding Piper
HF Baukasten FM Demodulator

-AM-Demodulator
Ultraschall Entfernungsmesser (Sat
Rauschgenerator

Remixer (Satz)

Midi V Box

Wechselschalter
Mäuse-Klavier

250 W Röhren-Verstärker-Endstufe
p-Pegelschreiber AD Wandler
Midi-Keyboard
Mini Sampler
NiCD-Lader
/i-Pegelschrciber-NT

-Interface
Schrittmotorensteuerung HP
Aktive Antenne (SMD)

FM Mikro (ds )
Sinusspannungswandler
Normalfrequenzempfänger
Marderscheuche
RS232 für C64
MIDI-Interface für C64 (ds )
Bit Muster-Detektor
Sprachausgabe fur C 64
Schrittmotorsteuerung

Busplatine
MUX-Karte
PlO-Karte

Verdrahtungsplatine
Audio-Verstärker mit NT

Byteformer (ds ,dk )
Byte-Brenner (Epromer)
Gitarren-Stimmgerät
// Pegelschreiber-Ausgangsver s t a rke

Schnttmotorsteuening-
Handsteuer-Interface

Mim-Paddle
SMD Konstantstromquelle
Verstärker 2 x 50 W (Satz)
RMS DC-Konverter
Geiger-Müller Zahler
Schnittstelle RS232 -> RS422
Schnittstelle RS232 h RS232CL
EMMA Hauptplatme

aufgeführten Platinen können Sie direkt be
Betrag (plus DM 3, fur Porto und
Überweisung in DM erfolgen

Best.-Nr

017 536
REM-540
REM 542
027-544
027-547
037 548
037-551
037 552
037-553
047 554
047-555
047 556
047-557
047-559
047 560
057-561
057 562
057 563
057 566
057 567
057 568

067-569
067-570
067 571
077 573
077 574
077 575
077-576
077 577
077 578
077-579

) 077-580
077 582
077 583
077-585

097 587
097 588
097-589
097 590

107 592
107-593
107-594
107 595
07-596
17-597

17 599
17 600
17 601

117 602
127 604
127-605
127 606
127-607
127 608
127-609
127 610

127 611
27-612
27 613
27-614
127 615
86 10 146
018 616
018 617
018618

018 619
018 620
018 621
018 622
028-623
028 624
028 625
028 626
028 627

Preis
DM

58,90
7,40

48,40
27,60
9,60
7 50

29,00
16 60
19,50
11,80
31,70
1,60

64,00
31 00
6,80

49,00
7,50
6 60

28,50
3,90
3,90

25 00
660
10,00
33 20
8,00
2 20
4,60
4 50
5 50
600
6,00
16 00
300
5,70

82 00

18,20
4,20
5,00

63,00

66,00
38,50
30,00
8,80

36,50
25,80
58,80
38,50
2,80
1,70
8,00
!9,90
13,70
8,20
4,50

26,40
14,90
13,90

26,50
12,00
9,70

66,00
9,70

39,00
30,00
14,00
40,00

i5,60
7,50
4,00

64,00
10,50
9,50
16,50
16,50
59,00

eMedia bestellen

Platine
Preis

3est -Nr

Netzgerät 016V/20A 038 628
Vorgesetzter (VVf Black Devil") 038 629
Expenmentier-Set
f Analog-Multiplexer
EMMA -Tastaturplatine
Schnttmotorsteuerung

Treibplatine ds dk
Frequenzshifter

Mutterplatine
NF-Platine
Dig Generator

Analog Generator
Netzteil

DCF 77 Empfänger II

7-Segment-BCD-Decoder
Anpaßverstärker
Studio-Mixer

Ausgangsverstärker
Mikrofon-Vorverstärker
Universal Vorverstärker
Overload

Klangfilter
Pan-Pot

MI DI-Monitor
-Hauptplatme
-T.staturplatme

Passiv-[R-Detektor
SMD-VU-Meter
EMMA V24 Interface
Schallverzögerung

Digitalteil
Filterteil

Markisensteuerung
Milli-Ohm-Meter

x/t-Schreiber ds

Stereo-IR-Kopfhörcr
Empfänger
Sender

Universal-Netzgerät

DVM Platine
Dig Temperatur Meßsjstem ds
IR-Taster ds
NDFL Mono Hauptplatine

-Netzteil
2m-Empfänger
EMMA -IEC-Bus
LCD-Panelmeter (ds )
Makrovision-Killer
Saftladen
SMD-DC/DC (ds )
DC/DC Wandler

MIDI-Baßpedai
VFO Zusatz f 2m-Empfänger
(Satz aus 2 Platinen)
SMD Balancemeter
EMMA -C64 Brücke
FBAS-RGB Wandler
Türöffner
Batterietester

C64-Sampler
EVU-Modem

Maßnahme-Hauptplanne
3er Karte

Schnttmotorsteuerung
ST-Steuerkarte
ST Treiberkarte

100W-PPP (Satz f 1 Kanal)
Thermostat mit Nachtabsenkung
TV-Modulator
Universelle getaktete
DC-Motorsteuerung

38-630
38 63

38-632

148-63
48-63
M8-63
M8-63
M8-63
M8-638
M8-639
M8-640

*EM-642
iEM-643
iEM-644
iEM 645
iEM-646
tEM-647
*EM-648

58-649
58-650
58 65
58-652
58-653

68-654
68 655
>68-656
68 657
78 658

78-660
78-661

78-663
78 664
78-665
98-666
98-667
98-668
98 669
98-670
98-67
98-67
98 67
98-67
08-67
08 67

08 67
08 67
08 67
18-68
18-68
18-68
18 68
28-68
28 68

28 68
28-68
28-68
28-69
28-69

28-69
SMD-Logiktester 019 69

7 oB
I
0

Schweißplatine 019-694
1EEE488-PC inkl GAL 019 695
Halogen-Dimmer 029-696
Halogen Unterwasser-Leuchte 029-697

DM

3,00
8,00

6,00
8,00

9,00

9,50
4,50
6,50
5,50
5,00
9,50
7,00
36,50

20,00
8,00
5,00
3,00
0,00
4,00
9,00

35,00
8,00
8,00
3.00
6,00

35.00
35,00
18,00
24,00
98,00

'

22,00
22,00

i5,00
30,00
35,00
42,00
48,00
27,00
20,00
6,00
3,00
5,00

26,00
3,00
6,00
5,00
25,00

5,00
30,00
35,00
20,00
5,00
2,00

35,00
48,00
35,00

65,00
65,00
00,00
8.00
7,00

5,00
3,00
35,00
73,00
0,00
0.00

ELISC (Satz) mit 5 Platinen 029-698 199,00

Platine

ELISE-Trenn/Treiber einzeln
ELISE-Speicherwandler einzeln
Hybrid Sinusgenerator
Black Devil Brücke

Spannungswächter
z Modulationsadapter
Frequenz Synthesizer (ds )
Audio Cockpit HP
4'/: stelhges Panelmeter (ds )
DSP-System karte 32010
Byte-Logger (ds )
SMD-Puffer
Autoranging Multimeter
Breitbandverstärker

Einbauversion
Tastkopfversion

Antennen Verteiler
Metronom
DSP-Speicherkarte

-AD-DA-Wandlerkarte
-Erweiterungskarte

Universeller Meßverstärker
Kapazitiver Alarm

Sensorplatine
Auswerteplatine

Car Devil
Wandler (7<V Cu)

PAL-Alarm
Kühlschrank-Thermostat
Energiemesser (2 Platinen)
Scintillations-Detektor

Hauptplatine (ds )
DC/DC Wandler

Audio Cockpit
- Cargo

Best.-Nr

029 699
029 699/1
029 700
029-701
039 702
039-703
039-704
039 705
039-707
039 708
039-709
039 710
049-711

049 712
049 713
049 714
049 715
049 716
049-717
049 718
049-719

059-720
059 721

059 722
059-723
059 724
069 725
069 726

069-727 oB
069-728

OW-729

DSP Backplane (10 Platze) 88O5132MBE
DSP Backplane (5 Plätze) 88O5133MBE
Audio Cockpit

5 x LED Anzeige
Noise-Gate-Frontplatinc
Noise-Gatc-Basisplatine

C 64 Relaisplatine
C 64 Überwachung
SMD Meßwertgeber (ds )
HEX Display
Universelles Ktein-Netzteil
Röhren Verstarker

Ausgangs, Line u

Kopfhörer Verstärker (ds )
Entzerrer Vorverstärker
Glcichstromhcizung
Hochspannungsplatine

- Fernstarter
24V Versorgungs-Relaisplatme
Relaisplatine

Display
Spaltentreiber (ds)
Zeilentreibcr (ds)
Interface
Matnxplatine (ds)

SMD-Pulsfühler
SMD-Lötstation
Bierzelt Stabilisator
MIDI-Kanalumsctzcr
Data Rekorder

Hauptplatme (ds )
Anzeigeplatine (ds )
Schalterplatine (ds )

Röhrenklangsteller (ds )
Fcderhail
Aufmachcr (ds )
Display-ST-Interface

ST-Platinc (ds)
Display-Platine (ds )
RAM-Platine (ds )

(Mengenrabatte f Display-Platinen a

Da die Lieferung nur gegen Vorauszahlung erfolgt, überweisen Sie bitte den
Verpackung) auf eines unserer Konten oder fugen Sie Ihrer Bestellung einen Verrechnungsscheck bei. Bei Bestellungen aus dem Auslanc

Kreissparkasse, Kt.-Nr. 4408 (BLZ 25050299)

eMedia GmbH
,
Bissendorfer Str. 8,

Auskünfte nur von 9.00 bis 12.30 Uhr 0511/537295

Postfach 61 01 06, 3000

Die Platinen sind ebenfalls im Fachhandel erhaltlich. Die angegebenen Preise sind unverbindliche Preisempfehlungen.

Hannover 61 ^^
fa

079-731
079 732
079-733
079-734
079 735
079 736 oB
079 737
079-738

079-739
079 740
079-741
079-742
079 743
079-744
079 745

099 746
099-747
099-748
099-753
099-749
099-750
099-751
099-752

109-754 ~)
109 755 [
109-756 J
109-757
109 758
109-759

109-760
109 761
109-762

uf Anfrage)

Preis
DM

25,00
26,00
16,00
12,00
7,00
3,00

30,00
69,00
40,00
64,00
64,00
16,00
64,00

6,00
6,00
11.00
26,00
64,00
64,00
64,00
64,00

9,00
10,00

40,00
38,00
10,00
15,00
33,00

34,00
16,00

22,00

138^00
88,00

40,00
20,00
25.00
20,00
15,00
20,00
15,00
15,00

45,00
30,00
30,00
30.00
30,00
15.00
45,00

23,00
33,00
32,00
70,00
13,00
32,00
32,00
10,00

129,00

62,00
58,00
56,00

32,00
32,00
32,00

entsprechenden
muß stets eine

AIfV
l
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Stückliste

, U/f-D/A-Slotkarte

Halbleiter
IC1
IC2
IC3
IC4,9,10
IC5
IC6
IC7
IC8

74LS138
74LS682
74LS244
74LS245
74LS0O
AMD9513
AD667
AD652

Widerstände (alle 1/4 W, 1%,
Metallfilm)
R1...R8 3k9
R9
RIO
Rll
R12
R13
R14
Pl

P2

2M2
18k
Ik5
250k
100k
100R

500R, Zehngang-
trimmer
20k, Zehngang-
trimmer

Fortsetzung von S. 21

wie im Schaltbild ausgeführt
macht ihn Byte-fähig.

Die wesentlichen Ein- und Aus-

gangsleitungen des AM 9513

(IC 6) sind über die Puffer

IC 9, IC 10 auf die Pfostenlei-

ste Stl geführt. Der Baustein

wird mit dem Quarz XI mit ei-

ner Taktfrequenz von 10 MHz

versorgt.

Der Ausgang OUT1, er signali-
siert in dieser Schaltung das

Ende einer Meßperiode, kann

mit der Steckbrücke J3 wähl-

weise auf die Interrupt-Kanäle
IRQ2, 3 oder 4 gelegt werden.

FOUT (Stl, Pin 1) ist fest mit

dem Clock-Eingang des Span-
nung-Frequenzwandlers ver-

bunden.

Wie Bild 4a zeigt, besitzt der
Universalzähler eine Bus-

Schnittstelle, die Register Com-
mand, Status, Mastermode,
und Datapointer, einen Oszilla-

tor mit Teiler, einen Frequenz-
Ausgang (FOUT) mit Teiler so-

wie fünf einzeln programmier-
bare Zählergruppen.

Der FOUT-Teiler und die fünf

Zählergruppen können als Si-

gnaleingänge wahlweise die

Quellen SRC1.. .5, Gate 1.. .5

76

oder die fünf Ausgänge des Os-

zillatorfrequenzteilers nutzen.

D/e fleg/sfer
Jede der fünf Zählergruppen
(Bild 4b) besteht aus vier 16-Bit-

Registern.

Dem Zählregister.
Einem Speicherregister, in

dem der Inhalt des Zählregi-
sters zwischengespeichert wer-

den kann. Dies erlaubt die Ak-

kumulierung des Zählerstan-

des, ohne den ZählVorgang zu

unterbrechen. Weiterhin bietet

es die gleiche Funktion des La-

deregisters.
Die Funktion des Laderegi-

sters ermöglicht es, beim Auf-

treten des sogenannten 'Termi-
nal Counts' diesen Register-
inhalt in das Zählregister zu

transferieren. Der 'Terminal
Count' ist der Zählerstand, der
im normalen Zählbetrieb '0'

wäre, wenn das Zählregister
nicht mit einem externen Wert

geladen worden wäre.

Mit dem Counter-Mode-Re-

gister (Bild 4c) lassen sich unter

anderem die Signalquellen aus-

wählen, sowie Soft- und Hard-

waretrigger setzen.

5V0
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P3

P4,5

P6

5k, Zehngang-
trimmer
100R, Zehngang-
trimmer

50k, Zehngang-
trimmer

Kondensatoren
Cl 47pF
C2 Trimmer

20...60pF
C3 220nF
C4 27pF
C5...C15 lOOnF

Sonstiges
1 Quarz 10MHz
1 Pfostenleiste, doppelreihig,
insges. 66polig
1 Pfostenleiste, einreihig, in-

sges. 8polig
10 Jumper
1 Slotkartenhalter
2 BNC-Buchsen
1 Platine 'U/f-Wandler PC-
Slotkarte'

[ ['S S'oi i

LS245 I F/4LS245
' '

IC10

C10

ICB

74LS00
IC2 IC4

2C15

Schalt- und Bestückungsplan der Slot-Karte. Alles in
allem 32 Bit brutto.

J5

elrad 1989, Helt II

Zusätzlich zu den eben be-
schriebenen Registern haben
die Zählergruppen 1 und 2
noch folgende Einrichtungen
(Bild4d):

Das Alarm- und Kompara-
torregister. Erreicht der Zähler-
stand den Wert der im Alarm-

register abgelegt ist, gibt der

Komparator ein Signal aus (sie-
he Output Controlfield im

Counter-Mode-Register).
# Alle anderen Funktionen des

Universalzählers, wie zum Bei-
spiel die Programmierung des
FOUT-Kanals, werden über
das Master-Mode-Register ab-

gewickelt (siehe Bild4e). Er-
wähnenswert ist das Bit 'Daten-
busbreite' (Data Bus Width), es

muß natürlich in dieser Anwen-
dung des STC '0' sein.

Das 8-Bit-Statusregister
gibt im wesentlichen den Status
der OUT-Signale wieder
(Bits 1...5).

D/'e Programmierung
Die Adressierung der Register
sowie der Datentransfer erfol-

gen über den 8-Bit-Datenbus in
Abhängigkeit vom Spannungs-
pegel an Pin 8.

C/D='H' erlaubt direkt den
schreibenden Zugriff auf den

sogenannten Kontrollport,
über den man das 8-Bit-Kom-
mandoregister erreicht (Bild 5).
Dieses Register bietet zum ei-
nen die Möglichleit, direkt Be-
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fehle an die Zählergruppen aus-

zugeben und zum anderen

durch den Aufbau des Data-

Pointer-Registers (Bits 5...7

des Kommandoregisters sind

'0') die Register der Zähler-

gruppen und das Master-Mo-

de-Register zu laden, bezie-

hungsweise das Statusregister
auszulesen. Tabelle 1 gibt eine

Auswahl von Direktkomman-
dos und Tabelle 2 die Data-

Pointer-Kommandos wieder.

Zu beachten ist, daß das

Statusregister nur ein Lese-

register ist, während alle ande-

ren Register sowohl beschrie-
ben als auch ausgelesen
werden können.

Sämtliche Datentransfers, lesen

als_auch schreiben, werden mit

C/D = 'L' abgewickelt, wobei
16-Bit-Worte in der Reihenfol-

ge Lowbyte, Highbyte überge-
ben werden.

Zum ße/sp/e/
Das Beispielprogramm in

Bild 6 benutzt als Portadressen

lOEh für die Zählerdaten und

lOFh für den Kontrollport. Der

Zähler 1 wird als Zeitbasis ein-

gesetzt, der nach Ablauf des

eingestellten Zyklusses einen

Interrupt auslöst. Die

Zählregister 2 und 3 nehmen

die Eingangspulse auf. In der

Interruptroutine werden sie ge-

stoppt und ihre Daten den

Hold-Registern 2 und 3 überge-
ben. Nachdem die Zähler wie-

der gestartet wurden, können

die Hold-Register ausgelesen
werden.

Der D/04-l/ltend/er.

Der Analogausgang der Steck-
karte wird mit dem 12-Bit-

D/A-Wandler AD 667, eben-

falls ein Produkt von Analog
Devices, aufgebaut. Mit der
Steckbrücke J6 können zwei

Bereiche eingestellt werden:

0 V.
. .9,9976 V oder

-5,0000 V..
.
+ 4,9976 V.

Die Auflösung beträgt
2,44 mV.

Bei der Programmierung ist ei-

ne bestimmte Datenfolge einzu-

halten. Auf die Portadresse

101h muß das Low-Byte und

auf 102h das High-Byte ausge-

geben werden. Nach Übernah-
me der Daten bleibt die Aus-

gangsspannung am D/A-
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Bild 6. Beim Test des
U/f-Wandlers ist auf die

Variablenbelegung für die
Portadressen und den

Interrupt zu achten.

Wandler solange bestehen, bis

ein neuer Wert übergeben wird.

Zu beachten ist, daß die Aus-

gangsspannung nach dem Ein-

schalten des Rechners nicht de-

finiert ist.

Beim Abgleich sollte folgender-
maßen vorgegeangen werden:

1. Steckbrücke auf +5V

stecken.

2. Den Wert 0000h auf die
Portadressen ausgeben (siehe
Testprogramm in Bild 7).

3. Die Ausgangsspannung mit

P 4 auf -5,0000 V abgleichen.

4. FFFFh ausgeben.

5. Die Ausgangsspannung mit

P 5 auf +4,9976 V einstellen.

6. Brücke auf + 10 V stecken.

7. Die Ausgangsspannung mit
P6 auf + 9,9976 V bringen.

Neben den abgedruckten Test-

Programmen ist eine fertige
Anwendungssoftware für den
Meßteil der PC-Karte erhält-
lieh. Der AT auf dem Titelbild

gibt einen Eindruck von der

grafischen Aufbereitung einer

Messung. D

Devices, Do/a Conver-

5/O

77ze TTL

,
System TiTmwg Con-

,
TiecÄn/ca/ Manu/

/cro Dev/ces

/-

Pose/ 5.0,

7.BM

Bild 7. Testprogramm für
den D/A-Wandler in

Turbo Pascal 5.

PROGRAM mess; f'
BSES dos.crt;
VAR messzeit: Longlnt;

wert : REAL;

messung : BOOLEAN;

PROCEDURE essen;
CONST conp = $10F,

datp = SIDE;
int3 = SOB;

PROCEDURE initamd;
BEGIN

port[conp]:=SFF;
port[conp]:=$5F;
port[conp]:=$17;
port[datp]:=$06;
port [datp]: =S85;
port[conp]:=1;
port [datp]: = $21;
port[datp]:=$F;
port[datp]:=Lo(messzeit);
port [datp]:=Hi(messzeit);
port[conp]:=2;
port[datp]:=S29;
port[datp]:=S02;
port[conp]:=3;
port [datp]:=$29;
port [datp]:=0;

END;

PROCEDURE readdaten;INTERRUPT;
(*T/iterupt ffoutme wird öei jeder pos. fla/j/re

VAR zll,zlh,z21:LongInt;
BEGIN

Adresse fuer -?aen i er -A ontroii resist er *J

f*Ädresse fuer Zae/iier-öatenre^ister*,!

port[conp]:-$86;
port [conp] :=S66; f"

port[conp]:-$12;
Delay(l);
zll :=port [datp] ; i^iov-ßj
zlh :=port [datp] ; f*nig/i-5:
port[conp]--$13
Delay(l);
z21.=port [datp] , ^Jo^-Sj-

wert: = (z21 SHL 16 +zlh SHL 8

messung.=TRUE;
port[$20]:-$20;

END;

BEGIN

mitamd;
SetlntVec (mt3 ,@readdaten) ; f

port[conp].=$67; f*Zae
port[$21]:=port[$21] AND $F7;

END;

(*ZaenIer .2 u

Zaenier .? und J

(*atapo_inter
*iej sc/jfleJIe;j

te to/] Zaefiler

te tod ZaenJer

T*i5atapointer
*i>ei scfijieiie/]
te von ZaenJer

+zll); r*Zae

ßd i sperren und speichern
zuruecisetzen und starten

au/ tfoidregrist
JfecA^ern J/artes

2 aus tfoidregris
2 aus ^oJdrepis
auf ffoldregust

ffecAnerjj Wart es

J aus ffoldregis

>r 5 setzen

Aieife Jas

er 2 iesen
er 2 iesen

r i setzen

niei/e Jjijs

er i iesen

nJennialte zusaien/assen

rIfltenipt zuruectsetzen

Vector auf ddresse der Int.Äoutine setzen

AJer J 2 und j

f*Jnt.J frei^eö
zuruecA\sezeß und starteen

en f7nt.i ^FB,Int.4 Wf;

*;

*j
;
*j
;
;
;

*j

BEGIN

ClrScr;
messzeit: =100; (*tfesszeit in ms eingeben, /nin 5 ws max

messen;

REPEAT

IF messung THEN

BEGIN

GotoXY(10,20); ClrEol-

Write (wert/ (messzeit*100) :7;5, ' V);

messung:=FALSE;
END;

UNTIL KeyPressed;
port [$21] :=port [$21] OR $08; (Int.J sperren flnt.2 S84,1/it.4 5JW)

port [S30F1 :^$FF f^ile Zaenier zuriiec^setzen und sperrend

END.

PROGRAM da667; I

USES crt;

CONST loport = $101;
hiport = SI02;
umax = 10;
wmax = 4096;

giit 5pannun? aus/

4096 Stufen;

VAR urn : INTEGER;
ul : REAL;

Testprogramm fur DA667 Basis-Adresse

max Aufloesung 2.44 mV.');
beenden mit 0');

BEGIN

ClrScr;
WriteLnC
WriteLnC
WriteLnC
REPEAT

WriteCBltte Spannung eingeben(0.082 V bis 9.99 V)

ReadLn (ul);
uin:=Round(wmax*ul/umax)
port [loport] :=Lo(uin) ;

port [hiport] :-Hi (uin);
UNTIL ul = 0;

END

f* iow-flyte zum
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sLJM eMedia GmbH
SOFTWARE

//#{/- Programme
Dieses Angebot bezieht sich auf frühere elrad Veroffentlchungen Ene zusätzliche Dokumentation ode

anleitung ist sowet nicht anders angegeben im Lieferumfang ncht enthalten Eine Fotokopie der zug

r Bedienungs
undeliegenden

Veröffentlichung können Sie unter Angabe der Programmnummer bestellen Jede Kopie eines Betrags kostet 5 DM

unabhängig vom Umfang Ene Gewahr fur das fehlerfreie Funktionieren der Programme kann nicht
werden Änderungen nsbesondere Verbesserungen behalten wir uns vur

Best Nr Programm Datentrage

S018 616A EPROMmer 1/88 D skette/Atan ST {Brennrout ne Kopierrout ne

Vergleichen Edit eren String suchen Gem
Oberflache)

S018 616M EPROMmer 1/88 D skette/MS DOS (Brennroutine Kopierroutine
Vergleichen [EPROM Inhalt mt Date ]
Vergleichen zweier Dateien)

S097 586S Pegelschreiber 9/37 Diskette/Schneider + Dokumentation
S117 599S Schrittmotorsteuerung 11/87 D skette/Schneider + Dokumentation
S128 684M Maßnahme 11/88 Diskette/MS DOS (Meßüatenerfassung)
S029 698A ELISE 1/89 Diskette/Atari
SO39 704 Frequenzsynthese 3/89 Diskette/Atari
SO39 780M MOSP 3/89 Diskette/MS DOS DSP Assembler dv DSP
S099 746A Dsplay Treiber 9/89 Dienstprogr (Source) Termmalprogr (Source)

DSP Flterprogr (Sou ce)
Diskette/Atar ST

S109 754A Data Rekorder 10/89 Eriassungs und Auswerteprogramm
(Source GFA Basic) SS

e/raf/-Programmierte Bausteine
EPROM

5x7 Punkt Matrix
Atomuhr
Digitaler Sinusgenerator
Digitales Schlagzeug T0M1

T0M2
T0M3
TOM4
SIMMONS HITOM
SIMMONS MIDTOM
SIMMONS LOTOM
BASSDRUM
BASSDRUM MID
BASSDRUM HIGH
BASSDRUM HEAVY
BASSDRUM GATED
CONGA
TIMBAlE
SNARE HIGH1
SNARE HIGH2
SNARE HIGH3
SNARE HIGH4
SNARE H1GH5
RIMSHOT

Eine Kurzbeschre bung der verschiedenen Klange
erhalten se gegen Zusendung eines ruckadres
sierten Freiumschlages

KIMbHUI VUU

SNARE REGGAE
SNARE GATED
SNARE HEAVY
SNARF I IIT7 M

SNARE MEDIUM
CLAP RX
CLAP
HIHAT OPEN VOL1
HIHAT OPEN
HIHAT CLOSED
GLAS
COWBELL
CRASH
PAUKE
RIDE

Hygrometer
MIDI TO DRUM
DAME

/(Pegelschreiber 9/87
EMMA 3/88 Betriebssystem Mini Editor

Bedienungsanletung
EMMA 4/88 OCF Uhr
MIDI Monitor 5/88
Frequenz Shifter 5/88 S n/Cos Generator
Pr nterface 7 8/88
EMMA 9/88 IEC Kon.erter
ELISE 1/89 Betriebssystem
DSP 3/89 Controller
Grafisches Display 9/89 PROM Typ 1 (kleine Ausf)
Grafisches Display 10/89 PROM Typ 2 (große Ausf)

PAL

Autoalarmanlage 5/89

So können Sie bestellen

Um unnotge Kosten zu vermeiden liefern wir nur gegen Vorauskasse Fugen Sie Ihre' B

übernommen

Pres

35- DM

29- DM
248 - DM
98 - DM
49- DM
98- DM
29 - DM

98- DM
98- DM

35- DM

Preis

25-DM
25-DM
25-DM
25-DM
25- DM
25- DM
25- DM
25- DM
25- DM
25- DM
25 - DM
25- DM
25- DM
25- DM
25- DM
25-DM
25- DM
25 - DM
25- DM
25- DM
25- DM
25- DM
25- DM
25 DM
25- DM
25- DM
25- DM
25 DM
25-DM
25- DM
25- DM
25- DM
25- DM
25- DM
25- DM
25- DM
25- DM
25- DM
25- DM
25- DM
25- DM
25- DM
25- DM

25- DM
25- DM
25 - DM
25- DM
25- DM
25- DM
25- DM
25- DM
35- DM
35- DM

Preis

25- DM

estelk'ng einen

Verrechnungsscheck über die Bestellsumme zuzuglich DM 3 (fur Porto und Verpackung) bei oder über
we sen Sie den Beirag auf eines unserer Konten

Schecks werden erst bei Lieferung eingelost Wir empfehlen deshalb diesen Zahlungsweg
len längere Lieferzeiten auftreten können

Bankverbindung
Kreissparkasse Hannover Kt Nr 4408 (BLZ 25050299)
Ihre Bestellung richten Sie bitte an

eMedia GmbH

da in Einzelfal

Bissendorfer Str. 8 3000 Hannover 61

03

Taube Bildröhren strahlen wie neu dank Muter
BMR s zum Messen Schlußreparieren Regenerieren
3 Modelle Regenerier Maschine Automat
Computer BMR s machen sich in

4 Wochen bezahlt

Ulrich
Knked II weg 38

4353 Oer Erkerisctiwick
Telefon (0 23 68) 20 53

jfax (0 2368)57017 Btx

III WIDERSTANDS-SORTIMENTE
III sortiert und zusätzlich ohmwertbescnnftet I

Kohlewiderstands Sortimente AW 5Vo Reihe 12 Typ 0207
67 Werte v 10n-33MQ a 10 Stuck DM 1645
67 Werte v 10Q-3 3MQ a 25 Stuck DM 34 95
67 Werte v 10Q-33MQ a 100 Stuck DM 9Z75

Packung a 100 Stuck/Wert DM 1 60 (E12 von 1Q-10MQ)
Metallwiderstands Sortimente /<W 1% Reihe E24 Typ 0207
i21Wetev 10Q-1MQa 10 Stuck DM 4795

121 Werte v 10Q-1MQa 25 Stuck DM11400
121Wetev 10Q- 1Mfl a 100 Stuck DM342 00

Packung a 100 StuckfWert DM 3 05 (E24 v 4 7Q -4 3MQ)
Dioden 1N4148 100 St DM 2 22 500 SI DM 9 99

Drucker Umsehaller parallel (Hand Drehschalter)
Typ 1 2 = 1(2) Rechner + 2(1) Drucker

Typ 1 4 = 1(4) Rechner + 4(1) Drucker

Typ X = 2 Rechner * 2 Drucker

36 P Centronicskabel 1m (v Umscti/Drucker)

DM 75 50
DM 109 95
DM 92 95
DM 20 95

N N Versand ab DM 15 {+P/V] Ausl DM 200 - (+P/V)

Katalog 89/90 (mit über 6000 Art kein) hegt kostenlos bei
oder fur DM 5 - (Bfm ) anfordern Aktuelle Infoliste gratis

LEHMANN-electronic
Inh Gunter Lehmann

Tel/Btx 0621/896780 0

Bruchsaler Straße 8 6800 Mannheim 81

10 Gerate in

einem macht
Audioservice
kinderleicht

Anzeigenschluß für

1/90

ist am
15. November 1989

SMD - Sortimente
MIRA-SMD-
Verpackungs-
Container
(227 x 160 x 28 mm)
mit 130 Einzel
dos chen (leer)
DM 29,95
SMD-Praktikersortiment DM 139,
mit 815 Chip SMD Bauteilen im Verpackungscontainer
Widerstände 66 Werte 10R 4 7M E12 |e 10 St
Kondensatoren 18 Werte 1p 470n E3 ie 5 St
Dioden 5 Typen je 5 St
Transistoren 4 Typen ]e 10 St

weitere Sortimente m SMD Katalog
SMD Bauteile und Zubehör Miniatur

Elektronik Bauteile HF Bauteile
Gehäuse Miniaturlautsprecher u a

SMD Katalog und Hauptkatalog M16

(100 S) gegen DM 3 in Briefmarken

Ihr SMD-Spezialist
MIRA-ELECTRONIC

K und G Sauerbeck Beckschlagergasse 9
8500 Nürnberg 1 Tel 0911/555919

I I

TENNEFIT-
ELEKTRONIK
Vertrieb elektronischer Bauelemente

Ing. grad. Rudolf K. Tennert

AB LAGER LIEFERBAR

AD-DA WANDLER-ICs
CENTRONICS-STECKVERBINDER
C-MOS-40XX 74HCXX 74HCTxx

DC-DC-WANDLER-MODULE 160W
DIODEN BRÜCKEN BIS 35 AMP
DIP-KABELVERBINDER + KABEL
EINGABETASTEN DIGITASTEN
EDV-ZUBEHOR DATA-T SWITCH
IC-SOCKEL +TEXTOOL-ZIP-DIP
KABEL RUND-FLACH-KOAX
KERAMIK-FILTER + DISKRIM

KONDENSATOREN
KÜHLKÖRPER + ZUBEHÖR
LABOR EXP LEITERPLATTEN

LABOR-SORTIMENTE
LCD-PUNKTMATRIX-MODULE
LEITUNGSTREIBER ICs V24
LINEARE- + SONSTIGE-ICs

LOTKOLBEN -STATIONEN-ZINN
LUFTER-AXIAL

MIKROPROZESSOREN UND
PERIPHERIE BAUSTEINE

MINIATUR LAUTSPRECHER
OPTO-TEILE KOPPLER 7SEGM
QUARZE + OSZILLATOREN
RELAIS REED-PRINT-KARTEN

SENSOREN TEMP-FEUCHT DRUCK
SCHALTER KIPP +WIPP + DIP
SICHERUNGEN 5X20 + KLEINST
SMD BAUTEILE AKTIV+PASSIV

SOLID-STATE RELAIS
SPANNUNGS-REGLER FEST+VAR
SPEICHER EPROM-RAM-PAL
STECKVERBINDER DIVERSE
TASTEN + CODIERSCHALTER

TRANSFORMATOREN 1 6150 VA
TRANSISTOREN

TRIAC-THYRISTOR-DIAC
TTL-74LS-74S 74F-74ALSXX

WIDERSTANDE + NETZWERKE
Z-DIODEN + REF-DIODEN

KATALOG AUSG 1989/90
MIT STAFFELPREISEN

ANFORDERN 240 SEITEN
SCHUTZGEB 3 (BRIEFMARKEN)

7056 Weinstadt 1 (Benzach)
Postfach 2222- Ziegeleistr. 16

TEL: (07151)660233 + 68950
FAX.: (07151)68232

Der neue und schnelle Weg zur

Schaltung

Mit der Spezialfolie TEC 200 vereinfacht

sich die Herstellung einer gedruckten
Schaltung auf 3 Arbeitsschritte

0 kopieren
Sie kopieren oder drucken mit einem Laser

printer die gewünschte Platinenvorlage
auf die Folie Es eignet sich |eder
Normalpapierkopierer der mit Toner arbeitet

# aufbügeln
Das auf die Folie kopierte Leiterbahnen

bild wird mit einem heißen Bügeleisen
auf die Kupferoberflache übertragen
Die Kopierfarbe schmilzt dabei an und

bildet einen lackahnlichen säurefesten

Überzug

ttzen
Nach Abziehen der Folie ist die Platine

atzbereit Das Atzmittel kann beliebig
gewählt werden

10 Folien im Format DIN A 4 22,23 DM

10 Folien ist die Mindestbestellmenge

Fragen Sie in Ihrem Elektronikladen nach

TEC200!

Chemitec GmbH, AdoHstraBe 5
D- 5438 Westerburg
Tel.: 0 26 63/39 09

elrad 1989, Heft 11 79
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Berlin

RADIO ELEKTRONIK

1 BERLIN 44, Postfach 225, Karl-Marx-StraBe 27
Telefon 0 30/6 23 40 S3, Telex 1 S3 439

1 BERLIN 10, Stadtverkauf, Kaiser-Friedrich-Str. 17a

Telefen 3416BD4

4

r

a ~ir

r
i
J

i
T
\
J

i i

a. Ig CO/1
n i

Elektronische Bauelemente HiFi- ~~#lf©r
Computer Modellbau Werkzeug * Vn
Meßtechnik Funk Fachliteratur

030/261 7059

LAUTSPRECHER + ELEKTRONIK

Kurfurstenstraße 48A 1000 Berlin 42/Mariendorf
Telefon: 030/7052073

Bielefeld

ELECTRONIC

DER FACHM ARKT
4800 Bielefeld
Taubenstr/Ecke Brennerstr Telefon 0521/28959

ELEKTRONIK BAUELEMENTE-MESSGERÄTE

/"X~\ A. Berger GmbH
/ / \ \ Heeper Str 184

alphaXelectronic isoo Bielefeld 1

GmbH & Co KG

alphaXelecoc
(0521) 324333

Telex 938056 alpha d

Braunschweig

BAUELEMENTE DER ELEKTRONIK
Dipl.-Ing. Jörg Bassenberg

Nußbergstraße 9, 3300 Braunschweig, Tel.: 0531/791707

ELECTRONIC

NOLKNeR
DER FACH MARKT

3300 Braunschweig
Zentrale und Versand:

Manenberger Str 10 Telefon 05 31/87 62-0
Telex 9 52 547

Ladengeschäft:
Sudetenstr 4 Telefon 05 31/58966

Bremen

Spglen,Quarze,Elektronik-Bauteile,Gehäuse,Funkgerate;

Andy's Funkladen
AdmiralstraSe 119,2800 Bremen, Tel 04 21 / 35 30 60

Ladendffnungszaten- Mo -Fr 8 30-12 30,14 30-17.00 Uhr
Sa 10 00-12 00 Uhr Mittwochs nur vormittags.

Bauteile-Katalog DM 2,50 CB/Exportkatalog DM 5 50

ELECTRONIC

DER FACHMARKT
2800 Bremen
Hastedter Heerstraße 282/285 Tel 0421/4985752

Dietzenbach

I Japanische IC's
I Japanische Transistoren
I Japanische Quarze
I Quarz-Sonderanfertigungen
I Funkgeräte und Zubehör
I dnt-Satelliten-Systeme

F. Wicher Electronic
Inh.: Friedrich Wicher

Groß- und Einzelhandel

Gallische Str. 1 6057 Dietzenbach 2
Tel. 060 74/3 2701

Dortmund

ELECTRONIC

NCDLKNeR
DER FACH MARKT

4600 Dortmund

Westenhellweg 70, Tel (0231)149422
im Hause Saturn-Hansa", Untergeschoß

4600 Dortmund 1, Leuthardstraße 13
Tel. 0231/52 7365

Düsseldorf

ELECTRONIC

NCDLKNeR
DER FACHMARKT

4000 Düsseldorf 1
Oststraße 15, Rückseite Kaufhof am Wehrhahn
Tel (0211) 353411, Eröffnung Mitte März '88

Duisburg

Preuß-Elektronik
Schelmenweg 4 (verlängerte Krefelder Str.)
4100 Duisburg-Rheinhausen
Ladenlokal+Versand * Tel.02135-22064

FUNK-SHOP .K

Asterlager Str 98, Telefon 021 35/63333
4100 Duisburg-Rheinhausen
Bauteile, Bausätze, Funkgeräte

Eckernförde

Elektronik + Computerring
Abholmarkt fur Fachhandler u. Systemberater

Sauerstr 13, 2330 Eckernforde-Sud
Tel 04351/4039, Fax 04351/44181 Btx 41122

Essen

4300 Essen 1, Vereinstraße 21
Tel. 0201/234594

Frankfurt

Elektronische Bauteile

6000 Frankfurt/M., Braubachstr. 1
Telefon 069/295321, Telefax 069/28 5362

ELECTRONIC

NCDLKNeRJ
DER FACH MARKT

6000 Frankfurt
Bornheim, Berger Str 125129

Tel.(069)4960658, im Hause Saturn-Hansa"

Freiburg

fflECjE Electronic

Fa. Algaier + Hauger
Bauteile Bausätze Lautsprecher Funk

Platinen und Reparaturservice
Eschholzstraße 58 7600 Freiburg

Tel 0761/2747 77

Gelsenkirchen

Elektronikbauteile, Bastelsätze

Inh. Ing. Karl-Gottfried Blmdow
465 Gelsenkirchen Ebertstraße 1 3
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Giessen

e/e/cfron/sche
ßaufe//e
und Zofaehör

Frankfurter Str. 302 S? 0641/2 51 77

6300 Giessen

Hagen

ELECTRONIC HANDELS GMBH

5800 Hagen 1

Elberfelder StraBe 89

Tel.: 02331/21408

Hamburg

balü
electronic

Handelsgesellschaft mbH & Co. KG

2000 Hamburg 1 Burchardstraße 6 Sprinkenhol
Telefon (0 40) 33 0396 + 33 09 35

Telefax (040) 33 60 70

ELECTRONIC

DER FACH MARKT

2000 Hamburg
Wandsbeker Zollstr. 5 Telefon 0 40/6 52 34 56

Hannover

Elektronische Bauelemente HiFi
Computer Modellbau Werkzeug
Meßtechnik Funk Fachliteratur

Center
GosenedelO-12
3000 Hannover 1
0511/32 7841

ELECTRONIC

DER FACH MARKT
3000 Hannover
Ihme Fachmarktzentrum 8c Telefon 0511/449542

RADIO MENZEL
Elektronik-Bauteile u. Geräte

3000 Hannover 91 Limmerstr. 35

Tel. 0511/44 2607 Fax 0511/44 3629

Heilbronn

elektronik
Turmstr 20, Tel 0 7131/6 8191

Kaiserslautern

HRK-Elektronik
Bausatze elektronische Bauteile Meßgerate

Antennen Rdf u. FS Ersatzteile

Logenstr. 10- Tel.: (06 31) 60211

Kassel

ELECTRONIC

DER FACH MARKT

3500 Kassel 1

Königstor 52 Tel. (0561) 779363

Kaufbeuren

JANTSCH-Electronic
8950 Kaufbeuren (Industriegebiet)
Porschestraße 26, Tel 08341/14267
Electron,c-Bauteile zu

gunstigen Preisen

Kiel

BAUELEMENTE DER ELEKTRONIK
Dipl.lng.

Jörg Bassenberg
WeißenburgstraBe 38, 2300 Kiel

Köln

ELECTRONIC

DER FACHM ARKT
5000 Köln
Bonner Straße 180 Telefon 02 21/37 25 95

Lippstadt

4780 Lippstadt
Erwitter StraBe 4

ELECTRONIC HANDELS GMBH Tel.: 02941/179 40

Lünen

4670 Lünen, Kurt-Schumacher-Straße 10
Tel. 02306/61011

NCDLKNeRJ
DER FACHMARKT

6800 Mannheim 1
L13 3-4, schräg gegenüber dem Hauptbahnhof
Tel. (0621) 21510

Mannheim

ELECTRONIC

SCHAPPACH
ELECTRONIC
SB, 37
68OO MANNHEIM 1

Mönchengladbach

Brunenberg Elektronik KG
Lürriper Str. 170 4050 Mönchengladbach 1

Telefon 0 2161/44421

Limitenstr. 19 4050 Mönchengladbach 2

Telefon 0 2166/420406

Moers

© NÜRNBERG-
ELECTRONIC
VERTRIEB

Uerdinger Straße 121
4130 Moers 1

Telefon 0 2841 / 3 22 21

München

dfl
RADIO-RIM GmbH
Bayerstra6e 25, 8000 München 2

Telefon 089/557221
Telex 529166 rarim-d
Alles aus einem Haus

Elektronische Bauelemente HiFi
Computer Modellbau Werkzeug
Meßtechnik Funk Fachliteratur

Center
Schillerstr. 23 a

8000 München 2
089/592128

Neumünster

Visaton, Lowther, Sinus

Johanmsstr 7 2350 Ne
Tetefon 04321/448 27

Neue Straße 810 2390 Fle
Telefon 04 61/1 3891
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Nürnberg

,,.
Äodw -TAUBMANN 4

Vordere Sterngasse 11 8500 Nürnberg
Ruf (0911) 224187

Elektronik-Bauteile, Modellbau,
Transformatorenbau, Fachbücher

Rauch Elektronik
Elektronische Bauteile, Wire-Wrap-Center
OPPERMANN-Bausätze, Trafos, Meßgeräte
E hemannstr. 7 - Telefon 09 11 /46 92 24

8500 Nürnberg

-

I I I I I I It
L

Elektronische Baue emente HiFi
Computer Modellbau Werkzeug
Meßtechnik- Funk- Fachliteratur

L

F

I

IT

[rjjfj
Center
Leonhardstr. 3
8500 Nürnberg 70
0911/263280

Oldenburg

+

*

*

*
*
*

*

+

E

(
1

+***<

Elektronik-Fachgeschä

R E 1C H E LT
ELEKTRONII

Kaiserstraße 14

2900 OLDENBURG 1

Telefon (04 41) 1 30 68
Telefax (04 41) 1 36 88

IH

t*

ft

c

*

*

*
*

*

e b c utz kohl gmbh
Elektronik-Fachgeschäft

Alexanderstr. 31 2900 Oldenburg
0441/821 14

Stuttgart

Elektronische Bauelemente HiFi
Computer Modellbau Werkzeug
Meßtechnik Funk Fachliteratur

Center
Eichstraße 9
7000 Stuttgart 1
0711/2369821

lektronik GmbH
Heiner Worch Ing grad

Groß- und Einzelhandel elektronischer Bauelemente
Neckarstraße 86, 7000 Stuttgart 1

Telefon (0711) 281546 Telex 721429 penny

ELECTRONIC

NOLKNeR
DER FACHMARKT

7000 Stuttgart
Lautenschlagerstr. 5/Ecke Kronenstr.
Tel. (0711) 290180
(bei Kaufhof Königstr. Rückseite)

Wilhelmshaven

******* ******
*

Elektronik-Fachgeschäft

REICHELT

ELEKTRONIK

MARKTSTRASSE 101 - 103
2940 WILHELMSHAVEN 1

Telefon (0 44 21) 2 63 81
Telefax (0 44 21) 2 78 88

Witten

5810 Witten, Bahnhofstraße 71
Tel. 0 23 02/5 53 31

Wuppertal

ELECTRONIC HANDELS GMBH

5600 Wuppertal-Barmen
Höhne 33 - Rollngswerth 11

Tel.: 0202/599429

SONDERLISTE KOSTENLOS! Wir liefern laufend
ein interessantes Bauteile-Angebot + Bausätze +

Restposten. VE-Bausatzkatalog mit 150 Präzisions-
bausätzen gegen 5, DM in Bfm. DJ-Electronic,
Abt. 5213, Oßwaldstr. 5, 8130 Starnberg. H
KKSL Lautsprecher, Celestion, Dynaudio, EV, JBL,
Audax, Visaton. PA.-Beschallungsanlagen-Verleih,
Elektronische Bauteile. 6080 Groß-Gerau, Otto-
Wels-Str. 1, Tel. 0 61 52/3 96 15. H

Autoradio/Lautsprecher, Frequenzweichen, Fer-
tiggehäuse, Bausätze. Umfangreicher Katalog ge-
gen 10, DM (Scheck o. Schein, Gutschrift liegt bei.)
Händleranfragen erwünscht. Tännle acoustic, Schu-
sterstr. 26, 7808 Waldkirch, 0 76 81/33 10. [3
HAMEG + + + HAMEG + + + HAMEG + + + HAMEG
Kamera für Ossi und Monitor + Laborwagen +
Traumhafte Preise + D. Multimeter + + ab 108,
DM + + 3 Stck. + ab + + 98, DM + D. Multimeter
TRUE RMS ab 450, DM + F. Generator + + ab
412, DM + P. Generator + + Testbildgenerator +
Elektron. Zähler + ab 399, DM + Netzgeräte jede
Preislage + Meßkabel + Tastköpfe + R,L,C Deka-
den + Adapter + Stecker + Buchsen + Video +
Audio + Kabel u.v.m. + Prospekt kostenlos + Hand-
leranfragen erwünscht + Bachmeier electronic, 2804
Lihenthal + + Göbelstr. 54 ++ Telef. + + 0 42 98/
49 80. 0
SMD-Bauteile SMD-Lupenbrille SMD-Werkzeuge
SMD-Magazine + Behälter. Akt. Liste anfordern LAE-
Normann, Tannenweg 9, 5206 Neunkirchen 1. ID

Traumhafte Oszi.-Preise. Electronic-Shop, Karl-
Marx-Str. 83, 5500 Trier, T. 06 51/4 82 51. d

elrad 1989, Heft 11

VERKAUFEN VIDEOKÖPFE FÜR ALLE MODELLE,
SEHR GÜNSTIG, FÜR EINZEL- UND GROSSHAN-
DEL. EIN ANRUF DER SICH LOHNT. TEL. AB 17
UHR. 07 11/37 00 85, FAX 3 70 26 81. H
. VIDEO-FUTURE BEI T.S. TRONIX Video-Ko-
pierdecoder knackt Macrovision I. u. II! LC-Qua-
litätsgerät kompl. m. Steckernetzteil für nur DM
149,. Vers, per NN. Info kostenlos T.S tronix (B.
Thiel), Abt. E9/12A, Postfach 22 44, 3550 Marburg, m

Anzeigenschluß für

e/rarf 1/90
ist am

15. November 1989

METALLSUCHGERÄTE der absoluten Spitzen-
klasse im Selbstbau!!! Elektron. Bausätze ab DM
129,. HD-SICHERHEITSTECHNIK, Postfach
30 02, 3160 Lehrte 3, TELEFON 0 51 75/76 60. H

LAUTSPRECHER + LAUTSPRECHERREPARATUR
GROSS- und EINZELHANDEL. Peiter, 7530 Pforz-
heim, Weiherstr. 25, Telefon 0 72 31/2 46 65, Liste
gratis. (Ü

Das gibt's nur bei T.S. TRONIX! Bausatz-Set
VHF-DOPPELSUPERHET-EMPFÄNGER 100230
MHz m. Antennenverstärker u. elektron. Analog-Fre-
quenzanz. Hohe Empfindlkt.: 0,3 /A/l Und das für nur
DM 138,! (Betrieb in der BRD verboten!) Vers, per
NN. Info gratis, T.S. tronix (B. Thiel), Abt. E9/12C,
Postfach 2244, 3550 Marburg. H

Lautsprecher-Systeme und Bausätze von AZ!
Audax.. .Isophon. ..Visaton.

.
..Zubehör!!! Ko-

stenlose Preisliste anfordern! ELEKTROAKUSTIK
STADE, Bremervörder Str. 5, D-2160 Stade, 0 41 41/
8 20 42. H

Suche Sender und Empfänger, ca. 430 MHz mit F Z
für selbstentworfene Funkfernsteueranlage. F. Geil-
ker, Kirchstr. 32, 4972 Löhne 1, 0 57 32/18 74.

PROGRAMMIER-SERVICE Eprom, Prom, 874X,
875X, Pal, Gal, Peel, nach Dump-Files, -Listings, Ma-
ster, Fuse-Maps und Wahrheitstabellen. Infos bei:
Joachim Müller, Rathausstr. 13, 7207 Rietheim-Weil-
heim 2, Tel. 0 74 61/7 46 77. ü

Nachhallfeder Hammond Type IV, 4 Federn 40 cm

doppelt, DM 35, per NN. Tel. 0 45 42/71 50
abends.

HILFE! WER IM RAUM BRAUNSCHWEIG ODER
WUPPERTAL KANN MEIN DIGITAL-DELAY (REMIX-
BAUSATZ) ZUM FUNKTIONIEREN BRINGEN? BIT-
TE TEL.: 02 02/40 30 22.

Plotter-Bauplan: Maßstab 1:1; 26 seit. Doku An-
schlußplan; geeignet für jeden Computer; Preis 20,
DM per NN. jodero technics, Schulstr. 22, 2000 We-
del, Tel. 0 41 03/8 90 63. @]
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Panasonic-Anrufbeantworter; Fernabfrage nur 299

DM; Anrufbeantworter m. Fernabf. 248 DM; Tele-

faxgerät 1799 DM; Info: 02 31/48 02 89. [1

ÖSTERREICH! Bauteile - Bausätze - Computer Zu-

behör - Fachliteratur - Sonderangebote! Katalog gra-
tisi JK-Elektronik, Ing. Kloiber, D 11, Postfach 1 87,
1110 Wien. H

Suche Elrad Hefte 1/855/87 Tel. 0 84 42/73 26.

SACHVERSTÄNDIGER BESTÜCKT UND LÖTET
HIFI-HIGH-ENDVERSTÄRKER. TEL. 0 73 28/53 70

(GANZE WOCHE).

Verzinnte Kupferhohlnieten zum Kontaktieren

2-seitiger Platinen. Länge 2 mm, Wandst. 0,1 mm.

Typ A: Innen0 0,6 mm, Kopf0 1,1, Typ B: 0,8/1,3
mm. Ossip Groth Elektronik, Mollers Park 3, 2000

Wedel, 0 41 03/8 74 85. (1

ACHTUNG!! SUCHE BEZUGSQUELLEN FÜR FOL-

GENDE IC's IM SMD-GEHÄUSE: ICL 7126/ 7107/

74C915 J. MANDERBACH, KOLBESTR. 17, 5901

WILNSDORF.

ÖSTERREICH: 4 Bausatzkataloge: AUDIO" (NF-
Schaltungen), ELEKTRONIK IM ALLTAG", LA-
BOR" (Meß-, Prüfgeräte), MODELLBAHN". Die

Fundgrube für alle Elektroniker! Hochwertige, exklu-

sive Bausätze: Karlberger, 1124 Wien, PF. 26,
8 43 85 85. [G]

Gravieren und Fräsen von Frontplatten nach Zeich-

nung oder AutoCad DWG/DXF File /24h Service

günstig! 02 08/84 00 95. H

SPEZIALVERSAND: BASISMATERIAL MIT UND

OHNE FOTOPOSITIVE BESCHICHTUNG. PREISLI-
STE ANFORDERN. OBERHAUSER ELEKTRONIK,
HÖRZHAUSER STR. 4, 8899 PEUTENHAUSEN. d

SMD-Bauteile kostenlose SMD-Liste B89" anfor-

dem bei: Bernd Uschwa, Am Nippenkreuz 18, 5300

Bonn 2 Tel. 02 28/34 63 49. a

TEKTRONIX 555 Zweistrahloszilloskop (20 MHz),
m Y-Einschüben Type K u. 2x Type CA (Zweikanal),
funktionsbereit, f. DM 300, zu verk. K. Albert,
üebleinstr. 20, 8721 Dittelbrunn.

41256: anfragen, EPROM's ! 4164: 2, DM, 4116 ab

0,40 DM, Computerbücher ab 1, DM, Ersatzteile
für Sinclair-Computer, IBM-kompatible, Commodore,
Atari, usw Spectrum-ROM-Buch 34,70 DM,
ZX-81-Bausatz 99, DM, ULAs! MS-DOS 3.1: 70,
DM, IBM-Text 4: ab 250, DM, SCOUT 278, DM,
100 Usergroup-Disketten- 200, DM. Katalog 9/89

gegen DM 5, in Briefmarken. Decker & Computer,
PF. 10 09 23, 7000 Stgt. 10.

VERFASSEN / REDIGIEREN / ÜBERSETZEN (engl)
von Texten aus EDV, Audio-, Video-, Meß- und Regel-
technik für Handbücher usw. Dipl.-Ing. N. Büttner,
Hüttenfelder Str. 5, 6148 Heppenheim, 0 62 52/

7 41 07. [G]

+ + + + GENERALÜBERHOLTE MESSGERÄTE
+ + + + Oszilloscope, Pulsgeneratoren, Farbgene-
ratoren, Multimeter, etc. Bitte Liste anfordern. K.

KROL, Sandweg 29, 4970 Bad Oeynhausen 0 57 31/

4 01 75. [G]

Schrittmotore & Steuerungen * z. B. Motore

inkl Ansteuer-Elektronik (L297): 4W/0,9Grd/39x39/
Konstantstrom: 49,. 25W/0,9Grd/57x57/Chopper-
ström: 69,. TTL-Takt/12-24 VDC dran-fertig. Oder
RS232-lnterface f. max. 3 Motore/Endschalter
300-19200Bd: 59,. Stets betriebsfertig! Auch Spe-
zialanlagenbau/Feinmechanik/^PC. MSE", 8011

Kirchheim, Amperweg 17, Tel. 0 89/9 03 42 42, Fax

0 89/9 03 56 57. U

+ + + + + + + Platinenbestückung + + + + + + +

Wir bestücken ihre Platinen schnell und preiswert.
Nach Muster oder Schaltplan. Für Industrie und Hob-

by. Preise auf Anfrage. AS-Elektronik, Romerstr.

12, 7057 Winnenden 5, Tel.: 0 71 95/6 60 12. [5]

RÖH 1 + ROH 2 (elrad 10+ 11/86) ZU VERKAUFEN,
CHROMGEHÄUSE, zusammen 1400, DM. 0 40/

6 42 77 58.

HAMEG OSCILLOSCOP! HM 203-6. Neuwertig, um-

ständehalber mit Zubeh. für 850 DM zu verkaufen.
0 72 37/7797.

8ung! Nicht nur Musiker aufgepaßt! Ab sofort gibt's
den neuen 470 Seiten starken 89/90er MONACOR-

Katalog gegen DM 20, (Schein; 15, Schutz-

geb./5, Gutschrift) mit Angeboten von A wie Audio

bis Z wie Zange. Auch dieses Jahr zu haben bei RE-

KON, PF. 15 33, 7880 Bad Säckingen. d

ELEKTRONIK-BAUTEILE + ZUBEHÖR ZU NIED-

RIGPREISEN.Z. B. 1N4148 % 2,65, 1N4007% 6,95.
LISTE KOSTENLOS. LOTHAR MAIER, POSTF. 46,
7121 LÖCHGAU [1

ACHTUNG BASTLER! WUNDERSACK gefüllt mit

Bauteilen, Platinen, Schaltern, Motoren, Trafos, An-

zeigen, Vielfachsteckverb., Kühlkörper, Taster und

vieles mehr nur 19, DM per Nachn. Volles Rückga-
berechti Sie werden begeistert sein! Ambrozy-Elec-
tronic, Händelstr 10, 6963 Ravenstein. m

Baßverbesserung bei jeder HiFi-Anlage möglich.
Unser SOUND-PROCESSOR löst die meisten

Tiefbaß- und Wohnraumakustikprobleme flexibel und

preiswert. Kostenlose Musterlieferung 14 Tage zur

Ansicht. Unkomplizierter Anschluß an jeder Stereo-
und Beschallungsanlage Verkaufspreis 278 DM. In-

formationen kostenlos per Post. Dipl.-Ing. P Goldt,
Bödekerstr. 43, 3000 Hannover 1, Telefon 05 11/

3 481891. U

Generalüberh. Meßger, m. Garantie. 0 95 45/75 23.

Platinenfertigung, R. Edelhauser, Im Farchet 4,
8170 Bad Tölz, Tel. 0 80 41/45 23, Fax 0 80 41/

88 24. ig]

Achtung 10% Sonderrabatt für Laborgeräte 1.

Funktionsgenerator AP2020 20Hz bis 20kHz Sin Tn

Squ TTL 20mV20V DM 113, 2. Funktionsgenera-
tor AP20020 0,2Hz200kHz wie oben zus. VCO

kurzschlußf. DM 263, 3. Frequenzzähler AP1061

10MHz DM 263, Elektronik-Service Saus, Hoch-

heimstr. 9, 5126 Niederzier 2, Tel. 0 24 28/17 66.

ü_
!!! !!! CROSSWARE !!! !!! 65C02-Crossassem-

bler für XT, AT, ATARI 129,, 65C02-Crossdebug-
ger für XT und AT

. ...129,, Infodiskette 10,.J.
Engelmann & U. Schrader, Schildweg 44, 3200 Hil-

desheim, 0 51 21/6 33 07. (G]

NEU Jetzt auch im Rhein-Siegkreis NEU Be-

stucken und Loten von Elektronik-Bauteilen nach

Schaltplan-Bestuckungsdruck oder Muster. Bruno

Schmidt, 5210 Troisdorf, Hauptstr. 172, Telefon:

0 22 41/40 11 93. Auch nach 17.00 Uhr. [5]

Effektgeräte für Bühne & Studio in Modulbauweise:
Limiter, Noisegate, Paramertr. EQ, Exciter, Vor-/

Mischverstärker, Frequenzweiche u.v a. Neuheit:

Automatic Loudness Aktivbox AR 212: DIE Kombi-

nation aus Hifi-Sound & PA-Power. Infos von MiK

Elektroakustik, Schwarzwaldstr. 53, 6082 Mörfelden-

Walldorf, Tel.'0 61 05/4 12 46. SO

Elektronische Bauteile zu Superpreisen! Restpo-
sten - Sonderangebote! Liste gratis: DIGIT, Post-

fach 37 02 48, 1000 Berlin 37. fj]

Außergewöhnliches? Getaktete Netzteile 5V75A,
Infrarot-Zubehör, Hsp. Netzteile, Geber f. Seismogra-
phen, Schreiber, PH-Meßger., Drehstrom u. spez.
Motore m. u. o Getriebe, Leistungs-Thyristoren/
Dioden, präz. Druckaufnehmer, Foto-Multiplier. Opti-
ken, Oszilloskope, NF/HF Meßger., XY-Monitore,
med. Geräte, pneum Vorrichtungen, pneum Ventile,
Zylinder etc., u.v.m. gebr. u. preiswert aus Industrie,
Wissenschaft u. Medizin. Teilen Sie uns Ihre Wün-

sehe mit, wir helfen. TRANSOMEGA-ELECTRONICS,
Haslerstr. 27, 8500 Nürnberg 70, Tel. 09 11/42 18 40,
Telex 6 22 173 mic kein Katalogversand.

PLATINEN ^> ilko

9,5. Muhlenweg 20
Tel. 43 43 ab 3 Pf/cm* dpi.
6589 BRÜCKEN. H

Vollhartmetall LP-Bohrer, US-Multilayerqualität m.
Schaftdurchmesser 3,175 mm (1/8") 0 0,20,5
mm 7,50 DM/St., ab 10 St. 6,50 DM/St., 0

0,63,175 mm 4,50 DM/St, ab 10 St. 3,80/St., Ver-

sand per Nachnahme zzgl. Porto. Fa. Technotrol, Pe-

tersbergstr 15, 6509 Gau-Odernheim, Tel. 0 67 33/

5 54, Fax 0 67 33/66 68. fg

VIDEO-FUTURE BEI T.S. TRONIX Audiovi-
sions-Umschalteinheit m. Überspielverstärker u.

Kopierdecoder. Video-Bandbr./ FBAS 10 Hz 6

MHz, Ton-Bandbr. 20 Hz100 kHz; Ein-/Ausgänge
4 x Scart, 2 x Cinch. LC-Qualitätsgerät kompl m.

Netzt. DM 298,. Versand per NN Info gratis. T.S.

tronix (B. Thiel), Abt. E9/12B, Postfach 2244, 3550

Marburg. (a]

C3 j C J van de Ver

7R4/VS/S7EV?-
J L J /an de Ven

MMJSDBl/CH
rrvtLets'ungs MOSFfcls

Akustik
Merkbuch

I RJVI Marslqnj j .

: E|?OI3perationsyersterfter^
*[~Schat(iingen '

Das Buch enthält tabella- / Nach diversen Suchkriterien / Diverse Bauanleitungen, von / Wechsel- und Qleichspan- / Die vorgestellten Funktions-

risch aufgelistet die wich- / zusammengestellte Daten / der einfachen Kompaktbox / nungsverstarker-, Meßgera- / generatorschaltungen sind mit

tigsten Daten von Transisto- / von Dioden, Bruckengleich- / bis hin zum Horn-Lautspre- / te-, Oszillator-, Multivibrator- / Transistoren, Operationsver-

ren (inklusive SMD-Typen), X nchtern, Thyristoren und / eher, eroffnen fur jeden An- / Schaltungen, NF-Generato- / starkern, digitalen ICs und

'

die nach verschiedenen / Tnacs Die ideale Ergänzung /wenderkreis ein großes Be- / ren-, Alarmanlagen- und Re- /z T auch mit speziellen Funk-

' Kenngroßen sortiert wurden X zum Transistor-Handbuch /tatigungsfeld X lais-Ansteuerschaltungen / tionsgenerator-ICs realisiert

Broschur, 208 Seiten
DM 38,80/ÖS 303,-/sfr 35,70

ISBN 3-922705-45-6

Broschur, 184 Seiten
DM 38,80 /öS 303,-/sfr 35,70

ISBN 3-922705-46-4

Broschur, 152 Seiten, 2fbg.
DM 29,80/ÖS 232,-/sfr 27,50

ISBN 3-922705-30-8

Broschur, 148 Seiten
DM 16,80/öS 131,-/sfr 15,70

ISBN 3-922705-04-9

Broschur, 152 Seiten
DM 16,80/oS 131,-/sfr 15,70

ISBN 3-922705-03-0

Verlag Heinz Heise GmbH & Co KG Postfach 61 04 07 3000 Hannover 61
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* * ttnulterpreise** *bei Elektronik Versand* *
Dietlnd Seegerfleichstr 14 * 3418 Usar I***
Katalg liegt Ihrer Best bei od kosten! anf

Sortm Metal flmwderst l210Stck DM 36 50
Draht Babygeschr u E nbr Ger Meld DM62 5O
Auto Alarm einf Montage* * komp ett DM73 98
Buch E ektron k Scha tungen DM14 25
Buch Eectronc m Auto DM 7 56
Buch Hobby Elect omc Handbuch DM 7 56
Buch E ektron k Grundkurs DM 7 56
Buch IC Experimentierhandbuch DM 14 25
Un versal Akku ader Deutsches Fahr kat DM 32 50
ERSA 30mf"iuer!otsptze DM2125
Knipex Un i/ersalzange DM 23 09
Magnet sches Schraubendreherset DM15 80
Schraubendreher Set DM 10 80
Bohrmasch nenset m 15 dv Zusätzen DM49 40
7 x 200ml versch Kontaktsprays m t

prakt schem Regal Unentbehr ich f
Hobbyelektron DM 44 90
Drahtlose Wechselsprechanlage DM 99 50
Teddy Steckdosenschutz f KnderSStckDM 3 90
Automat k Orient erungs icht DM 6 00
Teefon Versta ker Post Bed beachten' DM 21 50
Grass in Ze tschaltuh DM29 50
Elektr ol u Wasse a armmelder DM 33 50
Grosses Bauteilesort ment DM 20 00
Unvesa Spannungsprufer m 2LED DM 9 00
Kn pex Kombizange o gehartet DM 10 90

Selbstbauboxen - Video-Möbel
D-7520 BRUCHSAL
Tel.07251-723-0

lSI^ Video-Kassetten Lagerung in der Wohnung
Komplette Videotheken-Einrichtungen Compact-Disc Präsentation + Lagerung
Stutzpunkthandler in der gesamten BRD gesucht

Ihr Partner für moderne
TRANSFORMATOREN
Schnittband von SM 42 SM 102 Ringkern von 24 VA 500 VA

Anpassungstrafo fur 100 V System
Sonderausführungen auch bei Einzelstucken fur Ihr Labor

8510 Fiirth Marienring 24 - Tel. 09 11/76 26 85

Kostenlos
o
Q.

O
O

erhalten Sie gegen
Einsendung dieses Coupons
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Reichelt Wilhelmshaven 22 23
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Der NF-Scanner

LuxusLeuchtLaufSchrift Stand-alone

Projekt Format: 7x96 LEDs

Schirmbreite 16 Standardzeichen

Speicher: 7000 Zeichen (akkugepuffert)
Effekte: Springtext, Scrollen, variable

Laufgeschwindigkeit und Pausenzeiten,
Blinken von Zeichen oder Wörtern im Lauf,
Invertierung Hit: programmierbare
Charaktere (ausländische Zeichen,
Grafiksymbole, Firmenzeichen usw.)
Echtzeituhr und Kalender u.v.a.m.

Ecnfe Ze/f aus dem 4fher

Vollkommen aus der Luft ge-

griffen ist die Zeit, die dem-

nächst dem ST-Anwender an-

zeigt, was die Stunde geschla-
gen hat atomgenau. Der

Atari stellt seinen Joystickport

Nummer zwei zur Verfugung
und erhalt dafür eine ebenso

einfache wie perfekte Echtzeit-
uhr. Den Puls der Zeit liefert

dabei der PTB-Sender DCF-77,
die Hard- und Software elrad.

Der für die vorliegende Ausga-
be geplante Test 'Unterbre-

chungsfreie Stromversorgun-
gen' (USVs) mußte, um mehre-

re neue Gerate noch berück-

sichtigen zu können, auf De-

zember verschoben werden.
Passend zum Thema gibt's ein

Projekt: Den magnetischen
Konstanthalter. Ein 'Netzge-
rat', das im Zeitalter der Daten-

technik besonders nutzlich, ja
fast unentbehrlich ist.

...
ist ein modularer, gleich-

spannungsgesteuerter Vorver-

starker, dessen Bedienkomfort
kaum noch Wunsche offen las-

sen durfte. Die Grundausstat-

tung kann bis zu zehn Ein-

gangskanale aufnehmen, und,
daher stammt übrigens der
Name fur diese Projektserie,
selbständig eine aktive Quelle
scannen.

Compressor/ *

L/m/ter S * -.-..j

Lohnt sich ein Projekt, daß die

eigene Dynamik eingrenzt?
Hier ist der Steckbrief: S/N-

Ratio: gut; Verzerrungen:
klein; Bedienbarkeit: gut; Pia-

tinenmaße: 100x160; Front-

platte: 1"; Einsatz: PA; elrad-

Ausgabe: 12/89.

Langsam, aber
sicher kommt der
SCSI-Bus in

Schwung, c't ist

pünktlich
eingestiegen und

bringt neben den

Grundlagen zwei
Tests über SCSI-
Platten am Amiga
und am PC.

Die endgültige
Wende: IBMs
Schwenk zu UNIX
auf der ganzen Linie.

c'f 7 T/89
yetef a/n /C/osfc

Grundlagen: PC-Zusatzspei-
eher SCSI-Festplatten
ASICs anwendungsspezifi-
sehe integrierte Schaltkreise
* Rechnerarchitekturen: Da-

tenflußrechner Projekte:
80386 SX statt 80286 Link-

Steckkarte fur Amiga Pro-

gramme: BGI-Druckertreiber

Report: Computer in der

Flugsimulation u.v.a.m.

/X 5/89
/etzf a/n /C/os/t

Report: Der Next-Computer
und sein Mach; DB fur Histori-
ker (Kleio) UNIX fur Um-

Steiger: Lexikal Analyser (lex)
C-Geschichte(n), Teil 2:

ANSI und das Inkrement
Review: Eurix, die deutsch-

sprachige Losung; Data Gene-

rals 88000er Workstation;
X.desktop und Y-Open-Top
u.v.a.m.

f
C'f 12/89
ab 77. A/ove/nöer
am

Test: Serielle PC-Mause

Grundlagen: Darstellung von

Echtfarbbildern auf VGA
PC-Bausteine: Chip-Satze fur

ATs Programme: Stacks un-

ter DOS Funktions-Parser
dBASE-Dateien unter Tur-

bo-Pascal * u.v.a.m.

Änderungen vorbehalten

/X 6/89
ab 70. Atovember
am KVos/c

Groupware Marketing-
Schlagwort oder Weg zur team-

orientierten Software? * Text-

Verarbeitung mit UNIX: Pris-

matext Online Transaction

Processing nur für Mainfra-

mer Vergleichstest: Magnet-
kartenleser Benchmarks:
Whetstone und Linpack *

u.v.a.m.

elrad 1989, Heft 11



isel'Eprom UV Loschgerat 1 DM89-

AIj Gehäuse L 150 x B 75 x H 40 mm mt Kontrollampe
Alu Deckel L 150 * B 55 mm m t Seh ebeversch uß
Löschschltz L 85x815 mm m t Auflageblech fur Eproms
UV Loschlampe 4 W Loschzet ca 20 Minuten

Elektronische Zeitschatet max 35 Mm m t Start Taster
Intensve u gieichzetige UV Loschung von max 5 Eproms

isel-Eprom-UV-Loschger 2(o Abb) DM248-

A u Gehäuse L 320 x B 220 x H 55 mm mit Kontrollampe
Au Deckel L 320 x B 200 mm mit Schiebeverschluß
Vier Löschsch itze L 220 x B 15 mm mit Auflageblech
Vier UV Loschlampen 8 W/220 V mit Abscha tautomat k
Elektron scher Zetschatei max 25 Mn mit Start Taster
Intensve u geichzeitige UV Loschung von max 48 Ep cms

isel 19 Zoll Rahmen und Gehäuse

0 Zo I Rahme
9 Zo I Rahme
9 Zq l Rahme

0 Zol Gehau
9Zol Gehau
OZol Gehau

9 Zol Gehau

;n 3 HE elox ert

;n 3 HE elox ert

;n 6 HE elox ert

se Rahmen 3 HE e oxii

se Rahmen 3 HE e oxi'

se 3 HE elox ert

ert

ert

DM27 80

DM 36 60
DM48 80
DM48 80
DM56 60
DM62-
DM89-

Zubehör fur 19 Zoll Rahmen und Gehäuse

1 Zoll F ontp atte 3 HE e ox ert DM 1 -

2 Zoll F ontplatte 3 HE e oxiert DM 1 65 |
4 Zoll Frontpatte 3HE

.

Führungsschiene (Kartenträge)
Frontplattenschnel ve seh! mit G iff

Frontplatte /Leterplatte Bfiffistinuni
ABS Gerategrff Ra88mn

ABS Qerategnff RaBSmm slbergi.
at

DM 2 75 I
DM -55 |
DM -8l
DM -70 I
DM 1 12 I
DM 1 45 I

isel-Euro-Gehause aus Aluminium

Eloxiertes Alum n um Gehäuse L 165 x B 103 mm

2Sertentel Profle L 165 x H 42 oder H 56 mm

2 Abdeckbleche oder Lochbleche L 165 x B 89 mm

2 Front bzw Ruckp atten L 103 x B 42 oder B 56 n

8 B echsch auben 2 9 mm und 4 Gumm fuße

sol Euro Gehäuse 1

| L 165 x B 03 x H 42 rr

isel Euro Gehäuse 1

I L 165 xB 103xH42rr

uro Gehäuse 2

x B 103 x H 56 IT

. _uro Gehäuse 2
I L165 x B 103 x H 56 rr

DM 11 20

DM12 50

DM12 50

DM14 50

isel-Bestuckungs u -Lotrahmen 1 DM5

Alu Rahmen 260 x 240 * 2.0 mm mit Gummifußen

Schi eßbare Deckel 260 x 240 mm mit Schaumstoff
Platinen Ha tevorr chtung mit 8 verstel b Haltefede n

Zwei verste bare Schienen m t 4 Rändelschrauben
Gleichzeitiges Bestucken und Loten von Platinen
Fur P at nen b s max 220 x 200 mm (2 Euro Karten)

isel Bestuckungs- u -Lotrahmen 2 DM 99.60 |
Au Rahmen 400 x 260 x 20 mm m t Gumm fußen
Seh eßbarer Decke 400 x 260 mm mt Schaumstoff
P atmen Haltevorrichtung m 116 verstel b Hattefedern
Drei verste Ibare Schienen mit 6 Rändelschrauben

Gleichzeitiges Bestucken und Loten von Plat nen
Fur P at nen b s max 360 x 230 mm (4 Euro Karten)

isel Flux und Trocknungsanlage
Elox ertes A u Gehäuse L 550 x B 295 x H 1

Schäumt uxer F ußm tte aufnähme 400 cem

Schaumwellenhohe stufenlos egebar
He zp atte als Vorheizung und T ocknung
Leistungsaufnahme 220 V/2000 W regelbar
Fluxwagen fur P at nen b s 180 x 180 mm

#

iset-Flux- und Trocknungswagen, e

fur Platinen b s max ISO" 180 mm

isel-Verzinnungs- und Lotanlage DM 340 -

Eloxiertes Alu Gehäuse L 260 x B 295 x H 145 mm

Heizplatte 220 V/2000 W stufenlos regelbar
Alu Lötwanne tefIonisiert 240 x 240 x 40 mm
B metall Zeigerthermometer 50-250 Grad

Lotwagen verstellbar max Platinengröße 180 x 180 mm

isel-Entwicklungs- u. -Ätzgerät 1 DM 180.-
I Superschmale Glaskuvette H290xB260xT30 mm

I PVC Kuvettenrahmen mit Kunststoffwanne
I Spezia pumpe 220V mil Luftverteilrahmen

I Heizstab 100W/200V regelbar Thermometer
I Plat nenhalter verstellbar max 4 Eurokarten
I Auffangwanne L400xB 150xH20 mm

isel-Entwicklungs- u. -Ätzgerät 2 DM 225.-
I Superschma e Glaskuvette H 290 x B 430 x T 30 n

I PVC Kuvettenrahmen mit Kunststoffwanne
I 2 Spezalpumpen mit Doppelluftverte Irahmen

I Heizstab 200W/220V regelbar Thermometi
I P at nenhalter verstel bar max 8 Eurokarter
I Auffangwanne L50Ox B 150xH20 mm

sei Bohr-

Alu Stand
Praz s ons

Verstellba

Ve-stellba

Boh und

U

hu
e

F

Feed Back D
Hohe Du

idF

n t T

Dvor

HuD

Sete
asma

ehza

hzugski

rasgerat
Muten T seh

chtung m t

max 40 m

nanscnlag
seh ne 220
hl egeiung
ft und ext

DM 340

350 x 175 mm

sei Lnea fuhrung
n mit Ruckstelfede
nd T efenansch ag
V m t 3 mm Spannzange
von 200020000 U/min

m hohe RunOlaufgenau gk

isel-Bohr und Frasstander
mit Hubvorrichtung einzeln

isel Prazisions-Handtrennsage DM 980 -

AuStande mit T Nuten Tsch 800x500 mm
Ve fah weg 600 mm mit sei Doppespurvorschub
Se tenanschlag mt Skala u versfei ba em T efenanschlag
A u 8lock mit N ederhalte und Absaugvot ichtung
Motor 220V/710W Leer aufd ehzahl 10000 U/m n

Le chtmeta I b s 6 mm Kunststoff b s 6 mm Starke

Option Diamant Trennsche be ode Ha tmetall Sageblatt

isel-Verzinnungs- u Lotwagen einzeln DM 45 -

iseMotoposrbvbeschichtetes Baslsmatenal

Kupferkaschiertes Basismatenal mit Positiv lack

Gechmaßgeu saubere Fotosch cht Starke ca 6 [im
Hohe Auflosung der Fotoschicht u galv Bestandigket
Ruckstandsfree Lchtschutzfoie stanz u schneidbar

PertmaxFR2 iseitig 1 5 mm sta k mt Lchtschutzfoie
Pertnax100x160 DM155 Pert nax 200x300 DM 580
Pert nax 160x233 DM3 60 Pert nax 300x400 DM11 65

Epoxyd FR 4 1 seit g 5 mm stark mit üchtschutzfo e

Epoxyd 100 x 160 DM2 95 Epoxyd 200 x 300 DM 11 20

Epoxyd 160 x 233 DM 6 90 Epoxyd 300 x 400 DM 22 30

Epoxyd FR 4 2seit g 1 5 mm sta k m t L chtschutzfo e

Epoxyd 100 x 160 DM 3 55 Epoxyd 200 x 300 DM 13 30
Epoxyd 160 x 233 DM 8 25 Epoxyd 300 x 400 DM 26 55

10 St 10% 50 St 30% 100 St 35%Rabatt

lsert"-electronic, Hugo Isert

6419 Eiterfeld, S (06672) 7031, Telex 493150
Versand per NN, plus Verpackung + Porto, Katalog 5,- DM

isel UV BelichtungsgeraM DM215-

E ox Alu Gehäuse L 320 x B 220 x H 55 mm mit G asplatte
Decke1L320xB220xH13mm mt Schaumstoffauf 20mm

4 UV Leuchtstofflampen 8 W/220 V

Be ichtungsflache 245 x 175 mm (max 2wei Euro Karten)
Kurze u gleichmaß ge Be ichtung fur F me u P atlen

isel-UV-Belichtungsgerat2 DM298,

Elox Alu Gehäuse L 480 x B 320 x H 60 mm mit G asplattf
Deckel L 480 x B 320 * H 13 mm mit Schaumstoffauf 20 mm
4 UV Leuchtstoff ampen 15W/220V

Beichtungsflache 365 x 235 mm (max vier Euro Karten)
Kurie u gleichmäßig Beichtung fur Filme u Platten

tel Vakuum UV Belichtungsgerat 2
jr zweiseitige Belichtung DM1138-

Elox ertes Alu Genause L 475 x B 425 x H 140 mm
Vakuumrahmen mit Selbstverschluß und Schnellbeiuftung
Nutzfläche 360 x 235 mrn/max ma er Zw schenraum 4 mm

Vakuumpumpe 5 L/M n maximal -0 5 ba
Acht UV Leuchtstofflampen 15 W/220 V
Ansch uß 220 V Le stungsaufnahme 300 W

Zefeinstenung 6-90 Sek und 1-15 Mn

sei Vakuum-UV Belichtungsgerät 1

fur einseitige Belichtung

Diamant Trennscheibe, 0 125 mm

Hartmetall Sageblatt 0125 mm
DM340-
DM112-

isel x/y Handcutter DM 2250 -

Praz sons x/y Tsch m t ise Doppelspu Vorschub
Ve Iah weg x R chtung 300 mm y R chlung 400 mm
Aluminium T Mutenl seh Aulspannf ache 500 x 600 mm
Verstel ba eAuflageleiste fur Leilerp atten b s 165x400 mm

Transpa ente Schutzhaube Klappba mit 2 Gasledern
Motor 220 V/600 W rege ba von 8000 bis 24 000 U/mm
Feine nstet ung de Schnittstelle mt Randelsehraube M6
E n /Ausschalter m t Sicherheits Abscha tautomat k

Hartmetall Schneidscheibe,
Schneidscheiben Aufnahme

DM340-
DM 34-



Traum Preiset
für Qualitäts Elektronik- und Computer Bücher

Elektronik Schaltungen Das große Minispione Baubuch Elektronik Grundkurs CMOS Schaltungsbuch

Best Nr. 7 DM19,80 Best.Nr228 DM29,80 Best.Nr. 23 DM9,80 Best Nr 249 - v o nn

BASIC-
Taschentabelle
Best.Nr 270 DM 5,

Elektronik
Schaltungen

Zum Basteln und Experimentieren

H h/k

Elektronik
? Best Nr 1 DM 29 80
Transistor Berechnungs und Bauanleitungs
Handbuch 307 Seiten Elektronische Schaltun
gen und deren Dimensionierung Mit vielen Re
chenbeispielen Tabellen VergTeichshsten An
schlußbilder BASIC Programme zur Berech
nung von Schaltungselementen
ü Best Nr 2 DM 19 80
Transistor Berechnungs und Bauanleitungs
Handbuch Band 2, 129 Seiten Fortsetzungs
band Verstarker Berechnungen Opto ICs
Stromversorgungen Operat onsv Viele Be
rechnungsbe spiele
? Best Nr 3 DM 9 80
Elektronik im Auto
Ein Muß fur jeden techniscn interessierten Au
tofahrer Der H t des Jahres

Q Best Nf 4 DM 19 80
IC Handbuch Das Handbuch fur digitale und
I neare integrierte Schaltungen TTL und CMOS
Tabellen Listen Berechnungen
ü Best Nr 5 DM 9 80
IC Datenbuch Daten und Anschlußb Ider der
wichtigsten integrierten Schaltungen TTL
CMOS NF OP Lineare Schaltungen
Q BestNr 6 DM 19 80
IC Schaltungen TTL CMOS ün Umfangteiche
Schaltungssammlung aus dem gesamten
Bereich der integrierten Schaltungstechnik 150
Seiten

ü Best Nr 7 DM 19 80
Elektronik Schaltungen Eiswarne r Sextest
Alarmanlage furs Auto und weitere 60 wertvolle
Schaltungen de man immer weder braucht
180 Se ten

3 Best Nr 9 DM 9 80
Feldeffekttransistoren Grundlagen Schaltun
gen Berechnungen Tabellen Daten

? Best Nr 10 DM 19 80
Elektronik und Radio E nfuhrung m die Rad o

technik Sender Empfanger viele Be spiele
und leicht nachzubauende Gerate (sehr gut)
? Best Nr 13 DM 9 80

Hobby Elektronik Handbuch Schaltbeisp ele
und Bauanletungen fur den Hobby Elektroni
ker (Alarmanl M n sender Metallsuchger uva

88 Seiten

Q Best Nr 16 DM 19 80
CMOS Entwurf und Schaltbeisp ele 140
Seiten Vom Gatter bis zum Zahler und Spe
eher Viele Schaltbeispiele

DM 19 80? Best Nr 18
CMOS Applikatonen
J BestNr 249 DM 9 80
CMOS Experimente und praktische Schaltbei
speie Tabellen und Anschlußbelegungen
Ü BestNr 2492 DM 19 80
Dieses C MOS Buch zusammen m t 5 C MOS
integrierten Bausteinen und Expenmentierplati

3 Best Nr 20 DM 19 80
Operationsverstärker Grundlagen und Schal
tungen Auf 160 Seiten finden Sie prakt alles
z Thema OpAmps
? Best Nr 19 DM 19 80
IC Experimentier Handbuch Hochinteressante
Schaltungen mit Bauanleitungen 122 Seten

? BestNr 21 DM 19 80
Digitaltechnik Grundkurs Den braucht jeder'
Sehr gut'
Dieses Buch liefert dem Leser auf über 130
Seiten d e notwendigen Grundkenntnisse
d eser so fasz n erenden Techn k Leicht ver
standliche Erklärungen der grundlegenden Zu
sammenhange erlauben einen schnellen Ein
st eg Viele B Ider und Schaltbe spiele Sehr
empfehlenswert
3 Best Nr 23 DM 9 80
Elektron k Grundkurs E ne wirklich leicht ver
standlche Einfuhrung mit vielen sehr interes
santen Bauanletungen

Q Best Nr 228 DM 29 80
Das Große Minispione Baubuch Selbstbau von

Hochleistungs Minispionen der neuen Gene
ration Echt gut'

? Bestell Nr 41 (BaUhalz) Preis DM 79-
Eine Un versalexper ment erplat ne fur prak
tisch alle ntegnerten Schaltkre se und diskre
ten Bauteile Der Aufbau von Versuchs und

Experimentierschaltungen w rd zum Kinder
spiel Einfach schnell und ohne Muhe lassen
seh mit dieser hochwertigen EPOXY Versuchs
Platine selbst kompliz erte lineare und dig tale
Schaltungen im Handumdrehen aufbauen

Die Platine bietet Steckplatze fur
3x14 pohge Dual In Line Gehäuse (14 DIL)
4x16 pohge Dual In Line Gehäuse (16 DIL)
1 x 24 poliges Dual In Line Gehäuse
1 x 28 pohges Dual In Line Gehäuse
1 x 40 poliges Dual In Line Gehäuse

Beim E nsatz von DIL Adaptern können auch
diskrete Bauteile gesteckt werden Als Stecker
dienen die preiswerten und bewahrten E sen
bahnstecker

,
von denen 50 im Bausatz inbe

griffen s nd Der Bausatz besteht weiterhin aus

der gebohrten Platne den Steckbuchsen {340
Stuck) sowie 4 Auflagefuße und sämtliche
Sockel Ein interessantes Begleitbuch mit
vielen Schaltbeisp elen rundet das Paket ab

Sehr gute Computerbüclier
Q BestNr 133 DM 29 80
Das MS DOS Handbuch (DOS 2 Xb s 4 0) 218
Seiten Grundlagen und Einfuhrung MS DOS
32 33 und 4 0 Sehr gut'
J Best Nr 1332 DM 79 -

Das MS DOS Handbuch 4 0 mit D skette De
Diskette enthalt alle Programme aus Buch Nr
133

3 Best Nr 257 DM 9 80
GWBASIC Schnellkurs Dieser Schnellkurs fuhrt
Sie ohne Umwege, auf eine leicht verstandl
ehe Weise in die Computersprache GWBASIC

IBM-PC/XT/AT +

Kompatible
Q Best Nr 66 DM 29 80
Einfuhrung in dBASE 111

3 Best Nr 216 DM 24 80
Wordstar fur Fuchse

? Best Nr 219 DM 29 80
Mehr Prof t mt Framework II Einfuhrung und
Bespiele 177 Seiten

U Best Nr 220 DM 19 80
Einfuhrung Tabellenkalkulationen sehr gut
3 Best Nr 221
Symphony Anwendungen
U Best Nr 226
Hacker Handbuch

Q Best Nr 227
Wordstar Planstar

Q Best Nr 234
LOTUS 1 2 3 Anwendgn

DM 29 80

DM 19 80

DM 29 80

DM 29 80J Best Nr 235
_ . _. _ .

Goethe Util ties Sehr gute Programme T ps
und Tricks

J Best Nr 239 DM 39-

Open Access II E nfuhrung und Anwendung
Sehr gut 348 Seiten

DM 19 80
11 FONTASV 198 Se ten

J Best Nr 244
Desktop Publishing r

sehr gut
J Best Nr 247 DM 39 00
CAD Handbuch 352 Se ten

J Best Nr 248 DM 39 00

Einfuhrung in d e Fraktale Geometrie W rkl ch
verstandl ch sehr gut m t v elen Programmen
in C

Q Best Nr 253 DM 9 80
Public Domain und Shareware Handbuch

Band 1 Sechs sehr interessante Pakete mit

Anwendungen 100 Seiten

U Best Nr 254 DM 9 80
Publ c Domain und Shareware Handbuch
Band 2 16 wetere sehr interess Pakete Be

Schreibungen 150 Se ten

J Best Nr 259 DM 39 00

PGXT/AT Service und Selbstbau Handbuch
En Muß Sehr gut'
? Best Nr 260 DM 39 -

LaserSet Handbuch Profess Seitengestaltung
mit PCs 252 Seiten

ü Best Nr 2632 DM 19 80
VENTURA 11+20 Schnellkurs Sehr gut Mit

Diskette

Q Best Nr 945 DM 9 80
Fnanzmathematik mit PC

Q Best Nr 260 DM 29 80
Das Handbuch zum LaserJet + Ein Muß fur
alle Laserdrucker Anwender Sehr gut' Ca 150
Seiten

Taschentabellen
Die Kompaktinformation

zum Niedrigpreis!
Q BestNr 270 DM 5 -

BASIC Taschentabelle

J Best Nr 271 DM 9 80
LOTUS 1 2 3 Taschentabelle

ü Best Nr 272 DM 9 80
MS DOS 4 0 Taschentabelie

ü Best Nr 273 DM 9 80
dBASE III Taschentabelle

ü BestNr 274 DM 9 80

Clipper Taschentabelle

? Best Nr 275 DM 9 80
Turbo Pascal Taschentabelle

J Best Nr 277 DM 9 80
SYMPHONY 2 0 Taschentabelle

3 Best Nr 278 DM 9 80
WORD 4 0 Taschentabelle

J Best Nr 279 DM 9 80
FRAMEWORKE Il/Ill Taschentabelle

Schnellkurse zu

Minipreisen
? Best Nr 257
GWBASIC Schnellkurs

3 Best Nr 261
Small C Schnellkurs

3 Best Nr 263
VENTURA Publ sher Schnellkurs

? Best Nr 264
FORTH Schnellkurs

Schnellkurs incl Disk

DM 9 80

DM 9 80

DM 9 80

DM 19 80

Computer Sprachen und
Assembler

? Best Nr 2822 DM 49 00
Einfuhrung 8088/86 Assembler Sehr guter Ein

fuhrungskurs mit Assembler und interessanten
Be spielen auf Diskette

3 Best Nr 231 DM 29 80
8088/8086 Maschinensprache 319 Seten Ein-
fuhrung und viele nützliche Programme Sehr
gut'
3 Best Nr 241 DM 9 80
Alles über Batch Dateien Wrklich alles was es

zum Thema Stapeljobs zu sagen g bt 120
Seiten

Q BestNr 25 DM 39-
68000 Microcomputer E nfuhr Lehr Lern und
Arbeitsbuch fur 68000 CPU Anwender Viele
Beispiele
Q Best Nr 119 DM 9 80
Programmeren mit Z80 Komplette Einfuhrung
mit~Be spielen Sehr umfangreich und gut' 400
Seiten

? Best Nr 118 DM 5 -

Programm eren in 6502 Maschinensprache
240 Seiten Einfuhrung und Beisp ele

J Best Nr 200 DM 29 80
FORTH Proqrammbe spiele Sehr interessante
praktische Programme in FORTH Quellcode
205 Seiten

J Best Nr 2642 DM 19 80
FORTH 83 Schnellkurs Komplette Einfuhrung
mt Be sp elen und Diskette mt FORTH Com
piler
U BestNr 245
Praktische E nfuhrung

Bl

DM 29 80
n LISP Komplette Ein

d Sh d
he E nfuhrung n LIS Koplette Ein

fuhrung mit Beispielen n de Sprache der
Zukunft

Q Best Nr 232
PROLOG Handbuch

? Best Nr 233
PROLOG Anwendungen

J Best Nr 213
Technische Gleichungssysterr
gut'

DM 29 80

DM 29 80
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